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Morgen -kluLgabe.
1. Matt.

WeMlgKelr des pmMenMeMittenlMses.
Von Abg. Dclius - Halle a. S.

Trotz der sommerlichen Ferienzeit herrscht aller¬
orten reges politisches Leben. Die preußische Wahl¬
reform ist noch immer das Gesprächsthema nicht nur
in Preußen , und schon wird die Frage nach der n eiten
Wahlreform immer lauter . Da ist es ganz interessant
einmal zu untersuchen, was bemt das Haus der Abge¬
ordneten in der letzten Session geleistet hat . besonders,
da die Wähler mit Recht Rechenschaft fordern . Der
preußische Landtag wurde bekanntlich in diesem Jahre
sehr spät  einberufen . Man kann nicht gerade be¬
haupten , daß das ein Vorteil für das Land war , denn
der Etat mußte , namentlich in seinem letzten Teile , im
Eilzugstempo erledigt werten . Ebenso blieb für die
Beratung wichtiger Gesetzentwürfe nicht die notwendige
Zeit übrig.

Trotzdem hat das Abgeordnetenhaus insgesamt 95
Plenarsitzungen ab gehalten, darunter 4/Abendsitzungen.
Tic Abteilungen hielten 97, die Kommissionen 177,
die Fraktionen 316, der Seniorenkonvent IO Sitzungen
ab. An Regierungsvorlagen sind dein Hause, ein¬
schließlich der Einzcletats , im ganzen 95 zugegangen.
Bon diesen wurden drei Gesetzentwürfe int Herren¬
hause und einer im Abgeordnetenhause nicht erledigt.
Tic Kommissionen des Hauses , denen alle Vorlagen zur
Vorberatung überwiesen waren , haben 28 schriftliche
und 34 mündliche Berichte erstattet.

Von den verschiedenen Parteien des Hauses wurden
insgesamt 8 Interpellationen  eingebracht , de-
von sind 7 beantwortet und besprochen worden. Reich
war auch die Zahl der gestellten Anträge,  die nicht
weniger als 64 betrug . Leider sind nur 33 davon zur
Erledigung gekommen. Der vorzeitige Schluß der
Session ließ 31 Anträge unerledigt . Manchê der¬
selben werden unzweifelhaft in der nächsten Session
wiederkommen. So namentlich auch die fortschritt¬
lichen Anträge auf Regelung der gesamten Arbeits¬
verhältnisse der S t a a t s a r b e i t e r , anderweitige
Handhabung der Steuereinschähung  und Re¬
formierung der Staatseinkommensteuer-
einschätzungsbeHörden , der Minister-
verantwortlichkeit  u . dergl . Diese Materien
hätten Wohl eine Erledigung verdient . Denn sie sind
von so einschneidender Bedeutung für weite Kreise
unseres Volkes, daß eine eingehende Behandlung durch¬
aus notwendig war.

Feuilleton.
Aas Wandern im deutschen Lied.

Von Iw . Paul Landau.
Der Wandertrieb ist dem Germanen tief eingewurzelt;

solche Wanderzüge, wie sie ihre gewaltigste Entfaltung in
der Völkerwanderung fanden, sind seit Anbeginn der
deutschen Geschichte häufige Erscheinungen, und eine gewisse
Ruhelosigkeit ist unserem Volke noch durch das ganze Mittel-
aller hin geblieben, wie die zahlreichen Kreuzzüge, Jtalien-
fahrtcn und dann die „Kriegsreisen " nach dem Osten er¬
kennen lassen. Bei dieser allgemeinen Wanderlust des
Volkes Hai sich aber die Freude des Einzelnen am Wandern
und Reisen erst spät ausgebildet . All die fröhlichen Gesellen,
die lustigen Burschen und rüstigen Männer, die in dieser
schönen Sommerzeit den Wanderstab znr Hand nehmen
und Deutschlands herrliche Gaue durchschweiscn, glauben
gewiß , damit einem urgermanischen Brauche zu huldigen;
aber die Alivordcren würden wohl über solch unsinniges
und zweckloses Beginnen die Köpfe schütteln, denn bei ihnen
drängle stets eine bestimmte Absicht, eine gewisse Not¬
wendigkeit dazu, ihre Holzhütten nebst Frauen und Kinder
auf die Wagen zu laden. Nie wird ja noch ein im Nomaden¬
leben befangener Stamm die Wonnen eines Körper und
Geist kräftigenden Sports begreifen und die rechte Wander-
frcude kann nur in einem sehr seßhaften Volk entstehen. Im
deutschen Mittelalter waren es zunächst nur einige Stände
und Berufe, die auf eine stete Bewegung , ein Ziehen von
Ort zu Ort angewiesen waren. Bei ihnen finden sich auch
die ersten kümmerlichenAnsätze der Wanderfreudigkeit, aber
das Umherstreifen in Gottes freier Natur Hai ihnen noch
nickst die Zunge gelöst zum Hellen Jubel und Preis des
Wanderns . Das geschieht erst sehr spät, und die zahlreichen
Wanderlieder, die heut' aus aller Munde tönen und jetzt
wieder vielt «»,spndfl'mrvrig Wald und Feld« durchhallen,
sind erst recht jungen Ursprungs.

Die erste Blüte einer deutschen Wandcrpoefie finden
wir in den Liedern der Vaganten,  die man so oft mit
unseren Stndentenliedern verglichen Hai. Ein kräftiger
MarjchrüvtbnmL. ... der auch mH . Goethe in seinen Gelell-

Haben schon die gestellten Anträge eine recht stief¬
mütterliche Behandlung erfahren —• auch von den im
Plenum noch verhandelten wurde ein gut Teil nur im
Ramsch erledigt , so sind die zahlreichen Petenten noch
schlechter weggekommen, die sich in irgend einer Ange¬
legenheit an das Abgeordnetenhaus gewandt hatten.
Nicht weniger als 1804 Petitionen  waren dem
Hause eingereicht worden. Manche mag ja überflüssig
sein. Nicht weniger als 204 wurden daher auch als
nicht geeignet zur Erörterung im Plenum erachtet.
Denn vielfach besteht der Inhalt der Eingaben aus
allerlei Vorschlägen, die sich bei näherer Betrachtung
als unausführbar erweisen oder aus Anklagen gegen
einzelne Behörden und Beamten , die zum mindesten
stark übertrieben oder gar ungerechtigt sind. Be¬
stritten kann aber nicht werden, daß viele Petitionen
äußerst wertvolle Anregungen  enthalten oder
gar Mißstände klarlegen , die dringend der Abhilfe be¬
dürfen . Tr ist es denn sehr bedauerlich, wenn diesen
Petitionen nicht die Beachtung geschenkt wird , die sie
beanspruchen können. Geradezu als ein Mißstand
wird die Nichterledigung  von insgesamt 438
Petitionen empfunden . Mancher Petent muß nun
schon zum zweiten, dritten Male , in lapidarer Kürze
vom Bureau des Hauses erfahren , daß seine Eingabe
wieder unter den Tisch gefallen ist. Mir scheint es
eine der vornehmsten Aufgaben der Volksvertretung
zu sein, das Vertrauen der Staatsbürger
zu den Parlamenten zu erhalten und zu stärken. Ob
dies geschieht, wenn man die Petitionen so stiefmütter¬
lich behandelt , kann bezweifelt werden. Von den er¬
ledigten Petitionen wurden 475 der Königlichen
Staatsregierung überwiesen und 128 durch Annahme
von Gesetzentwürfen, Resolutionen usw. für erledigt
erklärt . Bei 555 wurde Übergang zur Tagesordnung
beschlossen. Naturgemäß bereiten die zahlreichen Peti¬
tionen den verschiedenen Kommissionen des Hanfes
viel Arbeit . Lassen doch die Eingaben fast immer an
Sachlichkeit zu wünschen übrig . In großer Umständ¬
lichkeit und Breite werden häufig die nebensächlichsten
Sachen behandelt - und der Kernpunkt der ganzen Ein¬
gabe kaum gestreift. Würde hier mehr Maßhalten be¬
obachtet, manche Petition erhielte ein besseres Schicksal.

Die Fülle von Arbeitsstoff , die noch beim Schluß
unerledigt blieb, läßt den Wunsch aufkommen. in Zu¬
kunft den Landtag nicht wieder so spät einzuberufen.
Das Volk kann verlangen , daß gründliche Arbeit im
Parlament geleistet wird . Es hat nicht nötig , sich mtt
der Tatsache abfinden zu lassen, daß durch den Schluß
der Session über berechtigte Wünsche und Beschwerden,
die oft den Lebensnerv weiter Kreise treffen, kalt-
löchelnd zur Tagesordnung übergegangen wird.

schaftsliedern anregte, tönt aus diesen lateinischen gereimten
Strophen , in denen die fahreirden Scholaren von Wein,
Weib und Welt singen. Aber gerade die Wandersreudigkeit,
die ihnen später Poeten des 19. Jahrhunderts , wie
Scheffel und Baumbach,  angedichtet haben, fehlt den
„Canrnna burana " völlig ; sic verweilen ausführlich bei
jeder freundlichen Einladung und jedem Aufenthalt in
Herberge und Schenke, aber über die Zeit des Marschierens,
die nur Mühe und Ungemach, höchsteirs einmal ein Liebes¬
abenteuer bringt, glciten sie mit Seufzen hinweg . Wander¬
lieder aus jener Epoche sind die Gesänge der Kreuzfahrer,
die Hymnen der Wallfahrer, die Verse der „Reutersknaben"
und der Handwerker, ttlrz aller fahrenden Gesellen. Sie
erzählen von Krieg und Glauben, von Beutemachcu und
Plündern , von Schlemmerei und Dieberei , nirgends von
Wanderlust. Am besten drückt den Typus des damaligen
Marsch!: des etwa der stolze Gesang der Deutschordens¬
ritter aus:

„Nach Ostland wollen wir reiten.
Nach Ostland wollen wir weit
Frisch über die Heiden,
Da ist eine bessere Zeit.
All über die grünen Heiden.

Die nicht adligen Gesellen aber, mögen cs rmn Lands¬
knechte oder andere fahrende Burschen sein, müssen sich erst
recht angelegentlich zur Wanderschaft auffordern:

Wohl auf , gut Gesell, von hinnen!
Meines Bleibens ist hier nit me.
Der Mai , der tut uns bringen.
Den Veiel und grünen Klee.
Vorm Wald, da hört man singen
Der kleinen Vögtein Gesang.
Sie singen mit heller Stimme
Den ganzen Sommer lang ."

Scheiden und Meiden, trauriges Stchnennen von der
Stadt und ihrer Lust spielt ■in allen Wanderliedern die
Hauptrolle. Es seien nur einige der berühmtesten Ab¬
schiedslieder erwähnt, so „Ich stund an einem Morgen ",
„Innsbruck, ich muß dich lassen", „Ach Gott, wie weh tut
scheiden", oder von neueren „Muß i denn, mutz i denn zum
Städtle hinc...s ", „Nun leb' wohl , du kleine Gasse". Wie
es aber dem Wandersmann des Mittelalters ans seiner
Fahtt ergehen konnte, davon erzäblt das Lied vom armen
.Schwartenhals ", wohl eines der beliebtesten Wanderlieder

Politische Übersicht.
Der Ueveirr fit* da» Deut schlurr» im Airsland

im Jahve 1809.
Der soeben erschienene Jahresbericht des Vereins

für das Deutschtum im Ausland (Allg. Deutscher Schul¬
derem) E. V. über das Jahr 1909 bringt als Ein¬
leitung eine umfassende und übersichtliche Darstellung
der gegenwärtigen Lage des Auslanddeutschtums , nach
geographischen Gebieten geordnet, und gibt sodann
ausführlich Rechenschaft über die vom Verein im
Jahre 1909 geleistete Unterstützungsarbeit sowie über
die innere Entwicklung des Vereins im Berichtsjahre.

In der Unterstützungsarbeit bildete auch im ver¬
flossenen Jahre Österreich  den Hauptgegenstaud
seiner Fürsorge , nach dorthin flössen nicht weniger als
58,2 Prozent aller seiner Unterstützungen . Der Ver¬
ein hegt die Hoffnung , daß er in Zukunft durchs die
Millionen der Roseg gerspeu  de , die vom Wiener-
Schulverein ausschließlich für Lisleithanien verwandt
werden, nach dieser Seite hin etwas entlastet werden
wird , um an anderen bedrohten Punkten sich desto
energischer für die Erhaltung deutschen Sprach - und
Kulturbesitzes einsetzen zu können. Insbesondere be¬
darf das aufstrebende Deutschtum in G a l i z i ê n und
Ungarn  gesteigerter Fürsorge . Für die Sudeten-
länder brachte der Verein im Berichtsjahre insgesamt
57 342 M . auf , für Galizien 9605 M. Besonders er¬
folgreich ist die Hilfsarbeit des Vereins in Tirol,
das im letzten Jahre mit 13 878 M . bedacht wurde.
Ter Bericht sagt hierzu : „Alle unsere dem Abwehr¬
zweck gegen die I r r e d e n ta dienenden zahlreichen
Schöpfungen und Einrichtungen haben sich bewährt :
keine unserer Stellungen brauchte ausgegeben zu wer¬
den, im Gegenteil sind wieder erfreuliche Fortschritts
zu verzeichnen." Weiter unterstützte der Verein deutsche
Schulen in fast allen europäischen Ländern , außerdem
noch in Südamerika 68, in Südafrika 5. Die Grün¬
dung eines deutschen Theaters  für Südamerika
wurde vom Verein mit lebhaftem Anteil verfolgt und
gefördert . Für Stipendien  au Ausländsdeutsche
auf reichsdeutschen Hochschulen, einen Zweig seiner
nationalen Arbeit , den der Verein als besonders wich¬
tig und zukunftsreich betrachtet, konnten leider nur
3303 M . verausgabt werden. Der Verein ftofft, daß
ihm für einen geplanten besonderen Stipen¬
dienfonds  das wachsende Verständnis des deutschen
Volkes größere Mittel gewähren wird.

Im verflossenen Jahre wuchs die Mitgliederzahl
von 38 492 aus 42 660. Die Zahl der Ortsgruppen
stieg von 289 auf 310. Die Summe der insgesamt

der Landsknechts zeit. Aus dem Wirtshaus wird er heraus»
geworfen, weil er die Zeche nicht zahlen kann, und muß irr
Dornen und Disteln übernachten. Zu Fuß schleppt er sich
hin, bis ihm Gaul und Beutel eines reichen Kanfnmnncs
zu einer besseren Reisefonn verhelfen. Auch spezifische
Handwerkerständetauchen schon im Wanderlied auf, weil sie
die nicht seßhaft betriebenen Wandergewerbe repräsentieren^
so der Waffenschmied, der „jung jung Zimmergesell". Lin¬
dere Berufe, wie der des Müllers , der lange Zeit als un¬
ehrlich galt , behalten den Ruf dcs Leichtfertig-Unstäten,
auch wenn stc bereits setzhast geworden sind. Daß „das
Wandern des Müllers Lust ist", galt zunächst als gar kein
Ruhmestitel , sondern als das Zeichen eines wenig Ver¬
trauen erweckendenCharakters, und ist erst in unserer ge¬
rechter denkenden Zeit durch Wilhelm Müllers Lied zu einem
Lobspruch gemacht worden.

Alle diese Volkslieder  sind während des Mar-
schierens entstanden, atmen zwar keine Wanderlust, aber
doch Freilust . Begab sich die Kunstdichtung einmal aus
eine Fußreise, dann tat sie es am liebsten- — im Traum.
So sind die Wandergedichte der Meistersinger  ent¬
standen, eines Hans Sachs und Adam Puschmann,
in denen der Dichter behaglich im Bett liegt und sich von
seiner Muße über Auen und Felder oder durch dichte Wäl¬
der führen läßt , um wunderbare Abenteuer zu erleben.
„Dieses Reisen, das war lustig !" ruft er dann aus , begibt
er sich aber wirklich auf Reisen, dann schickt er, wie z. B.
Philipp v. Winnenberg  in seinen „Christlichen Reuter¬
liedern", ein Gebet zum Herrn vorauf, ihm seinen Schutz¬
engel zu senden „in dieser schweren Not " und ihn „vor dem
Übel zu behüten". Melissus S che d e denkt bei „Bereitung
zu einer Wanderfahrt" nur an Krankheit und Tod, und
Zesen ergeht sich beim Antritt der Reise in den angenehmen
Betrachtungen über die Freuden der — Rückkehr. Das
klingt nicht nach großer Wanderlust und ein freundlicheres
Wort MoscheroschZ steht ziemlich vereinzelt. Auch im 18.
Jahrhundert hat der gedankenreich? Freiherr v. Creuz
in seiner „Reise-Ode" keine anderen Gefühle als die von
der Vergänglichkeit alles Irdischen, von der Unbeständigkeit
des Meuschenschicksals und den überall lauernden Gefahren.
Gellerts „unzufriedener Reisender" jammert über
Sturm und Regen . Andere Töne , die ein neues Empfin¬
den, eine neue Welt jubelnd ausgeschlosscuer.Herrlichkeit
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^verteilten Unterstützungen betrug IM 740 M . gegen
>-14t) 138 M . im Vorjahre . Dos Vermögen des Haupt-
!Vereins wuchs auf 284 308 M . an . 351 deutsche Städte
jund Gemeinden unterstützten den Verein durch Bei-
-träge.

Die Neue Viertelfahrsschrift des Vereins „Das
Deutschtum im Ausland " erscheint in einer Auflage
von 46 000 und bringt aus der Feder hervorragender
Mitabeiter wertvolle Aufsätze über alle Gebiete des
Deutschen Lebens, die mit dem Arbeitsprogramm des
^Vereins in Beziehung stehen.
i Der Verein ist nach alledem Wohl berechtigt, mit
Genugtuung auf sein Werk zu schauen und Fortschritt
tauf der ganzen Linie zu konstatieren,
i _ Immerhin ist die Kahl seiner Mitglieder wre auch
die Höhe der ihm zufließenden Beträge gegenüber der
Bedeutung seiner Arbeitsaufgaben und gegenüber den
60. Millionen Reichsdeutscher noch mehr als bescheiden.
Mir können im Interesse der Ausbreitung und Er¬
haltung deutscher Sprache und deutscher Kultur , nicht
Minder aber auch deutschen Handels und GewerbefleißeS
auf der ganzen Erde nur wünschen, daß dem in fast
30fähriger Arbeit bewährten Verein die Mitarbeiter¬
schaft und Förderung des deutschen Volkes irr noch
weit höherem  Maße als bisher zuteil werde.

Die politische Wiftsslaitpreffe
ist allmählich ein Machtfaktor im Kampfe für die
Kultur des Volkes geworden. Gerade mit der Geißel
des Hohnes wird die finstere Reaktion am herbsten ge¬
züchtigt. Mit grimmem Haß verfolgen daher die
Reaktionäre die modernen Witzblätter , über die sie sich
anmaßenderweise als Richter aufspielen . Die „Deutsche
Tageszeitung " versucht sich besonders gern in allerlei
dreisten Anrempelungen . Stets werden ihr freilich
recht tüchtig die Finger geklopft. Ter Politische Witz,
die bittere Satire , juchen sich die Schäden unserer heuti¬
gen .Verhältnisse als passendes Objekt heraus . Daß
dabei der Rückschritt  arg zerzaust wird , liegt in der
Natur der Dinge . Gerade unsere politischen Witz¬
blätter leisten im Kampf für die Befreiung des Volkes
wertvolle Dienste. Mancher zündendL „Schlager " geht
durch weite Kreise der Bevölkerung und bekanntlich
fühlt sich niemand schwerer verletzt, als wenn ex dom
Fluche der Lächerlichkeit  anheimfällt . Tie poli¬
tischen Witzblätter zeigen in Wort und Bild , wie die
Dinge liegen, und wo die Fehler sind. Und es ist kein
Rufall , wenn alle diese Blätter fortschrittlich gesinnt
sind, und wenn der Schrei nach einem reaktionären
Witzblatt bisher ungestört verhallt , ist. Klerikalismus
und Junkertum können sich über niemand sonst lustig
Machen. Sie sind nur Objekt,  nicht Subjekt der
lSatire . Alle unsere politischen Witzblätter führen
einen harten Kampf im Interesse der freiheitlichen
Entwicklung unseres Volkes. Daß dabei die führenden
Staatsmänner nicht gut wegkommen, ist bei dem
schwarz-blauen Kurs im Reich nicht weiter verwunder-
lich. Nicht alle sind so skeptisch wie Fürst Bülow . der
sich eine Sammluna aller Witzblätter anlegte , die seine
geschätzte Persönlichkeit als Motiv benutzten. Ein
klein wenig Eitelkeit war aber auch ihm eigen, und
wenn er einmal gar zu schlecht reproduziert war.
konnte er sogar ärgerlich werden. Sonst nahm er
aber so leicht keinen Scherz übel. Nur wenn man ihm
seine angebliche Zitatenabhängigkeit von B ü chm a n n
vorhielt , konnte er ernstlich böse werden . Der angeb¬
liche Philosoph von Hohcnfinow, Herr v. Bethmann-
Hollweg, ist auch nicht unempfindlich gegen die Stachel
des Spottes . Und erst kürzlich beschwert,- er sich bitter,
daß ihm die Zeichner stets allzuschwere Tränen¬
säcke  ins Gesicht hängen.

verraten, erklingen erst in dem „Sturmlicd ", das Goethe
„Der Wanderer" aus der Landstraße zwischen Frankfurt und
Darmstadt dahtneilend, voll Wanderwoune vor sich hinsingt:

„Wen du nicht verlassest, Genius,
Nicht der Regen, nicht der Sturm
Haucht ihm Schauer übers Herz . . ."

Goethe,  der dem modernen Menschen eine solche
Fülle neuer Genußmöglichkeitcn entdeckt hat, wird in seiner
inbrünstigen Hingabe an die Natur auch zum ersten Pro¬
pheten und Verkünder der Wanderfrcude. Zwar hatten
schon vor ihm Kl o p sto ck und die Sänger des Hains die
Bewegung in freier Luft gepriesen, aber erst der Dichter
des „Egmont" rief die Jugend zu jeder Leibesübung auf,
hinaus in die Weite: „Frisch hinaus , da wo wir hin¬
gehören! Ins Feld, wo aus der Erde dampfend jede nächste
Wohltat der Natur und durch den Himmel wehend alle
Segen der Gestirne uns umwittern , wo wir , dem erd-
geborenen Riesen gleich, von der Berührung unserer Mutt r
kräftiger uns in die Höhe reißen; wo wir die Menschheit
ganz und menschliche Begier in allen Adern fühlen." Die
Gestalt des „Wanderers" beseelt einige seiner schönsten
Gedichte und noch in „Wilhelm Meisters Wanderjahren"
hat er sein prächtiges Wanderlied gesungen:

„Bleibe nicht am Boden haften.
Frisch gewagt und frisch hinaus!
Kopf und Arm mit heitern Kräften,
überall fittb, sie zu Haus;
Wo wir uns der Sonne freuen.
Sind wir jede Sorge los;
Daß wir uns in ihr zerstreuen.
Darum ist die Welt so groß."

Seit Goethe ist erst der „Wandrer" in unserer Dichtung
heimisch; seit Goethe sprudelt unablässig der helle Born
frischer Lieder, die all iniser Wandern begleiten und mit
Schönheit verklären. Die Romantik nimmt den von Goethe
angeschlagenen Ton sogleich aus. T i e cks „Sternbald " ist
erfüllt von einem unablässigen Schweifen, einem sehnsüch¬
tigen Wandern, das in dem Liede Florestans Ausdruck
findet: ...

„Wohlauf, es ruft der Sonnenschein
Hinaus in Gottes freie Welt:
Geht munter in das Land hinein
Und wandelt über Berg und Feld!"

Dieser mehrstrophige Gesang Florestans ist das Vor¬
bild für eins unserer bekanntesten Wanderlieder, das „Wohl-
Mi noch getrunken den funkelnden Wein!", das Justinus

Wiesbadener Tagblatt»
Zweifellos wirkt ein gutes Bild , ein scharfer Witz

auch auf die Masse. Manches Bonmot hat im Wahl¬
kampf gute Dienste geleistet. Die Reaktion verkennt
diese Gefahr nicht. Darum lechzt sie danach, die Wir¬
kung dieser politischen Satire zu unterdmden . Wenig¬
stens den Offiziersstand will man retten . indem man
ihm die Lektüre scharf oppositioneller Witzblätter ver¬
bietet . Mit so kleinlichen Mitteln kommt man einer
Kulturnotwendigkeit nicht bei. Hohn und Spott über
die traurige . schwarz-blaue Wirtschaft in Preußen-
Dgutschland liegen in der Luft . Diese Geißes muß
auch geschwungen werden.

Deutsches Deich.
* Veteranenunterstützung. In Hamburg  ist den

Kriegsveteranen eine einmalige Unterstützung von 100000
Mark und eine Jahrcsunterstützung von 5000 M. auf fünf
Jahre durch gemeinsamen Beschluß von Senat und Bürger¬
schaft einstimmig bewilligt worden. Das Haus war sich
darüber einig, daß Hamburg mit der Untersetzung bedürf
tiger Kriegsteilnehmer einer Ehrenpflicht genüge, der sich
eigentlich das Reich unterziehen sollte. Die Mehrheit der
Bürgerschaft hat ferner für die vierzigjährige Sedan-
Jubelfeier 25000 M. zugestanden.

* Die Namen der „gros-herzoglichen Sozialdemokraten",
die bei dem dreimaligen Hoch auf den Landesherrn uni
Schluß der Landtagsseffion in Karlsruhe sich wie die bür¬
gerlichen Abgeordneten von ihren Plätzen erhoben, stuv
Geist, Frank, Kräuter, Kolb, Kurz, Müller-Schopfhelm,
Schwall, Breitcnseld und Bechtold. übrigens haben die
sozialdemokratischen Mitglieder des württembergischen
Landtags am Samstag bei Schluß der Session in Stuttgart
ebenfalls keinen Anlaß gesehen, beim Hoch auf den König
den Saal zu verlassen.

* Ganz wie in der EnzyMka. Von dem feinen histori¬
schen Verständnis der Klerikalen gibt die Zeitschrift für den
katholischen Klerus „Theologie und Glaube", einen untrüg¬
lichen Beweis. Sic bespricht einen auf der letzten General¬
versammlung der Görres-Gesellschüft gehaltenen Vortrag
über den „Weg zum historischen Verständnis des Luther¬
tums " und schreibt: „Im großen und ganzen neigt
Schmrdlin (der Vortragende) zu der Ansicht, daß das Volk,
wenigstens das norddeutsche, seiner Mehrheit nach „in gutem
Glauben" abgesallen ist. Verführer und Betrüger
aber waren sicherlich ein großer Bruchteil der Urheber
und Förderer  des Luthertums." Dieselben Töne haben
wir in der Borromäus -Enzyklika vernommen.

* Konfessionelle Gehasst gleiten. Ein Münchener Wochen¬
blatt hatte eine Reihe von Artikeln veröffentlicht, in denen
der Verfasser nachzuweisensuchte, daß Luther Selbstmord
verübte. In diesen Artikeln wurde ein grober Unfug
erblickt und der Herausgeber des Blattes hatte sich daher
vor dem Schöffengericht zu verantworten. Der Angeklagte
wurde zu 3 Tagen Haft  verurteilt . Die Urteilsbegründung
bezeichnet es als unzulässig, derartige Bcchäuptungcn tu
ausdringlicher und marktschreierischer Weise in die große
Menge zu werfen. Das könnte schon im Interesse des kou
fcssionellen Friedens selbst dann nicht geduldet werden, wenn
die Wahrheit solcher Behauptungen feststünde. Der kon¬
fessionelle Friede sei ein viel zu kostbares Gut, als daß
solche Angriffe auf ihn ungeahndet bleiben dürsten, die ge¬
eignet seien, in ungebildeten und leicht erregbaren Men¬
schen die Flamme konfessioneller Gehässigkeit
zu schüren und dadurch das friedliche Zusammen¬
leben  der Angehörigen der verschiedenen Bekenntnisse zu
gefährden.

* Die Anstellung der Schuldicner auf Kündigung zu
beseitigen und nach einer kürzeren einwandsfreien Dienst¬
zeit die Anstellung auf Lebenszeit zu gewähren, wie dies
in den beteiligten Kreisen lebhaft gewünscht wird, erscheint,
wie die „B. Pol . Nachr." sagen, nicht angängig, weil die

Kerner  aus einer Wanderung in Gundelsheim am
1. Mai 1809 sang. Die unbestimmt-vielgestaltigen Gefühle
der Sehnsucht und Hoffnung bei Tieck sind hier zu einen:
einzigen wundervollen Akkord der Wanderfreude zusammen-
gesaßt und in echter Volkstünilichkeit gestaltet. Es dauert
einige Zeit, bevor aus den dunrpfgärcndcn Sehnsuchts-
Wünschen der Romantik, die in eine nebelhafte Ferne und
gestaltlose Weite drängt, sich der frische heimatsfrohe Wan¬
dergeist entwickelt, der in U h l a n d s , E i che n d o r f s s
und Wilhelm Müllers  Liedern lebt. In Trecks und
Lenaus  Gedichten regt sich etwas Ungesundes, Unruhiges,
Gehetztes, das schließlich Ahasver zum Symbol des „ewiaen
Wanderers" werden läßt. Den rechten Wandcrmut brachte
die Zeit der Befreiungskriege;  die Freude am
Turnen und andere Leibesübungen gewann auch dem
Wandersport zahlreiche Anhänger. Die wichtigsten, noch
heute gültigen Wandcrregelu hat Friedrich Ludwig Jahn
aufgestellt. „Wandern, Zusammenwandern", so predigt er
in seinen „Runenblättern", „erweckt schlummernde Tugen¬
den, Mitgefühl, Teilnahme, Gemeingeist und Menschenliebe.
Steigende Vervollkommnung, Trieb nach Verbesserung
gehen daraus hervor, und die edle Betriebsamkeit, das aus¬
wärts gesehene Gut in die Heimat zu verpflanzen. Wan¬
dern ist ein Gehen aus der Heimat in die Fremde, aber
immer in den Marken des Vaterland- s , um zu lernen, nach
den Lehrjahren noch nachzulcrnen. Die Wandeffchast ist die
Bienenfahrt nach dem Honigtaue des Erdenlebens." So
lockt z. B. auch verführerischPlatens  Rciselied:

„O wonnigliche Reiselust,
An dich gedenk ich früh und spat.
Der Sommer naht, der Sommer naht,
Mai, Juni , Juli und August.Da quillt empor,
Da quillt empor
Das Herz in jeder Brust."

Aber währerrd hier nur die Präludien der Wanderlust
ertönen, entfaltet sie ihre ganze Pracht und Fülle in
Uhl and s „Wanderliedern", die von Scheiden und Mei¬
den, von Heimat und Ferne, vom „Wirte, wundermild"
erzählen, in Eichendorffs  Gedichten, die im „Wander¬
leben" einen reichen Kranz noch harrte überall gesungener
Lieder vereinen und in dem Liederstrauß der entzückenden
Novelle vom „Taugenichts" die Schönheit der Wander¬
romantik unvergeßlich dargestellt haben, dann in Wilhelm
Müllers  durch Schubert vertonten Zyklen „Müllerlieder"
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Schuldicner in dieser Hinsicht nicht etwa eine Ausnahme¬
stellung einnehme«, sondern den übrigen Unter beamten
gleichgestellt find. Der Unterrichtsnrinister kann daher di«
Wünsche, daß die Anstellung auf Kündigung beseitigt wer¬
den möge, nicht berücksichtigen. Im allgemeinen entspricht
es aber seiner Auffassung, wenn von der Kündigung nur in
solchen Fällen Gebrauch gemacht wird, in welchem materiell
die Voraussetzungen der Entfernung aus dem Amte vor¬
liegen.

* Der Internationale Sozialisten-Kongreß wird be¬
kanntlich in diesem Jahre in Kopenhagen  im August
abgehalten. Auf seiner Tagesordnung stehen folgende
Gegenstände: 1. Die Beziehungen z:vischen den Gewerk¬
schaften und den politischen Parteien . 2. Die Ardeitslostg-
keit. 3. Das internationale Schiedsgericht und die Ab¬
rüstung. 4. Die internationalen Ergebnisse der Arbeiter-
Gesetzgebung. 5. Organisation einer internationalen Kund¬
gebung gegen die Todesstrafe. 6. Das Verfahren zur
raschen Ausführung der Beschlüsse der internationalen
Sozialisten-Kongresse. 7. Organisation der internationalen
Solidarität.

* Der „höchste" Beamte im Deutschen Reich. Die „aller-
höchste" Person im Deuffchen Reich war im bayerischen
Landtag der Gegenstand längerer Erörterungen . Es han¬
delte sich um den aus der Zugspitze, dem höchsten deutschen
Berggipfel, stationierten Meteorologen. Der Posten hat ge¬
wiß seine Romantik, aber für jeden wäre er doch nicht. Den
ganzen lieben langen Winter über — und der Winter ist
da oben viel, viel länger als bei uns — sitzt der Beamte mit
einem Wärter dort mutterseelenallein, ringsherum völlig
eingeschneit, in seinem Stationshause . Wohl schützt thn
das stark gebaute Haus gegen die Unbilden der Witterung,
aber unheimlich wird's doch, wenn die wilden Stürm « es
umtoben oder wenn gar, wie es nicht selten vorkommt, ein
Hochgewitter sich entlädt. Zwar sind gute Blitzableiter da,
die mit dem Grundwasser tief unten im Tale durch eine
lange Drahtleitung in Verbindung stehen. Aber wie, wenn
die Leitung einmal irgendwie durch eine Störung unter¬
brochen ist? Wie die Blitze dort oben einschlagen, das kann
man an einem der benachbarten kahlen Felszacken sehen,
der im Lause der Zeit durch die Blitze wie zersplittert ist.
Raiürlich ist auch ein Telephon da, das Herrn Friedrich —
so heißt der Meteorologe — eine Verständigung mit der
Außenwelt und die Mitteilung seiner Beobachtungen er¬
möglicht; aber sehr häufig treten Leitungsstörungen ein, die
mir schwer zu beseitigen sind. Es wurde deshalb auch von
einem Abgeordneten angeregt, ob nicht ein unterirdisches
Telephon- oder Telegraphenkabel nach der Zugspitze gelegt
werden könne. Dann war auch von dem Plan die Rede, dte
Zugspitzenstationzu einem vollständigen Hochobservatorium
auszugestalten. Hierzu meinte Kultusminister v. W-hner
aber, ein deutsches Hochobservatoriumzu gründen, sei doch
wohl Sache des Reiches  und nicht Bayerns . Außerdem
käme für ein solches nicht die Zugspitze in Betracht, sondern
eher der Schneefernerkopf.

tz.  Eine statistische Studienreise nach Amerika. Der
Präsident des Kaiserlich Staktstischen Amtes, Dr . van der
Borght, ist in Begleitung eines Regicrungsrats nach den
Vereinigten Staaten abgereist, um dort die statistischen Ein¬
richtungen zu studieren. Die Herren werden sich im ganzen
20 Tage in Amerika aushalten, und her Zeitpunkt der Rerse
gestattet die Einrichtungen des amerikanischen Zensus
(alle 10 Jahre stattsindcnde Kollcktivzählung) in Augen¬
schein zu nehmen, da dieser dann in voller Tätigkeit ist. Auch
die ganze Organisation des amerikanischen statistischen
Dienstes, die statistische Handhabung verschiedener Versiche¬
rungsgesellschaften und vor allem das entsprechende
Maschinenwesen soll studiert werden.

* Der Rückgang des Trinkbranntweinverbrauchs Nach
den jetzt vorliegenden Ziffern ist der Trinkverbrauch tn
Branntwein , der vom Oktober 1908 bis einschließlich Mai
1909 1685264 Hektoliter betrug, für die Monate Oktober
1909 bis Mai 1910 auf 1202164 Hektoliter, also um rund

und „Winterreife". Lieder von Eichendo-ffs, wie „Durch
Feld- und Buchmhallen, bald singend, bald fröhlich füll,
recht lustig sei vor allem, wer's Reisen lerrwn will", »der
„Wern Gott will rechte Gunst erweisen", MWers „Das
Wandern ist des Müllers Lust", sind Gemeingut unseres
ganzen Volkes geworden. Ebenso ist es mit Eichendorffs
„Prager Studenten ", denen sich W. MWers „Der Prager
Student " wohl anschließen könnte. Diesen Klassikern des
deutschon Wanderliedes gesellen sich Emrnruel Ge Obel
mit seinem „Der Mai ist gekommen" und dem schönen
„Wer recht in Freuden wandern will, der geh' der Sonn'
entgegen!", und Viktor Scheffel  mit seinem „Wohlauf,
die Lust weht frisch und rein !" und dem mehr studentischen
„Raus , nix als naus !":

„Wenn du an Pult und Tische geschafft dich lahm und krumm,
Zum Teufel ging die Frische samt dem Ingenium,
Dein Hirn wie zähes Leder, wie Schwarzblech hart dein Kopf:
Zerstampfe barm die Feder, reiß aus. du armer Tropf!
Raus aus dem Haus, naus aus der Stadt , nix als naus!"

Auch das Volkslied hat in dieser Blütezeit der Wander¬
poesie noch seine Blüten getrieben, z. B. in dem Liede:

„Schön ist die Welt,
Drum. Brüder, laßt uns reisen.
Wohl in die weite Welt,
Wohin es uns gefällt."

Gedenken wir unter der großen Zahl hierher gehöriger
Gedichte noch einiger nicht so bekannter schöner Lieder, so
des Rückertscheu „Dem Wandersmann gehört die Welt",
des Liedes von Franz Kugler „Frischer Mut, leichtes
Blut ist des rüstigen Wandrers Gut", des Liedes aus Fritz
Reuters „Hanne Nüte" : „Die Wandeffchast ist schöner
doch als sitzen füll zu Haus", des Roquettescheu „Ihr
Wandervögel in der Lust, im Ätherglanz, im Sonncnduft.
in blauen Himmelswellen, euch grüß' ich als Gesellen".
In dm „Wanderliedern" Mörikes (Entflohn sind wir
der Stadt Gedränge: Wie anders leuchtet hier der Tag !)
und Kellers („Glück auf ! nun will ich wandern. Von
früh bis abends spät") ist eine dichterische Höhe gefunden»
die auch die formvollendeten Gedichte Leutholds und
C. F . Meyers  nicht erreichm. B a u m b a ch und Julius
Wolfs  sind trotz vieler gern gesungener Lieder doch nur
Epigonen, und auch moderne Dichter, wie Liliencron,
Otto Julius B i e r b a u m u. a. finden nicht die starken
Töne, die in der klassischen Zeit des Wanderliedes so
wundervoll erklangen.
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Wi7 v. H., zurückgegangen. Rund 483100 Hektoliter Alkohol
find weniger von dem Trinlbramttwein gebraucht worden.
Das ist die beste Wirkung,  die man durch die erhöhre
Branntweinsteuer erzielen kann, und auch das beste Mittel,
um den ganzen Streit um die vielbekümpfte Liebesgabe aus
der Welt zu schaffen, die bekanntlich sofort wegsallt, sobald
der Trinkverbrauch unter das festgesetzte Kontingent herav-
Kcht. Im übrigen ist der Alkoholverbrauchzu Gewerbe-
zwecken in derselben Zeit von 1159 945 Hektoliter auf
1 SW 128 Hekwliter, also um 14,5 v. H., gestiegen und Ist
auch eine weitere Steigerung in nächster Zeit mit Sicher¬
heit zu erwarten.

* 3 » bot EinigimgSverhandlungen im Baugewerbe.
Die in Esten zu Ende geführten Einigungsverhandlungen
fstr das Baugewerbe im Essener Gebiet ergaben die An¬
nahme eines neuen Tarffes. der bis zum 31. März 1913
jchgefchksssen wurde.

Herr «nd Flotte.
Ein MWtäraeroplan bei den Kaisermanövern. An den

Kaisermanövern wird neben den neuesten Militärluft¬
kreuzern „M. 3" und „P . 2" in diesem Jahre auch der vom
Regierungsbaunieister Hofsmann  aus Stuttgart erbaure
erste deutsche Militäraeroplan  teilnehmen. Gegen-
wärttg befindet er sich aus dem Truppenübungsplatz in
Döberitz und unternimmt täglich Übungsflüge unter der
Leitung des Herrn Hoffmann. Es wurden schon recht gute
Flüge erzielt, so daß die Militärbehörde beabsichtigt, den
Aeroplan zu Onentierungsslügen hinzuzuziehen. Mit der
Bedienung ist die Versuchskompagnie der Verkehrstruppein
Gchöueberg beauftragt.

habe aber zivei tüchtige Offiziere, darunter einen älteren
Mann, der selbst schon Schiffe geführt hat. Ich setze heute
unter Segel, um über Kap Horn nach Valparaffo zu steuern.
Meine nächste Adresse ist: Johann Orth, Valparaiso (Chile),
poste restante . Mit herzlichen Grüßen Ihr sehr ergebener
Johann Orth. m. p." — Es find danach alle Kombinationen
über eine Landreise und über eine absichtliche Irreführung
der öffentlichen Meinung durch Johann Orth unrichtig.

Aus Stadt und Kund.
Wiesbadener Nachrichtr«.

W t e s b a d e n , 20. Juli.
Städtische Mütterberatungsstelle.

Der von dem Anstaltsarzt Dr . M. Hirsch  heraus¬
gegebene dritte Jahresbericht der städtischen
Mutter berat ungs stelle  konstatiett eine erfreuliche
Weiterentwicklungder Beratungsstelle, die im versloffenen
Berichtsjahr von 637 (490 t. V.) Frauen ausgesucht wurde.
Es tour den 151 Sprechstunden abgehalten. Die Anzahl der
Konsultationen betrug 4641. Von den Kindern waren 283
Brustkinder, 92 Zwiemilchkinder und 262 Flaschenkinder.
Die größere Frequenz der Anstalt ist einerseits auf die zu¬
nehmende Popularität derselben, andererseits auf die mit
dem 1. April d. I . begonnene Auszahlung von Stillprämien,
über die weiter unten noch berichtet wird, zurück-
zuführen. Die Sprechstunden waren oft überfüllt (50
bis 60 Frauen waren häufig da), so daß nur mit großer

Iur Aufstandsgeslchr in
Hük̂Kkmrrun.

In den letzten Tagen sind aus
dem Süden des deutschen Schutz¬
gebietes Kamerun mehrere beun¬
ruhigende Meldungen über die dor¬
tige Lage zu uns gelangt. Nach
denselben soll Jo« größte der
dort lebenden Stämme , der der
menschensressenden  Makas,
zu einem allgemeinen Aufftande be¬
reit sein. Man wird sich erinnern,
daß in letzter Zeit im Süden Kame¬
runs verschiedene Vorfälle sich er¬
eigneten, die besonderer Aufmerk¬
samkeit wert sind. Am 17. SDtni
wurde an der Straße Jaunde -Dume
der Kaufmann Bretschneider von
den Makas ermordet, die bereits
vor Wochen mehrfach die mit 30
Soldaten belegte Station Dume an-
griffen. Zwar ist einer der tüchtigsten
Offiziere der Kameruner Schutz-
ttuppe, Major Dominik, mit 120
Mann nach dem bedrohten Teil des —
Schutzgebietes abmarschiert, doch
dürste er mit seiner kleinen Streit¬
macht gegen die nach Tausenden
zählenden Makas nicht viel aus-
richten. Da die von dem Aufstand
am meisten bedrohten Gegenden
keine telegraphischeVerbindung mit
der Küste haben, dauett die Nach-
richtenübernrtttelung von dott eine
geraume Zeit. Hoffentlich ist es in¬
zwischen gelungen, die cmfstands-
lusttgen Kannibalen zur Ruhe zu
bringen. Unsere heutige Karte gibt
eine Übersicht des gesamten Schutz¬
gebietes mtt seinen Bahnvrojekten,
Telegraphen, Militär - und Post¬
stattonen usw.

AnsZrmd»
Ksterrerch-Unganr.

Die Fürficnbcsuche in Wien. In der Wiener JagdauZ-
stellnng bereitet man sich bereits jetzt auf den Besuch Kalter
Wilhelms vor, der sich vor dem Jagdbesuch inBellye beim
Erzherzog Friedrich drei Tage in Wien aufhalten und dre
Ausstellung mehrmals besuchen wird. Auch der Prinzregcnt
von Bayern wird bei Gelegenheit seines Gratulationsve-
suches beim Kaiser Franz Joseph aus Anlaß des 80. Ge¬
burtstages desselben die Ausstellung wiederholt besuchen.
Als weitere Gäste sind angemeldet die Könige von Spanten
und von Sachsen.

Der letzte Brief Johann Orths. Die „N. Fr . Pr ." ver-
öffentticht den letzten Brief Johann Orths , des früheren
Erzherzogs Johann , an seinen Rechtssreund Dr . Johann
Ritter v. Haberler irr Wien. Der Brief, der vom 12. Juli
1890 datiert und am Tage vor der Abreise Johann Orths
nach dem Kap Horn geschrieben ist, darf wohl als das letzte
Lebenszeichen betrachtet werden, das von Orth bekannlge-
worden ist Er hat folgenden Wortlaut : „Reede von Porro
la Plata , 12. Juli 1890. Hochgeehrter Herr Doktor! Kann
mich nicht wieder unter Segel setzen, ohne Ihnen mitzu-
teilen, daß mir bis zum heutigen, dem letzten Tage meines
Aufenthalts an der argentinischen Küste, kein Brief von
Fhnetr zugekommen ist. Weder in La Plata noch m
Enscneda, noch in Buenos Aires poste restante oder ruf
dem Konsulat, war etwas eingetroffen. Sie können sich
denken, wie wichtig für mich ein Schreiben von Ihnen ge¬
wesen Wäre. Auch aus Gmunden sind keine Briefe ge¬
kommen. Dort war eine Streitfrage bezüglich meiner
Grenze, respektive Einzäunung längs der neuen Jschter
Straße . (Der Brief bespricht sodann weitere Geschästs-
angelegenheiten und fährt fort) : Meine Reise war im
ganzen eine günstige zu nennen, und ich bin mit dem Schiff
recht zuftteden. Kapitän Sodich ist krankheitshalber vom
Konmiando zurückgetreten; der erste Leutnant ist wegen Un-
genanigkeit bei der Übergabe der Fracht entlassen worden.
Der zweite hat Angst vor der See bekommen und ist aufs
Land zurückgegarrgen. Jetzt befehlige ich das Schiff selbst,

Mühe die Arbeit bewältigt werden konnte. Als dringend
erforderlich inuh die Anstellung einer zweiteil Schwester be¬
zeichnet Werdern Als sehr erfreulich mutz die Tatsache be¬
grüßt werden, daß die Kinder verhältnismäßig früh in Be¬
obachtung und Fürsorge gelangen. 217 Säuglinge , d. i. also
fast ein Drittel aller zugeführten Säuglinge , waren lveniger
als 4 Wochen alt . Auch die durchschnittliche Beobachtungs-
dauer hat sich für eine Reihe von Altersstufen weiter ge¬
hoben. Die durchschnittliche Beobachtungsdauer aller zuge¬
führten Kinder betrug 149,8 Tage, d. h. es wurde durch-
schntttlich jedes Kind 5 Monate laug in die Mütter¬
beratungsstelle gebracht. Diese Tatsache beweist, daß der
Wert der ärztlichen Fürsorge und Überwachung erfreulicher¬
weise in den beteiligten Volksschichten anerkannt wird. In
vielen Fällen konnte auf diese Weise vorbeugend gcwirkr,
die Kinder rechtzeitig zum Arzt geschickt und ihnen häufig
das Lebet: erhalten werden. Bei der ersten ärztlichen Un¬
tersuchung wurden von den 637 Kindern, die zum erstenmal
zur Vorstellung kamen, 142 (d. i. 22,3 Prozent ) krank befun
den. Die Sterblichkeit der von der Mutterberatuuasstelle
überwachten Kinder betrug 3,9 Prozent , während die
Säuglingssterblichkeit in Wiesbaden für das Jahr 1909
12,78 Prozent betrug. Das Resultat muß als ganz beson¬
ders gut bezeichnet werden, wenn man berücksichtigt, daß
22,3 Prozent der Kinder krank waren. Ein ganz neues Ge¬
bier betrat die Mütterberatungsstelle in diesem Berichtsjahr,
indem am 1. April 1909 Stillprämien  zur Einfüh¬
rung gelangten. „Zur Förderung des Stillens , zur Aus¬
zahlung an minderbemittelte Mütter " hat der Magistrat
der Mutterberatungssielle vorerst 2500 M. jährlich zur Ver¬
fügung gestellt. Nach den an anderen Stellen mit den Still-
prämien gemachten Erfahrungen mußten auch hier günstige
Ergebnisse erwartet werden, und diese Erwartung ist in
reichstem Maße in Erfüllung gegangen. Was zunächst die
Art und Weise der Verteilung der Stillprämien betrifft, so
wurde eine Staffelung der Prämie vorgenommen, derart,
daß gezahlt wurde : am Schluß des 1. Stillmonats 1 M.,
am Schluß des 7. Stillmonats 7 M. Im günstigsten Fall
also konnte die einzelne Frau 28 M. im ganzen erhalten.
Die meisten Frauen blieben nach dem Erhalt der letzten
Stillprämie weg. Der bei weitem größere Teil der Frauen
stillte jedoch, wie Recherchen ergaben, über die Zeit der
Prämienzahlung hinaus weiter. Eine wettere erfreuliche
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Wirkung konnte durch die der Prämienzahlung ausgeübt
werden: es gelang, eine ganze Reihe von Frauen zu be¬
stimmen, anfällige, schwächliche Kinder und solche, die eine
Idiosynkrasie gegen Kuhmilch hatten, mitzustilleu. Während
in früheren Jahren dies nur durch Aufwendung einer er¬
heblichen Redekunst und eines gütlichen Anspruchs in ein¬
zelnen Fällen gelang, so war dies jetzt in häufigen Fällen
durch die einfache Maßnahme zu erreichen, daß den be¬
treffenden Frauen eine doppelte Stillprämie in Aussicht ge¬
stellt und ausbezahlt wurde. Auch hierdurch gelang es,
einer größeren Anzahl von Säuglingen das Leben zu er¬
halten. Seit dem 1. April 1909 obliegt der Mütter¬
beratungsstelle die Beaufsichtigung und Kontrolle aller in
Pslegestellen uniergebr a chten Kinder  unter
1 Jahr im Stadtkreis Wiesbaden. Die Sterblichkett unter
Liesen Kindern ist aus naheliegenden Gründen eine beson¬
ders hohe. Es wurden 81 Pflegekinder überwacht, davon
waren 79 unehelich. Die Pflegemütter bekamen die polizei¬
liche Konzession zum Halten von Kostkindern mir unter der
Bedingung, dieselben regelmäßig alle 14 Tage in der
Mutterberatungssielle vorzuzeigen. Das Resultat des ersten
Jahres der Überwachung war gut : Von den 81 überwach¬
ten Pflegekindernstarben nur 2 - 1,6 Prozent , ein besonders
gutes Ergebnis , wenn man berücksichtigt, daß ein großer
Teil der Pflegemütter nur geringe Kenntnisse in der Säug¬
lingsernährung und -pflege besitzt. Nicht nur die in Pflege
untergebrachten Säuglinge wurden überwacht, sondern die
Kontrolle erstreckte sich überhaupt auf alle Kinder, flir die
die Milch aus der städtischen Säuglingsmilchanstalt bezogen
wurde und auf die Mütter, die Sttllprämien empfingen. Bei
letzteren wurde nur im Anfang der Bezngszeit ein Hausbe¬
such gemacht, um die Bedürftigkeit festzustellen, während bei
ersteren ungefähr alle 4 Wochen einmal kontrolliert wurde.
Auch in diesem Jahre wurde die Arbeit der Mütter¬
beratungsstelle wirksam unterstützt durch die Lieserrmg ein¬
wandsfreier Milchmischungen und Milchpräparate durch die
Säuglingsmilchanstalt. Was die Qualität der wie im Vor¬
jahr von der Domäne Adamstal angelieferten Rohmilch be¬
trifft , so kann dieselbe als befriedigend bezeichnet werden.
Dementsprechend war die Zunahme der mtt SänglingSmilch
ernährten Kinder durchaus befriedigend, vorausgesetzt, daß
kein Mißbrauch mtt derselben getrieben wurde und keine
organische Erkrankung des Säuglings vorlag, die häufig
rein diätetisch nicht zu beeinflussen war . Bei der Verord¬
nung der Säuglingsmilch wurde die Erfahrung gemacht,
daß die Frauen , die die Mütterberatungsstelle aus eigener
Initiative auffuchten, um sich Milch verschreiben zu laffen,
nicht die find, die Rat und Hilfe am dringendsten bedürfen,
sondern gerade die sorgfältigen und gewissenhaften Mütter,
denen die Pflege ihres Kindes besonders am Herzen liegt.
Es wird zum Zweck einer noch nachdrücklicheren Bekämpfung
der Säuglingssterblichkeit in Wiesbaden die zukünftige
Hauptaufgabe der MuterberatungssteLe darin bestehen, die¬
jenigen Volkskreise, welche ans der tiefsten Stufe der Kennt¬
nis einer vernünftigen Säuglingspflege und Sänglings-
ernährung stehen und aus naheliegenden Gründen den Be¬
such der Muttetbercttungsstelle meiden, mehr als bisher
heranzuziehen. Die bis jetzt getroffenen Maßnahmen haben
sich jedenfalls gut bewährt. Sie haben bewirkt, daß die
Säuglingssterblichkeit in Wiesbaden bettächtlich gesunken
ist. In den letzten 3 Jahren herrschte in Wiesbaden die
niedrigste Säuglingssterblichkett feit 40 Jahren . Die
Mütterberatungsstelle kann wohl mit Recht sich einen großen
Teil an dem Verdienst zuschreiben, die Sterblichkeit der
Säuglinge auf ein erträglicheres Maß zUrückgefühttzu
haben, zumal wenn berücksichtigt wird , daß nngefiihr die
Hälfte aller in Wiesbaden geborenen Kinder der minder¬
bemittelten Volksklassen in der Fürsorge der Beratungs¬
stelle stand.

— Personal-Nachrichten. Refierunas- und Forstrat Walter
Elze  Hierselbst, Pfarrer und Dekan Emil D o e r r zu Wies¬
baden, bisher zu Idstein im Untertaunuskreise , Pfarrer Wil¬
helm S e l I zu Köppern im Obertaunuskreise erhielten den
Roten Adlerorden vierter Klasse. —• Der berittene Gen-
darmeriewachlmeister Hermann Lohmann  zu Hattersheim
erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Wiesbadener Rennen. Im Anzeigenteil des „Wies¬
badener Tagblatts " (siehe gestrige Abend-Ausgabe, S . 7)
ist eine Polizeiverordnung  enthalten , die zur
Regelung des Fußgänger-, Reit- und Fährverkehrs an den
Renntagen für die Zeit von 2 bis 4 und 6 bis 8 Uhr nach¬
mittags Bestimmungentrifft . Wir weisen auf diese wichtige
Bekanntmachung hierdurch besonders hin.

— Herzbergturm. Heute nachmittag um 5 Uhr findet
die Grundsteinlegung des Aussichtsturmes auf dem Herz¬
berg bei Homburg v. d. H. statt.

— über Bogelräuber wurde im „Tagblatt " schon häufig
geschrieben. Abgesehen von einigen, den Feld- und Forst¬
schutzbeamten wohlbekannten gewerbsmäßigen Vogelfängern
waren es aber die Raubvögel, welche täglich Lücken in un¬
sere so nützliche Vogelwelt rissen. Der morgens und abends
durch die dichtbelaubten Baumkronen wie durch die Büsche
und Hecken an den Häusern streifende Stößer ist es, dem bis¬
her nicht genügende Aufmerksamkeit zngewendet wurde. IM
nördlichen Teil von Wiesbaden trat mm mtt dem Wechsel
des Flurschützen eine erfreuliche Wendung zugunsten des
Vogelschutzes ein, indem der Ersatz im Lause dieses Monats
sechs dieser gefährlichen Räuber in geschickter Weife be¬
schlich und abschoß. Wenn derselbe auch durch die Prämie
von 1 M. für das Stück eine klingende Anerkennung be¬
zieht, so erscheint es uns doch noch Bedürfnis, auch auf die¬
sem Wege die Zufriedenheit der Vogelsreunde znm Aus¬
druck zu bringen — und im Namen von Amsel, Drossel, Fink
und Star und der ganzen Vogelschar zu danken.

— Kaninchenplage« Große Verheerungen richten zur¬
zeit in den Gärten des Wellritz- und Walkmühltals die dott
zahlreich austretenden wilden Kaninchen an. Ji -.nge Pflan¬
zen, kaum ausgesetzt, fallen ihnen sämtlich zum Ochser, und
zwar fressen sie raffinierterweise meist nur die zarten Herz¬
blättchen, Während sie die rauheren Außenblätter ver¬
schmähen. Da Kanirrchen nicht zu dem jagdbaren Wild ge¬
rechnet werden, dürfte auch von seiten des Jagdpächters auf
eine ausreichende Hilfe wohl nicht zu rechnen sein, und es
bleibt den einzelnen Gartenbesitzernkeine andere Möglich¬
keit, als die der Selbsthilfe; eine bei dem äußerst scheuen
Wesen der Kaninchen allerdings nicht gerade leichte Arch-
gabe.
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— Eine bedeutungsvolle Entscheidung in Sachen des
''TchMerSsdens hat das Obervertvattnngsgrricht gefallt. Ein
Lehrer G. an einer Mittelschule war vor einiger Zeit auf
den Wunsch der Schüler mit diesen baden gegangen. Der
Leiter der Anstalt hatte dem Lehrer geraten, mit den
Schülern an einer solchen Stelle im Fluß zu baden, wo es
Polizeilich erlaubt sei. G. ließ aber eine beliebige Stelle im
Fluß abstecken und gestattete dann den Schülern, ins Wasser
zu gehen. Zwei Knaben wagten sich jedoch zu weit in das
Wasser, wurden vom Fluß fortgerissen und ertranken.
Ms die Staatsanwaltschaft gegen den Lehrer Anklage
wegen fahrlässiger Tötung anstrengte, erhob die Regierung
-zugunsten des Lehrers den Konflikt und betonte, der Lehrer
konnte nicht annehmen, daß die Schüler sich verboltswidrig

lzu weit in den Fluß hineinwagen würden; bei der Aus¬
wahl des B-adeoris habe er seine Amtspflicht nicht verletzt.
Das Oberverwaltungsgericht erklärte aber den Konflikt für
nicht begründet und gab dem gerichtlichen Verfahren Fort¬
gang, indem u. a. ausgeführt wurde, G. habe in hohem
Grad fahrlässig gehandelt, da er trotz der Ermahnung des
Schulleiters bei hohem Wasserstand die Knaben nicht an
eine Stelle zum Baden führte, wo von der Polizeibehörde
das Baden gestattet war.

— Bei einem Gewitter soll man Feuer anzünden! Man
erachtet es allgemein für einen Aberglauben, wenn beson¬
ders die Landlente nach ihrer Urväter Art bei einem heran¬
nahenden Gewitter ein möglichst viel Rauch gebendes Feuer
in ihrem Kamin anzünden. Sie tun dies in der Überzeu¬
gung, daß dadurch der Blitz abgelenkt wird und ihr Hab
und Gut von den möglichen Gefahren verschont bleibt. Das
„Warum" können sie freilich nicht erklären, jedenfalls hat
ihnen aber die Wissenschaft bestätigt, daß sie durchaus rich¬
tig handeln, wie ja gar manches, über das man oftmals
zu lachen geneigt ist, bei näherer Prüfung als einwandfrei
gellen muß. Die Weisheit des Volkes gründet sich nicht
auf Studien , sondern auf Erfahrung , und die ist auch wohl
etwas wert. Warum man bei einem Gewitter Feuer an-
zünden soll, wird dadurch erklärt, daß die Verbrennungs¬
gase den Lcrtungswiderstand der Luft schwächen. Elektrisiert
man zwei aufgehängte Holundermarkkugeln derart, daß sie
sich abstoßen, so fallen sie sofort zusammen, Wenn man in
der Nähe ein Streichholz anzündet. Die Kugeln haben sich
also entladen. In gleicher Weise geschieht es im großen
Maßstab: der aufsteigende Rauch bildet einen langsamen,
aber starkwirkenden Entlader der elektrischen Spannung in
der Luft. Auch die Statistik gibt den „Abergläubischen"
recht: von 10000 Kirchen wurden in einem gleichen Zcit-
rauni vom Blitz getroffen 63, von 10 000 Windmühlen 85,
von 10 000 Fabrikschornsteinen aber mir 3!

— Zwangsversteigerung. Bei der gestern vormittag stattge-
haüten Zwangsversteigerung des auf den Namen der Eheleute
L>chlossermeistcr Lorenz H a a g n und Elisabeth, geh. Heftrich, zu
Wiesbaden eingetragenen Grundstücks Dotzheimer Straße 75
mit Wohnhaus , Hofraum ufw., groß 14 Ar 46 Quadratmeter,
Eebäudesteuernutzunaswert 12 536 M,, blieb Höchstbieteudermit
M 000 M. der Rentner Gustav Adolf Abe dahier.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
( !) Frauenste !», 19. Juli . Der vor kurzem zum Rechner

der hiesigen Gemeinde gewählte Herr Valentin Giegerifch ist
vom Landrate bestätigt worden und hat dieser Tage sein Amt
angetreten . — Der vor einigen Tagen auf der Georaenborner
Chaussee vom Rad gestürzte  Pflasterer Emmelheinz ist
nicht, wie es hieß, gestorben, sondern es geht ihm den Um¬
ständen besser, so daß er außer Lebensgefahr ist. — Hier hat
sich seit kurzem neben dem alten noch ein neuer Konsum-
Verein  gegründet . — Seit voriger Woche hat man schon
tüchtig mit der Kornernte  begonnen . — Die vierzehn¬
tägigen Sommerferien  haben gestern ihren Anfang ge¬nommen.

■l. Nordenstadt , 13. Juli . Der neu erwählte Pfarrer hat
gebeten, von einer öffentlichen Huldigung für ihn abzuschen.
■— Unser Gesangverein „Concordia" feiert im nächsten Jahre
das Fest des 50jährigen Bestehens. Es ist im Verein Stimmung
vorhanden, das goldene Jubiläum mit einem Gesang wett-
sireit  zu verbinden. Der Berchn zählt 86 aktive, eine große
Zahl inaktive und einige Ehrenmitglieder.

z. Flörsheim a. M., 19. Juli . Gestern nachmittag gegen
6 Uhr ging , ein sehr heftiges G ew i t t e r mit wolkenbruch-
artigerri Regen über unsere Gemarkung nieder. Der Blitz schlug,
ohne zu zünden, in das Dach eines Wohnhauses ein, deckte das
Dach teilweise ab, sprang dann auf den Schornstein über und
fuhr durch diesen, die Wände und Decken reißend, im Zickzack
zur Erde, ohne jemand von den vielen im Hause anwesenden
Personen Schaden zuzufügen.

Uassmnsche Nachrichten.
* Hattersheim , 19. Juli , über das Vermögen des bekannten

Schweinehändlers K l ö s dahier rst der Konkurs . verhängt.
Hauptgläubiger sind der hiesige Borschußverein und die Mittel¬
deutsche Kreditbank Höchst. Ihre Forderungen sind durch Bürg¬
schaften gedeckt. K. ist nach dem „Höchster Kreisbl ." mit Familie
„Verreist".

* Sindlingen , 15. . Juli . Im Krankenhause der Barm¬
herzigen Brüder in Montabaur starb der von hier gebürtige
Lehrer Kaltenbach  im Alter von 84 Jahren.

.ö . Zeilshe-nr, 18. Juli . Die hiesige Gemeinde hat zur
Deckung der Schullasten  185 Prozent des wirklichen Solls
aller Steuern im Rechnungsjahr 1909 benötigt. In genanntem
Jahre wurden 220 Prozent Zuschlag zu den Real -, 120 Prozent
zu den Betriebs - und 200 Prozent zur Einkommensteuer als
Gemeindesteuer  erhoben . Unsere Gemeinde ist vor den
Fall gestellt, eine neue Schule  mit neun Klassenzimmern
und eine Rektorwahnung zu bauen . Auf eine staatliche Beihilfe
ist gesetzlich nicht zu rechnen, da der Schulverband mehr als
7 Lehrer hat.

ö. Höchst, 18. Juli . Herr Professor Suchier  dahier wurde
zum Mitglied der historischen Kommission für Nassau ernannt.
-— Der hiesige Magistrat beantragte bei den Stadtverordneten
die Errichtung einer städtischen Sparkasse . — Ein
Adler - Automobil,  von Frankfurt kommend, geriet heute
früh 6Vz  Uhr auf der Nieder Chaussee in Brand.  Die
Maschine fall wenig gelitten haben. — In der Nacht zum Sonn¬
tag wurden in dem Koloniälwarengeschäft Bi. Müller dahier
aus der Ladenkasse 103 M . g e st o h l e n . — Das hiesige Kirch-
w e i h f e st — gestern und heute — war außerordentlich stark
besucht. Das Gedränge auf dem Juxplatz war so groß, daß
kaum durchzukommen war.

* Unterliederbach, 19. Juli . Vermißt  wird seit vier
Wochen die 15jährige Tochter des Schleifers Georg Becker.
Das .Mädchen entfernte sich am 21. Juni , aus der elterlichen
Wohnung, um sich in seine Arbeitsstelle zu begeben. Dort ist es
jedoch.nicht. .eingetroffen. Es . ist für fein Alter stark entwickelt
und trägt schwarzen Rock und weiße Bluse.

ö Bad Soden, 18. Juli . Bei einem, Spaziergang im
hiesigen Eichenwäldchcnfand .ein Herr , der hier zur Kur weilt,
ein totes weibliches Reh  in einer gestellten Schlinge.
Zwei junge Rebkitzchen trieben sich in der Nähe der toten Mutter
nrnüer. nm,.ae1äuät jui  werden . Wäre das koke Weh dem robeu
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SchlmgKtsteller in die Hände gefallen, dann wäre es auch um
die Kitzchen geschahen gewesen. Hoffentlich wird derselbe er¬
mittelt.

Cronberg, 18. Juli . Bei der Stichwahl eines Stadt¬
verordneten  für die dritte Klasse wurde der Kandidat der
Sozialdemokraten , Gärtner Philipp Br a ub a ch, gewählt.

* Lorch, 18. Juli . Von hier aus erfolgt jetzt die Anfahrt
an die Rheindampfer (der Cüln-Düsseldorfer wie der
Niederländer Gesellschaft) durch ein Motorboot . Das Boot faßt
40 Personen und wird durch einen Daimler -Motor von , 12
Pferdestärken getrieben. Das Boot vermittelt auch die Fähr¬
verbindung mit Niederheimbach.

* Sll Goarshausen , 18. Juli . Auf der Kleinbahn der
Strecke St . Goarshausen -Nastätten ereignete . sich ein Be¬
triebsunfall.  Infolge Versagens der Bremse bei Station
Reichenberg verunglückten vier Personen . Zwei wurden bei der
erfolgten Karambolage sehr schwer, zwei leichter verletzt. An
dem Aufkommen der Schwerverletztzten wird gezweifelt. Alle
Verunglückten brachte man in das Krankenhaus St . Goars¬
hausen.

* Runkel, 18. Juli . Der seitherige Bürgermeister Jakob
Weil  zu Münster wurde einstimmig wiedergewählt und be¬
stätigt . Weil siebt bereits zwanzig Jahre an der Spitze der
Gemeinde.

bs. Weilburg, 18. Juli . Zur Errichtung einer Mädchen-
Fortbildungsschule  hat nun auch der Minister für
Handel und Gewerbe eine namhafte Zuwendung sowie eine
regelmäßige jährliche Beihilfe bestimmt zugesagt, so daß die
Schule voraussichtlichnoch im Herbst eröffnet werden kann.

bs. Edelsberg (Obcrlahnkreis ) , 13. Juli . Bei der heutigen
B ü r g e r m e i st e r w a h l wurde der seitherige Bürgermeister
Heinrich Müller,  welcher bereits 24 Jahre sein Amt versieht,
auf die Dauer von acht Jahre einstimmig wiedergewählt.

* Montabaur , 18. Juli . Der Diözesanpriester Herr Nikolaus
S i m o n, welcher im Herbst 1908 von hier als Kaplan an die
Kirche der deutschen Nationalstistung nach Rom kam, hat die
Doktorwürde  im Kirchenrecht erlangt und wird nun bald
in die Heimat zurückkehren.

Haiger, 18. Juli . Gestern ist die Scheune des Bäcker¬
meisters Heinrich W a b e l in unmittelbarer Nähe der Leim¬
fabrik von Ph . Karl Weiß eingeäschert worden. Verbrannt sind
sämtliche Heuvorräte , Holz uud ein mit Heu beladener Wagen,
welcher noch in der Scheune gestanden. Der Schaden ist teil¬
weise durch Versicherung gedeckt.

* Hadamar , 18. Juli . Hier sind die Masern und
Diphtheritis  ausgebrochen . Auch in Niederzeuz¬
heim  sind diese Krankheiten so stark aufgetreten , daß die
Schulen schon zwei Wochen geschlossen sind.

* Dillenburg , 18. Juli . Hier erschoß  sich auf der Hohl
der 17 Jahre alte Sohn des Burcaugehilfen M.

* Langenaubach, 18. Juli . Mit Heueinfahren beschäftigt,
brach heute nachmittag der Schmiedemeister Ernst Fehling von
hier auf seiner Hofreite tot zusammen. Ein Herzschlag
hat dem Leben des 53 Jahre alten kräftigen Mannes ein plötz¬
liches Ziel gesetzt. — Eine halbe Stunde sppäter fand der hcim-
kchrende Ländmann H. Schneider seine Frau tot im Bett . Die
Frau hatte noch anr Mittag ihren Angehörigen Essen gekocht und
in die Wiesen geschickt.

* Niederscheld, 18. Juli . In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag statteten Einbrecher  dem Bäckermeister H. hier
einen Besuch ab. Die Diebe stahlen 500 bis 600 M.

Ans der Umgebung.
M . Frankfurt a. M., 19. Juli . Das Vorstandsmitglied

des B e a mt en - Ko ns umv er eins Müller hat sich
erschossen.  Der Verein befindqt sich in Zahlungs¬
schwierigkeiten.

wb. Frankfurt a. M., 19. Juli . Der Polizeibericht
meldet: Ein Kaufmann aus der Bornheimer Landstraße
hat sich heute früh durch drei R e v ol  v er s chü ss  e so
schwer verletzt, daß er zwei Stunden nach seiner Einlicfenmg
in die Irrenanstalt starb; er litt an hochgradiger Nervosität.

* Sahn , 17. Juli . Der um 4.44 Uhr nachmittags in Engers
eintreffende Westerwaldzug  wurde gestern Lurch einen
nichtswürdigen Bubenstreich gefährdet. Etwa 100 Meter hinter
dem ersten LunnH . von hier aus gerechnet, war ein Baumstamm
gucr über die Scyienen gelegt. Die Lokomotive schnitt das
Hindernis glatt durch und der Zug wurde sofort zum Halten
gebracht.

* Grwß-Vicberau, 17. Juli . Vor einigen Tagen erschien
in einer Darmstädter Tageszeitung eine T o d c s - A n z e i g e,
worin Lehrer Wilhelm Schnell in unserer Rachbargemeinde
Rodau das plötzliche Ableben seines 40 Jahre alten Sohnes
Willy Schnell, geboren zu Dienheim in Rheinhessen, meldete.
Die Beerdigung des verstorbenen Gutsbesitzers war auf Freitag¬
nachmittag anberaumt . Am folgenden Tage aber veröffentlichte
Lehrer Schnell in derselben Zeitung eine „Erklärung ", wo¬
nach ihm vom H i n s che i d e n seines Sohnes n : cht s
bekannt  sei . Der angeblich Verstorbene habe zweifellos d'.e
eigene TodeS-Anzeige selbst bewirkt. Diese Annahme hat sich
denn auch vollkommen bestätigt. Der angeblich Verstorbene,
der mißratene Sahn hochgeachteter Leute, beabsichtigt mit jener
falsckcn Todesnachricht lediglich die Irreführung der Sccher-
heitsbehörden. Der „Verstorbene" wurde inzwischen wegen
verschiedener in Bürgen und Darmstadt verübter Betrügereien
verhaftet . Sein letzter Geniestreich, eben die falsche Todes-
Anzeige, qualifiziert sich als Urkundenfälschung.

* Mainz , 19. Juli . R h e i n p e g e l : 3 m 16 cm gegen
3 m 32 cm am gestrigen Nachmittag.
__ Mui wb imiiiimi T'i— »— r ^TnriT—i— -- —- - - - —

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener?Ker-ichtssiilen.

WC. Ein Rohling . Der Schornsieinfegergehilse Johann
Panzer aus Wehen, derzeit in Dotzheim wohnend, kam
während der Nacht vom 7. zum 8. Mai in Gesellschaft eini¬
ger Kameraden von Mainz nach Wiesbaden. Gegen
Mitternacht begegnete ihnen auf der Straße der Fabrikant
Johann Hecke!, über welchen Panzer , ohne daß ihm dazu
auch nur der Schein einer Veranlassung gegeben worden
wäre, herfiel, und den er mit Schlägen, resp. Injurien trak¬
tierte. Das Schöffengericht  belegte den Rohling
gestern mit 4 Wochen Gefängnis.

Ans irirstvaEger ! GerichLssKlen.
* Geheimnisse einer Backstube. „Ich revidiere seit Jah¬

ren sämtliche Backereien, aber einen solchen Schmutz habe ich
noch nicht gesehen." Das war das Urteil, das der Schutz¬
mann Bosse vor dem Frankfurter Schöffenge¬
richt  über den Backraum des BäckermeistersKarl Eich¬
horn daselbst fällte. Die Revision, die am 18. April statt¬
fand, ergab, daß es in dem Raum von Käsern und Fliegen
wimmelte Spinnweb bedeckte die Wand, der Fußboden
war höchst unsauber, auf dem Boden lagen alte Mandeln,
die von Würmern angefressen waren. In einer Mulde be¬
fand sich Teig, der noch von dem Vorgänger Eichhorns her-
rührte und einen pestilenzartigen Gestank verbreitete. Auch
fehlte es an Sitzgelegenheit. Diese Unsauberkeit des Be¬
triebs , die Eichhorn ans seinen Gehilfen abschieben wollte,
braeyre dem tüchtigen Meister wegen Uverrrerung eine Geld-
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strafe von 80 M. ein. Außerdem erhielt er wegen Ver¬
gehens gegen das Nahruugsmittelgesetz — der Butterteig
war nrit Margarine hergestellt— 40 M. Geldstrafe.

* Unter Ausschluß der Öffentlichkeit. Der Oberstabsarzt
Dr. Kirsch  vom Feldartillcrie-Regiment Nr. 8 in Saar-
louis war der Mißhandlung eines Untergebe¬
nen  angeklagt, vom Kriegsgericht der 16. Division in Trier
aber freigefprochen worden. Ans die Berufung des Ge¬
richtsherrn wurde die Sache in Coblenz vor dem Ober¬
kriegsgericht verhandelt. Zu der Verhandlung waren meh¬
rere Arzte, sowie einige Professoren als Sachverständige
geladen. Noch vor der Berichterstattung wurde aus Antrag
des Vertreters der Anklage die Öffentlichkeit ausgeschlossen.
Das öffentlich verkündete Urteil hob das Urteil des Kriegs¬
gerichts auf und verurteilte den Angeklagten wegen vor¬
schriftswidriger Behandlung eines Untergebenen zu 1 Tag
Stubenarrest. Weil die Tat im Dienst begangen worden,
mutzte die Strafe auf 2 Tage Stubenarrest erhöht werden,
über den Tatbestand wird bekannt: Der Musketier Bernard
vor der 7. Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr. 30
wurde von einem Unteroffizier auf den Fuß getreten: dar¬
aus entstand ein Fußübel, so daß der Musketier sich krank
melden wollte. Diese Meldung wurde von dem Revierarzt
mcht angenommen und bei einer wiederholten Krankmel¬
dung entstand der Verdacht der Simulation . B. wurde zur
Beobachtung ins Lazarett gebracht, und hier soll ihm der
Angeklagte mit einem Elektroden mehreremal ins Gesicht ge¬
schlagen, und, als B. schrie, auch noch einen Stoß in die
Seite versetzt haben. Von sachverständiger Seite wurde an¬
gegeben, daß diese Behandlung üblich  sei , damit der Be¬
handelte Laute von sich gebe. Die Sache wurde ziemlich ge¬
heimgehalten; erst nachdem der Mißhandelte seinem Vater
Mitteilungen von der Sache gemacht hatte, erstattete der
Vater die Anzeige bei der höheren Militärbehörde. Das
Verfahren endete, wie oben gemeldet, mit der Freisprechung
des Oberstabsarztes. Auch in der Berufungsverhandlung
sprach das Oberkriegsgerichtden Angeklagten von der An¬
klage der Mißhandlung frei.

Permischtes.
*  Von den lebendig begrabenen Bergleuten . Die unter¬

irdische Hast der jetzt glücklich Geretteten hat insgesamt 123
Stunden gedauert. Keppcr und Breuker waren am Dicns-
tagnachmittag um 2 Uhr zur Schicht ungefähren. Der
Streckeneinbruch ereignete sich abends gegen sstlO Uhr, turz
vor Beendigung der Schicht: seit dem Unglück waren also
bei ihrer Errettung rund 115 Stunden verflossen. Eine
Ewigkeit für die beiden Leute, die in schaudervoller Unge¬
wißheit über ihr Schicksal, abgeschnitten von allem Lebenden,
Hunderte von Meter tief in Dunkel und Einsanckeit die rräge
sickernden Minuten und Stunden verbracht haben. Und den¬
noch waren sie glücklicher dran als die sechs Bergleute, denen
im Januar d. I . aus der Zeche„Holland" in Lcithe ein ähn¬
liches Los beschiedcn gewesen ist. Während die von dem
Leither Unglück Betroffenen in einem kleinen, finsteren Loch,
eng aneinandcrgepreßt ihrer Erlösung aus Nqcht und Tod
entgegcnbangtcn, stand den Verschütteten auf der Zeche
„Prinzregent " genügend Raum zur Verfügung, der ihnen
gestattete, sich frei zu bewegen. Die Strecke, in der sie sich
befanden, bot ihnen ungefähr 1030 Kubikmeter Luftraum;
sie war 350 Meter lang und zog sich etwa 200 Meter lang
horizontal hin, während die übrigen 150 Meter fast senkrecht,
in einem Winkel von 70 Grad geneigt standen. Nichtsdesto¬
weniger werden die Ängste, die die beiden Knappen in den
fünf Tagen ihres Eingeschlossenseins durchlebt haben, kaum
geringer gewesen sein, denn so oft sie ihr unterirdisches Ge¬
fängnis auch nach einem rettenden Spalt durchforschten—
immer wieder mußten sie sich sinkenden Mutes eingcstchen,
daß am eine Befreiung aus eigener Kraft nicht zu denken
war. Bis zum Donncrstagnachmittag mag dieser Zustand,
wie erwähnt , noch einigermaßen erträglich gewesen sein,
denn bis dahin spendeten ihnen die Grubenlämpchen ihr
tröstendes Licht. Da die Taschenuhren in Gang geblieben
waren, konnten die Eingeschloffenen die langsam schleichen¬
den Stunden zählen rmd sich über den Laus der Woche
orientieren. Dann ging das haushälterisch gesparte Benzin
der Sicherheitslampen zur Neige; flackernd erloschen die
kleinen Flämmchen und um die beiden breitete sich, die
Schnecken der Enrsarnkcit noch vermehrend tiefe unv,n-ch°
dringliche Finsternis. Als aber endlich die Retter
die befreiende Öffnung schluaen und der Flimmer der
Grnbenl'chter den Eingeschlossenen die langersehnte Er¬
lösung kündete, kam kein Ruf der Freude von ihren Livven;
aber über die koblengeschwärzten Wannen der beiden
Knappen rannen aus dankbaren Augen heiße Tränen.

Kleine Cflrorrik.
Ein Butomobiluilglück. Auf der Rückkehr von Lübeck

nach Hamburg verunglückte das Automobil des Direktors
Wäret von den Harburg-Wiener Gummiwerken durch An¬
fahren an einen Schlagbaum. Herr Wäret und ein
Fregattenkapitän a. D. Meinardus wurden herausgefchleu-
dert und erlitten Verletzungen. Der Chauffeur blieb un¬
versehrt; das Fahrzeug wurde am Hinteren Teil zerstört.

Die Typhusepidcinie in Budapest. Die Bauchtyphus¬
epidemie scheint einen immer größeren Umfang anzuneh¬
men. In den letzten 48 Stunden sind 54 neue Erkrankungen
zu verzeichnen gewesen. Die Epidemie wird auf unreifes
Obst, schlechte Milch, sowie aus ein nicht einwandfreies
Wasser zurückgeführt. Den Sanitätsbehörden ist es noch
nicht gelungen, d'en Herd der Epidemie cinzudämmen.

Entdeckung eines Raubmörders. Dieser Tage kam ctn
russischer Sachsengänger zu einem Landmann in Herms-
dors, bei dem er sich als Knecht verdingen wollte. Da der
Landmann sich jedoch nicht mit dem Knecht verständigen
konnte, rief er einige zurzeit in Hamburg zu Besuch
weilende Herren aus Rußland zu Hilfe. Bei dieser Ge¬
legenheit bekamen diese Herren die Papiere des Sachsen¬
gängers zu sehen und sie entdeckten, daß der Inhaber de,
Papiere der lange von der Staatsanwaltschaft gesuchte
Raubmörder Bednarzik war. Sie veranlaßten seine ,o-
sortige Verhaftung.

Explosion einer Dynamitpatrone. Bei Bauarbeiten in
der Nähe von Porte , unweit Perpignan , explodierte eine
Dhnamitpatrone. Fünf Arbeiter wurden durch die Spreng-
stücke verletzt, darunier drei, tödlich.
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Letzte Nachrichten.
Antimilitaristische Propaganda.

bd. Paris , 19. Juli . Man erfährt jetzt, daß unter die
Geniesoldaten  am Donnerstag bei der Rückkehr von
der Truppenrevue in Lon gchamp revolutionäre
Aufrufe  verteilt wurden, in denen die Soldaten aufgc-
fordert werden, im Falle eines Streiks der Eisenbahner den
Dienst zu verweigern.

Russische Korruption.
bd. Petersburg , 19. Juli . Die Verhaftungen im Zu¬

sammenhang mit den Jntendanturflandalen sind allem An¬
schein nach noch lange nicht abgeschlossen. Gestern wurde
der Vorsteher des Petersburger Materialdepots , Intendant
Oberst Glotow , in seinem Bureau verhaftet und direkt ins
Gefängnis abgeführt. Der Kriegsminister ordnete eine
strenge Prüfung aller Ausgaben an, die sich auf die Er¬
bauung und Unterhaltung der Festung Port Arthur be¬
ziehen.

Unwetter.
Trier, 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Ein furcht¬

bares Gewitter  hat an der Mosel großen Schaden cm*
gerichtet. In Veldenz äscherte der Blitz zwei Wohnhäuser
und zwei Scheunen ein. Ein Wolkenbruch riß die Brücke
über einen Bach fort. Diel Heu, Bauholz und Möbel sind
fortgeschwemmt.

Cöln, 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Durch ein
furchtbares Unwetter wurde der untere Teil der Stadt
Bonn  unter Wasser gesetzt, so daß die Feuerwehr zur
Hilfeleistung herangezogen werden mußte. Im Vorgebirge
stehen iveile Strecken unter Wasser. Der Verkehr ist viel¬
fach unterbrochen.

Ein Grubenunglück.
wb. Essen, 19. Juli . Auf der Zeche „Ludwig " löste sich

gestern während einer Reparaturarbeit unter Tage eine
größere Gesteinsmasse und begrub vier Bergleute . Zwei
davon wurden getötet, ein anderer leicht, der vierte schwer
verletzt.

Gestrandet.
Hamburg, 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der

Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie „Schwarzburg " ist
bei Kingston gestrandet. Die Lage des Schiffes soll
günstig sein. Der Dampfer „Prinz Eitel Friedrich" der¬
selben Linie leistete dem verunglückterr Schiff Hilfe.

Ein SchisfSbrand.
M . Kopenhagen, 19. Juli . Auf dem gegenwärtig rm

hiesigen Hafen liegenden deutschen Petrolcum-
dampfer „Standard " aus Hamburg brach heute früh
plötzlich Feuer aus , das sich mit großer Schnelligkeit auS-
breitete und in wenigen Minuten das ganze Schiff in ein
Flammenmeer hüllte. Dem wachthabenden Posten war eS
nur mit Mühe gelungen, die schlafende Mannschaft zu
wecken, die im letzten Augenblick nur das nackte Leben zn
retten vermochte. Das gesamte Feuerlöschmaterial der
Hafenbehörde sowie mehrere städtische Feuerwchrzüge waren
bald zur Stelle . ES wurden im Schiffsinnern heftige Erplo-
stonen gehört. Das Schiff dürfte kaum zu retten sein. Der
Brand dürste auf Entzündung von Petroleumgasen zurüa-
zuführen sein.

Meuterei weiblicher Sträflinge.
Paris , 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die weib¬

lichen Sträflinge des Gefängnisses in Montpellier meuterten
gestern und verbarrikadierten sich im Gesängnishof . Erst
durch ein großes Schntzmannsaufgebot konnten sie in ihre
Zellen zurückgebrachtwerden.

Hannover. 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Zum
109. Todestag der Königin Luise fand heute mittag bei
schönem Wetter die Enthüllung  des vont Kaffer der
Stadt Hannover geschenkten P r i n z e s s i n n e n - D e n k-
m a l s statt. Als Vertreter des Kaisers wohnte der Kron¬
prinz der Feier bei.

Drontheim , 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser  ist nach sehr angenehmer Fahrt vor Drontheim
eirrgetroffen. Auch hier ist das Wetter sonnig, aber recht
kühl. Morgens um 5 Uhr waren nur 5 Grad.

bd. Petersburg , 19. Juli . In Tiflis wurde eine
Terror : st endende  feftgenommen . Ein weibliches
Mitglied der Baude verriet ein Bombenlager in der Um¬
gebung der Stadt . Es wurden dort tatsächlich acht geladene
Bomben gefunden.

Peking, 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Unter An¬
lehnung an den bestehenden Postvertrag ist auf Grund voll¬
kommener Gegenseitigkeit ein Po st paketvertrag  zwi¬
schen Deutschland  und Chi na  abgeschlossen worden,
welcher den Austausch von Paketen auf der Basis des Welt¬
postvereins regelt. Die Pakete nach China haben einen ein¬
heitlichen Tarff, dessen Sätze nur nach drei Gewichtseinheiten
bemessen sind.

Peking, 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die Um¬
gegend von Peking ist vollständig ruhig.  Die von
einem Berliner Blatt verbreitete Geschichte von einem Droh¬
brief an den Regenten, der aus Furcht seine Wohnung in
die verbotene Stadt verlegt habe und der daraufhin er¬
folgten Verstärkung der Torwache, ist eine subalterne Er¬
findung. i*

Dortmund , 19. Juli . (Eigener Drahtbericht,) Der Berg¬
werksdirektor Harzmann  in Wengern wurde von einem
berabfallenden Fangeisen derartig unglücklich getroffen, daß
ihm das Bein bis zum Knie abgenommen werden mußte.

Breslau , 19. Juli . Eigener Drahtbericht .) Die „Breslauer
Ztg." meldet aus Salzbrunn : Der Chauffeur der zwischen
Salzbrunn und Fürstenstein verkehrenden Automobil-
omnibusse  verlor gestern bei der steil abfallenden Chaussee
Altwasser-Weißstem durch Versagen der Bremse die Gewalt
über das Fahrzeug . Um ein schweres Unglück zu verhüten,
steuerte der Chauffeur den mit 18 Personen besetzten Wagen in
einen Chausseegraben. Der Chauffeur und ein Fahrgast sind
dabei erheblich verletzt worden. Der Omnibus wurde stark be¬
schädigt.

Letzte Hittrdelsrtckchrichterr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Troyoem zu
Beginn des heutigen Verkehrs verschiedene günstige Nachrichten
Vorlagen, z. B. die weiteren guten Fortschritte in den Robeiieo-

Wresdadenrr TaSblatt . Mittwoch, 20. IM isiv . ©ette 5*
syndikatsverhcmdlungen und einer großen Wagenbestellung im
Ruhrkohlengebiet, konnte sich die Börse auch heute nicht zu einem
lebhafteren Geschäft aufrasfen . Die Umsätze hielten sich auf
allen Gebieten in sehr engen Grenzen.  Vereinzelt be¬
trugen die Kursschwankungen über 1 Proz . Auf dem Montan-
markte zeigte sich andauernd lebhafte Nachfrage für Hohenlohe
aus den schön bekannten Gründen , während die anderen Werte
dieses Marktes still lagen . Auf dem Bankenmarkte zeigte sich
heute wieder großes Begehr für Russenwerte, speziell Peters¬
burger Internationale Handelsbank bei 2% Proz . Kurs¬
steigerung. Von Bahnen lagen Kanada höher, Baltimore auf
Realisationen schwächer. Elektrizitäts - und Schisfahrtsaktien
waren anfangs wieder begehrt, doch schwächten sich die Kurse
später ab. Von Fonds .zeigte sich nur für Russen Interesse.
Durch besondere Festigkeit zeichneten sich noch Warschau-Wiener
aus . Otaviaktien waren gleichfalls begehrt infolge der gestrigen
Meldung, bezüglich der Kupferabschlüsse. Die Reisesaison und
die andauernd unentschiedene Lage Amerikas hält die Speku¬
lation von neuen Engagements ab, so daß das Geschäft weiter
still blieb. Tägliches Geld 3% Proz ., Privat¬
diskont 3 Proz.

Schrffs-Ilachrichteru
Korddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Cür. Glücklich. Wilhelmstraße 50. F 328
Bremen-New g)crl : Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm der

Große" nach Bremen, 12. Juli 12 Uhr mittags von New Nork.
„Kronprinzessin Cecilie" nach New Dort, 12. Juli 5 Uhr vorm,
in New Uork. „Kronprinz Wilhelm" nach New Dort , 13. Juli
6)4 Uhr nachmittags von Cherbourg. —• Mittelmeer -Linie:
„König Albert" nach Uew Jork , 14. Juli 2 Uhr nachmittags
Pont « Delgada passiert. „Prinzeß Irene " nach Genua , 14. Juli
2 Uhr nachmittags von Neapel. „Neckar" nach Bremen, 13. Juli
9 Uhr vormittags Tarif « passaiert. — New Aork-, Baltimore -,
Galveston- und Philadelphpia -Linien : „Cassel" nach Bremen,
13. Juli 2 Uhr nachmittags von Baltimore . „Geo. Washington"
nach Bremen , 14. Juli 12 Uhr mittagas von New Dort. „Frank¬
furt " nach Galveston, 13. Juli 10 Uhr nachmittags in Phila¬
delphia. „Bremen " nach New Uork, 12. Juli 1 Uhr nachmittags
in New Jork . „Brandenburg " nach Philadelphia und Baltimore,
14. Juli 8 Uhr nachmittags von Bremerhaven. — Austral-
Frachtdampfer : „Thüringen " nach Bremen, 14. Juli 9 Uhr
vormittags in Suez . „Lothringen" nach Bremen, 13. Juli
9 Uhr vormittags von Batavia . — Ost-Asien-Linie : „Prinz
Eitel Friedrich" nach Hamburg , 14. Juli 6 Uhr nachmittags von
Genua . „Roon" nach Hamburg , 18. Juli 12 Uhr nachts in
Hongkong. „Kleist" nach Ost-Asien, 12. Juli 0 Uhr nachmittags
in Hongkong. „Goeben" nach Ost-Asien, 14. Juli 12 Uhr mittags
von Genua . „Bülow" nach Ost-Asien, 15. Juli 7 Uhr vormittags
Borkum-Riff passiert. — La Plata -Linre: „Gießen" nach
Bremen , 14. Juli in Antwerpen. „Coburg" nach Las Palmas,
Vigo, Antwerpen, Bremen , 14. Juli von Montevideo. „Gotha"
nach La Plata , 14. Juli von Antwerpen. — Kuba-Linie:
„Wittenberg " nach Bremen , 14. Juli Prawle Point passiert.
„Durendart " nach Kuba, 13. Juli in Antwerpen. — Kanada-
Linie : „Prinz Adalbert" nach Hamburg , 14. Juli von Rotter¬
dam^ „Prinz Oskar " nach Hamburg , 6. Juli von Montreal . —
Brasilien -Linie : „Erlangen " nach Brasilien , 13. Juli in Bahia.
„Halle" nach Brasilien , 13. Juli von Lissabon. — Mittelmeer-
Lebante-Dienst : „Therapia " nach Nicolajeff, 14. Juli von Mar¬
seille. „Skutari " nach Barcelona , 14. Juli in Genua . „Stam-
bul" nach Batum , 14. Juli in Batum . — Alexandrien-Linie:
„Schleswig" nach Alexandrien, 13. Juli 3 Uhr nachmittags von
Marseille . „Prinz Heinrich" nach Marseille , 13. Juli 2 Uhr
nachmittags von Alexandrien. — Singapore -Neu Guinea -Linie:
„Manila " nach Rabaul , 15. Juli von Potsdamhafen . — Polar¬
fahrt : „Großer Kurfürst ", Polarfahrt , 15. Juli von Molde.
„Mainz " nach Spitzbergen, 14. Juli von Tromsoe.
Dampker-Exveditionen deS NorddeutschenLloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 17. bis 23. Juli : Dampfer „Kaffer
Wilhelm II :" 19. Juli nach New Aork über Southampton-
Cherbourg. „Rhein" 21. Juli nach Baltimore . „Barbarossa"
23. Juli nach New Aork über Cherbourg. „Norderney" 23. Juli
nach Argentinien.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht emlasieu.)

* Blumenkorso . , Die für 25. d. M. vorgesehene
Blnmenkorsofahrt, woran sich Eguipagen, Reiter und Automobile
beteiligen sollten, wird nicht stattfinden . Herrschaften mit
Eguipagen beteiligten sich sehr wenig und Reiter garnicht. Der
Grund ist und bleibt das Automobil, das davon gänzlich auszu-
scheiden ist. Pferde - und Automobilsport gehören nicht zu¬
sammen, da leicht durch das Geräusch der Automobile die Pferde
scheuen und dadurch großes Unglück entstehen kann. Sehr zweck¬
mäßig wäre eS, wenn die städtische Kurverwaltung an die
hiesigen Equipagenbesitzer, sowie Tattersalls usw. Einladungen
zur Beteiligung ergehen ließe.

* Ein gefährlicher Hundeschutz.  Wir erhalten
folgende Zuschrift: ,„Jn Ihrer , Nr . 323, Morgen -Ausgabe, be¬
findet sich eine Notiz wegen eines Bernhardiners in der Jd-
steiner Straße . Als Anwohner derselben habe ich die gerügte
Tatsache eigentlich in der geschilderten Weise noch nie wahrge¬
nommen, mochte aber bei dieser Gelegenheit eine andere
grobe Unsitte  zur Sprache bringen . Ich gehe jeden Mittag
um dieselbe Zeit Schöne Aussicht-Jdsteiner Straße und treffe da
täglich bei Wind und Wetter einen älteren Herrn mit einem
Foxterrier , welcher, mit einem ungenügenden Maulkorb versehen,
nach meinen wiederholten Beobachtungen keinen anderen Hund
in Ruhe läßt und sofort auf ihn losstürzt . Trotzdem sein Besitzer
mit einer lauten Zinnpfeife und Peitsche ausgerüstet , die erstere
bei derartigen Zusammenstößen schrill ertönen läßt , reagiert der
Hund nicht im geringsten darauf . Um aber seinen Hund vor
einer gerechten Revanche zu schützen, trägt der liebe Fox einen
Leibgurt, welcher auf der Rückenfläche mit Spitzen aus
Stahl  versehen , ist, damit jedem anderen Hund, welcher bei
den Angriffen beißt, das Maul blutig versetzt wird und oben¬
drein n^ ch an Blutvergiftung eingehen kann. Ich hatte schon
immer die Absicht, diese unerhörte Art und Weise des Selbst¬
schutzes zur Anzeige zu bringen , vielleicht veranlassen diese
Zeilen den Besitzer des Stachelhalsbandes , mir die weitere Ver¬
folgung dex Sache zu ersparen ." — Das wäre in der Tat zu
wünschen. Denn eine solche Art Hundeschutz geht über das
Erlaubte und Notwendige hinaus.

* Die Eisenbahndirektion Mainz gibt einen Taschen-
Fahrplan  heraus , der eine Menge von Fehlern anfweist
und über welchen gerade in der letzten Zeit berechtigte Klagen
laut wurden. So z. B. hält nach diesem Fahrplan der v -Zug 44
Amsterdam-Wien vorm. 4.46 Uhr in Rüdesheim und fährt in
Eltville durch, während in Wirklichkeit dieser Zug in Eltville
hält , aber in Rüdesheim durchfährt. Da nun dieser Fahrplan
in Eltville und Umgegend viel gekauft wird, ist hier vielfach die
Meinung verbreitet , daß deser günstige (einzige) Morgen-
schnellzug seit 1. Mai nicht mehr in Eltville anhalte und wird
daher meist ein früherer oder späterer Zug benützt. Ferner hält
nach diesem Fahrplan der Eilzug Nr. 134 (Limburg-Frankfurt)
nachmittags 8.47 Uhr in Lorsbach, aber nicht in Hofbeim, was
wiederum falsch und umgekehrt der Fall ist. Endlich noch hält
nach diesem Fahrplan (Seite 40) der O-Zug 164a in Bad
Münster a . Stein um 2.38 Uhr nachmittags an , wahrend in
Wahrheit der Zug diese Station durchfährt und erst wieder in
Neustadt a. H. anhält . Es wäre sehr zu wünschen, daß die
Direktion Mainz ihren amtlichen Fahrplan vor der Heraus¬
gabe besser durchsehen würde.

.* In der mittleren Goethe  st ratze  treibt ein einem
dortigen Anwohner gehörender Hund  schon seit längerer Zeit
sein Unwesen und gefährdet die Sicherheit der Passanten . Be¬
treffender Hund fällt größere Personen sowie Kinder an und
ängstigt dieselben. Sa vor einigen Tagen wieder eine Dame,
die sich des Hundes kaum erwehren konnte, Vorgestern Abend
einen Beamten der Wach- und Schließgesellschaft, welchem er

die Pelerine in Stücke riß . Gerade in der jetzigen Jahreszeit
können Hunde dtn Menschen gefährlich Iverden, wie die in letzter
Zeit vorgekommenen Fälle bewiesen haben. Also weg mit dieser»
Köter von der Straße.

Briefkasten.
Me Redaktion des „Wkesdadener Tagblatrs " b-antwortet schriftliche Sknfranen ft»
«cieftotten, wenn di- letzt- Bezugs,uittung bewegt. Rechtsverbindliche gewähr wir»

nicht iiiieficbetD
D. R. 53. Wenden Sie sich an das städtische Versicherungs¬

bureau , Marktstratze 1.
Gg. C. Wenden Sie sich an die Basler Missionsgesellschaft

zu Basel.
R. 560. üblich ist es, an dem Friseurlohn nur dann Ab¬

züge zu machen, wenn die Abwesenheit längere Zeit währt , nicht
aber, wenn es sich um einige Tage handelt.

K. 11. 666. Wenden Sie sich an die Ortskrankenkasse,
Blücherstraße 12.

B. V. — K. Das Wort leitet sich aus dem Französischen
her (liste eivile ) und bezeichnet den bom Staate dem Fürsten
gewährten Hofhaltsbedarf . Die Betonung wird aus die zweite
Silbe gelegt.

A. s. L. Die fraglichen Geldgeber sind uns unbekannt.
Daß der Betreffende trotz der schlechten Erfahrungen auf solche
Angebots immer wieder hereinfällt , ist unbegreiflich. Wenn
Sie glauben, durch den Agenten betrogen worden zu fern,
müssen Sie Anzeige bei der Staatsanwaltschaft erstatten.

Stammgäste der Restauration Heftrich. Im vorigen Jahre
wurden im hiesigen Schlachthaus wöchentlich durchschnittlich
850 Schweine geschlachtet.

Stammgäste der Restauration Hübel. Nach § 911 des
Bürgerlichen Gesetzbuches gelten Früchte, die von einem Baume
oder einem Strauche auf ein Nachbargrundstück hinüb er -
f allen,  als Früchte dieses Grundstücks — nach dem alten
Rechtsgrundsatz: „Was übern .Zaun fällt , ist des Nachbars."
Das Abpflücken von Äpfeln, auch nur zum Mundbedarf , ist Felü-
diehstahl.

T . S . Lehrerinnenseminare befinden sich u . a. in Berlin
(Kgl. Lehrerinnenseminar und eine Reihe Privatinstitute ) ,
Bonn (Privat -Comenius-Seminar ) , Breslau (Kgl. Lehrerinnen-
seminar ) , Freiburg i. B. (Stadt . Seminar ) , Greifswald
(Städt . Seminar ) , Heidelberg (Staat !, und Stadt . Anstalten) .
Kiel (Privatanstalt von Direktor Plümer ) , Königsberg (Privat-
cmstalten von Frl . Ellendt, Frl . Läwitz und Frl . Krause) .
München (Kgl. Kreis -Lehrerinnen -Bildungsanstalt ) , Münster
(Kgl. Anstalt) , Straßburg (Kais, und Städt . Anstalten). Wies-
baden (Stadt . Seminar ) .

Famüien-Uachrichlrn.
sronoesamr Mtesvadeu.

(Rathaus , Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 RS W Uhr; St Eh»,
fchließllngennur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
9. Juli dem Wagnergehilfen Felix Titzek e. T „ Marie DorotheeAntonie.

10. „ dem Gefchäftsdiener Christian Scherer e. T ., Maria
Elisabeth.

10. „ dem Küfergehllfen Julius Stahleisen e. T ., Martha
Juliane Elisabeth Philippine.

11. „ dem Kaufmann Wilhelm Hommer e. T ., Gertrud«
Katharina.

11. „ dem Schlossergehilfen Artur Steitz e. T „ Wilhelnrina
Hermina.

12. „ dem Oberlehrer Friedrich Wagner e. S
13. „ dem Schreiner Wilhelm Alten e. T ., Helene Jda.
13. „ dem Dekorationsmaler Aug. Seibel e. T ., Else Käthe.
13. „ dem"Taglöhner Karl Müller e. S ., Georg Eduard.
14. „ dem Feuerwehrmann Adolf Metz e. S ., Wilh . Franz.
14. „ dem , Oberpostschaffner Franz Michel e. S ., Johann

Heinrich.
14. „ dem Spezereihändler Georg Heim e. T „ Karoline

15. „ dem Lehrer Ernst Hof e. T ., Emma Wilhelmine.
Aufgebote:

Vorarbeiter .Heinrich Formberg hier mit Elisabeth Rheinharex
Zn Niederwalluf.

Schlosser Karl Gölz mit Auguste Renz, geb. Zabel, hier.
Kaufm. Karl Lindner in Frankfurt a. M . mit Marie Link hier.
Kutscher Karl Dauer mit Katharine Gros hier.
Bankbeamter Wilh. Bubbel in Berlin mit Wallt Steudter hier.
Beigeordneter , Direktor der Hochschule Henri Hubert in Paris

mit Alma Schierenberg hier.
Eheschließungen:

Taglöhner Wilhelm Ernst mit Fanny Kraft hier.
Streckenwärter Bruno Ruppert mit Maria Keller hier.
Schneider Chr. Hauser mit Margarete Bitthau hier.
Gärtner Paul Thiede mit Anna Dingeldev hier.
Herrenschneider Friedrich Knierim mit Katharina Ewald hier.
Mittelschullehrer Georg Reichwein mit Maria Würsdürfer hier.
Tünchergehilfe August Poths mit Lina Ott hier.
Lokomotivheizer Albert Schräpler mit .Anna Fischer hier.
Zimmermann Hilarius Dreißigacker mit Kath. Lemmich Hteh
Schreinergehilfe Wilhelm Klein mit Marte Loeber hier. >
Schlosser Heinrich Becht mst Margarete Sauer hier.
Taglöhner Jakob Weber mit Emma Schneider hier.
Zementarbeiter Wilhelm Schlick mit Emma Schäfer hier.
Schlosser Jakob Bester in Biebrich a. Rh. mit Lina Müller hier.

Sterbefälle:
15. Juli Katharina Steurer , geb. Reul , Eheftau des Schuh»

machermeifters Georg St ., 53 Jahre.
15. „ Oberlehrer a. D . Hugo Link, 76 Jahre.
15. „ Kaufmann Wilhelm Nicodemus, 21 Jahre.
16. „ Tünchermeister Emil Feh, 37 Jahre.
16. „ Johanna , Tochter des Spenglergehilfen Oskar Lohr.

1 Jahr.
16. „ Mtzrla, geb. Sebastian , Ehefrau des Grundarbeiters

Wilhelm Pflug , 56 Jahre.
17. „ Rentner Martin Brühl , 68 Jahre.
17. „ Josefine , Tochter des Taglöhners Peter Binnef ^ d.

3 Jahre.
17. „ Wilhelmine , geb. Felser , Ehefrau des Schriftsetzers

Karl Scholl, 66 Jahre.
17. „ Berta , Tochter des Drogisten Adolf Hansen, 1 Jahr.
18. „ Regina , Tochter des Elektrotechnikers Paul Heinze.

6 Jahre.

Geschäftliches.
Hunderte von blühenden Kindern sterben in jedem

Sommer an Brechdurchfällen. Hiergegen bietet eine rationelle
SäuglingSeniädrung mit „Kufeke"  und Milch den besten Schutz,
..Kujeke " macht die Milch leichter verdaulich und verhütet die
Darmaärnnaen . Ueberhaupt macht „Kufeke"  und sein reicher Ge¬
halt an Nährstoffen den gesamten Organismus und damit auch den
Magen und Darm widerstandsfähiger gegen Krankheitskeime. F134

Die M »rgerr-I rrs gade «mf-rtzt 14 Seiten
und die VertagSbeilage „Der Roman".

Leitung; W, Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A Hegerhorst . Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : I . B.: A. Hegerhorst , Erbenheimer Höhe; für Wies¬
badener Nachrichten: C. R öt kier d t ; fiir Nassanische Nachrichten, Aus ver Umgebung
und Gerichtsiaal: I . V-: C. Rötherdt : für Vermischtes, Svorl und Brivf/asten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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, Pfd . Sterling . . . . . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lki
1 öfterr . fl. i. O. * 2 —
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone . . A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

ZL
Staats -Papiere.

a) Deutsche . In % .

4. .|D.-R.-Anl . unk . 1918 ;j$4. .ID. R.-Schatz -Anw . ' »
3i/a|D. Reichs -Anleihe »
3.
4 . .
4 . .
SVr

4 . .
14. .
3i/a
31/2
31/2
31/2
3 */»
31/2
31/2
3 . .
4
4 . .
4
3 »/*
3 . .
4
3 . .
4.
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4 . .
31/2
31/2
3.
3 . .
31/2
4. .
3Va
3»/2
3»/r
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Pr . Cons . unk .9118
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v, 1901 uk . 09 »

< Anl . (abg .) s. fl
» » A
» Anl . v. l8S6abg . »
» » » 1892u . 94 »
> ' » V. 1900 kb .05 »
» A .1902uk.b,1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » V 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E .-B.-A.uk,b .06 A
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E .-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente c
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02 »

Or . Hess . 1899 »
» 1906 *
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» V. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » »
» 1885u .87» »
» 1888u . 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 »
»1896 >

102 .
100 . 55

93 . 15
84 . 55

102 . 10
100 .95

93 .15
84 .45

101 .60
100 .90

90 .30
93 .80
93 .80

91 .60
91 .60
86 .40

100 .70
100 .90
101 .50

92.
83 .30

100 .45
83 .05

101 .90
93 .25

92 .60
100 .70
101 .50
100 .80

91 .40
91 .40
80 .75
83 .45
99.

101 .90
92 .75
91 .85
92 .75

92.
92.
83 .45

5. .
3. .
41/2
4»/3!
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina » <r

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
O&liz. Land .-A.stfr ^Kr.

» Propination » ö. fl.4. . » Propination » 0. 11.
l */ioOriech . E.-B. $tfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v . 87 »

* » 87 2500r »
3. . Holländ . Ani . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u.4 Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
33/4 cons . stfr . Rte . i. O.
33/4 10000/20000 L«
24la> » * » 100-4000 »

» Rente i. O . »
3i/i Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3 « cv . » v. 1888 »
4i/5 öst . Papierrente o . fl.
4. . » Ooldrente Ö. fl. O.
4V5 > Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .jCv. Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r»
4- . » » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
4‘/2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3 . . do . unif . 1902S. 1410 *
3. . do . * » S. III »
3- . do . » S. III (Spec .) *
5 - . Rum. amort . Rte .v. 03 »
4 4 » Conv . »
4. . » » v. 1890 »
4. . * » » 1891 »
4 . . > inn . Rte. (Vs 89) »
4 . . > äuss . Rte. (1/889) »
4. . » amort . » v. !894^ t
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . 9 » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
41/2 Rus8.Staatsanl .8tfr.05 »
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4 . . do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C. E.B.S.Iu.1189»
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. . do .Oold -A.Em. Uv.90 »
4 . . do . » »IIIv .90»
4. . do . » »IVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St,-R. v. 94a .K. RbI.
4 . . » » » 1902stfr . .
38/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
3i/a »Ooldanl . » 94 » *
3 . . » » » 96 » »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/a » » 1890 »
3 . . » »
31/r Schweiz . E>dg . unk.

1911 Fr.
4i/aSerb . stfr . Gold , A
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . L

cons . "
4. . » (Administr .) 1903» 4,87 .70
4. « » (Bagdad ) S. I »
4. . »con . u .v.l903,06Fr. 94 .10
4. . » Anl . von 1905 A 86 .80
4. . » » » 190S »
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 95 .10

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr. 92 .05
3i/l » » 10,000r »
3. . » St.-R.v.l897stf . , 82 .70
4. . » Eis . Tor Gold » A

» Grundtl . v.89 »ö.fl. 93.
» 5000r » » rs
» » 500r » » 93.

95 .50
84 .70

100 .

101 .20

97 .80
93 .60
48 .25
48 .60

102 .10

104 .65
104 .65

98.
94 .70
92 .75
97 .90
99 .20
97 .90
93 .90

94 .70
94 .70
11 .30

66 .65
68 .
11 .70

91 .20
95 .60
91 .50

92 .80
91 .80
90 .70
90 .60
90 .70

100 .30
91 .85

91 .50

9240
90 .60
92 .55
90 .30
84 .90
76 .75
96 .20
93.

80 .90

85.
97 .20

93 .50

II . Außereuropäische.
.JArg .i .G.-A.v. 1887 Pes.

S - .
5 . .
5 . .
5. .
4V2
4. .
41/2
41/2
41/a
6. .
5.
41/2
S. .
5 . .
41/2
4.
31/2

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 1907 tgb . abl910»
» äuss . E .-B. i . G. 00£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v. 89 »
v. 06 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
v. 1896 »
v,1898 »

do . 8t .E. Tient .-Tuk . »
CubaSt .-A. 04 stf .i.G . A
do .stf .i.G.tgb .abl919 »
Egypt . un meierte Fr.

• privilegierte »

Zf.
Z. . Egypt . garantierte £
41/2 Japan . Anl . S. II »
4. . do . v. 1905 8. 12- 19 A
5. . Mex . am . inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A
3. . » cons .inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5 . . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G, £
5. .Ido. E.-B. in Gold A

In % .

99 .70

95 .50
69.

100 .20

Provinzial - u . Cotnmunal-
Zf. Obligationen , in o/o.

4. . IRheinpr . 20,21,31 -34 Jt
3V(| do . 22 ». 23 »
3«/io do . 30 »
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
31/2 do . » 28uk .b.l916»
31/3 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf . a. M. v .06u . l4 »
4. . do .1907untlgb .b -18 »
4. . do .l908unkdb .b.l8»
31/a do .Lit . Nu .Q(abg .)»
3‘/2 do . Lit . R (abg .) *
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U »93, 99 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . Wv . 98u .08 »
31/2 do . Str .-B. * 1899 »
Zi/2 do . v . 1901 Abt . I »
ZVr do . » * A.II,III .»
31/2 do . » 1906A. 1,11 »
31/2 do . » 1903 »
3'/a do .v. Bockenheitn *
3V2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. . do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
31/a do . v. 05ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 »
4. . » v. 09 u . 16 »
31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888u. 1894 »
3»/2 do . conv .v . 91L.H . »
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v . 02am.ab07»
31/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Giessenv .1907u.l917 »
4. . do . 09 u . 1914 »
31/a do . v . 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
31/2 do . v.1896 kb .ab 01 »
3V2 do . »1897 » » 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
31/3 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 »
31/r do . » 1894 »
31/2 do . » 1903
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/r
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
41/a
41/2
4. .
31/r
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
3 »/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3 ‘/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2

do . v.05uk.b,1911»
Cassel (abg .) »
Cöln von 1900 »
do . * 1906 »
do . » 1908 uk . 09 »

Limburg (abg .) »
Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b .l910 »
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878 u,83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 18S6u. S8»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk . 06 »

100 .25
93 .50
95 .80
01 .60

91 .60
83 .70
87.

93 .50
9 * 50
£330
93 .50
93 .50
93 .50
94 .60

93 .40
93.

93 .20

99 .90

91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50

■*00 .15

91.
91.

Joo.loo.
91.
91.
91 .10

100 .90

91 .10

91 .40

do. » 1906 uk. 11 »
do. » 1907 uk . 12 »
do. 1908 u. 1913»
do. » 1888 »
do. » 1895»
do. v. 1898 k . 03 »
do. « 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . > 1906u . 13»
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk. b . 06 »
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.II,u . 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 19038 . 1, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1908 u. 1913 »

1909 uk . 1914»
» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.l914 »
« 1905U. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

31/2
41/2
41/2
41/r
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
38|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
5. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk . v. 1888(conv .) A
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 A
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . v. 1898u. 08 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. G . (409) A
do . v. 88 i. G . £

Vorl . Ltzt.

100.

91 .50
100 .10

92 .20
91 .40

100 .30

100 .70
94 .79

91 .30

SS.
96 .90

100 .

£82 .30
82 .25

101 .90
98.

103 .40

($96 .80
93 .20

103 .90

101 .10

he. 6i/a 6V2 A.  Elsäss . Bankgcs.7. . 5% Badische Bank R.
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. A

» f. Handel u .Ind .»
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W . »

103. ß05. 805 » Handelsbanks .fi.
99 .80 13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . »

71/2 7V* Barmer Bank-V. »
91. 6. . Berg -11. Metall-Bk.^
93. 8V2 81/2 Berg .-Märk . Bank »

9. . 9. . Berl . Handels ». »
106. 61/2 6Va » Hyp .-B. L.A. B »
102 .10 6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »

99 .10 5*/a 6. . Comm . u . Disc .-B. »
6. . 6% Darmstädter Bk. s.fl.

102 .60 6. . 61/2 do . M. 1000 A
12. . 121/2Deutsche B. S. I-X»

101 .20 8V2 8. . » Asiat . B.Taels
41/a 5. . » Eff. u. W. Thl.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In <Vo

127.
134 .30

71 .80

125 .60
163 .50
278 .50
132 .40
117 .25
163 .90
168 .50
117 .30
111 .80
113 .10

130 .25
251 .40
147 .40
107 .80

7. .
9. .
6. .
9. .
7' /r
8. .
9 . .
9. .
8. .
8. .
5 »/4
61/2
6 . .

11 ..
6514
6 . .
93/8
5. .
9. .
8. .
51/a
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6.
8. .
S' /r
7 >/2
7
5 . .
6
7. .

7 . .
9 . .
6-°
91/a
81/a
8.
9
91/2
8.
8. .
51/4
6
61/3

11..
6814
6V2

10 ..
5. .
9.
8. .
53/4
553
7. .
9 . .
7.
71/2
6. .
8.
51/2
71/2
7.
5. .
5. .
7.

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do . Hyp .C .-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

dp . Cr .-Bank »
Nah bk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V . »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank »
do . Notenb . s. A
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
145.

127 .60
186 .50
157 .90
156 .40
201 .
210 .80
169 .20
163 .50
101 .50
119 .70
124.
232 .50

126 .60
210 .
101 .30
194 .80
166.
132 .80
144 .50
139.
197.

144 .60
117 .80
178.
116.
137 .60
146 .90
104.
115 .50
147 .40

Div  Nicht vollbezahlte
Vori’.Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.
9. .19. .Ißanque Ottomane Fr . | 142 .20

Aktien u . Obligat . Deutscher
_^ ivid . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt . In % .
11 .

5. .

OtBvinunen Fr . | —Osbur . Eisenb .-Ges.
(8 >l.) A«t . gar . A  203.

South We:*t Africa C.» I

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt. In % .
18..
10. .
8. .

lO»/*
3. .

15. .
10. .

9. .
7. .

121/2
8. -
8. .

10. .
31/r
8. .
4 . .

10. .
6. -
9. .
6. .
7. -
6. .
0. .
41/2
4.

13.
0.

14.
7»/2
4. .

6. .
12. .
12. .
9. .
8. .
7‘/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
10. .
10.
l2»/a
91/2

12. .
18.
4.
6. .
7. .

10.
5.

11.
6.
7. .
9.
0.

10.
9.
7.
4.
71/2

10.
10. .
3.

10. .
25. .
0. .

12. .
17. .
7. .
6. «

13. „
14, *
12»/2
15. .
3. .

12. .
25. .
10. .
71/2
0. .

23. .
9. .

10. .
8. .
7. .
8. .

16. .
6.' .
9. .
5. .

12. .
25. .

12. .
10. .
8. .

lO' /r
L. .

IS . -
9 . .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .
2. .

14. .
61/2
4.

10. .
8. .
0. .
8. .
6>/2

24. .
0. .

36. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11. .
10. .
12V2
10. .
13. .
15. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
10. .
9 . .
7.
0. .
9. .
8. .

12. .
71/2

10.
25.
4.

12.
23.
7.
5. .

14. .
14.
IÜ/2
24,
4 . .

12. .
25. .
10. .
8. .

.2i/a
10. .
8. .

10. .
9..
7. .
7 . .

15. .
71/2
8. .

14. .
12.
15.

AIum.Neuh .(50°/o)Fr . 265 .75
Aschffbg .Buntpap .^ 179.

» Masch .-Pap . ->iI39.
Bad. Zckf . Wagh . fl. 202 .75
BaugSüdd .I.60°/üE. ^ ' 91 .80
Bleist.Faber Nbg . » 283 .20
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Herkules Cassel»
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms .Oertge*

ßronzef . Sehlenk »
Cem . Heidelb »

» F. Kai Ist. >
» Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei .Silb .Braub . »
»D.Gold -,SL-Sch .»
» Fahr . Goldb ^ . »» » Griesh . El. »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weilcr -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzvcrkohlgs . »
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges .Allg .BerL *
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v .d . H . >
» Lahineyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Sicm.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
»Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf»
Heddernh . Kupf . »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !;., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »

» Rothe , Krcuzn . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Armat . Hilpert»
» Badenia , Wh . -»
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Mocnus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .-
» Witten . St. »

Mehl-u . Br. Haus . »
MetallOeb .Bing,N .»
Ölfab . Ver . D. »
Rrz. Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf-, St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf ., Herz »
Seilind. (Wolff) »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Aust . »
Waggon Fuchs »
Zelist .-Fabr .Waldh .»

188 .50
111 .2
107.

138.
144.

123.

49.

88.
199 .80

81.
239 .50
113.

135 .50
147 .50
128 .90
115.
151 .50
109 .30
479.

587.

497.
68 .

222 .
460.
221 .
174.
213.
180.
267 .75

112 .60
142.
195 .50
160.
241.
122 .80
12640
153.

85 .50
161 .
143.

160.
414 .80

210 .

242 .50
209.

348.
83.

223.
278 .90

97.
184 .50
158 .70

92 .80
337.
139 .90
176 .50
149.
111 .40

254.
135.
114.

241 .90

«fl " " " ,7 " _ =

Vorl . Ltzt. In °/°.
10. . 10. . Deutsch -Luxemb . Ji 204 . 4
12. . 8. . Eschweiler Bergw . » 188 .50 4
8. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 131 .75 4
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 207 .75 5

11. . 8. . Harpener Bergb . » 180 .50 4
10. . 8. . Hibernia Bergw . » — 3
10. . 9. . Kaliw . Aschersl . » 173 .50 5
10. . 10. . do . Westereg . » 215 50
41/2 41/r do . do . P.-A. » 208.
6. . 5l/2 Massener Bergbau » — I
fl/2 0 . . Oberschl . Eis .-In . » 102.

11. . 9. . Phönix Bergbau » 224 .75 ,
12. . 12. . Riebeck . Montan » 199 .70 L
10. . 4. . V.Kön .-u.L .-H Thlr. 175 .36 3
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. — 3

Kuxe. 3
(ohne Zinsber .) per St. in Ji  ,
- — |Gew . Rossleben A \700 . | 3

Aktien v . Transport -Anstalt . *
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt In 0/0. J8. . 8. . Lübeck -Bfichen A
51/2 6. . AUg. D. Kleinb . » 158 . 3
8. . 8. . do . Lok .-11.Str .-B.» 157 . 3
81/4 81/4 Berlinergr . Str .-B. * 184 . *
41/2 41/- Cass . gr . Str .-B. »
6V2 ©1/2Danzig El . Str .-B. »
5. . 51/2D. Eis.-Betr .-Ges . »
43/4 6. „ Schant .E.-B.-Akt . »
51/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 122 . 3.
0 . , 6. . Hamb .-Am. Pack . » 143 .75 ’
C. . 0. . Nordd . Lloyd » 111 .25 ^

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 117 .40
5. . 5. . do . St.-A. . —

128|117'3/Jl Buschtehr . Lit . A. > —
103/4 10V? do . Lit . B. »
l 11!» ln |to Czäkath -Agram » 27 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 158 .40
0. 0. do . Sb . (Lomb .) » 21 .25
4. 5. Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. 5. do . St.-Act. »
0. 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt * 26 .80
5. 5. Stuhlw . R. Grz . »
7. 63/5 Gotthardbahn Fr.
S. 61/2 Orient -E.-B.-Betr .-G. —
6. 1 6. Baltim. u. Öhio Doll. 107 .65
6. | 6. . Pennsylv . R. R. » 12S
6. 1 6. Anatoi . Eis .-B. Jt 118.
5. 1 55/4 Prince Henri Fr 138.

10. . !30. Grazer tramway öfl 188.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf a) Deutsche. In °/o.

3. Alle . D . Kleinb . abg . M 76 .90
4. All5 .Loc .-u.Str .-B.v.9S » 99 .60
4‘/2»Bad . A.-G . f. Schiff . » 101 .40
4. .tasseler Strassenbahn » IOO.
4V2D. E.-B.-Hetr.-Q . S. II »
4. D. Eisenb .-G . Serie I » 99.
4-/2 do . (Ff.) S. IIu . IV » 102 .30
4. do . Serie 1 u . III * 99.
4>/j Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 100 .50
4Va do . 08 uk . 1913 > 89 .50
4. do . v . 02 » » 07 »
3Va Südd . Eisenbahn » 3S .50

I fl. holl. 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . • » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2.16
1 Peso . . . • » 4.—
1 Dollar. • » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . • » 12.—
1 Mk. Bko. 1.50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In 0/0.
15. . |12. JBoch . Bb . u . G. ^ >231 .10
6. . 5. . Buderus Eisenw . » 107.

10. . 16. .IConc . Bergb .-G. * I —

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf . i. G. A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4 . Fr . Jos .-B. inSilb . Ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf. i. S. 0 . fl'
4. . do . v. 89 » !. G. A
4. . do . v . 91 » i . G . *
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4 . do . Schics . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. A
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do , do . v. 1903 Lit . C. *
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. >
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö . fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3»/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (lomb.)sf. i.G . A
\ \ . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i . G . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf . i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G . A
3. . do . I .-VIII . Ein.stf .G . Fr.
3. . do . IX . Em. stf . i . G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. O. A
4. . Pilscn -pricsen sf . i.S. ö .fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G . *
3. . R. Öd . Eb. stf. i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v . 97 stf . i. G . »
4. . Rcichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. O . A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. , Vorarlberg stf. i . S. >
2Vio ltal . stg . E.B. S.Ä-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf . i.G . »
2VioLivorno Lit .C,D u . D/2 »
4. .JSardin .Sec. stf. g . Iu.II Le4. JSicilian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-Ital . 8. A.-H . »
4. . ,Toscanische Central »
5. .jWestsizilian . v. 79 Fr.5. . do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3»/2!jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1380»
41/2'Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar
4 . . " ““
4. .
4V2
4. . '
4. .
4. .
41/2
4>/2
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do . Chark . 89 » »
Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v . 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II *
do. do . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stk. »
Russ . Sdo . v . 97 stf . g . »
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar , *
do . do . 8 IXstfr . »
do . 8. X uk . 1911 »

90 .20
95 .40
98 .60
95 40
95 .40
95 .20

94 .90
94 .80

94 .30
94 .20

104.
86 .
85 .70

103 .60
85 .70
86 .

103 .60
85.
98 .50
99 .10
78 .70
56.
56,

103 .50
97 .70
82 .70
80 .40
79 .80
82 .30
77 .75

75 .20

68 .25
95.
98 .60

103 .40
10320

75 .90
102 .
101 .30

73 .40
118.
102 .50

06.
95,
95 .35

92.
90 .50
90 .50

91 20

97 .20
91
90 .90
90 .20

90 .60

ZI.
Warsch .-W .S. XI uk .11J5
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk . 09 »
Anatolische i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Saloniki -Monastir »
Tehuantepec rckz . 1914 »

In 0/0.

99.

100 .20
93 .70
67 .80

101 .90

V. Hypotheken -Banken.f. In 0/0.
94.
93 .80
92 .80
94 10

100 .70
100 .70

93 .70
92 .60
96 .50
09 .50
96 .50

AUg. R.-A.. Stuttg . A
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk.
do . do . (11_ (unverl .)
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23
do. do . S.1, 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . 8 .12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914»
do . S.15u . l6,uk . l7»
do . S.18u.l9utlgb .l9»
do . S. 20u . 21 uk . 20 »
do . 13u . l3auk . 13 *
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. 16U. 17 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 »

_ do . Ser . 19 »
do . K.-Ob .S. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8 .43 uk. 1913»
do . do . S. 46, kdb .OS»

4. . do . do . S. 47uk .l915 >
4. . do . do . S. 4Suk .l9l7»
4. . do . do . S. 49uk .l9 !9 »
4. . do . do . S. 50uk . l920 »
3% do . do . S. 44 uk .1913»
3»/2 do . do .S 28-30 u. 32 »
31/r do . do . S. 45, tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400 »
4. . do . 5 . 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . df' . 541/610 uk. 1918 »
31/2 do . S. 1-190, 301-10 *
Z1/2 do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»
do.4.

4.
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4.
4. .
31/2
4. .
31/2
4i/a
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3%
3%
3i/r
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

-fyp. - . - ,
do . S. 8 uk . 1911 >

do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. Ser . 4 »
do . do . S-. 17u.l8ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. 24uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . l918 »
do . do . 8 . 26 » 1919 *
do . do . S .27 » 1920 »
do . do . 8 .20 » 1913 »
do . do . S. 23 * 1915 »
do . do . S. 3,7 , 8, 9

88 60

97 .90
90 .80
99 .50
99 .50
99 .70
99 70
99 .70

101 .30
91 .30

99 .70

99 .70
100 .70

100 .20
100 .

92 .30

92 .90
92 .50
95 .80

100 .
99 .60

100 .70

95
92 .50
92 .50
99 .60
99 .76
91 .10
91 .10
92 .30

101 .25
100 .10

93 .50
93.

100 .80
92 .40
99 .50
99 .80
91.
99 .60
99 .70
99 .90

100 .20
100 .20

90 .60
90 .60

, 92 .80
l 01 .20

ao . ao . o . Ot *»»» 3 ‘
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90»

4 . . do. do. V. 1899 U. 01 » —
4. . do. do. v . 1903 uk . 12 » 91 .30
4 . . do. do, v . 1906 » 16 »
4. . do. do. v . 1907 » 17 »
4. . do. do. v . 1909 » 19 »
4. . do. do. v . 1910 » 20 »
31/2 do. do. v . 1886 »
3J/2 do. do. V. 1889 »
31/2 do. do. v. 1894 » 91 .30
31/2 do. do. v . 1896 kb . 06 » 79,20
3-/2 do. do. v . 1904 uk . 13 »
4. . do. do. Com .01 kd.10 »
4 . . do. do. do . 08uk . 17 »
31/2 do. do. do . v. 1887 »
31/2 do. do. do . 96 uk. 06 »
31/2 do. do. do . 06 » 16 »
32/todo. Hyp -Act .-Bank »
28/iodo. do. do . »
41/2 do. Sr . 125 ) auf ( »
4. .
31/2

do.
do.

do.
do. /80% ] »jabg . l »

97 .75
90.

4. , do. do. v . 04 uk . 13 » 93 .40
4. . do. do. v. 05 » 14 »
4 . . do. do. v. 07 uk . 17 » 99 .40
4. . do. do. v . 09 uk . 19 »
4. . do. Kom ,v . 08 uk . 18 » —
4. . do. do. v . 09 uk . 19 *
4. . do .Hyp. V.-G .(Ant.Ctf) » —
31/2 do. do. do .
4. . do. Pfbr -Bk.E. 18u. 19 »
4. . do. do. E. 22uk . b. 12» 99 80
4. . do. do. E. 25 » » 14»
4. . do. do. E. 27 » » 15» IOO.
4. . do. do. E. 28 » » 17» 99 .80
4. . do. do. E. 29 » » 19»
3V4 do. do. E . 23 » » 12 »
33/4 do. do. E. 26 » » 14» 94.
31/2 do. do. E. 17U. 18kdb . »
31/2 do. do. E. 24uk . b . 12* 91 .30
3>/2';do . Kleinb.E. Ikb ab04

do . Kom. S-3uk . b. 12 *
do . Landsch .Central >
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 >

do . uk. b . 1907 >
» » 1912 ->
* » 1917 -
» * 1199 -

do.
do.
do.
do.
do. 1914

91 .75

99 .80
99 .80

100 .

91 .
91.

Zf. In %.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 A 09 .30
4. . do . S. 7u . a . 8 u. 8a » 99 .50
4. . do . » 9 u. 79a uk. 12» 99 .40
4. . do . » 10 uk . 1915 » 100 .50
4. . do . » 11 » 1918 *
4. . do . » 12 » 1920 »
Z>/r do . * 2 , 4 u. 6 » 97.
4 . . südd . B -C. 31/32,34, 43 » 100 .20
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 92.
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 . 99 .80
4. . do . do . S. 8 » 100 .60
3*/J do . do . S. 4 » 91 .20
3V2 do . do . S. 9 »
4. Württ . H .-B.Em .b .92 . 100 .50
3i/a do . do . » 02 .70

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

101 .5016, uk . 1913 A
4. . do . S.14-15u.17uk . 1914> 101 .10
4. . do . S. 18-20 uk . 1916 »

92 .8031/2 do. Serie 1, 2 6-8 »
3'/2 do. » 3—5, verl . » 93 .10
31/2 do . » 9—11uk . 1915 > 92 .20
4. . do . Com . Ser . 5—6 » 101 .10
4. . do . do . Serie 7—9 » 101 .10
4. . do. do . » 10—12 »
3-/2 do. do . » 1—3 » 90 .80
3-/2 do. Scr .4verl . uk . 1915 » 93 .40
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101 .50
4. . do . » 3.23 » 1916»
3'/2 do . > S. 21 , 1917» 95 40
4. . Mass.L .-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
32/4 do . do . Lit . U » 99.
3l/r do . do . Lit . J *

do . do . F. G . H .K. L»
94 .60

3-/2 94 .50
31/2 do . do . M, N, P, Q » 94 .50
31/r do . do . Lit. R, S, » 94 .50
Z'/r do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O . » 89

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4. . Centr . Pacif . I Rcf. M 96.
3i/r do . *
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.
4' . do . do . do.
4' . North . Pac . Prior Lien 70.
3\ do . do . Gen . Lien 70 .50
5' . San Fr . u. Nrtli . P. IM. 94.4' . South . Pac . S. B. I M.

Diverse Obligationen.
Zf. In °/o,

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ lBank für industr . U. »
— . .

4.
4. Brauerei Binding H . » SS.
4. do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicolay Han . » 91.
4. do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein . (Alteb .) » 100 .50
4«/2
4'/r

do. do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer *

90.
94 .90

4. do . Werger »
4. do . Oertge Worms» 96.
5. BrüxerKohfenbgb . H.»
4. Buderus Eisenwerk » 98 .40
4. Ccmentw . Heidelbg . » 102 .30
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 104 .80
41/2 Biei- u . Silb .-H ., Brb . » 101 60
41/2 Fabr . Griesheim El. » 103 .70
41/2 Farbwerke Höchst » 101 . 50
41/2 Chcm . Ind . Mannh . * 101 .30
4. do . Kalle & Co . FI. »
4. Concord . Bergb ., H . » 06 .80
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. * 102.
31/2 do . do . *
4>/r Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » 100.

.4 >/r El. Accumulat ., Boese» 103.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .GC
4. . do . Serie I-IV » 98.
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 104 .90
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .60
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . » 99 .50
4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 101 .80
4. .
4'/r

HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»

101.
101 .50

4-/2 Seilin dust . Wolff Hyp .» 104 .10
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 103

Zf Verzins!. Lose In % .
4. Badische Prämien Thlr. 189 .60
3. Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr. 148 .605. Donau -Regulierung ö. fl.

Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.3-/ 140.
31/ do . do . 11. » 116.
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
3V Köln-Mindener Thlr. 135.
31/2;Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . »
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .50
4. Oesterreich , v . 1860 ö. fl. 17340
3. Oldenburger Thlr.
5. Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 475.
5. do . v. 1866a. Kr . » 375.
2i/2lStuhlweissb .-R.-Gr . Öfl. 113 .80

Unverzinsliche Lose.
ZI Per St. in Mk.
— Augsburger fl. 7 —
— Braunschweiger Thlr . 20 —

Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesten -. v. 1864 ö. fl . 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 70
Salm-Reiff.G. ö.fI. 40CM.
Türkische Fr . 400 184 .40
Ung . Staats !. ö . fl. 100 323.

— Venelianer Le 30 42 .40

Brief . |
SO 4,3
16 .31
16 .20
17.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanisOheNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

AmerikanischeNotcn
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
OestAJ . N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . lOOFr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

2800
2804
76 .60

4 .183/4

Geld.
20 .39
16 .27
16 .16
16 .90

4 .181/a
216.

2790

74 .60

4 .10

4 .1S1/- 419
81 .10 81.
20 *46 20 .20
31 .30 8140

169 .50 169 .65
80 .75 80 .10
85 30 85 .16

81 .25 81 .16

Reichsbank -Diskont 4 % . WCCllSGl* In Mark.
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N .-York (3T .S.>D.lOO

169.*>5 31/2 0/0 Paris . . . Fr . 100 81.15
0.85 3-/2 % Schweiz . . Fr . 100 81.

30.62 5 o/« St. Petersb . S.-R. 100
20.421/2 3 % Triest . . Kr . 100

41/20/0 Wien . . Kr . 100
do . • . Kr. m.S.

85.10
—

3%
31/30/0

4 0/#
60>i
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Wiesbadener Vettenfabrik, Mauergaße8u.13.
Auerkanut

reelle und billige Bezugsquelle »,
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Holzbette«, Eisenbette«, Messingbette«, Kinderbette», Matratze«.
Kapokmatratzen Mk. 32 , 32 , 4 « , 42 , 44 ustrv
Haar - und Rotzhaar -Matratzen

Kinderbetten Mk. 8 .5 « , 1« , 12 , 14 , 17,  20,
22 , 24 , 25 usw.

Holrbettstellen Mk. 1« , 18 , 2 « , 24 , 25 , 27 usw.
Komplette Holzbetten Mk. 35 , 5 « , 7« , 8 « ,

80 , 10 « und höher. I m a in i « ic ia I Mk. 40 , 50 , 60 , 80.
Eiseubettstellen Mk. 7 .50 , 9,12,14,16,18 , 22 , Seegrasmatratze « Mk. 9 , 10 , 12 , 16 , 18 , 20 . SpruugrahmeU und Patentrahmen

24 . 26 , 30 bis zu den feinsten Messingbetten. j Wollmatratzeu Mk. 16 . 20 , 23 , 25 , 28 , 3 « . Mk. 16 , 18 , 2 « , 24 , 25*

Die *

Adolfstrasse 1,
übernimmt die Abholung von Reisegepäck und Paseagiergut und besorgt die amtliche
Abfertigung ; auf dem Hauptbahnhofe zu den amtlich festgesetzten Sätzen.

Bracht -, SM1- u . Expressgüter werden durch ihre regelmässig verkehrenden
Fracht“ und Eilgutwagen prompt und zuverlässig abgeholt und expediert ; sie gelangen
vom Versender direkt srar Bah » , werden nicht erst abgeladen, gelagert und
gesammelt und erst nach Verlauf von vielen Stunden bei der Balm auf¬
geliefert , so dass bei ihr jede Verzögerung ausgeschlossen ist.

Bestellungen werden erbeten mündlich oder schriftlich im Bureau Adolf¬
strasse 1, oder telephonisch unter Nr. 872. 964

Wm
ist das zur Zeit beliebteste überall eingeführte und bestbewährteste

selbsttätige Waschmittel
von unerreichter Wasch - und Bleichkraft . Kein Reiben , kein Bürsten,
kein Waschbrett . Garantiert unschädlich für die Wäsche und voll¬

kommen gefahrlos im Gebrauch I
Millionenfach erprobtl Ueberall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten : Henkel & Oo ., Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weitbekannten

RESTE
und Restbestände
welche sich während unseres Sommer -'Verkaufs in grossen

Mengen angesammelt haben, kommen von heute ab

zu ganz ausserordentlich billigen Preisen
zum Verkauf,

In Weisswaren:

Reste1in Elsässer Hemdentuoh,
82 cm br., solide
Ware in fein- u. fljf"
dickfädig I h
r . 42, 38, 30 u. Li) Pf.

Flock-

30».
ri , in Bettuchleim
UQOTß Cretonne,160em

nuolG“ ST'J±  Jjj
n Hand-

in Flookpikee u. Flock-
c5per,voll breite,
g.gerauhteWare I
schöne Muster

Mtr. 50, 40, 36 und
in Bettuchleinen
Cretonne, 160cm
breite , gute, sol.
Ware , als sehr

billig, Mtr. 1.25, 95, 85 u-
in woissenu.grauen Hand¬
tüchern in allen
Breiten u. Quali¬
täten

Meter 45, 35, 25

in Bett - Damaste 130 u.
160 cm breit,
glanzreiehe gute
Qualität,

Mtr. 1.20, 95 und I U Pt75,
in Kouleausetoffen, weiss,
creme und alt-
gold, b. 140 cm
breit . . Mtr.

in Yorhangstoffen, weiss,
creme und bunt
in allen Breiten
anfangend , Mtr.

in weissen Waschtoffen,
Stickereistoffen,-
Rips, Battiste
etc.Mtr.95,75 u.

H5,
chtof

K

fli in einzelnen Paaren und leicht angestaubte
Damen- und Mädciien-Hemden,

-Jacken und -Hosen, Tischtücher
und Servietten , Untertaillen etc.

enorm billig.

F79

&aus?g>asmotoreii -An ia gern
für Anthrazit , Braunkohlenbriketts Sioks usw.

Ei<>'iti- 1. Preuss.
Staais - Hiedaille

und viele andere Auszeichnungen.
Ueber LG,O « O

F . S . im Betrieb.
«asmotoreirfaterlk A .- O . , Köln - Ehreufeld (vorm. C. Sehmitz ).
»erkaufs - Bnreaii Frankfurt a . M . ■ Fr tnkfnrt a . K . - norkcnlieim , tloltkealiee

Präzisions-Motoren
für F135

Gas , Benzin,
Spiritus usw.

lan&enbad
von 'Wiesbaden üb . Eltville mit Kleinbahn 55 Min . od.

r auf prachtvoll . Waldweg üb . Station Chausseehaus 1 Std.
Mod . Kurort , rrmt . i .Wa 'de geleg . Heilwirk . b.Nervenleid ., Frauenleid ., \
Stoffweehselkranfch ., Teint fehlem . Tägl . 8 Konzerte , Theater usw.
Saisonbeginn l . Mai . Prospekte kostenlos durch den Verkehrs -Yerein.

Falls Sie verreisen̂ ]
versichern Sie günstig

gegen Einlbrucihdiefosf afal,
Beraubung u. räuberische Erpressung

bei der (Sa. 1983g) F130
Stuttgarter Mit-u. Riickversickrnngs-Aktiengesell.
WU "" krtin (Iliii ;>ital : IO ''Siltioiicii Vlark.

Massige Prämien. — Günstige Bedingungen.
Moderne Deckungsmöglichkeiten.

Kostenlose und unverbindliche Auskunft erteilt:
Siu brfärektion 14  iesbailera s I ranz Uleinz,

Rh einsfrnssc 74 Ecke Karlstrasf e.
mmmmmmmmmmmmmmmmsm

Weit unter Preis
kaufen Sic elegante Herren - u »»d
Kn ldeuanznge , einzelne Ho en. v.
Siesten geschnitten, auch in schwarz,

Rciigasse 22, 1. Stoch
kein Haben. 5603

Äii Heit SiuftenUiern!
* Ueber Alles
ist dar beste und sicherste Mittel zur
vollständigen Vernichtung der ekel¬
haften Käfer . Ein Paket zu 50 Pf.
ist schon genügend , dieselben mit Brut

radikal zu vernichien.

Kein Gift!
Geruchlos , daher überall zu verwenden.

Zu haben bei B14657
Maler - u. Anstreicher-

- ßCHUllvJ,gesckäft,Bliicherstr .9,P.
Telephon 2407 in » Hanse.

Musterschutz angemeloet.
Vertreter ges. Wiedcrverkäufcr Rabatt.

tzuWoiieim tz Marx,
fi$» B*ktst8 »asse 14. Am Schlossplatz.

ss Pan*k©tiftB@sbSiSen ss
in allen Holzarten , Stärken und Ausführungsarten auf Lagerhölzet,Blindboden und massiven Decken.
Reinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen an alten B&den

prompt und billigst . 823
Verkauf von Stahlspänen und Parkett wachs nur beste Qualität.

Ci -gasl t § fia ®(ß& Parkettbodenfabrik
WW a  WÄLBL Ä M WCiji u . Bauschreinerei,

Biebrich a . Rh ., Fernspr . 13. Wiesbaden , Bahnhofstr . 4, Femspr . 84.

JMe best existierenden

mit ldautschukplatte ei,»berechnet und unter Garantie für gute», Sitz
und Brauchbarkeit. Es werden nur Zähne mit echten PlatinstMc»
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür manch- andere Mk. 5.— und »och
mehr verlangen. Damit nun jeder Pati nt die absolute Garantie hat
daß ihm keine höheren Preise berechnet werden, habe ich mich entschlossen'.

snBKi 300 Mark Belohnung rrTimi}
demjenigen zu zahlen, der mir nachwcist, daß ich höhere Preise berechne!

«Kauzes Gebitz, 28 Zähne, Mk . 50 .-
Zahnziehen, fast schmerzlos Ml 1 —, speziell für nervöse und ängstliche

> - - - - Personen . =.■=.— . —. .. — . ■. . .
Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.

Spezialität : Plombierungen. Zähne ohne Gaumenplatte.
Auswärtige Patientcir werden mögl. in einem Tag abgefertigt.

Wenden Sic sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.
_ Die kleine Reise lo hnt sich. F43

"O äPfcfV>Y, 'rV5"Zahn - Mainz, Markt 2ln-
4AAp rax j s |nh . W. Carow,DWtiat.
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Guttmanns

Saison -Ausverkauf
Serien-Verkauf in 'Wischstoffen

Grosse Posten

Musseline, --E.
nur beste Fabrikate , um vollständig damit
zu räumen . . . jetzt

Grosse Posten

Weil-Musseline,
nur beste Fabrikate , um vollständig damit
zu räumen . . . . . . jetzt

!
Serie I Serie II Serie III Serie IV
25 pf.38 pf.48 pf.58 pf.

SerieI Seriell Serie 111j>erieJV
78 pt.88A 1.05 1.35

Grosse Posten

Blusen- U. Hemden-Zephirs, SerielJ5erie ll Serie III Serie IV
nur beste Fabrikate , um vollständig damit
su räumen . . . . . . . . . . J ®tzt

45 pf. 65 pf.90 pf.98 pf.

Grosse Posten

Kleider-Leinenu. Ripse,
nur beste Fabrikate , um vollständig damit n r « ft s: I 90
zu räumen, ca. 80 cm breit ' . . . jetzt / L  Pf . OÖ Pf. I . Uü LCU

Serie I Serie il Serie III Serie IV

Kleinere Posten mecerisierter Leinen - Gewebe für Jackenkleider , Seiden-
Foulards , Shantung - Seide (original chinesische Ware), jetzt nochmals

im Preise reduziert.

S . Guttmann
Langgasse 1/3.

6 Ŝortimente Kleiderstoffe
Sortiment I zum Aussuehen ryr |

jeder Meter I 11«

Dieses Sortiment enthält unter anderem grosse Posten Blusenstoffe in Popeline
und Flanellgeweben , Wollmusseline , Kleiderleinen , Zephirs und Satins , die teils

bis zu Mk, 1.05 gekostet haben.

Sortiment II zum Aussuehen
jeder Meter t 15

Dieses Sortiment enthält unter anderem Wollmusseline , Blusenstoffe und Posten
110 cm breiter , grau melierter Stoffe , gediegene Qualitäten , für Strassenkleider

und Kostümröcke geeignet , die teils bis zu Mk. 1.75 gekostet haben«

Sortiment III l 45zum Aussuchen
jeder Meter

Dieses Sortiment enthält unter anderem Blusenstoffe in aparten Dessins j grosse
Posten 110 cm breiter schwarz -weisser Kleiderstoffe , Leinen für Jacken -Kostüme
und grosse Posten solider Kostümstoffe in aparten Modefarben , die teils bis zu

Mk, 2.50 gekostet haben.

Sortiment IY l 75zum Aussuchen
jeder Meter

Dieses Sortiment enthält unter anderem grosse Posten aparter Blusenstoffe,
110 cm breite , gestreifte Popeline , 110 cm breite Wollcrepona in diversen Farben,
110 cm breite , klein gemusterte hellfarbige Batiste , ein Posten 110 cm breite

Cotelestoffe , beste Fabrikate , die teils bis Mk . 3.50 früher gekostet haben.

Sortiment Y zum Aussuchen
jeder Meter 245

Sortiment YI

I
zum Aussuchen

jeder Meter

Amf, an die See!
Eine Woche in Norderneyu. Helgoland.

Abreisen am 24. und 31. Juli Iviv.

Von Frankfurt a. M. über Hannover —Bremen nach
Norderney — Helgoland. Rückreise innerhalb
60 Tagen über Hamburg und Frankfurt am Main.

'Erstklassige Auöfnyrnng.
Preis der Reiser WH , 1 C A !"kl. Bahn- Dampfer-
Von Frankfurt bis Wtt fahrt BoHtröotäugttch.
Frankfurt zurück. 1 ' /V * Verpflegung.Hotels ufw.

Prospekte durch: PP?1
HlmllliMllles Helfeöüieaa, BltaBöstoA Matz.

Hohenlohestratz« 8. Telephon 805

Feri eil -Sonderfahrten!
.ii Dauer jeder Reise : Eine Woche. — —

Abreisen : Sonntag :, den 81 . Juli u . 7 . Augiizt lOlO.

fjalnirniw • Tour A- r Ab Basel, Luzern, Vierwaldstättersee,
iMjllWCI / • Gotthardbahn , Gesehenen, Rnussfälle, Teuiols-
brücke, ITvnerloch, Andermatt , Furkapass , lihonegletBcher, Gnmsel-
pass, Handeekfall,Guttannen , Areschlucht, Meiringen,Uenlienuacu-
fälle , Rosenlani, Scheidegg, Grindolwald, Wengen, Lauter-
brunnen, Interlaken , Spiez, Thunersee, Bern, |m/BIr - -Basel . * *

Oberitalien. Seen: ST
Lago Maggiare, Stress, Pallanza , Isola, Mache, Isola Bella , Ijiiino-
Luganersee , Lugano,Menaggio , Bellagio, Codenabia, Mir 1k | -
Comersee, Gomo, Brunata , Mailand, Chiasso, Basel . illu . iwu.

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen. Bewährte
Führung Kleine Teilnehmerzahl. Preise der Reisen verstehen sich
einschl. Eisenbahn u. Dampferfahrt , voller, vorzügl. > erpflegmmr,
Hotels etc. — Prospekte gratis. * 1' 1

Internationales Reisebureau , Strassburg i. Eis .,

Excel LL r

Regelmäßige Gesellschaftsreisen jeden Montag.
Anschluß nach Paris , London und Holland,

Preis von Mk. 800 .— an.
Außerdem zwei Fcrien-Sonderfahrten:

Erste Abfahrt «. Ainust, Dauer S Tafle, Preis Mk. 1 * « .-
Zweite Abfahrt 18. Au«ust. London, Ostende, Bruffel.
Fahrt von Hamdiir« nach Sonihamhto» mit dem RicsendamPfer

„Kaiserin stliiguste Victoria ".
Preis Mk. L Ä , Dauer8Tage.

Programme kostenlos und franko durch da?
Reisebureau der Hamburg-Amerila Linie,

Unter den Linden 8. Berlin W . Unter den Linden 8.
Vertreter in Wiesbaden : l» von item Knesebeck , Wihelm-

j stratze 12; in Frankfurt a. M . r Carl Jäckel , Kaiserstr.

No. 9

1007

Dieses Sortiment enthält unter anderem 110 cm breite , reinwollene Satintuche
(erprobte Fabrikate ), 110 cm breite , gestreifte Voiles , 110 cm breite , aparte Kostüm¬
stoffe u . 110 cm breiteTa |Cote !6s indiv . Farben , die teils bis Mk . 4.00 gekostet haben.

350
Dieses Sortiment enthält unter anderem reinwollene Tuche für Jackenkostüme
in ca . 10 neuen Farben , 130 cm breite schwarze u . marine Stoffe , Seidencrepons
u . Eoliennes in allen Modefarben , sowie ein Posten 130 cm breiter , grauer Geraer

Kostümstoffe für Jackenkostüme , die teils bis Mk . 5.50 gekostet haben.
K191

Gesefzlid)
darf

unter gesch . Bezeichnung

Prinzen -£ssige
kein anderer Essig ver¬
kauft werden , als die alt¬
bewährten Fabrikate des

allein . Fabrikanten
Martin Prinz , Schierflein

im Rhg. 157
Vertreter :FritzBcrnflein,
Aarftr . T . 3001.

die beste, einzige

und billigste Gelegenheit!
Diese Zeugnisse dürfen uneingeschränkt den beiden
Reisen der rühmlichst bekannten privaten „ Freien E
Reisevereinigung “ vom Sciiteinlicr und vom
(rnilicr tifflSSS bis I » «fktober auf der

§900
Hannoversche Gummi - Kamm C? A.- G

Hannover-Limmer.

Sr4 Kinder!^
Seltene Gelegenheit.

Ein Post. KinsIcrsticfi -ljScIiul-
Stiefel , in schwarz u . färb . , darunter
sämische,der.Wertö —6 Mk.ist,jetzt nur
з .51t Mk., 3 Mk., Sam lalcnjlnu «.
srlushc u. Pantolfel mit fester
Ledcrsohle schon V.60 lf . an, Bäorren-
и. Sbaimesistiel 'el ebenfalls billig.

Nur gfieuegasse 22 , |

nächsten
Deutschen
35 . Scp.

großen Salonyacht „Jle de
France “ WM ausgestellt werden . Die Reisen führen von Marseille
nach HÜlHI Montecarlo , Rom , Capri , Neapel , Pompeji , Palermo,
Tunis , Carthago , Malta , Messina , HWAW Taormina , Athen , Corfu und
Venedig bezw . bei der letzten Reise in umgekehrter Folge . Sie
besuchen also zur schönsten Zeit im Süden und auf dem Mittel¬
meer die schönsten und hervorragendsten Stätten Italiens , trank-
l-eichs , Griechenlands und Afrikas . Die Arrangements und UZW Aus¬
führung sind in allen Teilen erstklassig und vornehm und Ira tÜ gewäh¬
ren trotz der Vielseitigkeit einen behaglichen und angenehmen
Reisege - nuß für jeden Stand , Erholung und Studium zugleich.
Bisher ÜSöl ! beteiligten sich über 1100 Personen in 3 Jahren an
diesen Reisen . Trotz des einzigartig MWd schön zusammengestelltcn
Programms und der erstklassigen MW Ausführung erhält man schon
für 61 « £ arl < einen erstklassigen 1B Kabinenplatz für die ganze
19-täg - Reise mit voller Verpflegung einschl . Wein , allen Kosten
der Landausflüge ohne Ausnahme . Für alleioreisonde KÄM Damen
Gesellschaftsanschluß . Wer für seine diesjährige Reise WML von
schlechtem Wetter verschont , seine Kenntnis der Welt in her-
vorrao -en- der Weise erweitern und eine Reise mit . den schönsten
Erinnerun - MW > gen machen will , der fordere sofortden kostenlosen aus¬
führlichen Prospektvoin Reiseleiter . Redakteur Baumm in Duisburg 116.
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Msibiiche Peusomen.
Kaufmännisches Personal.

Jüngeres Fräulein,
gewandt vn StenograMe , Schreib-
m« fchine u. sonst. BUrecruarbeiten,
per sofort gesucht. Offerten , u>.. B . 127
Tcecchl.-Zweigstblle, Bismarckring 28.

HewervN ches Personal._
Durchaus perfekte Büglerin gesucht

Sonnenberg , Ramibacher Straß e 22.
Zwei Bügellehrmädchen sofort'", Part, l.

Nlleinmädchen,
das selbständig kochen kann,
Nikola sstraße 36, 3 rechts.

gesucht

Ehrliches fleißiges Mädchen
gesu cht S eerobe nstraße W, Pa rt.

^sinht  Rheingaue r Str . 18,
Gesucht für 1. August

seirkbü rg . Köchin.  M -ainzer Str . 17.
Suche Hotel- u. Restaur .-Köchinnen,
bess. Haus -, AlleinrnÄdch. f. g. Privat¬
stellen. Frau Estise Lang , Stellen-
verinrttlerin , Goldgasse 8, 1
Feinbürg . Köchin u. Hausmädchen
zum 1. August gesucht UhlanS»
tzraße^ 7.

Ein tüchtiges Serviersräulein
für Weinstube gesucht. Off . unter
N. 74 an, Tagbl .-Hpt.-Ageintur, Wil-
helmstraße 8.  87^
Jung . Mädchen f. leichte Hausarb.

und zu Kindern sofort gesucht.
Müipvsbergstraß e 47, P art , links ._

Orden « . Mädchen ans gleich
oder 1. August gesucht Meichstratze 32,
Bäckerei Wirges.

Einfaches tücht. Alleinmädchen
sofo rt gesucht Mo ri tzstraße 56, Part.

Sauberes jg. Mädchen sof. ges.
Dotzheim er Straße 50, ch

Suche zum 1. August
zu einem Iläiähr . Kind ein jüngeres
zuverl . Mädchen, w. etwas Hausarb.
mit zu übern . hat . Küchenmädch. vor¬
handen . Vorzustellen vorm . Franz-
Abi straffe 6, 1.

Änständ . fleiß. Mädchen gesucht.
Frau Baum , Ellcnbogengasse 11.

Tiicht. Alleinmädchen,
das gutbürgerl . kocht u. Hausarbeit
versteht, zuin 1. August zu! 2 Damen
gesucht Seerobenstraße 33, 2 r

Mädchen für bürgert . Haushalt
gesucht  Bismarckr ing 7, Part . B14881

Zimmermädchen sucht
Silvana , Kapellenstraße 4.

Junges anständiges Mädchen
per sofort für die Walderholungs-
stätte gesucht. Näheres bei Herrn
C. Gerhard t , Blü cherstr. 10. M . 2 I.

Zum 1. Oktober
eilt tüchtiges Alleinmädchen gesucht
Wallufer Straste 2, 2.__

Netteres erfahr . .Kindermädchen
zu 3 Kindern v. 3, 8 u . 7 Fähren sof.
gesucht.Mäh . Neunaffe 2V. 1. Stock.

Junges kräftiges Mädchen,
als Beihilfe in B-adhaus gefucht
Emser S traste J20, 2. Etage.

Besseres evgl. Mädchen
zu zwei Kindern und Hausarbeit ge¬
sucht Bie bricher Straste 61._

. Tüchtiges Mädchen,
bas alle Hausarbeiten gründlich ver¬
steht, in ruh . Haushalt für 1. Aug.
gesucht. Ziu erfragen zwischen 12 u.
2 Uhr Dotzheimer S tra ste 10. 1.

Erfahrenes Alleinmädchen,
d. die bürgert . Küche selbständig ver¬
steht, v. k-indvrl . Haushalt z. 1. Aug.
gesucht Nikolasstraße 15. 1. Etage.

Hausmädchen
per sofort gesucht. Hotel Nizza,
Fra nkfur ter Straste 38.

Tüchtiges Mädchen,
welches selbständig kochen kann, gegen
hohen Lohn gesucht Rheinstr . 77, P.

Gut empfohlenes Alleinmädchen
f. sof. ge sucht Herderstraße 8, 3 r.
Zuverl . Mädchen, w. etwas ,koch. k..

gesucht, Rauch, Poppenschättkelchen,
Röderstra ße 95
I . Mädchen, w. etwas kochen kann,

für kleinen Haushalt gesucht Schwal-
bachcr Straste 27, 2.

Besseres Alleinmädchen tagsüber
zu 2 Pers . gesucht Mainzer Str . 86a.
Vovstell. 4 bis 6 Ühr nachm. 5722

Junges Mädchen zu einem Kmde
von 2 Fahren für vorm . v. 9—12 Uhr
auf gleich gesucht. Schaust, Sedan-
stvatze 3, P art . B 14570

Junges sauberes Mädchen
für nachm, zu größeren Kindern ges.
Scharnh orst straste 3. bei S troh.

Während der Ferien
vormittags ein jüngeres sauberes
Mädchen zur Begleit , v. 2 Kindern
gesucht. Christians , Taunusstraße 87.

Junges f. Mädchen stundenw.
gesucht Lutsc ns:raste 5, 2 rechts._ _

Monatsmädchen tagsüber gesucht.
Meldungen vorm . 8—1 Uhr An der
Ringliv che 11, 1. B14595

Unabhäng . Monatsfrau^
für morg. u . mittags je 1 .stunde
gesucht  Bcrtramstrnst e 20, 1 l inks.

Monatsmädchen gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 35,̂ P . B 14690

E. jg. unabh . Monatsfr . o. Mädch.
gesucht. Fr iseurgeschäft, Haiuptbahnh.

Monatsmädchen
für zwei Stunden nachmittags wird
gesucht Querstrah e 3, 1.

Ordentl . sauberer Hausbursche
auf 1. August gesucht. Kost und
Loais im Hause. Delaspeestvaste 8,
Laden._ __
Sau6 . Stalll 'ursche, der fahren kann,
gesucht Adolfsallee 40. Kleber.

Sauberes Monatsmädchen
für einige Vormittagsstunden gesucht
Taunus straße 26, 1.

Saubere Monatsfrau
gesucht Scheffelistraße 8, 2 links.

Eine Waschfrau für nachmittags
gesucht  Rülawstraß « 11. 1 r . LI4686

Waschfrau für dauernd
gesucht St einga sie 18, 1.

Aeltere zuverl . Frau
s. ganz od. tagsüber leichte Beschafft
Näh. Zietenrrng 14, Hth . 3. Bl4675

Frau sucht Monatsstelle , _
vor- u.  nachm . Adlerstraße 23, s . 2.

Eine unabhängige Frau
s. Wasch- od. Pu -tzbeschäftigung, geht
auch in  Hotel . Ka rlstraste 2, 1 links.

Selbständ . Waschfrau sucht Besch.
Wellritzstraße 59, 4 St . B 14638

Lausmädchen gesucht.
Blumenh . Ph . Walther , Rhemstr . 49.

Männliche Personen.
Kausmäunisches Perso nal.

Sichere Existenz
können sich Leute aller Stände durch
Vertrieb einig . Massen antikel gründ.
Näh. Thomas , Ma inz er Straste 23.
Tücht. Provisionsreisender gesucht.

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Hh
Kewerbliches I >erso«at.

Tüchtige Maler und Anstreicher
gesucht . Bretdert , Wallufer S traste 9.

" Tüchtiger Frisenrgehilfe,
wicht unter 20 I ., findet dauernde
Stellung zum 1. August . Heinrich
Güldenbeck, Dam-em u. Herren -Fris .,
Biebri ch a. Rh ., Kais erstrast« 51.

Gärtnergehilfe f. Topfpflanzen
gesucht. A. Dietz, Biebrich, Dotz-
heimer S trast e 83.

Metzger-Lehrling ^ ^ .
sofort gegen Vergütung -' «osucht.
Ulrich, Biebrich,_ FriedriMtvaße 27.

Kräftigen Laufburschen sucht
Scheller, Dotzheimer Str . 16, Laden.

Weibliche Personen.
KansmSnnisches Akrrsonak.

Jüng . Verkäuferin
sucht per l,. August Stellung '.n
Koloniatw .- oder ähn-l. Branäz-e. Ofs.
unter S . 771 an den Tagbl .-Verlag.

Heuerbkiches Personal.

Perfekte Damenschneiderin ^
hat Tage frei . Wcllritzstr. 51, 1. Et.

Köchin gesetzten Alters sucht Stelle
in Geschäftshaus oder Reftauratiou.
Näheres Fahnstraße 40, Hth . 2.

Gut empfohlene Köchin
s. Aushilfstelle . Meichstr. 40, Bd>h. 4.

Perfekte Köchin sucht Stelle . ,
in HerrschastAhaus, geht auch mit ins
Ausland , Off . unter C. A. 84 posi-
laaernd Bismarckring . B14707

Tücht. RestaurationSköchrn
sucht sofort feite Stelle . Näh. Stein-
aasse 12, El . Möbel.

Jq . Mädchen sucht Stellung
als Alleinmädchen, in kleinem Haush.
Näheres Barkstraße 5, Hth. 1 I.
Jg . sauberes Mädchen sucht Stelle

als Zimmermüdch. bis 1. Aug-ust od.
spät . Näh. Wörthstraße 28, Part.

Bess. Mädchen, w. selbst, kochen k.,
u . alle Hausarb . verst., sucht Stelle
als Alleinmädchen in kl. Haushalt.
Näh . Riehlstraße 6, Hth. Part . r.

Anständ. Mädchen von auswärts
sucht Beschäftigung in Waschanstalt
oder sonstiglem Geschäft. Näh . Anna
Letsch. Porksiraße 12, 1. Etage links.

Junge , gnt empfohlene Frau,
sucht den ganzen Dag Beschafti>M,ng.
Näh, im älagbl .-Verlag .. B14648 Ct
Jg . Frau sucht für morgens Stelle.
Nerostraße 33, 3 St.

'äruu . hui;* « ihuuuiwu -u*
u . Treppen M putzen. Uorkstr. 14, 4.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
mit allen vorkommenden Astbeiten im
Kontor u . Lager durchaus vertraut,
sucht Stelle in Wiesbaden . Offerten
unter H. L. 267 postlagernd Bis-
marckr ing. B14887

Verh. Mann , 34 Jahre,
sucht per 1. Okt. d. I . Stellung auf
Bureau als Verwalter , Kassierer od.
sonstigen Vertrauensposten . Off . u.
P . 771 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbkiches Personal.

Schreiner
sucht Beschäft. in Hotel, Fabrik oder
Dtöbelgeschäft. Offerten unt . W. 8
postlaaerud Bismarckriug.  B 14642

Jung , lediger Herrschastsgärtncr
sucht per sofort dauernde Stellung
z. Unterhaltung eines Billengartens.
Derselbe übernimmt auch ctw. Hauso
arbeit . Offerten unter I . 771 an
den Tagbl .-Verlag_

Durchaus zuverl . jg. Mann
mit besten' Zeugn . sucht Vertrauens¬
posten, Kassierer , Kassenbote od. dcryl.
tauch gegen Kautivn ). Näh . zu erfr.
bei Karl  F ette r,̂ WalVam stratze 8.
'Hausmeister sucht n. einige Häuser
mit zu verwalten . Off . unter I . K.
hauptpostlagernd.

Fleißiger Mann
sucht Stellung für dauernd , gleich w.
Art . Auf Wunsch Kaution . Off . u.
K. 769 an  den Tagbl .-Verlag. __

Junger Mann,
engl. u . franz . sprechend, sucht- Stelle
als Nachtpvvtier oder sonst passendes.
Gefl . Off . u . B. 772 a . d. Tagbl .-V.

Weidlich » Vertonen.
Kaufmännisches Ist ersonal.

sucht Kräulein,welches
gutsranzösischkorrcspon-

dicrt, aver der deutschen Sprache voll¬
kommen mächtig ist, für einige Stunden
wöchentlich. Zu melden zwischen9 bis
10  Uhr vormittags bei Portier Hotel
Römcrbad._ _

Serfäuftritt gffÄ
Bahnboistraße 18.

Hewervkichrs ẑ crsonat.
Jüngere Mädchen

»um Aulernen in nnsere Weberei
gegen Lohn gesucht. 614648

N-rflauis-l e Leinen-Industrie
__ I . M. Baum.

Angeveiste Herrschaften suchen per
sofort eine tüchtige

Köchin,
die gut bürgerlich kochtu. gute Zeug-
msse besitzt, ferner ein tüchtiges

StuÄenmäDchen,
das servieren , gut bügeln n. nähen
kann . Zu erfr . täglich zw. 9.. u. 10
morg . Taunusstr . 22, Pens . Lüddecke,
Zimmer Nr . 4. _ t_

Wegen Erkrankung meiner

KöchlN,
suche sofort eine feinbürgerl . Köchin,
auch zur Aushilfe für einige Wochen.
Wäsche außer dem Hause . Gehalt
80 Mk. Meldungen morgens bis
11 Uhr, abends nach 8 Uhr bei Frau
Alltel, Adolfsberg  1 ._

Suche Köchinnen. Alleinmädch., d. koch.,
PenstonSzimmermädchm, Haus-, Land-,
Kückenmädchen in bekannt gute Stellen
bei hohem Lohn. Frau Anna Müller»
Stellenvermittlcrin . Webergasse 49, 2 r.

Gesehtss Mädchen
w. d. feinibürgerl . Küche u. Haus¬
arbeit grdl . versteht, f. s. g. dauernde
Stelle z. 2 Pers . ges. Zu meid, bis 3
u. n . ,8 Uhr abds . Biebricher Str . 43.
TüWges örancs MWen

bei hohem Lohn gesucht Bismarckring 25,
Konditorei._ B14553

Hausmädchen,
das bügeln kann, per sofort gesucht.

Hotel Rose.
Gesucht

z. 15. Slug, naä» Biebrich et» er¬
fahrenes Kindermüdchen zur Pflege
von kleinen Kindern. Gnt«
Empfehlungen erforderlich. Näh.
Nerotol 29.

Lanfmädchrn gesuchtM. Schräder,
Moritzstraßc 1, Ecke Rheinstrahe.

in grotzer Slnznhl für Hotels , Re»
ftaurantS,Pensionen !!. H-rrschofts-
bäuser , fern e Zimmermädchen für
Hotels und Pensionen. Servicrmädchen.
Büfettfräulein «, ^ Kinderpflegcr'Niun,
Stubenmädchen, Stützen und Bügler¬
innen sucht

Zentral -Bnreo»
jjran| ina WMrabeüfleill.

Stellenvermittlerin.
erstes Bureau am Platz«,

Langgasse 19«1. Et. — Tel. 3385.

Hewervkiches Personal.
Ein junger geprüfter solider

MW" Heizer - MH
gesucht. Zeugnijfc und Lohn-Angabe.
Offerten unter Id. SS * Tagbl .-Vcrlag.

2 tücht . Fassadenarverter nach
auswärts sofort gefucht. Näheres im
Tagbl .-Vcrlag._ Ha

LMmMMrS "'»"''
Mar Möller , Langgasse 81. 1.

Saartellner
in großer Anzahl sofort gesucht durch
Earl Grünverg, Stellenvermittler,
Goldgassc 17, Pait . Tel. 434.

Tüchtiger fleißiger jüngerer
Hansburfche

per sofort gesucht. Kost und Logis
im Hanse. Firma Louis Lendle,
Inh . Kurt Michel. Stiftstraße 20.

Empfehle perfekte Haushälterinnen , fein¬
bürger!. Köchinnen, Alleinmädch., d. loch.,
VenfionSzimiiiermädch., Haus -. Land- u.
Küchmmädchen. Frau Anna Müller,
Stcllcnvermittlerin , Wcbergasse 49, 2.

Nach Rew -Work
sucht seinbüvgerl . Köchin, welche auch
in jeder Hausarbeit erfahren ist,
Stellung . Näh. zu erfragen Herder¬
straste 12, Laden.

Welche ältere einzelne Dame
hat für eins ache aber gebildete arbeits-
srendigc Frau , Mitte vierzig, Be¬
schäftigung in Haus und Garten,
Pflege rc.'s Eignet sich für Vertrauens¬
stellung und geht am liebsten aufs Land.
Gefl. Offerten unter » . 5 31 an den
Tagbl .-Vcrlag.

Männliche Personen.
Kausmänmsches Personal.

Bankbeamter,
tüchtiger , zur Prüfung v. Abrechn,
gesucht. Angebote unter R. 136 an
die Tagbl .-Zwei gst.. Bismarckring ^ 29:

Bon einer leistumgsfähigeni Schuh¬
creme- u. Lederfettfabrik ein

zuverläss. Agent
gesucht. Offerten unter R. 772 an
den Tagbl .-Verlag.  _

Rührig. Vertreter
z. Verkauf v. Brennholz gesucht. Off.
bes. u.  A . 396 d er T agbl.-Verlag .

Mkllig. jmz. Min
mit gut . Haudschr. u. Kcnntn . der
eins. Buchführ , per sof. gesucht. Ofs.
mit Zeugnisnbschr . u . Gehaltsanipr.
unter G. 773 an den Tagb l.-Verla g.

Lehrling
oder branchekinidlger junger

Kammis - Mi
per sofort gesumi. — Schrritliche Off
an G» Schüller , Eifengrohhandlung,
Btevkich a . Ry >, Rathausstraste 22.

Mribliche Personen.
Kewert'kickes Personal.

'Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal-

Als Gesellsch. o. Reisebegl.,
n. liebst, bei alt . Herrn von nobler
Gesinnung, füllt allciust. Dame
iMecklbg. auS best. Fam.), die vier
I . in einem Hamburg. Haust tätig
war , angenehme, mögl. dauernde

Bcetraucnsstclle.
Bcir . (außerh.). 31$ ., ist heiteren
liebcnsw. Ehar., hat Jnceresfe für
Leidende, würde auch Lcitg. kl. fein.
Hausb. übern. Schöne Gegend der
Großstadt vorgez. Off. u. -r . « s
an den Tagblatt -Verlag.

OB » SHS !K !SnMn3Bl
Jg . gevild. Mlldll en, ü80

18 Jahre alt , sucht zw. Vervollkomm-
nuna in der Führung des Haushalts
Stellung in bcss. Fam . Gehakt wird
nicht beansprucht, nur etwas Taichen-
geld. Antritt wird vor Oktclbcr r, ^
gewünscht. Angeb. unt , R. 1038 an
Haascnstcin ch Bögler , 4l.-G., Cassel.

Cmps . perf Heersv aftskochiiinen, nett.
Kind rlnäbchcn, Hau«- ». Alleinmädchen,
sowie Kochnushilst, Fra » Ek.se Lang.
Steilenvermitilerin,Goldg . 8,1.Tel. 23 ,3.

ArättieiA,
28 I sucht in Hotel oder Pension
paff. Position als Stütze usw. Nah,
Höret Hamburger Hof, Taunusstvahe.

Strebsamer Herr, Mitte 80er Jahre,
rcprä entable Erscheinung, welcher mit
flutem Erfolge die größeren industriellen
Werke, Gemeinden und Behörden besucht
bat, sucht für Reg.-Bez, Wiesbaden, evtl,
auch angrenzende Bezirke, gute

Bertretuug
zu übernehmen. Gefl. Anaebote unter
m.  33E an den Tagbl.-Vcrlag,

Chaufferrr, Schlosser,
gedient , sucht Stell , bei bescheid. An¬
sprüchen, auch auf Reparatur . Der¬
selbe hat auch schon auf Flug-
Apparate gearbeitet . Offerten unter
N. 722 an den Tagb Î.-Ve '̂lag.

Berrrarrenspofteu
evtl , mit 15—20,000 Mark stiller Be¬
teiligung sucht gelernter Brauer , w.
auch in Bnreauarbeit bewandert ist.
Gefl , Oferten unter R. 770 an den
Tagbl .-Verlag.

Einka ŝier§r
od, sonst. Bertrauensposten gesucht.
20 Fahre in einem hiesigen Geschäft
tätig . Kaution kann gestellt werden,
Off . u . ll . 771 an den Tagbl .-Verlag,

Gcbild. tücht. Kaufmann,
ges. Alters , früher Prokurist eines
großen Handelsliauscs , sucht für
einige Stunden täglich

rnhige Zcschäftigunc;,
wie Priöat -Sekretär , Vermögens-
Verwalter , Rendant usw. Kaution
kann, gestellt werden , Offerten unter
B. 773 an den Tagbl .-Ver-lag._

Aushiisspoften
sucht tüchtiger, gut empfohlener Btt » -
tzalter . Offert, »nt. Ui. 33D an den
Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Gewerbliches P'ersonak.
s, er II71L«  II.

gpscrsts Buxt., Pi'ench and Giermart, as
valet to one Engl, od American gentle-
man, travellirtg. Good references.

, Apply to E, 772 Tagbl.-Verl,

Verwaltung
für Hausbesitzer.

Energ . sol. verheir . Mann ll Kind),
38 Jahre , Installateur , sucht bessere
Häuser in Berwaltnng zu nehmen.
Selbiger ist im ganzen Baufach be¬
wandert und kann sämtliche Reba-
raturen , sowie Reuarbeiten in jeder
Beziehung tadellos selbst ausführen.
Suchender war als Häuservcrwalter
mehrere Jahre tätig . Kaution kann
gestellt werden. Angcü. u. H. 3022
bes. die Ann.-Exped. Jak . Bohwinckel,
Elberfeld . _ (Dir. 3022) E200

Kutscheru. Diener,
ged. Kavallerist , 27 I ., 1,74 gr ., leb.,
Dtonerschutc besucht, prima Aeugn.,
sucht Stell , bei besch. Anspr . Offert,
unter U. 772 an >den Tagsil .-Verlag.
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- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblalts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Bleichstraße 28 1 Zim.  u . Küche zu v.
Georg -August -Straße 8. Äl P ., 1 Z.

u . K. sof . od. spät . Näh . Mtb . P.
Hellmundstr . 11. V. . 1 gr . Z . ü. K. sof'.
Hellmundst ; . 31 2 Wohn ., jede 1 'Zim.

u.  K „ KU ver m. Näh . 1 l. L14668
Oranienstr aße 62  1 Zim . u . Küche'.
Waterloostr . 1 , P . l„ Wohn ., l Zim .,

Küche u. Koller sof . od. 1. August.
Zu besichtigen mittags d. 1—4 Uhr.

Wsrderstr . 12, Mw .7 K-Z .-W . 814128
2  Ziurmer.

Bleichstraße 28" -Z.-Wohn . ^Nah . P.
Geora -August -Stratze 8. Mb . 3, 2 Z.

u . K. sos. od. spät ._ Näh . Mtb . P.
Hirschgra ben 10 2- Zim .»Wohn . a. gl.
Jahnstrriße 42 , PZ 2-Zim .-W-ohn .,
_Ga rterchawS B art .,_ju vm . B 13238
Kleistftraßc 3, H1H7, schöne 2-Z.-D7
Kle istst raße 10 2- Zs-Wohn . z. v. 126 .4
Langgllsse 24"2 Zim ., Frontspitzes mit

Küche (Vorderh .) sofort zu verm.
Näheres Part ., im Hutladen . 2884

Oranirnstr . 51 , H., 2 Z . m . Bälk . ü.
_Zubeh ör p. Okt. od. früh er. 2328
Römerbcrg 3 2-Zim .-Wohn . ' zu vm.

3 Zimmer.
«leichstratze 'W "3 Ẑ> Wöhrr.  "
Faulbrunnenstraße 5, 2, 3r-Zim .-W.,

sch, hell , per sof ., ev. auch spät . LKV7
'Georg -Aügnst -Straße 8, M . V „ 3 Z.

u . K. sof . od. spät . Näh . daselbst.

Jahustraße 42, Mb . 2, 3 Z. u. Küche
zu v . Näh. V or derh. P a rt . B13436

Kleiststr . 4 hochherrschaftliche 8-Zim .-
_jBo > mmg z. 1. Okt. zu verm. 2662
Langgasse 24 schöne 3-Zim .-Frontsp .-

Wohnung , Vorderh ., sofort zu vm.
Näh . Part ., Hutladen. _ 2635

4 Zimmer.
Herrngartenstr 13, 2. 4-Z.-W . sogl.

od.  später zu, verm ._ Näh .̂ Part . _
Nerostraße 9, Laden , 4-Zim .-Wohn.

mi t Zubeh . per 1.  Ort , zu tmi, 2594
Nervstraße 35. 1, schone 4-Zim .-W.

sof . od. 1. Oktober zu verm . Näh.
Port .. Schuhaeschärt.

6 Dimurer.
Moribstraße 28, 1. Et ., 6 Zim ., Bad,

Balkon , r-e-ichl, Zubehör , Elektr . u.
G-as , z. 1. Okt. z. v., ev . s. gcei -gn.
f. Nechtsanw . als Bureau . N . Hoch-
stättonstr . 4 od. Moritzstr . 28 , H. 8.

7 Zimmer.

Kaiser -Friedrich -Ring 54 herrschortl.
7-Zim .-Wohn ., Parterre , z. v. Näh.
Goethestrasse 1, 1 St . 2538

Rheinstraße 77. 1. St ., 7 Zim .. Balk ..
Bad . nebst Zubehör per 1. Oktober
zu Vevm. Näh . Part . 2359

Klidsn und Geschästorä« »ne.
Kl. Burgstr . 2, Stb . 3. 2 Räume s.

Bur ., Werkst., Lagerraum p. sof.
_ l -_ ver m . Näh , im Blumen laden.
Größe Läden mit Entrcsols im

„Tagblatt ° Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts . *

Laden m . 2-Z .-W., f. Fräs . od. dertzl.,
z. v. N . Gneisenaustr . 16,1 . L14444

Möblierte W«b>"ku«rn.
Stiftstraße 28, P .. 3-̂ -4 möbl . Zim.

mit Küche u . Bäde -Elnricht ., elektr.
Licht, sofort zu vermieten.

Möblierte Dimmer , Manlarven
_ _ etc.
Adelhcidstraße 51, 1, gut möbl . Zim.

(vollst . neue Möbel ) zu. verm.
Adelhcidstr . 59. Gth . 1 r.. möbl . Zs
Adlerstr . 39s P „ saubs. Schläfst , frei,
Albrechtstraße 6, Hth. 8 r., möbl . Z.
Albrechtstraße 19, S . 2, mlK77Z. z. v.
Albrechtstraße 27 ein einfach möbl.

Zim . im, 1. St . mit fest. Eing ., auf
Wuns ch mit Pen sion , wfort zu vm.

Albrechtstr. 39. inÄ.  Z ., sep ar . Ein gs
Bismarckring 11, 3 . Et . nchscin mbl.

Zimmer , p. Wockfe 8 u. 10 Mark,
Dotzheimcr Str . 18, 1 l ., sch. möbl.

Zi m. mit 1—2 Betten  z . v. V14241
Dotzheimcr Str . 32, 1 l ., schon möbl.

Zim mer mit Schreibtisch z. verm.Ai-n
Totzh,whheimer Straße 88, P . l ., möbl.

Atansarde an anst . Mädch. od. sfrl.
El säst er Matz 4. P . ls. mll Zi m.
Emser Straße 33 mbl . Zim . mit od.

ohne Pens , tag - od. wo chenw. z. v.
Frankenstraße 1, 2, k. a. M . sch Zs h.
Geisbergstraße 28, Pss 2 inetnander-

gefende . gut möbl . Fvontsp .-Aim .,
ev. auch geteilt , an Dau ermie ter.

Göbonst r" 9,  Mü ller , möbl . fest. Zim.
Hellmundstraße 2, 1 r ., clogant möbl.

Zim . mit Spiegclschr.  u . Schreibt.
Herman nstr. 15 , 1 L, m-obl . Manu
Hermannstraße 1.6, 2 r., sch. mbl . Ms.

Hermannstr . 22. 2 L, m . K., 1 — 2 B.
Herma ilnstr. 22s 3 r„ frdl.  rnblTsZ. b.
Hcrrnmühlgaffe 5, P ., a . d. Großen

freunöl . g, möbl . Zim ._
Herrngartenstraß e_  13. 2 r ., mö bl. Z.
Hochstäitenstr . 19 , 21 g. in. sep. Z.
Jahn str aße 10. 1 lisch . Z„  i —2  Bs
Käis .-Friedr .-Ring 35 mbl . Frontsp .-

Zim .. 12 M.  , ntl . Nä h. Ba rterr
Karlst raße 4, 2, schs m. Zimmer frei.
Karlstraßc 25, 1. Et ., zw . Adelheid-

u. Rhei 'nstr., gut möbl . Zimmer m.
_Zchrcibtisch zu vermie ten.  _
Kirchgasse 18s 1,  g ut möbl . Zim mer.
Kirchgaffc 38 müot. Zi m. zu verm.
Kirchgasse 53, 3, frdl . m. Z . a. i . Irl,
Kirchg asse 62, H. 3, m . Z ., 3 M . p. M.
Langgafse 54, 2, gut möbl . Zim . sof.

auf Tage , Wochen u.  Monate ._
Lu ise,lstr . 26, 2, mio&t . Zimmer z. vm.
Marktftraße 25, b. Schönfeld , eleg.

möbl . Schlaf - u . Wo h-nqimm cr z. v.
Mauergasse 7̂ möbl , Zim . zu verm.
Mauergassc 7 möbl . Maus , zu verm.
Mauergaffe 15, Hth . P ., Zim . mit

2 B ette n u . Schlafst ellen zu verm.
Mauritiusstr . 1, 4 , mobl Ba lk.-Z. b.
MauritiuSstr . 5, 3 , m . Z . m Frl ., sep.
Moritzstr . 12, 1, eleg. mibl. Zim . söf.
Römerberg 23, Lad. , g , u . einj ^ m . Z.
Roonitraße 8, Vdh. 1 I., fvdl . mR , Z.
Schir lber g 21, 2 r ., möbl . Zs mm er ._
Schulgaffe 6, 1, erh . anst . jg. Mann
_fch . Zim . mit Koft . 10.59 M.  p . W.
Sedaustr . 7, H. 2 l ., Kost u . Logns .
Steinnaffc 18 , 1, w , Z., sep., 1-—2 B.
Web erg affe 3, H.. möbl . Z „ Dcmcrm.
syorkstratze 11, 1 r., moK . Zim . z. v.
1 mbls Zim . ü. "leeres Zs söf . z. v . N.

Aschaffeuh . Hof , Schwalbacher Str.

Kccrc Dirnnrcr unb Mc rrstreben etc<

Marktstr . 25 . b. Schönfeßd , 2— 3 helle
heizoare Mansarden zu vermieden.

Moritzst r. 26 , 1, 2 einz . Zim . sof. z . v.
Schwalbacher Str . 71, Lad ., gr. leere

Mans . u. eine möbl . Mans . z. vm.

Gesucht v. kinderl . Ehepaar
ruh . 2-Zlm .-Wohn . 1. Okt. 1919, wa
kl. saub . Hund gestattet , Frontsst . tr.
ausgeschl . Of f, u . K. 773 Tagör .-Vl,

Junger , Kaufmann
sucht Zimmer mit oder ohne Pension.
Offerten mit Pveisangabe unter
L. 778 an den Tagbl .-Berlag,

Aerztl . gepr. Masseuse sucht sof.
od. später 4—5-Zim .-Wohn . Off . m.
Pr . u. Z . 772 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei leere Zimmer
mit Pension von Hess, älterer Dame
gesucht. Pveis -Offerten evbeten untz
M . B . 4 hausttpostlagernd.

Gebildetes Fräulein
sucht Aalsnahme in feiner Familie,
Foemdenpenston oder Hotel , bei voll.
Familienanschlutz , ohne geg-rnseitige
Vergütung . Offerten unter T . 771
an den Taabl .-Verlag.

3 Zimmer.

Zu verm. 3-Zimmer-Wohuunz , Zubehör
und Garten , Frontspitze, in Villa
Emser Str . 57 , Miete 690 Mk.
Besichtigung vorm. 11—1 Uhr. 5"23

6 Zimmer.

Oranienstr . 4L-, 3. St .,
5-Zimmerwohuung m. gmßen Räumen.
Bad , elektr. Licht u. sonstigem Zubehör
per 1. Oktobere zu vermieten, ßkäbere
AuSkunit Oranienstr. 40, Part . 2434

8 Zimmer und mehr.

Für Peusiott,
Zentrum der Stadt,

2. u. 3. Stock, 9 gr -iste Zim , 1 K.,
2 Mans ., 2 K. für 17,00 Mk. zu v.
Näh. BiSmarck-Rillg 28, 1 r. 814595

Läden und Gefch äftorä » me.
Ein kleiner Bureauraum billigu p.

sofort zu vcriinctcn. Näheres beim
Portier , Rheinstrahe 19. 5625

Zum 1. Oktober ist das
Pf - Gntrcfol - MG 2692

mit Wohnung u. Küche zu vermieten.
£S« iiiripli ffioKin ^ r,

Langgasse 48, Cckc der Wwerga sse.
kM - Werkstätte,

groß u. geraum., mit od. ohne Maschin.,
sof. zu vermieten. Näheres Biebrich,
Frankfurter Straße 29, 2._

Bingen a. Rh .,
in la Lage,

großes Ladenlokal — feinere Hut -,
Schirm » u « Mövelvranche , sowie
Trikotage » , nahezu konkurrenz¬
los — zu vermieten durch Sensal
HalUnrten , Bingen , evt. auch
Hausverkauf._ ( Ka8650 ) F134

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

lkvßrsjre 33 gr. g. möbl. Zun.,
separ , zu verui eien.

Lranienstratze 48 , 1. Etage , fein
vegucm möbl . Zimmer , auch

an D ame» , d reiswer t zu verm»
Kein möbliertes

Wohn - Schlafzimmer,
eigen. Eiueang , zu vm. Ädolsstr. 3, 1.

Schönes , großes Erkerzimmer an best.
Herrn od. Dame mit od. ohne Pens , zu

_Perm . Sollt )ein -er Str . 26 , Bucke.
Gut möbliertes Miner

mit Zentralheizung u. elekir. Lieht im
Zentrum der Stadt zu verm. Näheres
«achuhhaus Lauggasse 5.

MSbl . Wohn - n . Lchlasz . mit Balk.
bi ll . z. vui . Ptzrlippö vcrg sir .7 , HP.

3b  MIMW WMeik
fei ält . Dame sind 1 od. 2 Scmmen-
ziän. zu dm. Albre-chtstr. 36 , 2, vor
3 oder nach 8 Uhr zu fesicht.

Remise » , KtaÜnngr » rtr.

Weinkeller für ca. 40 Stück billigst p.
sofort zu vermieten. Näheres beim
Portier , Rheinstrahe 19. 5626

JS—SS- ? iBjjs.- 'M » Ir», . . KubeliSr,
per e . Sep *. gi'g, . Sonnenberg od.
Kur- od. Siidviertel . Off. mit Preis nnt.
jli ti . 28 » hnnpfcposilagernd. _
Knml . Sept , S - 4 >%ii » .-Wolin„
Süd- od. Kuwieriel ces . Off. m. Preis
unt. <"• ‘4Ü5 bauptpostlagernd.

Slllcinstetzende Dame
sucht per sofort od. 1. Oktober 5- Zim.-
Wobnung mit Zubehör in der Preislage
von 141-0 Mk. bis 1600 Mk. eiaschtieu-
lict) Heizung. Nähe der ckcktrischen Bahn
bcncrzagt. Offerten unter A . S92 an
den Tagbl .-Veriag erbeten.

Ungen.» schön möbl.

ZiMmer
mit separatem Eingang per sofort ge¬
sucht. Offerten unter A . 3t »4 an den
Tagbl .-Berlag.

Ena,
Hainerweg 12. Telephon 980.

Elegant möbl . Zimmer mit und ohne
Pension . Elektr . Licht, Zentrnlhciz .,
Bäder . Borteilh . Arrangement.

Jg . Franzsse
(Schüler , 13 I . alt ) sucht Pensivns-
aufnahme in Hessever̂ Familie für
5 Wochen. Antwort mit PreisarlMbe
erbeten Direktor Hotel Rose.

Villa Caralm. Ilcrotöl5,
schön möbl, Zimmer mit vorzügl. Ver.
pfleanng in jeder Preislage , Bortei !»
ha te Arrangements.

WSdi. Znm. K.L Ä.",i
an der Kuranlage. Keine Kurtare.
Wtesbadenerstr. 102, Sonnenverg»
WittelSbacher Hos»

Pension gesucht.
Ewd-e diesem Woche suche in guter

Lage 2 Zim ., je 1 Bett , Part , oder
1. Et ., nach Osten od. Süden - gelegen,
Nähe des Kurhauses , mit Garten.
Eiufache , aber g-ute . wenn - möglich
etwas dräte Kost. Volle Verpslesung.
Offerten mit An-gabe der Lage und
des Preisos u-nte-r S . 772 au den
Tagbl .-Berlag.

funti-Mtntlsoli.
Wolde inkl. Pmffon 3 Mk. Bi 337
C !ir . ESiS«ii «T,2Bam6nd )6.-3d5!angenb.

e!d-«i>Zmmsbiüen-Marltr»Wiesbadener
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien -Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zeile, bei Slnfgab« zahlbar.

Kapitalte n-Ange boLe.

1. HWothckcii-Gcld
pu-f gute Wiesb . Objekte vermittelt
Hermann Rühl ( Inh . Hch. Port ),
Kriodoichftr . 80 (9—12 u. 2 %—4 ).

6-,10-,15— 20,000 W.
auf erste Hstpotheken ini der Nähe
Wiosbad -ens sofort auSzulcih -en. Näh.
Elise Hennin ger, Melh -ei-dstraste 37.
14 .000 iUit.j ausznlsiljen durch
20.000 do. Julius Allstadt,
50 .000 bo. I Schiersteiner Str. 13.
^2g - 30.0«ÖMk. auf gutes 5Objekt
an 1. od. 2. Stelle auszuleihen . Anfragen
unter 9«- » 'S'.t an den Tagbl .-Verlag.

sv— mtT~
an 1. oder 2. Stelle sof . auözubeihen.
tz. Kraft , Erb acher Sir . 7. T el . 9W2.

MsstlSihöl! 90,000 Mk.
auf 2. oder auch 1. Hhporh., ganz oder
geteilt. Briest, anfrag, »nt, „ Posttager-
ta rtc Rr . 21  W iesb ade n . "

2!iU—250,00©SRI.
(auch geteilt) erststcll. auszuleihen . Off.
«uter Ti. 7 48 an den Tagbl .-Berlag.

AapitaUrn - Gclnche.

3vrm ML.
gegen - prima Sicherheit u. Bür -gschast
von Eelb -staebcr zu l-c-:üen gef . Off.
unter M . 772  an ^de-n Tag bl.-V-erl-ag.

. 4066 Wart
per sofort gegen Hinterlegung von Wert¬
papieren gesucht. Off. nur v. Selbstgeb.
u. w . aa « an die Tagbl .-Zwcigsielle
Bismor I-Ring 29. 211640

Welche Bank
od. Privat leilh-t Geschäftsmann 6- bis
6000 Mk. gog. g . Sicherh . u. Zinsen
auf 1 Ja hr ? Off . W. 771 Tacchl.-Vl.

m,mn  Mark
gegen sehr gut « zweite Hypothek
(06 "/« der seldgeriu tlichen Laxe ) zu
k»«/» vis 51 , Zinsen gesucht . Off.

»A . , SL .- hauptpostlng «ri :d.
Zum 'Zwecke der tzlüsffgstellxttg

eines größeren Paste » (Seldes ver¬
kaufe ich meine sehe gute 5 '/ °/°tge
Nachhnpothek von 10,009 Mk . mit
entsprechendem Nai las ;. Off . u.

a s « an den Tag bl . -V er lag.Mk.
werden von einem Hoslie 'fevant auf s.
reut . Wohn - u. Geschästsharns auf g.
2. Hypothek jetzt od. sp. v. Selbstacb.
aes . Off . u . E. 350 haupHposbl. hier.

Kirche 25—30 Mille
per 1. Oktober 1910 aui gute zweite
Hypothek bei pünktl. Zinszahlm -g u.
doppelt. Sicherung . Se bftgeb wo !I. ihre
Off . u. so . 7 an Tgbl .-Vcrl. einreich.

7 —Jtt-00 Mk . 1. Hyp. auswärts ge¬
sucht. Off . u.779  n. d. Tagbl .-Verl.
15-,20 -u. 25M0ML
an 2. Stelle , 30— 35.080 Mk. an
1. Stelle (auch auf Villa ) auszul -cih.
Fos . Raudnitzky , Weberg -ass-e 8, 2.  Et.

SL,n « Ä Mgrk
gegen sehr gute Radihypotbck zu
5 ',-- °-° Zinse » ( inncrhaly 74 °'<! der
'eldgerichtl . Taze ) a . «in hochfeines
Od '-ekt von sehr vermäg . Eiqcn-
tü "-er gesnckt . Off . n . H,. *>. ims
postlagernd S >- üyen ! osffr.

45,000 Mark
an 2 . Stelle , inaeriwlb 66 "/» der
Feldgeri - tst -ixe , auf Hans in der
LauunSstr . ges . Kostenfrei « A s-
knnft erteilt .*» ». asutniuUsSiy,
Webergaffe 51, 2.

m— füÖ̂OOO Mark
an 1. Stelle auf la Objekt u. von
Ia Subjekt gesucht . Offerten von
Selb st ge fern - unter S . 779 an dc-n
Tagbl .-Berlag.

«SM»

Immolnlien -Verkiinfe.

Herrer sitz a Rh .,
unweit LBieSdaven mit grn >'«n
Parkanlagen wegen Wcg .ng

sehr billig zu verkaufen.
dhilliis Allstiadt,

SchiersteinerStrotze 13.

WahnungSnachwets-Bnreau
Lion «Kd Ci ©.,

Tel . 708. Friedrich str. 15, bish .11.
St .stS größteBuswahl verkäuflicher
Dille!!, ftageiüiiiüfci:uni) GuinNNe.

ss)Wgl!)el!ki!-Krli!kr
zur 1. und 2 . Stelle.

Billa,
Kapellenstraße 45, inkl . .
Damba -cht-al , fofor-t zu verk., evtl , zu
vermioten . Räb. ». Kameke, Eisenach.

Rene K- 10 » Z «, Villa , Ende Kur¬
park, Berhäiin . weg. f. nur 51,0 0 Mk.
sof. verkäuflich od. f. 2600 Mk. zu verm.
Off, unt . w.  rrs i -.m dev Tagbl .-Pcrl.

'"Kleine Billa/.
Höhenlage am Walde , z-u verk. Anaeb.
unter O. 772 an den Ta gbl .-Aevlag.

Bitten zu verkanren.
Mebrere hstbsche Villen , klein«

n . grosse , sind sehr vreiewtirdig zu
i verkaufen . Biitc brieflich anzu»
^fragen rinter l ' osllascriiarte

*ir . *>(»

Wirtschaft'
in Wiesbad n in guter mittlerer Stadt¬
lage , schon lange Jahre im - eit ei , worin
biirfierPcljeu Lrbeiterkimdfchaftverk-hrt,
hauptsä ist. Bier - u. Ap - lweinvcrbrauch,
soll unter güimige» Bedingungen mit
ca. 10,„00 Mk. Anzahl, verkauft werden.
Ernstba'te Be c>crber wollen unter „Post-
laaerkarte Nr . 63 Wiesbaden " schreiben.

Ha 'hu uTaulills-
Baugelände in jeder Größe, .Srcnlcke,
Biebrich , Wiesbadener Allee 48.

Villa
mit ca . lOIJO qm Garten

üu  verkaufen.
5 Zimmer, Bad . Gas , Wasser,
Kanalisation , Telephon, Tennis¬
plätze, 5 Minuten vom Bahnhof,
12 —20 Diinuleu Bohn 'abrt nach
Frankfurt a. M. Täglich 26 Züge

nadi beiden Richtungen.

Mk. 19,000.
Anzahlung nach Uebcrcinkunit.
Offerten unter V . an
Slaar -nsiei » & loglrr,
Vm >iki .*ari rr. 91. ff80

Billaanr  KaiideSdenknial
zu verkauf. Off . u. © . 4 « » an den Tagbl .«
Berlag. __"Gärtnerei
mit Wohnhaus , nächster Nähe Wies¬
badens , selten günst . Gelegenheit , zu
dork. durch Elise Henninger , Wies,
baden . Afelhetdistratze 37.
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Junge erstklasi. Dackel-Rüdchen
hell, zu verk. Dodbeimer St r . 1" , G.

Echte Zwerg -Tekel, 5 Monat,
selten klein, schwarzer., zu verlausen
KarlstvaHe32 , 3 links. _

Zwei jg. Dackelhunde, r . Rasse,
L Monate alt, zu verkaufen. Nah.
im Tagbl .-Verlag ._ Hk

I . Spitz billig zu verk.
Porkstraße 18, P art ._ B14698

Neues fchw.-weiß. Foulardkleid,
(für lichlamke Fig . pass.), zu verkauf.
Wicholsb erv 16, Parterre ._

Herrenkleider , dar . Frackanzug,
b . z. b. Erbacher S kr . 3, P1 1—-4.

11 Blätter Aquarell -Malereien,
12 X 18, Charaktertrachten ans früh.
Bachrhuuiderten, f. Liebhaber , preisw.
m tft.  bei Hof fmann , Schulberg 17, 3.

Geteacnheitskauf.
Tirbon » Speisezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Messingverglas .,
IIinbau mit Spiegel , Kredenz-Aus-
iehtisch, 4 Lederstühle, Mk. 480.—.
- er Blüchavplatz 8/4 . B14482

Kompl. Schlafzimmer,
tn Eichen u. Nutzbaum, billig abzu
stöben  Micheksbevg 22, 1. 8694

Modernes Schlafzimmer,
Hell Eichen, innen ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß , 2=4.
Spi eselschrank, Waschtoil. m. Marm.
u . Svtegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand,
tuchhalter , zus. für 266 Mk. zu verk.
Möbell ager Blücherplah 3/4 . L14483

Modernes Schlafzimmer,
NuAb. imit ., 2 Bettstellen , eine

tte mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen m.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
3 Schubkasten, 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 210 MT. zu verkaufen.
Möbellager Blüchervlatz 3/4 . B14484

Die Möbel
von Wohn- u . Schlafzim . (2 Betten)
find zu verkaufen , cv. -für 1 Jahr sehr
'billig zu vermieten . Off . u. „Möbel"
Haupt poskla gernd  eckbeten. B14601

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Tagbl .-Kontor . *

2 kompl. nnüb.-pol. Betten,
Mah ..-Spisgälschrank , Konsole m. gr.
Spiegel , 3/tirr . Kleiderschrank, Sofa,
nund . Disch, 1 Reg., 1 vollst. Küche
zu verk. Muchelsberg 16, Parterre .^

Ein guterh . Bett billig zu verk.
Friodrich straße 57,  Frontfp ._
Hochh. Bett 30, 2tür . Kleiderschr. 15,

Sofa 12, Schreibtisch 10, vollst. Bett
26 Mk. Ber tramstr . 20, Mt b. P . r.

Schöne mod. Plüschgarnitur , neu,
Sofa u . 4 Sessel, f. 175 Mk. u. Sofa
u . 2' Sessel für 126 DK. zu verkaufen
Dotzbeimer S tr . 19, 2 St . l. B1 4339

Neue Garnitur , Sofa u. 2 Sessel,
grüner Mokett , preiswert zu verk.
P , Weis , Morihstraße 30, Part.

Mehrere Diwans , Bertikos
u . Büfetts preiswert zu verkamen,
Michelsberg 22, 1. _ _ 6695
Nußb.-Rischenbüfett , früh . 225 Mk.,

fetzt 180 Mk.. kl. Büfett 110 MI . zu
verk. Möbelgeschäft Oranienstr . 6.

Vertiko, nnßbaum -poliert,
mit Spiegel 46 Mark . Mbbellagcr
Blücherplatz 3/4._ __ B14478

nußb .-pol.. feMfsÄ §,70 MMobellager , Blücherpl . 3/4 . B14477

Zwei vollständ. Bcttrn Hill, zu verkO
Do tzheimcr S traße 116, Part.
Guterh . v. Bett 25, Itiir . Kleiderschr.
10, Sofa 10, Goldspiegel 8, pvacht-
doller Äür . Kleiderschrank 40 Mk.
Herderstraße 2, Hth. Part ._ B 14695

Ein Bett , Kleiderschr., Waschkom.
u . Kinderbett uinständch . sof. billig

—

1«

Kleiderschrank, nußb.-poltert,
innen halb Eichen, Mk. 48.—. Mobel-
tapper Bl ücherplah 3/4 ._ B14479

itür . Kleiderschr., 4schubl. Kom.
u . 1 Staub erster, gebraucht , billrg, zu
verk. S teinigafse 11, Part. _
15 u . 2-tür. Kleider- u. Bücherschr.,

Kom., WasckKom., Sofatisch , 2 Sec-
grasmatr ., Küchsnschr., -Drsch, H.»
Lamve rc. Msmarck r . 9, Stib. P ^/r.

Eine Anzahl Kleiderschränke,
1- u . 2-tür ., Korrmnoden, Küchenmobei
sehr billig abzug. Michelsberg 22, 1.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nußbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen , Amimenstühl, Dock für
Kimderbadewanne , AuSloer - Ermer,
Korb für Kinderg^ug. Näheres im
Dagbla tt- Kon tor.

Tisch. Waschtisch, Sessel,
u . anderes mehr zu verkaufen
straffe 32, Hth. Part.

Karl-

Weinschrank,
fast neu , Eisengitter , 100 M . fass.,
8 Mk., Ablaufbrett , Zink m. Messino-
galerie u . Stütze , 10 Mk., gut erhalt.
Wolltevp., 2.95 L, 2,35 br ., f. 10 Mk.
Anz. bis  4 Uhr Herrngarten str . 9, P.

Großer 2tür . Eisschrank bill. zu vk.
Ratha eber, Reu gafse 16. _

MöbelgegenstLnds
zu verkaufen Lebe ckbevg1._ _

H.- u. D.-Schreibtifch, Hianino,
Hervenzinlimer (Eich.), Kücheneinr .,
mod., Kleider -, Küchen-, Bücher-,
Weißzeug- u . Spiegelfchrvnk , Betten,
Bert .. Tesche bill. Herman nstr . 12, 1.

Trumeau -Spiegel
mit Säulen , sehr moderne Form,
mit geschliff. Spiegelglas , Mk. 30.—.
Möbellager Mücherpla tz 3/4 . B14480

Singer -Nähmaschine. Fuschctr.,
15 Mk. Rau ., Blücherstr . 5. B14670

Laden-Einr .-Gegenst., Theken,
L-t. Eisschrank, Ausstellbüfett , Wag .,
Glasgllock. m. U. Fvankenstrahe 9.

Großer neuer Schließkorb
zu verk. Mcmer gasfe/7.

3
mit

Teile , rechtwinke'lig anfzustellen.
it Aufsatzpulten, Schranken und

Liur^ angstür , geschmackvoll mrt
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36 , im Ho f. _

Stauberker , Laden-Einrichtung,
2 f . neue Oefen bill. zu verkaufen
Westendstratze 2.8, 1 rechts._ B 14607

Verschied, gebr. Pferdegeschirre
1- u . 2°spärm., svw. etl . kpl. Reitz.
spottb. Sattlerei , Dotzh. S :ratze, 30.'»_vjuiuvwy _ jv « v.r —

Leichter Geschäftswagen,
auf für Break einger ., billig zu verk.
Hel enonstratze 24, M!b. 1 r._
Starker Handwachen billig z,i verk.

Hermannstraste 15, Stb . 2._ B14711
Gut crh. Kinderwagen bill. z. vk.

I . Ba che . Römeckberg  28 . Laden.
Fast ' «euer w. Sportwagen

u . ebenso Kinderwagen zu verkaufen
Ktrch gasse 48, 1._ _ __

Dachen-Fahrrad ^Wanderer ",,
wie neir, sehr billig abzug . Kaiser-
Friedrich -Rtng 12, 1 r . i r >4527

LuxuS-Tourenrad m. Torp .-Freil.
sehr bist. Klaust, R'beiNgauer Str . 3,

Viktoria -Fahrrad,
fast neu , nmständechalüer billig zu vk.
Scküualbach er S traße 45, bei Köhler.

Guterh . Herren -Rad billig zu verk.
Maneraass e 10, HG . Parst

Gebr . Dreirad billig zu verk '
Hermannst ratze 16. Bl3980u.»-'» _ - ...—
ScktHerb mit Kupferschiff u. Rohr
18 Mk. Rüdesheim er  Str . 20, S . 1.

3flam . Gasherd . Sparkocher,
bill . Rau , Blücherstr . 5. Bl 4669

Gaskochherde. 4 K- chlöcher,
fpars . Shst ., f. 12 Mk. zu verkaufen
Kinchäasse 19. Hof links .Dovv. Petroleumherd zu verk.
Dülowftr . 7, Stb . 3. St . l . B14676

Petroleumherd , 4flam .,
ob. Firmenschild , eis. Tür z-u verk.
Hartingstra ste II , Part . 1.

Prismen -Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres im
Taablatt -Kouto-r . _ *

Ein rlektr . Tisch-Be»t,lastor
billig, zu verkaufen . Näh . Westend¬
straße 10, Werkstätste. B 14.701

Elegante Bade -Einrichtuna,
weiß .emailliert , billig zu verkaufen
Wellritzstvaße 20, H. P . Tel . 3975.

Dampfkastcn und Maffageüank
liillio^ Norkstvaße 18, Parst B14699

Sveiseäufzug u. 200 Postkistcn
sehr billig zu verkaufen bei H. Otto,
J-orststraße 32, Eigenheim. _Donditor -Backofcn. fast neu,
lull, zu verk. Näh, im T ag bl . V. W

Türen , gut erhalten , vllliä abzug.
Lorelevrina 8, Tep el._ B14663
Weinfässer , fr . geleert , jede Größe.
Oxhoft u. Südwf . Mbrochtstraße 32.

Pianinos,
kauft H. Wolfs ,

[Cl. alte Violine«
st lhelmstr . 16. 5091

Drahtkinderbett, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Off . nnt Preis
u. G. 771 an tan Tagül .-Perla « ._

Bücherschrank, dunkel, nutzb.-jwl..
AU keupen gesucht. Osf . u.. H. S.
postlagernd S chützcnhofstra he erbeten.

Gebr . gut erh. Kasse
ru kaufen gesucht. Offerten unter

den Tagchl.-Verlag.770 an
Gebr . gr. Eisenbahn zu kauf. gef.

Sedanstraße 7, 1 St.  B 14688
1 gebr. Fahrrad f. Geschäftszw.

gesucht. Oft - u . Z . 136 anch . Taabl .-
Zweiast., Bismarckri ngl 29. B14674

D. A. Lehrcrinnen -Verein,
Stellenvermittlung , WiesbadSn, Frl.
Th . Wgen , Bismarckr . 36, 1, Sprech-
stunden : F r eitaas , 13—4 Uhr. *

Kleine gold. Brosche gefunden.
Abzuh. b. Krell , Langgaste 14.

Ferienkurse für Gymnasiasten
u. Realschüler von Seknuda b. Sexta
<Honorar 16 Mk.). Nachhilfe und
Arbeitsstunlden während des ganzen
Schuljahres . Langjährige Erfolge u.
Empfehlungen . Behufs näherer
Auskunft sende man Adreffe sofort
u . M. 769 an den  Tagbl .-Berlag ._

Erfolgreiche Nachhilfestunde«
werden Schülorn der Sexta bis
Quarta ainfchl., in sämMchen Fach,
billig erteilt . Offerten u . K. 771
ckn den T aM .-Vecklag!.

Primaner gibt Realschülern
Nachhilfestunden. Offerten u . H. 768
an den Tagbl .-Ve rlag.

Mathematik-
u . Chemie-Nachhilfestunden fürOber-
fekum-daner gesucht. Off . u . D . 778
an den Tag dl .-Ve rlag.

Aelt. Schüler höh. Lehranstalt
gesucht für Mathematikjtunden . Näh,.
im Tagbl .-Berlag.  Hc

Französ . Konversationsstunden
gilbt eine Französin , Kind . u . junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
D . 742 an den  Dagbl .-Vecklag._

Stenographie Gabelsüerger
u . Mafchinenschreib. Keine Masten-
u . Llbendkurse. Grdl . Einzel -Unier-
weisung . Reflektiere nur auf ernst¬
hafte Schülers denen meine in 25jähr.

-*-!1 - - . Erfahr.
„inn jederzeit.

. Goetz, Röderallee 10. Del . 2650.

stenogr. Tätigkeit gewann , ,,
zur Berfüg . stehen. Beginn jederzeit.

(Hut. Privat -Mittags - u. Abendtlsch.
Meichstraß e 80, 1 I.__
Alle Tüncher- n. Anstreicherarbeiten,
sowie Diöbel u . Fassaden w. gut u.
billig auSgeführt . Off . C. 187 an
Tag bl .-Zweig ste lle, MSma rckring 29,
Äufarb . v. Betten u. PolpermöSeln

wird in u . außer dem Hause spottbill.
besorgt Saal gasse 10. P os tkarte gen.

Tapezieren , Rolle 30 Pst,
Aufarbei,ton vom Matratzen usw. oiti.
Metzaeraaste 18, P art. __

Schneider -Rcparatür -Werkstätte,
Mauergasse 10, empf . sich z.„ Repa,
riseen , Ausllügeln und Umanderu.
F ra nz SuZ zh cki, Postkarte genügt.

Roforrn-, Mieder - u. Jackenkleider
werden elegant u. gutsitzend augesavt.
Sop hie Habicht, Dorkstraste 16, 2._
Einpf ., m. z. Ans. sämtl . D.-Gard.^er Pr >eis'en. C. Sowoorn,
Rheimit rvlle 88. Gkh. 2. Etage.  _

Näherin cmpf. sich i. Äusb . v. Kld.,
Wäsche u . Masch.-Stopf . (Tag 1.40.)
Erbacher Str . 5, Hth. 1. Fr . Walter.

Frifeufe empfiehlt sich.
Hochstättenstraße 10,  2 links.

Wäsche w. äugen . Eigene Blet
fließ . Wasser, auch nur zuimi Was
Dotzheim. Jd steiner Straße 28.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Fvankonstvaße 6, 3 st.

Bar Geld Verl, handelsger . e. Bank
z-u 6 %.  Ratenrückzahlung . Post¬
lagerkarte 18 >s >Mhcnhofstratze,_

100 Mk. zu leihen gesucht. ,
Rückgabe nach Uebereinkunft . Off.
unter Ast 772 an  den Tagbl .-Berlag.

600 Mark zu leihen gesucht.
Rückzahlung und Zinsen,nach Ver¬
einbarung . Sicherheit wird gestellt.
Gefil. Angebote unter H. 771 an den
Taabl .-Verkag erbeten ._

Reelle Heiraten
jeden Standes vermittelt diskret
Eschenaner , Fetdstraße 25._ .

Pensionsberechtiyter Beamter . ,
schon 24 I . tätig , Witwer . 48 I ., Ein.
kommen sährl . 8500—̂1000 Mk., sucht
einfache Witwe mit etwas Vermögen,
zwecks Heivat . Nur direkte Offerten
unter I . 773 an den Tagbl .-Berlag
erbeten.

3»aecltaufen
best renommiertes , gut rentierendes
Institut . Angenehme leichte Beschäf¬
tigung ; auch für einzelne gebildete
Dame sehr geeignet. Kein Pensionat.
Besondere Borkcnntnrsse nicht er¬
forderlich . Käufer wird eingcarbeitet.
Erforderlich 25,000 Mark . Offerten
nur von zahlungsfähigen Sclbst-
reflektanten unter H. 773 an den
Tagbll -Berlag.

Io Raritäten , f. 3400 Mk. z. v. Off. u.
« . L«», Seelingstädt b. Werdau i. S.Gelegenheit.

Pinitinos erster Firmen, neu her¬
gerichtet, u. einen Stutzflügel empfehle
sehr billig. 5482

Li « Lirr ! ei » Wolf,
Wilhclmstraße 13.

GeLegercheiLskaus.
Ein gut erhalt . Bcchstern- Flügel

für 400 Mark zu verkaufen . Ernst
Schellenbcrg. Pianoforkelager , Große
Burgftraße 9.

ioüjfdn.Jflion-Ilianmö,
neuester Konstruktion, in Nußbaum,
modern, noch neu, ist mit Garantieschein
dtllig abzngeben. Sevriftl. Anfragen u.
A.  889 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Schlafzimmer,
lackiert, nur kurze Zeit gebraucht, für
160 D!k. zu verkaufen Bären strafe 4,_1.

Ein zweitüriger Kleiderschrank
(Llltertum ) und ein Geisbockwagei»
mit Ledcrzeug bill. z. verk.
Geisenh eim , TaunuSstraße 8._

MM zu verkaufen:
Ovnler Nußbaum - Lisch, gesticktes
Truhenkissen , Ammenstuihl, Bock fürKinderüadowanne , Ausboer - Eimer,
Korb für Kinderzcug . Näheres im
Dagblatt -Kontor.

GevrauMe TrMMlisslon
und Schmiedefeuer abziigcbcn.

M » « « «-, Hellmundstr. 14.

1 Nähnras iüne , Schwingsch., ' /, I . i.
Gebr., bill. Bleichstr. 13,tzth .P . r. B14373

Theke,
3 Teile , rechtwinkclig anfzustellen,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wnndpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkansen Mctzgcr-
gasse 32/3 6, im Hof._ *

Komplette
Vferdestall-Ginrichtung

für drei Stän "e und eine Bor, lehr
gut erhalten, billig zu verkaufen Park-
straße 16 (Umb au)._ 5717

Wer kaust!
ia. Dam -e ihren Brillaniring ab zu
reell. Pr . ? Selb , in Noll . u . erb . g.
Off . unter Postlagerkartc Nr . 24
Berli ner Hof. _5726

Wer für alte  Herren » n.
Damcn -flleidcr,

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, BHIitär- Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle n- Biebrich,
Rathansstr . 70. Au> Bestellung komme
zu jcd.  gewünscht. Zeit._ Cdristl.Händl.

u&m Psmtzhreak
billig zu verkauf. Luxemburgstr. 13, Laden.

SaSörlftÄgel,
erstkl-asi. Fabrikat , sehr gut erholten,
mit vollem schönem Ton , sehr billig
»u verk. Nah . Piusikalienhandlung
Ernsth Nerostr . 1, ccm Kochvrnnncn.^MoDerner

Mahagoni -Salou
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Rast
m  Tagbl .-Kontor.

Prismn-Mster
für elektrisches Licht oder Kerzen
bilbia zu verkaufen . Näheres tm
Tagolatt -Komtor.

Abbruch.
An dem Abbruch Walram«

firasie 32 sind prima Fenster,
Türen , Herde , Oefen,
Schiefer , Backsteine, Futz-
vöven , Bairholz u. dgl. mehr
billig abzugeben.

CliriNt . «‘iljteiifötlier.
Teleptzorr 3301.

Mehr als jeder andere

Äii - TL.  CrlPOSSlUlt,
Mehgergasie 27, Teleptzon 2079,
s. g. er«. Herren », Da, « .- « . Kinder¬
kleid. , Schuh «, Mävel , alt . Golv,
Silber , ganze Na cht, rc. Postk. gen.

Metzgcrgnsse 211,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
I. gut erhalt. Herren- u. Dar,e >ckl>dcr,
Militärsachcn Selmhe, Möbel, Pfaudsch.,
Gold, S ild.  n. Brill ante n.  Postk. genügi.Frau
Grabenstr.26,
enipf . sichd. geehrt . Herrsch, z. Ank.
von „nt crh. Herren», Damen - n»
Kinderkl . ,Schur «»», Möbeln , Goto,
S »lv. ,BriU . »». Nacht, rc. Post» , gen.

FrauGtMiSÄ
lüil . '»Vs >»<» M. keinLaden»
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kind-rkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nachl. P ostk. gen.

Zahle nach dem Werte
für altes Galt »b. 2 Mk. p. Gr., für altes
Silber h. 5Pf . p. Gr.,fürkünstl. Zäh "«
v. 20 Pf . an p. Stück. A.  Ilarlilin »,
Hellmundstr. 29. Tel . 2603 . Bll '78

Flaschen aAsirt, Gummi, Metalle rc.
kauft stets, wie bekannt gute Preise.
Sei» . Still , Blü cherstr. 6. Bitt e Best.

Bitte ansschrreiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kft. u.
holt ab d>. Sipper , Oranienstr. 54, Mtb.

Gut,
Nähe Wiesbaden , 160 M-orgen groß,
mit lebendem und totem Jniveniur,
sowie vollor Ernte , sofort äußerst
günstig zu, verpachten duvch Elise
Hcnningcr , Wiesbaden , Adelhcid-
ftra ße 37._

Krau Klein,
Eouliustraste 3, 1, Teleph . 3490,
zahl- den höchsten Preis für guterhalt.
Herren-, Damen- u. K»uv«rklc,ver.

puitto. d. Irnnlifiirter Klr.
bei, »» Sportplatz

s. f. Herbst Grundstücke , a. f. Gärt,
gecign., cin .cln od. zu mehreren zu vcrp.:
Ochsenstau Nr. :416 bis 18 von ca.
83 — 10 — 82 ar . Hinter Hai, »drück
Nr. 36!8 bis 3701 von ca. 38 — 12 —
12 — 8 — 12 ar. Off. unter F 1. SSO
an ven Tagbl .-Berlag.

Demoisellek  la Suisse
fraûaise

donne leijonn de Conversation . Prix
moderäs . Offerten u. B4. SSS3 an den
Tagblatt -Verlag

femme de lettres , dipl. donne legonl
de conversation, »»«sssi ans etrac »«
gers , Methode facile et rapide, prix
Tnwteres. A «3ell »ei «tslr . 88 , Part.

Sllieraiseh-Ifetf.Handels- u. Schreib-
Lehranstalt,

Institut 1. Ranges
fürDamen
und

Zerren
(Inhaber : Emil Straus ).

SJJjtU J

46  Pöeiitlrolt 46,
Ecke Moritzstr.

WCD
» BO

fo»i
or*

Berlitz School
Spraclilelsrlnstitnt eaao

Luisen strasse.

Rachhilfestttuden
erteilt stud. phil. (Abiturient der Ober-
realschnle). Adr, im Tagbl .-Berlag. Gv

Englischen Sj «i4erricl «t ert.
Engländerin , ! »orü *s»r , 4 , 3.

Prospekte frei.

GrA Narr. RemWrm,
gol'd. Knopf, gez. A. Pretzol, Kiel,
verloren . Abzugebeu> gegen Bolohn.
Goldener Brunnen.

W ,'mTj H
Wäsche zum Waschen und Bügeln

wind iroch angenommen net

Wasch- u. Pliitt -Anstalt „Edelweiß".
Biebrich, Armenruhstr . 19.

Gaudi-neEaMterm . RafrrHIcrche,
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Absohrifien und VsrvieIfZ!t!gungen!ia Maschinenschrift übernimmt die
iRinke’seho Sehreibstube,

Kirohgasse 44, 2. Tel.  3875.

eparatur
bedürftige Klaviere werden
bestens und billigst in Stand
gesetzt. — Stimmungen.
Dhmil 18«»» «»-' --u, ' -- (Stutt-
gartcrMabicrtcchnkker. Dotzheimcr
Straße  108. B14705

fflapet6iatliimi.ffJ 3sseüs6
rmnxisrka W » s » er , Kirchg. 131.
Sprechstunden 10—12 und 3 —6 Udr.

MaffeUse
empfiehlt sich, t’aula Buschnpr«
Wellritzstr.L8. Hth.. v.9- 9 abd. B1 4702

^Langgäste 10, 2.■«y llif jfrt (t Helene BomnelhtiTg.
Maniküre — Massage
mrrry BBaubricli , Rhcinstr. 56* 1.

Massagen
von Frl . Sliani u. SSerta Fiene,
Schwalbacherstr . 33 , 2.

empfiehlt sichii
Taunusstr . 19, 3. St.

Frieda Michel«
Langjährige, sehr erfahrene

Cljlromontin ii. pijrenologin
tägl. 9—1,3—9. f^r . ElisePiokenpaclE,

Römertor 3, 1 Treppe.

FrnilNerserWK.WenoWll
Frieirrlchflr « ^ 8 . Wib . 1.

Geld -Darlehen , 5 > Ratenrückzahl.,
gerichtlich nachgewiesen reell, Selbstgeber,
BSsesBi er , Berlin 127 , Bellc -Alliance-
straße 67.  Rückporto ._ X*' 77

Welche vornehm denkende ältere Per¬
sönlichkeit leiht 6000 Mt . auf mehrere
Jahre ? Als Kompensation behaglich
feines Familienleben an Riviera. Ging,
auf indioid. Wünsche. Offerten unter
A,  3 « B- an den Tagbl .-Verla g._

®I® Schöne Büste
erzielt Magnetismus . Kirüigaff « 13,1.
Sprechstunden von 10—12 und 3—6 Uhr.

Ich wohne jetzt

Rheinstrasse 34,1!,
Dr .Seyberth,Arzt.

Sprechstunde 3—4.
Während meiner Abwesenheit

■wird mich vertreten:

Herr San.-Eat Df.»r,
Adelheidstrasso 15.

San .-Rat Dr. Voigt

A Damen erti-bi?Er¬
Clara Wicke , gepr.
Uorkstr. 18. Sprechz.9-

losen Rat.
Krankenpflegerin,
12,2—7. 814323

Damen finden b. Frarren-
leivcu u. Leschwerd.

diskreteste Behandlung m. absolut. Erfolg
ohne Berussstörung (25-jähr. Erfahr .».
Frau SA. Boettclirr , Lndwigstr. 29,2
(Hauptbahnbof), Frankfurt a. M .,
ärztl . „usgcvild . Na tu r»ciikund ige.

Diskr . Entbind , jederz. b. Fr.Pfau,
Heb., Main z» Jan gg. 2411 0. T. 2539.

bessj Stände f. streng
»48 ir »! diskr. lieben. Aufnahme

in isoliert am Walde gelcg. Villa m. Gart,
bei alleinstehender Hebamme. D orbeck»
Sttttzloch b. Heidelberg. E43

MSülH -LersteiMliiW.
Deute Mittwoch , d«n 20 . Juli , nachmittags 2 '/» Uhr «« fangend»

versteigert ich im Auftrag aus einem Nachlaß und wegen Umzug folgende
Mobilien öffentlich mcistbiitcnd freiwillig gegen Barzahlung in meinem Ver-

f8, dahier,
als : 1 kompl. helles Nußd.-Schlafzimmer, bestehend aus 2 kompl. Betten,

1 2-tür . Spirgelfchrank, Wafchtoilctte und 2 Nachttische mit weißem
Marmor , 2 Stühle und 1 Handtuchhalter, 2 eichene Betten mit Haar¬
matratzen. 1 kompl. kann. Bett, eisernes Kinderbett mit Haarmatratze,
1 2-tür . Spregclschrank, 1 Nußb.-Sekretär, 1 Vertiko, 1 Nußb.- u. 1 tan ».
Kommode, 1 Eichen-Bauerntisch, 2 große runde Tische, 1 Stegrisch, Aus¬
ziehtisch, Waschkommodenu. Konsolen, 4 Regulatcure,1 Standuhr,Meyers
Konversationslexikon. Vogelkäfig, 10bstpresse, 1Eisschrank. 1Nähmaschine,
2 Gaskocher, 1 Speiseschrank, 1- n. 2-tür. Klcidcrscbränkc, Küchen stbrank, An¬
richte,Tisch,Stühle , Sofas ,Sessel,Chaiselongue. Sofa u.2Sessel,Deckbetten,
Kissen, Kulten, Teppiche, 1 fast neue Waschmangc, 3 Kindersportwagen,
5 Kuchenbleche, verschiedene Gartengeräte, sehr guter Gartcnschlaüch,
Gartenbank, Tisch und Stüblc , großer fast neuer Obstschrank, Leiter,
Waschscilc und Klammern, Waschkörbe, 1 sehr schöne Majolika-Hänge¬
lampe, 2 Stehlampen , verschiedene Blattpflanzen, sehr gute Herrcn-
Stiefcl, Anzüge rc., Küchen- u. Kochgeschirre und vieles mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Kdam Bender,
Anttionalor und Taxator,

Geschäftslokal: Bleichstraße 18. — Telephon 1847.

^ Sonnenschirme . ^
Der grösste Teil des Lagers wird in folgenden Serien

ausverkauft:

Mk 2.—, Mk 3.—, Mk 3.—, Mk. 7.30, Mk. io .~ ,
Wert das Doppelte bis Dreifadie.

Schirmfabrik Kindshofen,
Langgasse 2g, Ecke Goldgasse.

LodenhQte
(leicht und dauerhaft)

empfiehlt 999

Lina Häring Wwe.,
Elienbogengasse 10.

Die einzige hygien.vollkomm.,inAnlageu.Be trieb billigste

ist d. verb ess. Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
Seicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

-Setarztapt Spittler& Co. Naclil., (i . m. b. u ., Frankfurta. M.

Die Abholung' von Gepäck, J
FRACHT-uniEILGÜTERN |
zur Kgl. Prouss. Staatsbahn er- §>
folgt durch die regelmässig 4bis 4»

5 Touren täglich fahrenden ?
RETTENMAYERS «>
ABHOLE-WAGEN S %
zu jeder Tagesstunde. •

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung heim Bureau : ^KZK » l ;AS § TBASgE 5 . ♦

Telephon Kr. 12 u. 2376. ^
_ Königlicher KotspedUeur

L 1̂ /ettcnmaycr| \ ===Wiesbaden------
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

» « « « «-♦ * <&-—

r Tüchtiger General-UertreterI für Bezirk Wiesbaden gesudit. Verdienst mindestens3—400 Markmonatlich » fpielend leichter Verkauf. Keine Verstdierung, keine Reklame.
I Nur kautionsiähige ober vertrauenswürdige Herren werden berücksichtigt,
l Angeb. nnt. R . »» » an Slnn . -Erped . H . NofiefSkh , Bonn . E200

1

Badeschwamm-

Einlegesohle
9,Wilana c*.

Patentamtl ch geschützt Kr. 115072.
Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬
legesohlen existiert . — Die
„Vilaria - Sohle“ saugt den
Schweiss leicht und schnell
auf, verhütet Hornhaut und
Hühneraugen. — Bei sach-
gemäs.-er Behandlung sind
Vilana-Sohleu unübertroffen.

Paar 8 © Pf.

I
Ferdinand Herzog,

Wiesbaden, Langgasse 50.
IC 53

Kind von 2 Jahren ab
erb. gewissenh. Pflege bei kinderlosem
Ehepaar:  Wörtmtraße 26, 3.' Etage.

Kind besserer Herkunft
wird in Pflege genom. Mainz , Schul-
straße 36, 4 St ., E mil Hacnlcin.

Von « ■v~German
looks fob appoTtunity to speak English
during Walks, Apply to P . 772
Tagbl.-Verl ._ _

Jung . Mann
w. Umgang mit gebild. sg. Leuten
zw. Sprach enerletnung ja . Spazier¬
gängen ). O ff, u . K. 772 Tagbl .-Vl.

Gebild . Dame,
3E I ., sucht gl . Anschluß zum freund-
s'chaftl. Verkehr. Anonym kann nicht
berücksichtigtwenden. Off . u . G. 772
an den Tagbl .-Verlag.  _

vermittelt reell
FrauHeiraten

inreeh , Steingasse 17
AvaU Friederike Weimer,
«ftreimIitlMg,Ä 'ÄTi.

Erstes Geschäft am Platze.
Wirk lich eingeführt. Nachweisb. Erfolge.

Nett ., fol . Frl .,
39 I ., «v., g. Char ., sch. Erschein., d.
a. entern gemütl . Heim v. gel., mit
etw. ersp. Gelds, s. m. einem braven,
gntsit . Herrn in pass. Alter in nähere
Verbind , zu treten , zw. Heirat.
Anonym zwecklos. Off . nnt . Z. 771
an den Dagbl .-Verlag.

heiraten
Gut eingeführt.

vermittelt reell
Frau Air» «, » ,

_ Römerbcrg 39, 1.
Beste Erfolge._

Herraten vermittelt
Frau Wehn er , Fricdrichstraj-e 55, 1.

Heirat.
Herr . 45 I ., Perm., sucht Bekanntsch.
einer alt . Dame mit Perm ., Witwe
bhne Kind n . ausgeichl., zur Grün -d.
eines gemeins . gemütl . Heims . Off.
unter  t t . 770 an den Tagbl .-Verlag .

Bermögenver
Herr,

Anfang dreißig, hier fremd, wünscht junge,
hübsche, gebildete Dame zwecks späterer
Heirat kennen zu lernen. Strengste
Diskretion zugesichert. Gef. Offerten inft
Bild, das sofort̂ znriickgesandt wird,
unter *'• I B an Tagbl.-Haupt-Agentur,
WUhelmitraße  8 ._ 5b76

Witwe,
tücht . Geschäftsfrau.

Mitte 30er, angenehme Erscheinung,
gut . Charakter, , wünscht Einheirat in
Hotel od. dergl ., auch Heroen m. etw.
Vermögen , die sich selbständig machen
wollen u . ein gemütl . Heim lieben.
Nur ernstgemeinte Antr . mir Bild
unter D. 74 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstvaße 8. 5727

•J

KohlensSupe - ,
filki?" mS.,1«- Viefseeüenbäder

verordnen die Aerzte mit glänzenden Erfolgen bei
Herz - und Nervenleiden , Blntanmit , Stoffwechsel¬

krankheiten , Blasenstorungen.
Man verlange ausführlichen Prospekt vom 5721

dolfsbad
Bheinstrasse 28 . Tel . 4281.A‘

DlêdieltenbergTdie isb . ßofbuchdruckerei
Wiesbaden m  SSÄ 1

liefert alle Druckfariien
kür Bändel, Industrie und Gewerbe
für den häuslichen und gefellFdiaflllchen Perkehr

in Jeder genüalcttten flusFtaffuitg css»
kürzeiferZeif und zu mäßigen prellen.

t <at ^3r <afrJar <a6<3frJ3Ŝ 3t <38^ l£^SB̂ 3t -!IB43t<ai>!3

[ euefte maschinelle Einrichtungen, gs?  Reiche Auswahl in
modernen Schriften,Initialen und Zierraten, csn Trohes
Papier-hager vsa  Eigene Buchbinderei und Stereotypie,

Reisekoffer
und Taschen bill. Webcrgasse3, Hthr.

u

Die Broschüre
„Die Pflege des

weidlichen Busens
v. Sir.  EB. B̂ isclier tt. die Mittel zur
Erlangung desselben Preis 60 Nf. fr. zu
bez. durch Frau flK.nite , Kirä,gaffe 44.

rauen I F163
gebraucht keine zwecklos.Pulver
u. Tees, sond. ver!. das von einem
Arzte verfasste Frauenbuch geg.
Einsend, von 60 Pf. in Briefm.
(Diskr. u.versohl.) Gold. Ra'sclil.
für jede Frau . Dr. Ad rs &Co.,
Beriin -8ch. 37, Hauptstr . 10.

Pfeiffer& Ce, WMMM, DJiesbQden
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISDISDISDISDISD  empfehlen wir unser S öhlponzer-GedJgllie

in diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen , echnik

. SÄ v“enn,«"enicS Setbstversehloss der Mieter
® stehende eiserne Schrankfächer (Safes ) in verschiedenen Grössen , ww«

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3 —6 Uhr ; Samstags : Schluss I Uhr . — Tel . 51 und 706.
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Jagd-,Hürden-11.Flach-Rennen,
Herren- und Jockei-Reifen.

Preise : Mark 71,000 und Jy
7 Ehrenpreise . Jy

Staatsbahn Hpt.-BaLmhof: j &f ^ i§> /
ab Wiesbaden 2W bis 3M Jy © ßu # f §°i? / A

alle 10 Minuten. S&r »7*
Elektrische Bahn: ,W/ ^3lf ® sx . J& «fe

ab Wiesbaden Hpst. ^ ^ ^
2 7 bis 3-7 J/  ^viertelstündlich. Preise:

vs, . / jär Logenplatz Mk. 10.—
*** * Ô W Num. Tribüne „ 8 .—

<Jä> V/ ' Tribüne (einschl.
■ gj&j'p *\y s£ r  Sattelplatz ) „ 5.—Damenkarten . 3.—

I. Platz . . 1 _
äV ä»  II . Platz . . , „ —.50ŷy AVasenriatz. „ 2.—

/ t V ^ r Vorverkaufs Sekretariat , Wilhelm-
W Nsyy ^ r Ktr  8 ; Kurtaxburoau , Neue Kolonnade;

-s'Sp'V' E.  Koch jr „ Fcke Miclelsberg u. Kirchg..•̂ >y 1 ■"■w  . . .. , , .
567- ^y/f  Grosse SCurhaus - Woche.' " ’ ^

Neroberg!
Heute Mittwoch nachm . 4 Uyrr

Großes

ausgeführt von der Kapelle v. Fiis »-
ittegt . V. (Scrsdorff tKltr ». Sir . BV),
untre persönlicherLeitung ihres Obcr-
musikmeisters Herrn E . «doti . fiiaiu.

Eintritt 30 Pf . F390

Kleu eröffnet!

Restaurant„Zum Tanniiäuser“,
Scheßelstrasse 8, vis-ä-vis der Kleiststrasse.

Gediegenes, neuzeitlich hergeriehtetes Familien - Restaurant.
Rrinselisjltpne IVrine erster (firmen.

Helles u. dunkles BJier der lief braue ei Schöfferhof Mainz, I &ulnibaclierund Elerltner Weissbier.
Zum Besuche lade! freund], ein Elleinlinnl Ncirlirrt.

Verlegte meine

Santen-Schneiderei
von Marlstrasse 17

inach Kirchgasse 23,1
und halte mich den geehrten Damen
bestens empfohlen.

Christine Kraus,
vormals Mail «. M .-iil . e Wne.

Z  Zer Betfuuf non Met
Beltes, Wikmne». :s

komps. Schlaszim., Büfett, Ausziehtische,
Bücher- u. Spiegelschränke, 1- u, 2-lür.
Kleiserschr., Vcrti 'ows, Schreibt., Wasch¬
kommoden, Nachttische, Sp cgcl, Soias,
Ottomanen, Flurständ ., Küchen, Stühle,
sowie alle Lagerbcstäodewerden im Juli
und August zu 21 növerkaufspreiscu
abgetetzt bei 986
D , 8>.SV »ttL »,Ariedrichstr . 17.
Lâer in itinerik.Schüfieii.

Aufträge nach Mass. 200
lierm . fttiebdorn . Gr. Burgstr. 4.

JBra u t - Jk.ussta ttuiigen.
Möbel und Betien

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden , Anton FrenscJt,

Kirchgasse 27. Tapezierer u . Dekorateur.
Telephon 3034.

715

Gentner ’s
Veiichen-Seifenpufver

oldpede
erfreut sich deshalb so großer Beliebtheit,
weil jedes Paket eine wirklich schöne und
brauchbare Geschenkbeilage enthält. —Da
meine Packung vielfach nachgeahmt
wird, so kann man sich vor Schaden
nur dadurch schützen, daß man genau
auf den Namen „Goldperle“ und

Schutzmarke „Kaminfeger“ achtet.
Alleiniger Fabrikant:

Carl Gentner
Göppingen.

P66

FrauenleidenArznei- «. operations¬
lose Behandlung von

nach TTimre sirandt u. Naturheilverfahrrn»
Malrch ’s Kuranstalt „ Earoluö " , Kaiser-Fricdr.-Ring 82.

Sprechstunden 9—12 u. 8—8 Uhr, nur Woä;entagS.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert im der
Kochbrunnen - Anlage . 3.30 Uhr:
Mail -coach-Au>sslug n . Schlangen-
b«>d. 4.30 Uhr : AbonrremcnbS-Kon-
zert . 8.30 Uhr : Abonnements-
Konzert . Operetten - und Walzer-Abend.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Botts - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Rosenmontag.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Di« schöne Helena.
Walhalla (Restaurant ). ALLS. 8 Uhr:

Konzert.
Blovhoil - Theater . Wilhelmstraste 0

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10,
Kincphon - Theater , TaunuSstratze i>

Nachnnttags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , AuSstellungs - Ge¬

lände. Täglich geöffnet 11—1 Uhl
bonn ., 3—6 nachm.. 8—11 abends

Aktnnrhus ' Kunstsalon , TaunuSstr . t>.
Bangcr 's Kunstsalon , Lulseustraste 4und 9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstr . 54.
Gemäldesammlung Heintzmann im

Pauilinenschlötzchen. Geötf . Sonn¬
tags von 10—-1 Uhr, Mittwochs
bon 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

L-emrnins keramische Sammlung
(Neugasie, im Leihhaus , Eingang
Schulgassc). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Bcrclil für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Stcingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u . Loams-
taa von 6—7 Uhr

Bvltslcfchalle , Frledrichstraße 47-
Gcöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9Va  Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410— 1 Uhr je«
öffnet Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Bolksbildungs-
BereinS stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin dcr^ Schule an der KaftellstrO
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstags von 5— 7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nheinstr .l:
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners
tags und Samstags van 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stctn-
gasse 9) : Sonntags v. 10—>12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschul ; >:
Mittwochs lmd Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus » unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst»
stunden von 8—1 und 3—ß Uhr.
Männer -Abteilung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank,
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr.) —
Frauen Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
Ber kä uferinnett. Die nstmäd che n,
Wasch- und Putzfrauen.

Ärbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Bereins : Scerobenstraste 13» bei
Schuhmacher Fuchs.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Lust - und Sonnenbad der Vereins
für volksverstäiidliche Gesundheits¬
pflege (E. B.) auf dem Atzclberg.
Täglich geöffnet von morgens
k> Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen ».
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab.tcilung für Männer ).

llncntgcltliche Rechts-Auskunft für
lliibemittellc in Nassau. Svrech-
stundenplan füg IM 1910:

Eppstmn : Freitag . 22., 10% Uhr.
Niedernhausen : Freitag , den 22..

12% Uhr.
Hofhcrm i. T . : Freitag , 22., 9 Uhr.
L-angc-nchwalbach: Doune -rstaa 21

10-L Uhr. '
Geheimrat Meyer in Wiesbaden

Goethe st raste 3, 1,  welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief.
sicher Beratung der am Erscheinen
Verhlnderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dein
Neichsvcrsichkrungsamt in Berlin

Zentralstelle für Krankenvflcgerinncn
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (rür höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
141 und *43 bis 7 *7 Uhr.

Verein Franenbildung - Fraucn-
sludium. Lesezimmer : Oranten-
straste 15, 1. Bücheransgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich.
Cheruskcrstrastc 9.

Verein stantl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger »nd Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 13—1 y.
3—4 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasfe 9, 2, und
Bleichstr.-Schuü , Part ., Berghort
auf dcni Schulbera . Knabcnhort.
Blücherschule. Johann - Lüdwig«
Hort . Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walram-
straße 13, 1.

GemeinsameOrtskrankenkasse . Melde¬
stelle: Mücherstraste 12.

Turnverein . Nachmittags 214 bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turugcsetlschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knabenabteilunq : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Männer -Tnrnvercin . Von 3—4Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 6% Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 914 Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stolzpscher Stenographen - Verein»

E.-S . Stolze Schrey. 8.30 Uhr:
Uebungs-abend.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler.
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbildungskursus 149—10 Uhr.

Zwanglose Vereinigung für Musik»
Öiesaug, Literatur »sw. 8.30 Uhr:
Unterüaltungsabcnd.

Mandolinen - und Guitarren - Ber¬
einigung „Con amore ". Abends
9 Uhr : Probe.

Blan -Kreuz-Vcrein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : Vereinsabend.

Kaufiiinlinischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Männergesang -Berein Friede . AbdS.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9, Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängcrchor Wiesbaden . Abds. 9 -Uhr:
Probe.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe . ^

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprrchung.

Deutschnationalcr Handlnngsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wtcsbad .).
9 Uhr : Bereinsabcnd.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe.

Stolzeschcr Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : UebungSabend.

Wiesbadener Rabfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Uhr : Gefaugprobe.

Dcutsdiuntioualer Handluugsgehilfen-
Verbnnd (Ortsgruppe Wiesbadon ).
Abends 9.15 Uhr : Vortrag.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Berückcnmachcr-
Gehilfcn - Verein Wiesbaden . 914
Ulir : Versammlung.

Elnweichieng von Angeboten auf die
Ausführung der Grobschlosscr-,
Zimmer -, Dachdecker-, Blitzableiter»
und Spenglevarbeiten für den Neu¬
bau der DvcifaltigkcitSkirche hier,
an die Bauleitung daselbst. (S.
Tagbl . Nr . 315, S . 14.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der inneren Berputz-
arbeiten am Neubau der In¬
fanterie -Kaserne hier , im Bau-
bureau an der Wcsterlvatdstraste,
vorm . 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 319,
S . 13.)

Bersteigerunq von Mobilien ustv. im
Pfandlokab,' Helenenstraste 24, vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 330,
S . 7.)

Versteigerung von 2 Wavenschränkcn
wstv. im Versteigerungs - Lokale
Helenenstraste 5, mittags 13 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 330, S . 7.)

Versteigerung von Mobilien uisw. im
Vevsteigerungslotale Bleichstr. 18,
nachmittags 2.30 Uhr. (St Tagbl.
Nr . 391 S . 12.) ^

Versteigerung van Mobilien ufw. im
Sause Helenenstraste 24, nachm.
3 ' Uhr. (S . Tagbl . Nr . 330, S . 7.)

VoUts - Tyeatev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straste 19.
Direktion: Kana Mtllielm ».

Mittwoch, den 20. Juli.
Abends 8.1b Ubr:

Roscnmontag.
Eine Offiziers - Tragödie in fünf
Akten von Otto Erich Hartleben.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy
Personen:

Gkrtrude Reimann . Ella Wilhelmy.
Hugo von Atarschall,

Oberleutna! t . . Curt Röder.
Harold Hofmann»

Oberloulnant . . Emil Römer.
Peter von Ramberg,

Oberleutnant . Alfred Heinrichs.
Paul von Ramberg»

Oberleutnant . . Paul Wiese.
Ferdinand von Gro-

bitzsch.Oberleutnant Willy Waglcr.
Dloritz Diesterbirg,

Leutnant . . . . Hans Winzer.
Honsbiudorff.Lcutnant Tir . Wilhelmy.
Benno von Klcwitz,

Leutnant . . . . Hans Joheniiv.
FranzGlahn,Leutnant Glistav Millers.
Fritz von der Lehen,

Faknenjunker . . Ilka Piartini.
Heinrich Nettelbusch.

Bursche bei Rudorfs Arthur Rhode.
Joseph Wachowiock,

Bursche bei Ustahn Friedr . Limbach.
Dr. Friedrich Mcitzcn,

Stabsarzt . . . Carl Frei.
AugustScvmitz, Kom¬

merzienrat . . . Max Ludwig.
Offiziere , Ordonnanzen.

Die Handlung svielt in einer
rheinischen Garnison.

Donnerstag , den 21. Juli : Der ver¬
wünschend Prinz.

Mn llf n !ln -Thvater.
Direktion: H. Donürrt.
Mittwoch, den 20. Juli.

Abends 8 Uhr:
Die schöne Hkienn.

Komische Operette in 3 Akicn von
M. Meilhac und L. Halcvy. Musik von

JaqueS Osfcnbach.
Spielleiter : Herr Asper.

Dirigent : Herr Kapellmeister Lanzer.
Personen:

Paris , K̂önig Pria-
mus <soha . . . Herr Ansim.

Menclaiis, König von
Sparta . . . Herr Schiller.

Helena, s. Gemahlin Frl . Keßler.
Agamemnon. König

der Könige . . Herr Schultze.
Clytämnestia, dessen

Ge,nah:in . . . Frl . Müüle.
Orestes, beider Sohn Frl . Besely.
Pvlades , dessen Freund Frl . Knote.
Cal-fas . Großaugur .

i»i Tempel des
Jupiter . . . . Herr Asper.

Achilles. König von
Phylia . . . . Herr Jnnfelder.

Ajax 1., König von
Salamis . . . . Herr Kohl.

Ajax II ., König von
Loeris.

Philocomes, Diener
im Tempel Apollos

Eutyclcs, Sdilosscr ,
Bachis, Helcncns Ver¬

traute .

Hr. Steinbrecher.

Herr Marin.
Herr Pichler.

Fr !. Schlüter.
Frl . Wehrburg-Levena, >

Parihenis , sspiclinnen Frl . Dengler.
Thclis, d.Orestes Frl . Fuchs.
Dcichamina,!». Pylades Frl . Steiner.

Wachen, Sklaven, Volk, Dienerinnen.
Der 1. und 2. Akt spielen in Sparta,
der 3.  Akt in Rauplia an den Ufern des

Meeres.

Donnerstag, den 21. Juli : Gastspiel
Frl . Paola Vcry. Die keusche Susanne.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 20. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer.

1. Ouvertüre zur Oper „Raymond“ von
A. Thomas.

2. Finale aus der Oper „Lohemgrin“
von R. Wagner.

3. Ganz allerliebst, Wialzer von
E. Waldteufel.;

4. Konzert -Arie von P. Neswadba,.
5. Schwur U- Schwerterweihe a. d. Op,

„Die Hugenotten“ v. G. Meyerbeer,
6. Touristen-Maisch von A. Müller.

Eintritt gegen Bruwnen-, Abonne-
Traentskarteu für Fremde und Koch«
brunnen-Konzertkarten.

Abonnements -Konzerte
des iädtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Ouvertüre z. Op. „Die vier Hatmolns-

kinider“ von Balfe.
2. Entr ’acte aus „Egmont“ von L. v.

Beetthoven.
3. Phantasie aus der Oper „Figaro**

Hochzeit“ von W . A. Mozart.
4. Kuyawiak, Mazurka von

IT. Wjeniawski.
5. Ouvertüre z. Oper „Die sicilianische

Vesper“ von G. Verdi.
6. Walzer aus d. Operette „Der Prinz¬

papa“ von II . Devin.
7. Phantasie aus der Oper „Undine“

von A. Lortzing.
8. Funiculi, Funicula , itnlien. Volkg-

liieder-Maißch von J . Stasny.
Abends 8.30 Uhr:

« |»erettcn - in. U alzer -lbend.
X. Aus grosser Zeit, Marsch von

J . Lehnhardt.
2. Ouvertüre z. Optte. „Die Amazone“

von F. v. Blon.
3. Potpourri aus der Opeilette „The

Geisha“ von S. Jones,
4. „Wir tanzen Ringelreih’fn.“ ans der

Operette „Die Dollarpirinzessm“ voro
Leo Fall.

5. Grubenlichter , Walzer a. 'd. Operette
„Der Obersteiger“ von C. Zeller.

6. Ouvertüre zur Operette „Die schöne
Gatat'he“ von F. v. Suppe.

7. Walzer aus d. Operette „Die sieben
Schwaben“ von C. Millöcker.

8. Potpount a. d. Optte . „Die Fieder«
tnlaus“ von. Joh . Strauss.
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Aialber«, Kfm,., Arnheim — Erbprinz
Aekerman, Er., Brooklyn

Sendiga Eden-Hotel
Adelmeyer, m. Er , Neapel, Pr . Nikolas
Ahrenkiel, Erl ., Mögeitondem

Hotel Zwei Böcke
'Aflis Er ., New-York — Hotel Rose
Alt , Kfm», Bremen — Hotel Happel
Anker , Kirn., Danzig — Centhai-Hotel
Anwandter , Valdivia — Ritters Hotel
Apecun, Bingerbrück — Wiesbad, Hof
Areona, Kim ., m. Farn,, Bremen

Rhein-Hotel
Aspöck, Kim ., Berlin — Wiesbad. Hof

B
Bardenheier , Erl, , St. Louis

Paulmenstras .se 4
Bartseh, Bruckhausen. — Zum Römer
Bass, Prof ., Minniapoüs — Taunushot.
Baverl, Kfm., m. Er., Genf — Reichshof
Hayek-, Rent ., mi. Er., StuttgartHotel Einhorn
Beek, Kaittowitz — Zum Landsbetng
Behrend, Er., Washington — Römerbad
Bell, Kfm., m. Eam., Dundee, Rheinhot.
Bell, 2 Eil , Pnattvilie

Sendigs Eden-Hotel
Hemmer, Ing ., Erankfurt , Hansa-Hotel
Bender , Oberbürgermeister, Dr., m. Er.,

Breslau. — Taranus-Hotel
v. Bennigsen, H:\ , Rittmeister , Dort¬

mund — Viktoria -Hotel
Benmimg, Krankerah-ausibispekt., Altona

Hotel Reichspost
Berckowicz, Fabrikant , Köln

Savoy-Hotel
Helge, Er ., Berlin — Wiesbadener Hof
Bergenthal, m. Eam., Frankfurt

SchT$|a.rzer Bock
Berger, m. Sohn. Berlin — Gr. Wtald
Bergmann, m. Fl-.. Hamm

Metropole u. Monopol
Bemardts , Ing , Düsseldorf, Hot . Krug
Bernholz. Paderborn — Gold. Ross
'Bedke, Kfm., m, En , Kassel, Nerostr . 5
Bez, Rektor , Eisenach — Hotel Adler
Biderman, Pfarrer , Löwen — N. Adler
Boschoff, Er., Oberbararat, Erankfurt

Schwarzer Bock
Blach, St . Louis — Hotel Nassau
Blak.emh.nra, 2 Erl., Amerika

Nassau u. Cecilie
Blank, Kfm, m. Er., Nürnbeilg

Savoy-Hotel
Blumenthal, Kfm., m. Tracht, u. Bed.,

Hannover — Savoy-Hotel
Börner , Kfm.., Berlin — Grüner Wald
OBogoroff, Fr ., m. Tocht., PetersburgNerotal 12
'de Bokllswsky, Ed .. Petersburg

Hansa-Hotel
Bolle, Reut ., m. Pr ., Berlin

Schwärmer Bock
Botiiefoss, Rotterdam — Central-Hotel
Borr, Kfm., m.  Tocht ., Dessau, Bellevue
Bräutigam, Römtenburg— St. Biebrich
de Brav, Erl .. Leer — Metr . u, Mon.
BriB, Kfm., Köln — Wiesbadener Hof
Brinkmann , m. Er., Wolfen.büttel

Hotel Reichshof
Bruigner, Holland — Hotel Zu:' Post
BrumTey, Er ., New-York, Hobel Nassau
Burclchardt, Stud. mied, Frankfurt

Hotel Einhorn
Buschmann, Kfm,, Bremen, Centralhot.
Buttolph , 2 Erl., Amerika.

Frankfurter Strasse 6

Gammen, Kaplan , DordrechtTaunus-Hotel
Campbell, Er., New-York
' Hotel Nassau u. Cecilie
Camstock, m. Kurier , Amerika

Hotel Nassau u, Cecilie
/Cann, mi. Tocht., New-YorkTaunus-Hotel
Caun, Kfm., Hamburg — Centrali-Hotel
Gau troll , Erl ., Amerika Erankf . Sfr. 6
Cheinuck, Fr ., Wilna

Sanatorium Friodrichshöhe
Chocholmi, m. Fr ., Prag — Hot . Krug
fCoers, Kfm.. Rotterdam , Viktoriahotel
CoTlina, Leeds — Hotel Reichspost

E
Ebell, Amtsrichter , Schwedt

Schwarzer Bock
Eberle, Birkenau — Hotel Adler Badh,
Edwards, Er ., m. Bed., Brighton

Vier Jahreszeiten
Ehvestein , Kfm., Mecklenburg

Hotel Happel
Eick, m. Er ., Wierdal — Hansa-Hotel
El-ek, Fr ., Major, Schlettstadt

Hotel Meier
Evers, Kfm!., Köln — Nonnenhof

F
Eaddien, Kfm., New-Yoiüc, Neuer Adler
Falk, Kfm., Kassel — Weisses Ross
Fell, Pr ., New-York — Hotel Nassau
Ferger, Kreislandmesser, Saarlouis

Hotel Weins
Findeisen, ICfm., m. Er ., Leipzig

Rhein -Hotel
Fingerhuth , Dr., m. Er ., Zürich

Nassau u. Cecilie
Fleming, Er ., m. Eam., Norwood

Vieh Jahreszeiten
Flieg, Kfm., Schramm — Hobel Krug
Porbath , Dr» ing., BudapestWeisses Ross
Frank , m. Er., Köln — Wiesbad. Hof
Franken-, Kfm., Elberfeld, Hotel Vogel
Eranzel, Lehrer , Kattowitz , Lalridsberg
Freudienthal, Rentner , Hohensalza

Schwarzer Bock
Freund , Kfm,, m. Tocht., Mülheim

a. Rhein — Kronprinz
Priedläxuder, Kfm., m. Fnau, Hamburg

Palast -Hotel
Fritzscbe , Kfm., m. Er., Ereiberg i. 8.

Hotel Fuhr
Fyrenberg , Kaplan , Haag, Taunushotel

G
Gantz, Amitsgerichtsrat, m. Fr ., Leer

Müllerstrasse 8
Gaterebt, m. Eam., St . Louis

Viktoriahotel
Gelilzuhn, Sta.bsaKzt Dr., Spandau

Residenz-Hotel

!Messmer» Er ., Koblenz — Hotel Adler
Metzger, Professor Dr ., mit Familie,

H.-Müraden — Hotel Reichshof
Meuser, Rechtsanwalt , BochumGrüner Wald

I>
Dames, Kfm., Krefeld — Hotel Krug
Daniels, Dr. med, m. Fr . und Vater,

Wilhehnshafen — Hotel Reichspost
Dany, Kfm., Wot-ms — Zum Römer
Darpe, Kfm., m. Er., München

Hotel Grüner: Wald
Daus, Hamburg —- Sanat . Dr . Schütz
David, Ing., m. Fr ., FrankenthalHotel Redchshof
Deesen, Rent ., SchönehergTaunusstrasse 72
Dembeek, Direktor , Heppanheim

Central-Hotel
Demtirbsky, Kfm., m, Er., Ostprüne

Hotel Erbprinz
Dieobmann, Kfm., m. Eam., New-YotekTaunus-Hotel
Dlelmann, Kfm., m. Eam., San Antonia

Hotel Krug
Diener, Kfm., m. Eit , Lübeck, Erbprinz
Dietz, Oberlentn., m. Fr ., Magdeburg

Grünuteg 4
Dilsheimer, Fr ., m. Tcht ., Philadelphia

Nassau u. Cecilie
Dithmer , Bürgerm., m.. Eam., Odense

Hotel Bömfefbad
Dorfes, m. Er., Rönnetmpg St. Biebrich
Doghon, Prof ., Faids — Reichspost
Mac Donald, m. Er ., Amsterdam

Metropole u. Monopol
Donaldson, Kfm-, Dundee, Rheinhotel
Doorman, Erl ., Amerika, Hotel Nassau
Dresen, Rektor , Bonn — Nonnenhof
Dorrien, Er., Prof ., OberpleisNassau u. Cecilie
Douiblieday, Erl ., New-YorkNassau u. Cecilie
Dugan, Fr u m . Tochter , St. Louis

Nassau u, Geeilte

Lämmiche, Kf)m>, m. Er., Brandenburg
Hotel EinhoRni

Laigenpusch, Königsberg
Eriedrichstrasse 24

Lang, Lehrer , m. Frau , Neekalrau
Sächsischer Hof

Lang, Rent ., m. Pr ., Berlin, Reichpost
Langhehn., Fr ., m. Tocht,, Neumünster

Rosenstrasse 4
Lange, Fr!., Chemnitz -— Reichshof
Langguth, Dr. chem, Höchst

TannuseHotel
Langner, Erl., Görbersidorf

Hermannstrassle 28, 3
de Lastro , Erl ., Lissabon, Reichspost
Lattne , Birmingham — Palast -Hotel
Lauterbach , Rent ., Leipzig

Bmser Strasse 15/17
Lechner , Dr., Budapest — Hotel Krug
Legin, König&be:\g — Hotel Berg
Lehmann, Fabrikant , m. Er., Paris

Hotel Bellevue
Leonhvd , StadtbaumUister, Halle

Hotel zum Hahn
Lotmaral , Brasilien — Grüner Wald
Levy, Kfm», m. Fr ., Pritzwalk

Goldenes Kreuz
Levy, Erl ., Mühlhausen i. E.,

Savoy-Hotel
Lewis, Kfm., München, Wiesb. Hof
Leyk, Erl ., Omolzheim— Nerostr . 5
Liiltze, Licbtenbeug — Erbprinz
Linder , Lehrer , Fischbach, Zum-Hahn
Liintdner, Bte, chem:., Ludwigsha.feni

Europäischer Hof
Lmdner , Ing. Berlin — Gold. Kugel
Lindmer, Fabrikbes., Ereiberg i. S.,

Goldene Kugel
Loben, Kfm., Köln ■— Wiesbad. Hof
Löven, Erl, Offenbach — Wiesb. Hof
Löwenstein, Kfm-., Kassel

Hotel Happel
Löwiemstein Kfm:., Berlin — Gr. Wald
Lohmann, Diriektor Dr., Agslqwitz

Hotel Erbprinz
Ldmer, Rent . m. Er ., London

Hotel Quisisana
Loneroth , Kfm., Frankfurt , Erbprinz
Lorenz-Bayer, Erl ., Amerika, Alleesaal
Lorinsohn,, Kfm», Danzig, Hotel Krug
Loris , Kfm., Berlin — Zur Post
Lotz, Karlsruhe — Hotel Erbprinz
Lodecke, Gutsbes., Abbensen

Hotel Reichpost
Lund, Chemnitz — Hotel Berg
die Lunha , Lissabon — Reichpost
Luzra®, Er., Rent ., m.  Tocht ., Triest

Taunus-Hotel
Lyon, Saarbrücken, Matr . u. Mranop.

Paasche, Erl., Hohenlimburg
Zum Landsberg

Pabst , Alten essen — Adler Badhaus
Pack-scher, Justizrat , m. Frau , Berlin

Hotel Metropole u. Monopol
Paetz , Er ., Hamburg •— Zum Kranz
Palmer , Stuttgart — Burghof
Pass, Fabrikbes, m. Fr ., Remscheid

Reichspost
Paulus, Rent ., Cleve — Viktoriahotel
Pavloff, Fr ., im. Kindern , SmolenskNational
Paiwlowaki, Dr. med., Altona

Reichspost
Paynen , Erl., rat.  Schwester , HaywoodTaunushotel
Pertrowski , Dr, med., Zawiecie

Zum KJranz
Pet , m. Er ., Holland — Viktoriahotel
Peter , Kfm., Krefeld — Centralhotel
Peters , Kfm., m. Er ., KölnSchwarzer: Bock
Peters , Fr ., Marne — Kölnischer Hof
Betersen, Fr ., Marne — Köln. Hof
Petzold , Berlin —• Centralhotel
Pfahl , Drau, mi. Töcht., KölnGrüner Wald
Pfeiffer, Erl. Rent ., HeidelbergAlleesaal
Philipp , Hüttendirektor , BerlinTaunushotel
Pisecka, Frau , Warschau

Englischer Hof
Platesterer, Et“, med., m. Ham., Brom¬

berg — Europäischer Hof
Ela,gewann, Frau RitteTgurtsb, m. T.,

Roddahn — Russischer Hof
Peine, Er ., Münster , Friedrichstr . 24
Picht , Kfm», Köln — Zur Post
Pilz, Braunschweig — Einhorn
Podtbertsky , Kgl. Musikdirektor u.

Komip., München — Hansahotel
Püggen®, m. Er., Krefeld — Römer
Pogl, Fr . Dir., Leipzig

Taunusstrfassa 51/53
Pohläig, Kfm , Velbert — Grün. Wald
v. Pöhlmann, Rektor , m. Er ., Stock¬

holm — Erathstrasse 3
Pöhlmann, Oberförster, m. Frau,

Walletstein — Hotel Krug
Pollich, Verw., Heidelberg, Beichshof
Poncleit, Kfm., Gera — Peichspost
v. Potek , Haupttm, Bückeburg

Hotel Adler Badhaus
Potowsifci, Pfarrer , Krakau , Centralh.
Pott , Er ., Kassel — Spiegel
Prosper . Kfm.., Hamburg, Hot . Berg
Preis , Erl., Petersburg , Hotel Berg
Pree , Erl . Rent ., Frankfurt

Lciberberg
Priester , Rent ., Berlin, Nerostr . 18, 1
Priester , Kfm.. N.-Iradirn, Gr. Wald
Proctor , Dr., Boston — Hotel Nassau
Probt , Lehrer , Mülheim, Ga.mibri.nus
Prozor, Graf, Russland, Hotel Nassau
Prozor, Er . Gräfin, mf.t T. u. Bedien.,

Russland — Hotel Nassau n. Cecilie
Purper , Kfm., Idar — Schwarz. Bock
Puslet , Regensburg — Viktoriahotel
v. Puttkaun'mer, Frhr ., Hauptm ., mit

Freifrau , Stuttgart — Hotel Meier
Pütsch , Fabrikant , m. Er .. Remscheid

Hotel Vogel
Pyls, Dr ., Maastricht — Hotel Nassau

ü

m
Maas, Kfm», Frankfurt — Europ. Hof
Madcr, Dr. med., m. Er ., HeidelbergZum neuen Adler
Maia-, Kfm., Eischach — Europ. Hof
Mandel, Kfm., Mannheim — Gr. Wald
Mangura, Dr . med., Serbien, Alicesaal
Marchand , 2 Hrn , Kauf!., Ringeniberg

Savoy-Hotel
Markeis, Ehrenbürger , Tschernigow

Taunusstrasse 55, 1
Mecklenlbrauk, Lehrer , Dortm-und

Hotel Zur Post
Meinl, Kfm ., Wien — Viktoria-Hotel
Mitm , Prof ., Craivoa — Hotel KiPg
de Mel!«, Salisbury — Leberberg 11
de Mell», Er., Salisbury

Prof . Pagenstechers Klinik
Memrschhard, m. Bruder , Gand

Centralrllotel
Mentens, Kfm., m. Fr ., PemecheidHotel Union
Mertens , Sekr., m. Er ., Saarbrücken

Zur Stadt Biebrich
Mertens , Erl., Saarbrücken

Zur Stadt Biebrich
Messingen, Er» Direktor , m. Enkeün,

Worms — Tavawsstrasse 67,

Rahn, Musiklehrer, Berlin
Europäischer Hof

Badin , Kfm., Berlin — Golldene Kette
Rauchholz, Fabrikant , DuisburgPariser Hof
Rapcke, Hamburg — Hotel Krug
Hatsch, Rctnlt.. Breslau, Sc.hw. Bock
Rau, Kfm., Mülheim am RheinGambrinus
Ralbitscbeck, Kfm., Berlin, . Gi . Wald
Rehbock, Verwalter , Mülheim (Rhein)Gamlbrinus
Reimrars, Schlosshofdir., Halle a. S.Zum Hahn
Reichert , Hochdorf — Luisenstrksse 5
Häcker, Hochdorf — Luisen Strasse 5
Reinhard , Hauptm.., Zähem , National
v. Peitzenstein . Frhr ., Offizier, Saar¬

brücken, -— Metropole u. Monopol
Penker , Erl ., Winkel — Emser Str . 5
Renner , m. Ei'., Halle, Geisbergstr. 4
Rerschlin . Kfm., Trier — Reichshof
Richter . Rraunsehweig, Zur g. Quelle
Richter , Ing ., Köln — Wiesbad, Hof
Richtete. Kfm., ro. Fr ., Rosenberg

Spiegel
Ried, Frankfurt — Hansahotel
Riedel, Kfm., Iserlohn — Karlshof
Riedel, Dir., m. Fr . u. Bed., HamburgRose
Riedel, m. Er ., Los Angeles

Zwei Böcke
Riesenstahl, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Riers, m. Fr ., Groningen, Hot . Nizza
Rieth , Kfm., Chemnitz — Gr, Wald
Ritter , Kfm.., m. Er., Köln

Hotel Happel
Ritzdorf , Mülheim (Rhein)

Gambrinus
Shaw-Olivdr, Er., m. Bed., Innsbruck

Zur Rose
Röhrna. Kfm., MünchenGoldenes Ross
Rodlfsema, Groningen - - Viktoriahot.
Bönig, Er ., m. Sohn, Harbujg

Zur neuen Post
Röniger, m. Frau u. Mutter , Iserlohn!.Zur Poet
Roll, Erl . Rent ., Frankfurt

Leberberg 8
Routke, m. Er, , New York

Hotel Vocel
Rosenbaum, m. Eam., Amerika

Hotp Nassau u. Cecilie
Rose, Adlis-Llciitmtteii', Scliw, Bock

Rosonberg, Frau , Wailschau, Kronprinz
Rosetti , Rumänien — Hotel Nassau
Rothe , Pfr ., Sensburg, Geisbergstr. 8
Rothe , Erl., Miftweida, Stadt Biebrich
Rothenhofeir, Kfm., Dresden

Centralhotel1
Rofcner, Warsovie — Zur Post
Rumpf, Frankfurt — Union
Rumpf, Dr., m. Frau , Baden-Baden

Hotel Nassau u. Cecilie
Russell:, Er . u. Erl., LancashireHotel Nizza
Rätter , Kfm,. DarmstadtWiesbadener Hof

8
Segalla, Rent ., m. Frau , WienRhemhotel
Legal, mi Er ., Cincinnati — Rose
Segall, Kfm., mt. Sohn, WarschauAstoriahofel
Seidiel, m. Er ., Krotoschin — Rose
Senff.’Kfm., Gera — Hotel Union
Sableraski, Fr:., Danzig — Reichshof
Samuel, m. Fr ., Grenloth b. KasselZur neuen Post
Sannen, Fabrikbes ., Mete IngenGoldener Brunnen
Schaedtler, Rotterdam — Engl. Hof
Schäfer, 2 Hm, , Kfl., BarmenZum neuen Adler
Schäfer, Erl ., Stuttgart — Wiesb. Hof
Schaffte, Kfm., Pirmasens, Hot . Kmg
Schalk, Banrat , Neise — Hotel Krug
Schapmann, Rent ., m. Eam., zwolleHotel Bellevue
Schefler, m.. Er., Elbingen, Hot . Vogel
Schiel'lembenger, Leipzig — Nonnenhof
Scheriieck von Horst , Rentner , Beilhn

Taunus-Hotel
Schilling, Brauireidir ., m Er ., ApoldaHotel Bender
Schitkowsky, Kfm., m. FaimL Berlin

Europäischen Hof
Schloot, Saarbrücken — Webergasse 29
SchmiemänM, Kfm., Kassel

Metropole u. Monopol
Schmidt, G-lauchäu. — Stadt Biebrich
Schmidt, Kfm., Köln — Sachs. Hof
Schmidt, Fabrikdirekt ., m. 2 Tocht.

Eschweiler — Schwarzer Bock
Schmidt , Frankfurt — Bi'bprinz
Schimidtmann, Kfm., Oberschönw-eide

Grüner Wald
Schmitz, Dt . med., m. Fr ., KoblenzHotel Nonneohof
Scbmlitz, Stuttgart — Hotel Einhorn.
Schmitz, Kfm., Bielefeld — Einhorn
Schmitz, Kfm., Mülheim — Gambrinus
Schmücken, Er ., Essen

Kapellenstrasse 2
Schneider, Fabrikant , Berlin

Hotel Prinz Nikolas
Schneider, Berlin — Hotel Erbprinz
Schneider, Kfm.., Leipzig, Hot . Happel
Schnurr, Herxheim — Central-Hotel
Schöderlein, Gutsber., Schormon

Hotel Zur Post
Schön, Bürgermeister , NetzbachHotel Weins
Schöne, Ing ., na. Fr ., HarzgerotheHotel Erbprinz
V. SchörfeMt, Hauptmann , m. Eam.,

Rostock — Hotel Krug
Scholz, Lehrer , Schwientochlowitz

Häfnergasse 3
Scholz, Berlin — Eitbprinz
Schoof, Direktor , Dr., HersfeldHotel1 Schützenhof
Schräder, Halloerstadt — Russisch. Hof
Schräder , m. Eil., Bernburg, Russ. Hof
Schramm, Kfm., Berlin — Gold. Ivette
Schramm, Fr ., WittenbergeGoldene Kette
SchJapa, m. Er ., Friedenau .Viktoria -Hotel
Schröder, Bremen — Prinz Nikolas
Sehröde)' , Lübeck — Erbprinz
Schröelkamp, Kfm., DuisburgGrüner Wald
Schürmann, Kfm , m. Fr ., RemlecheidHotel 4E,eichspost
Schützler, Lehre:', Hanau , Reichshof
Schulte-Mönting, Bürgermeister, RhedaTaunus-Hotel
Schultz vau Haegen, Er ., m. . Sohn,

Haag — Hotel Nassau u. Cecilie
Schnitz, Offizier, Metz, Erankf . Hof
Schulte, Leipzig — Metiop . u. Monopol
Schulze, Kfm., m. Eam.. Neu-Rup-pin

Goldener Brunnen
Schumann, Pfarrer , Friedlländ

Hotel Spiegel
Schusmynin, Kfm ., Köln — Taunushotel
Schurig-Landauer , Kfm., m. Pr», BerlinHotel Schwarzer Bock
Schwafert, Kfm.., Barmen. Neuer Adler
Schwarz, Lehrer , Eranzbulng

Hotel Vogel
Schwarz, Stud., Moskau

Taunusstrasise 29
Schwarz, Karlsruhe — E fbprinz
Schwarzwald, m. Sohn, Charl Ottenburg

Darmstädter Hof
Schwenahr, Saaldburg — Hot . Vogel
Seeuwen, nt. Eam., Rotterdam

Viktoria -Hotel1
Settss , Erl ., Era.nliHtrt — Centr .-Hotel
Seugeoni, Er ., m. Tochter , Königsberg

Geisbergstrasse 8
Siebei, m. Er ., Düsseldorf — Roge
stieben, Remscheid — Zur Post
Sichert, Königsberg — Hobel Be' g
SigeTen, Stuttgart — Einhorn
Silberberg, Er., m. Tochter , ElberfeldHole! Grüner Wald
Simfon , Apotheke :», EschweilierHotel Prinz Nikolas
Simon, Er ., Wickrath , Metr . u. Mon.
Simon.! Wickrath , Metr . u. Monopol
Slonitzki, m» Eam., Petersburg

Viktoria -Hotel
Sommer, Kfm1., Magdeburg

Allbrechtstrasse 12, P.
Sommerhof, Kfm., m. Fr ., HambuttViktoria -Hotel
Sonnenthal, Baumeister, Berlin

Metropole, u. Monopol
Sorber, Ettet —> Hotel Krug

van Spengler Jonkheler, m. Pr . u. Bed.,
Haag — Hotel Rose

Spiegel, Metz — Palast -Hotel
Spies, Kassel -— Zum Hahn
Spier, L,, m. Er ., Wickrath

Metropole u. Monopol
Spier, Fr ., Wojms — Metr . n. Monop.
s#ier, Wickrath — Metr . u. Monopol.
Spier, V., m. Fr ., Wickrath , Iiaisetrhof
Spinner, m. Er .. Eschwege — Union
Spitzer, Kfm., Wien — Taunushotel
SpremaiTin, Berlin — Hotel Union
Stahl, Er ., Merseburg —_Köln. Hof
Stahl, Duisburg — Kölnischer Hof
Stamoner, m. Er ., Halle — Hotel Berg
Stenger, Kfm., SaarbrückenGräber Wald
Stephan , Direktor , m». Fr ., Witzen*

hausen — Hotel Schwarzer Bock
Stempel, Erl., Rent ., SchwerinHotel Bender
Stern , TV., Hof rat , m Bed., WienHotel Nassau u. Cecilie
Stern , Kfm., m. Pr ., FrankfurtPrinz Nikolas
Stemberg , Kfm,, m. Er ., PlettenbergHotel Vogel
Seroos, Kfm , m. Er ., AachenHotel Grüner Wald
Stöckel, Kfm., m. Fr ., MagdeburgPrinz Nikolas
Strauch , Kfm., m. Eam., M.-Gladbach

Gküner Wald
Strarass, Kfm., m. Tocht., Dromersheim1

Goldener Brunnen
Strarass, m» Er ., Essen — Prinz Nikolas
Strebet , Fr ., m. Tocht., New-York

Luisenplatz 1
Strubelt , Kfm:., Leipzig, Prinz Nikolas
Stüber , Erl ., Rent ., WaldfischbachDambachtal 24
Sbuhlmachej, Fabrikdärektcte, Chemnitz

Hotel Adller Badhaus
Suer, Gutsbes., Abbensen, Reichspost
Swetschin» Fr ., Moskau

Sonneniberger Strasse 36
T

Teidt , m. Er ., Schwerin, Darmst . Hof
Tellenz, Ing ., Köln — Taunushotel
Tenrnäsp, Amsterdam — Central-Hotiel
Teschemachier, Fabrik ., Erankf . Hof
That , Postdir ., Betelin, Golden. Ross
Thiessen, m. Eam., Hamburg

Hotel Reichspost
Thorwrye :» Kfm.. Sonneheck, Union
Tiemhardt , Kfm. Berlin — Grün. Wald
Tittmanm, Remscheid — Zur Post
Tojkander , Erl ., Helsingfors

Querstrass«!
Topp, Er., m„ Tocht., Schmiliski

Goldenes Kyeuz
Toubier, m-. Eam., Berlin, Gr» Wald
Träger , Fabrikant , m. Tochter, Plauen

i. V. — Hotel- Gambrinus
Tranpe , Kfm. München — Gr. Wald
Trautmann ', Prof ., GiessenCentral-Hotel
Trautmann , Apothekenbes., m. IV.,

Kassel — Prinz Nikolas
Trentier , Bergwerksdir.. Kohlscheid

Hotel Reichpost
Trippei, Bonn — Friedrichstrase 24
Trogisch, Kfm., m. Tocht .. Posen

Hotel Bpple
Trüstedt , Baum str ., m. Er ., Lübbenau

Zum nMuen Adler
Tschöpe, Schweidnitz — Centralhotel

IT
Unger , Dt-, med., BudapestRhein-Hotel
Urban , Kfm.., m. Ei*., Beuel. Reichshof
Urban , Heftrich — Gambrinus
Uttermühl , Kfm., DüsseldorfHotel Bender

Vater , m. Er ., Görlitz — Reichshof
Viengels, Köln — Hotel Fuhr
Vollmers, Kfm., m. Er ., LübeckPrinz Heinrich
de Vanomeles, Fr ., Lissabon

Reichspost
Vilsmeyote, ml Eam.,, TemesvarPalasthotel
Viola, Kfm., Wiien — Grüner VaM'
VoBanann, Kfm., Frair/kfurt

Hotel Berg
Vortmann , Kfm:., m. Er ., Bielefeld

Zum neuen AdW
Vossheurich, Kfm., Köln, Nonnenhof

w
Wagner , Kfm., MannheimHotel Happel
Walter , Ivfm., m. Pr ., NomnweiWTaunus-Hotel
Walter , Hauptlehrer , Oliva, Taunush,
Walter , Kassel — Zum Hahn
Walther , Er ., m. Tochter . HaagPauVinenst:rase 7
Waclrwitz. Kfm.. Berlin — Gr. Wald
Weher , Kfm., Barmen., Neuer Adler
Weber ', Leut ., Landshut — Minerva
WTber! Wasseralfingen, Sächs. Hof
Weber , Erl .. London — Quelleuhof
Weber! m. Fr ., Stuttgart — Einhon»
Wecks, Kfm., Setlage — Ein ho K
Wedel, Trcbna — Europäischer Ho#
Weil!, Kfm., m. Frau , Nürnberg

Centralhotel
Weil!, Kfm., m. Er ., ZürichTaunusstrasse 7S
Weil , Rent, , Neuchatel, Friedrichstr . 9
Weiter , Kfm, m, Eam., Köln

Hotel Metropole u, Monopol
Weinberg, m. Er , Breszow

Kapellenstrasse 9
Weiss, Fit Dr, Offenbach, Pariser Ho#
Weiss, Frl , Wien —- Centralhotel
Weis®, 2 Hrn . Kaufl, Agslowitz

Erbprinz
Weisleder, Erfurt — Hotel Krug
W'elckter, Er , Dillenburg — Saalburg
Weber , Gutsbes, Abbensen, Reichspost
Weiters , Fr . Rent , Münster

i ' Taunas-Hotei





A ■g § 2 . 3

g 3 « 3  äg
CT1 er ^ 2 2 ro (5

3 .5 ? R ? w ?~y
2 3 ~ ^ ^

hs *3

- : ’~i Cü

TO

g g

— £ > £ ; >cto.-̂ 2ö <to  a - g *o a 2 - to
_ £2 * 11 ” fsg ^ dgl

re "* S (» § g ^ ;» O HE £T5“ re 3 -er ^ -
„® , e3 » 3ä » S ' 1'f > se L ' o -. o ^ . m & a,^
S - * , ~ J ^ « « re _ PP .<-* '.$? 2 . Et HC 3 3 .2 ' ' ™. 3 A -*10 .0 * n? re . (? ) | § A jo

ör

-« 33
3 p er •-3

2 « § 5
3

r«u;

Hgap 3 s oS3Rre A 3 A

E e ro
3 3 Wo re - P

p 3 & A re
3 -*3 ° P re o (53
h ! O q « 3  2,
P ft " 2 - ' PA

•5 , $» )<A er 3 3  CS «0  P:
§ « fa » Sag
fftS ? ST 3 „o " ! o 1 ®™ro & re W A 3 in g:

ra 3J ? -EB 3  o re A e «. _-
« «?? • " .' L ^ E^ 33 Sfä

3 ' " Q * " " ^ 2  oc «*» ^
2 o ro *-r fls cr " { ^ 2
— - « ü £ -

P

to 3 P3*l
P ; rp to"'

s <a

ro ö p q p

ir § »
Si » S?2to to  TO - <►-/' _»
MiiT TO p . a^ a P p
3p | E8 - Z
8 • S "

A . er 3 3  3 ;
■tr A o : M- o *
" P « '3  3

bS ’O *—f-' P/ ' .
Lo : _ g © 8 P LK-

|ää 3 3ä§«br-TO to to- er —*? >—

' » » q,  35 re -3
3 " 0

slgSfa & „
- 3 M » Z re - § , ? 0 § rS 3 >b «- 2 o,re ' — 3 , o ö' 1 fi n Jj 11
(Bis  3 J3 « ratrÄ 1 !? — 3 nn 3 „

:5 « gS S: @ « C ? 3 S » | - fflS -CT<—; . Pq  p a n to - sp TO - a
Sß -S, *** 3 <2 !TKa 5 » > Q 2f - l-SsS ^ —-. *®
«O p 3 » « S -» EL « m S p 3 o

»SAa 3 ? 3 ' 2
2L TO H w £ 3 5 '-f~ 2

^ xS

to^ g <x
~" r«2 &

r. 5̂ 3
577?

^ - 3‘ Ä >:
'*ro

n£

«0 ;

o '„ a ^ aSpt3 J,J F>:
&3

o
«sa

-3 ro

c/ ' b *̂
o TO

o
TO*tP
<~i TO SLZ

en 3;
^ p ™

s ' ? t»
3 ro

Z . KZ "-

« 0  o » & g - „ g
*P ^ »-* •£ >~>. <—>
ra . . y P m —3O TO ^

3

o 3 3 « 8—t ar . tj - 3 "=5
«3 £ ■

TO _ -
<-r JJ

£ cr ^3^

5 pW .,
^ £ kr : '
cy .

3 yo ftcr ' 5 ^
: 2 .Z g ^ ps^3 « 3  S rp

3 .o5 S -v od : w•*• cp  o rp -*r >--s rr *̂TO TOP ^
5h§ 3 « 512
3 ^3 _ K --«

TO PO
:p ^ <- t ^
‘2 •, _ r >»PS

Pf p p "2 1. p
p ^ p , 2P TO ,— PT -rt

T? 3  S - P JgS5>

H »

'° 3 gf o - SPPP

pl
<y>

: er
' TO
ri

™iai' ö, S'

2SV - C
3 sssf!

3 < 3-

} % Z

? to^  err < »

P Ä TO
to  j * pr*

TO
(p TO <-r

*i'ZT '

X>

:3
P «£p -p P ^
SZ - AZ 3 U

p

H
CP p : A?
^ Pk

; to  p
“ * SP

p
SP

Vo p (3

3sc

P TO
Ä >"

3 - * ö'2  er P TO
' - » TOP - pUv P TO <

^ er^

^ ^ 2^
& « s * ! - -
re e . 3 A 2 -S
3 , 2 ‘ g .. " A,
O CÄf1-̂ ’ p IQCP TO r~*« TO TO
0  p . g 2 2 * a

er " 2
er

er p 0
,32 " « C  3 T

—. er r-*'
SP —p _- p

■ <̂ to

er - . . .
p P . « ü o
ar

^PS TOC/3  O
» g.

■3 ®S . «
« p

n >3> r
r°-) S

er
TO

—
r * PT er

Zw er ^ r$5>

sLAbZ' p
2 ' « • S>

p
o '§

p ppTO
Cf PS

MZ re
x ^2 p

^2

t-s _ _
PP 2

'2 . e 1
'SP P 2uv • p

re

ES

TO H
3" Pi-,-4 rlTO p SP.

er'
TO> er

P
1 uv

*-K

p " 7 er
ps § er
^3  Z .E
TO ^ ^

> o

SP — .

Q ss §TO W

TO

5 g ö " * p : ä  g
2 o jr pP

P er to  Pp ) PS —. 0
S § « 2, * AZI

PS -X r-i <=5
3 o , /r>  3 ' ö>
S1 ^ 32 - «

WZZ8ZH"to  A . -- er PS er

2  E 3  p § <3  AZ
3 s — '7fw >§ o

' SP 5 '*'tr p - psCP ra H P ^ to

3 S " 3 1 ©S

K2 gk
to  er 2 - v \

2 > . er to  PS e9
^ P ® Bs^

B ö *p ' p

TO
P

er ( c) «p l->' <

er .

©1
O 3 <P 3UV^ er

PS
A &

SSg

: ^ o *»
6 ) L

■ (V) 3

&
p 3
3 ar 6 ) "

S . « ‘ re

Sn”

ö!
p :
re

=» 8,• 3 o -f

P:

■g

■30

2. :
S”

P
uv ;

o 2-
ps or

ps * B
pH p espn
2 1-4 to"* 3^
w  t -sb

P : 2
q 2.
TO 3^
TO ' _f'
tfü -2 , - j

□X»P
§ 3

*~p er p

H - ^ ra

g S p

H >Z

erg
Ä ' A
p ^
E>

Sg g
TO*TO
’’“' er 3

G 'A
3 .3
p - A
« S

I W

I !

Es'

« A
S,A

er

tB"
2 -I

o c« »

p £*
uv 3 3*

galsp-zp «r
q ^ pP | -

f ' PT

H " ( 9) „
PS 2 .'

?3re o
« A
g C^p m tn
3 x> P
A S  ^

A3.
1 O re ^ re o,^o » a 5
Are g ' 3 3 g 3
re 3 - 2 3 js3

"" " " ZKEZ

3'

3

p ;
- SP «

er.
-3.
; er

3 5ü p;
X . ^P *4̂ - “̂+-Ps3 p

TO —*-t <-*
f-i

erer
e >-
re

; Are

<v rs

2 TO*"

^ P
er

$£ >££ >
0  X
Pf r«

G

p " . g 8

er
r. 8 §
;, j ^ r1
: -ts
' O ftf)

05
<r E er p

TO'
^ <q
<wS

3 «2 . p
LQ P ' P

- 3 - e2 ^

. SP
r P

O ^ P § 3 35 . ^ to
« V3 p 3

p:
Uv
p:

P 5
Pb:

er Pi*x>
&  er
‘2 o

^ TO TO S - rt

A <3 ,
P £

o er
§ >Ag
3 - re 3u <i SS

3 oP er
to  x

^ ^ er

® @ & s

A

3 .3 ; er
3  re re» re re a =»

r § iwf © ffSaf
Ss - Is ^ ^ HIs - a
Isias e s
sr ^ a * 3  sis ^ o.
-Is ® ÄZ ^ SZZ
g >A 3 « . « » F5'»
« ' re ^ 2 . "re & » 0 V 3
Z " K 3 S “3 3 re 3»süP Pco 5* ^ ^ »-< 5

jb P*r <r>rt~> —*1 3
2 . Pp o

re re 2 2 . A » 33 AScĵ̂ 3̂ <**TT'~̂' to”2S-
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Seife-Abönnements
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„Wiesbadener Tagblatt"
rrnnen ksglirir begonnen werden und kosten wöchonklich
bei direktenl Versand frei an die aufgegebene Adresse

xsch Grün in DeuWM nnd Oĉrrrrlch-Unüarn 70 Lsg.
„ „ iniAusiM . 1 Mk.

WVHUcrimisWL-Mrkehr in DrutschianL
für einen Vrt und lausenden INonat . 70 Ll'

'Bestellungen beliebe man genaue Wohnungsadresse beizufiigen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Frankreich auf dem Wege nach Fez.
Ter alte Ruf „Quid novi ex Afriea ?", der feit

den Tagen der Algeciras -Akte fast verstummt
war , scheint wieder ertönen .zu wollen. Man hat in
Paris von der „friedlichen Durchdringung " Marokkos
seine ganz besonderen Begriffe und lnan möchte Len
Mauren die „Kultur " auf demselben Wege bringen
wie einst Algier.  Das Ergebnis dieser kulturellen
Mission endete bekanntlich damit , daß die dunklen
Söhne Afrikas Kinder der grande nation wurden.
iDas Rezept zu einem solchen Vorgehen kennt man
gründlich und man hat es teuer genllg bezahlt , wenn
auch verhältnismäßig wenig französisches Blut dabei
floß : stammen doch die wenigsten Soldaten der
Fremdenlegion,  die in den algerischen Kämpfen
einst die Hauptrolle spielte und auch jetzt wieder ins
Vordertreffen geschickt wird , aus Frankreich.

Nachdem man von der Schau ja aus bis an die
Abhänge des Atlasgebirges vorgerückt war , suchte man
sich im O st e n ebenso häuslich wie im Westen einzn-
richten. Ein genügender Vorwand dafür — beileibe
will Frankreich keine kriegerische Verwickelung oder die
durch die Algeciras -Akte gewährleistete Integrität des
Scherifenreiches angreifen — war leidst gefunden. Aus
chlten Verträgen mit dem Maghzen leitete Frankreich
'das Recht für sich ab. einen Markt  am Ued-stFluß)
sBa, dem großen östlichen Nebenflüsse des Muluja , ein-
zurichten. Wie harmlos klang doch die folgende Mel¬
dung der von de.r französischen Gesandtschaft in Tanger
bedienten „TdpKche Marocains " : „Ter Markt von bled
(Za wird demnächst eröffnet werden, kkm die Z u -
gänge  zu sichern, wird die Polizei die Straßen nach
Melilla . Faza und Fez bis an die Furten des Muluia
überwachen." Also eine ganz „harmlose " , Polizei¬

aktion , die man ini Interesse eines gesicherten Handels¬
verkehrs unternimmt und die. eigentlich nur Lob ver¬
diente . Merkwürdig » daß die Berber in der Umgebung
von Faza und die anderen marokkanischen stamme,
die in der Nähe des Muluja ihren Sitz haben, . über
diese friedliche Polizeiaktion .so ganz anders dachten.
Sie sahen mit Ingrimm , wie die französisch-marokka¬
nische Grenzpolizei sich anschickte, den Ort Taourirt,
einen nicht zu umgehenden Kreuzpunkt wichtiger
Karawanenstraßen , 20 Kilometer östlich vom Muluja
gelegen, zu besetzen. Durch diese Besetzung wäre der
ganze Handel  von O st m a r o kk o in der Hand
der Franzosen und er konnte ihnen zugleich den bc-
queynert Vorwand für weitere militärische Operatio¬
nen zu gelegener Zeit geben. Wohin sich diese Ovem-
stionen richten würden , darüber brauchte Muley Hafid
keinen Augenblick im Zweifel zu sein. Aber um ihn
brauchte man sich nicht sonderlich zu kümmern . Man
schützte noch alte Sonderabkommen von ?M1 u" d 1602
mit Marokko — Frankreich hat für seine „Penetra¬
tion pacifique " (friedliche Durchdringung ) immer so
eist passendes Sonderabkommen in Vorrat .— vor, wo¬
nach die Anlage von Posten und Märkten im Grenz¬
gebiet  ausdrücklich vorgegeben worden sei.

Tie wirkliche Besitznahme von Taourirt könnte für
die Franzosen sehr viel bedeuten. Aus Lein groß , n
und wichtigen Handelswege , der von O r a n nach der
marokkanischen Hauptstadt führt , waren die Fran¬
zosen bisher iricht viel über die Gegend der Kasba El
Asun Sidi Mellon! binausaekommen . Mit L-— Grün¬
dung eines „festen Postens " in Taourirt hätten sich
die Franzosen die nahe bei diesem Orte gelegenen
Mulujaübergänge gesichert und sich gleichzeitig zu
Herren der e r st e n Hälfte  des Weges von der
Landesgrenze nach F c z gemacht. In der Kasba von
Taourirt . die nach ihrem Erbauer Muley Ismail be¬
nannt wird , besitzen die Eingeborenen der Umgegend
große Getreideniederlggen , die der zukünftigen Garni¬
son besondere Dienste leisten können. Taourirt liegt
nur 50 Kilometer südlich am Tebdu , jenem großen
marokkanischen Handelsplatz,  der auch für das
Vorgehen gegen Matarka sehr wichtig gewesen ist. Tic
Linie Debdu-Taourirt bildet eine Zentralstellung , von
der aus die gesamte Mnlujalinie , ganz besonders aber
die Straße nach Fez beherrscht wird . Daß ein solches
Porgehen Frankreichs notwendig eine Berschte-
b u n g der Handclsverkehrsstraßen in Nordmarokko
zrun Nachteil Me l i l l a s zur Folge haben muß, das
sah man in Paris wohl ein. Aber soweit reichte die
spanische Freundschaft nicht, daß man sich deswegen
eine Beschränkung auferlegen sollte. Bezeichnend in
dieser HinsiSt klingt die Äußerung des „Journal " :
„Wir haben die Verträge in dcrTasche, und entscheiden¬
der als die wirken überdies die Interessen ! Wir
können die internationale Nächstenliebe unmöglich so
weit treiben , daß wir die natürlichen E r p a n-

si 'owsbedürfn iss  e unserer algerischen
Kolonie  zum Opfer bringen !" Gewiß, Spanien
war bestvebt, von seinem durch die neuen Eroberungen
erweiterten Presidio Melilla aus den Handel in Ost¬
marokko und den Weg nach Faza an sich zu bringen.
Ein französisches Blatt in Casablanca erhob bereits Len
Ruf : „Spanien stiehlt uns Marokko !" Aber die durch
das jetzige Vorgehen Frankreichs so empfindlich in
'ihren marokkanischen Interessen getroffenen
Spanier  können sich dagegen kaum wehren. Rock,
weniger braucht Frankreich von deutscher Seite etwas
zu befürchten, seitdem man dank dem wundesten
Punkte der Algeciras -Akte die algerisch-
marokkanische Grenze  ein - für allemal der
internationalen Kontrolle entzogen hat.

Aber ist auch aller europäischer Widerstand be¬
seitigt , so hat Frankreich noch lange nicht in Marokko
gewonnenes Spiel . Nach dem blutigen Abenteuer des
Generals Moinier bei Tadln haben die Franzosen
innerhalb drei Wochen eine zweite schwere Niederlage,
diesmal an der Ostgrenze des Scherifenreiches, erlitten.
Ter „Sieg " am Muluja , mit dessen Veröffentlichung
man volle drei Tage wartew , ist trotz aller Aus¬
schmückung des Schlachtenberichtes eine Niederlage:
an der Tatsache ist nicht zu rütteln , daß Oberst Feraud.
der Befehlshaber der algerisch-marokkanischen Polizei-
truppen . auf dem Marsche nach Taourirt , am Ufer des
Mulusaflusses , in einen Hinterhalt  gelockt und
von den Eingeborenen überrumpelt wurde . Da ibni
am Sonntag erhebliche Verstärkungen an Truppen,
Geschützen und Pferden aus Oran geschickt werden
mußten und General Lyautey, der nach O an zurück¬
kehren sollte, vorläufig auf vorgeschobenem Posten ver¬
harrt , so scheint die Lage doch sehr kritisch zu sein. In¬
zwischen ist den Berbern der Mut gewachsen. Klein¬
laut kommt aus Paris die gestern schon von uns mit¬
geteilte Meldung aus Fez : „Die Berber in der Um-
gebung von Faza haben sich zur Bildung eines Mahalla
vereinigt . Sie haben durch Ausrufer ankündigen
lassen, daß sie während eines Zeitraumes von zehn
Tagen jeden Handelsverkehr mit der Grenze von
Algerien unmöglich machen wollen." Ter Weg nach
Fez scheint also kein einfacher Spaziergang werden zu
sollen. Und schon erheben sich in Paris warnende
Stimmen , man solle darauf achten, „daß uns in
Marokko nicht durch soldatische Ungeduld Schwierig¬
keiten bereitet werden, die sich vermeiden lassen".

*
Der Heilige.Krieg?

Paris , 19. Juli . Unter den Stämmen westlich
des Muluya wird der Heilige Krieg  gegen
die Franzosen gepredigt. Die Stämme haben
Mulch Hafid um Waffen und Munition gebeten,
dieser aber hat geantwortet, er habe keine, worauf die Ab¬
gesandten versprachen, den Prätendenten Muley Kebir aus-
zulicscrn, wenn die Waffensendung erfolge. Der Sultan

Feuilleton.
Aas yalante Frankreich in Anrkdaien?>

. . . Da kamen die Revolutionsmänner und stellten ihre
sinnreichen Köpfmaschinenauf und tanzten den Bluttanz
in wildem Reigen um das Gerüst.

„Ans und tanzt die Carmagnole!
Schön wie Bratsche und Viole
Spielt zum Tanz die Guillotine ."

Und dann kamen kleine, häßliche Henkerskarrenangefahren,
ein endloser rumpelnder Zug. Auf ihm saß das galante
Frankreich. Und die Guillotine schnappte ihm den Kopf ab:
— da gab es kein galantes Frankreich mehr. Es starb so,
wie es gelebt hatte : Auf dem fatalen Bretterbuden noch
sannen die Herren des anci<m regime auf ein letztes geist¬
reiches Bonmot, kokettierten noch die Schönen mit dem
schlanken, feinen Hals und der weißen Pracht der Schultern,
die der Henker ihnen entblößte. „Rach uns die Sintflut ",
hatten sie immer gesagt. Nun war sie gekommen. Man
tanzte die Carmagnole . . .

Dieses galante Frankreich, das mit dem Sonnenkönig
kam und mit der Guillotine ging, hat Dr . Hans Landsberg
in einem Band interessanter zeitgenössischer Anekdoten treff¬
lich charakterisiert, indem er zugleich zwischen die eigent¬
lichen Anekdoten hinein kleine historische Fakta einsügie, die
den Anekdoten als Ergänzung und Folie dienen und um¬
gekehrt, so daß nun die ganze geistvolle, sündenfrohe und
überreife Zeit anschaulich wie ein buntes Bild vor das
Auge des Lesers tritt . Witz, prunkende Verschwendungs¬
sucht, geistige Regsamkeit, Lebenskunst und eine tiefe sitt¬
liche Verkommenheitsind die Charakteristika jener Epoche,
wie sie aus dem Anekdotenbuch uns entgegentritt. Wir
geben im folgenden einige Proben daraus:
^* *) Anekdotenbibliothek 1t . Band . Von Dr . Hans Lands-
herg. Verlag von Robert Lutz in Stuttgart . Broschiert 2 M.,
«eh. 2 28.

Horace Walpole erzählt die folgende Anekdote: Ein
Vertrauter des Kardinals Fleurh warf ihm vor, nichts da¬
für zu tun , daß der junge König sich für die Regierungs-
gcschäfte interessiere. Der Premierminister sagte: „Ich habe
alles mögliche anfgeboten, um zu erreichen, was Sie ver¬
langen. Einmal bin ich sogar so weit gegangen, dem König
zu sagen, daß man in Frankreich früher Könige wegen ihrer
Trägheit entthront hat. Das schien ihn stark zu berühren.
Er schwieg für einen Augenblick still, kam aber zwei Tage
später aus das Gespräch zurück. Und wissen Sie , Was er
mir dann sagte? „Ich habe über das Gesagte nachgedacht,
aber erzählen Sie mir, hat man diesen Herrschern nach ihrer
Absetzung eine gute Pension bewilligt?" Seit diesem Augen¬
blick", fügte der Kardinal hinzu, „habe ich es aufgegeben,
aus dem König einen Mann zu machen."

Für Feste war immer Geld vorhanden, und Ludwig der
Vielgeliebte ließ dm Glanz, den sein Vorgänger entfaltet
hatte, bei weitem zurück. So feierte man zur Verheiratung
des Dauphins ein glänzendes Fest mit einem riesigen Kosten¬
aufwand. Zur selben Zeit starben in Limousin viertausend
Menschen den Hungertod. Bei der Hochzeit des Grafen von
Artois gab man zwei Millionen nur für die Inszenierung
von fünf Opern aus . Und damit wieder das Gegenbild nicht
fehle: im Jahre 1771 zählte man in Paris 2350 Bankrotte
mit einer Summe von insgesamt 50 Millionen.

*
Als der .Prinz von Ligne eines Tages naiv von einer

Dame befragt wurde, von wem eigentlich der gute Ruf ab-
hinge, entgegnete er witzig: „Fast immer von Leuten, die
ihn nicht besitzen."

Im Anfang ihrer Regierung glaubte Frau von Pom¬
padour, ihr Verhältnis zu dem König sei noch ganz diskret.
So kam sie eines Tages in ein Spitzengeschäft, wählte sich
mehrere teure Stücke aus , sah aber schließlich zu ihrem
Schrecken, daß sie ihre Börse vergessen habe. Sie zeigte sich
sehr verlegen und wollte die Ware spater abüolcn lallen.

Die Inhaberin des Geschäftes dringt in sic, die Spitzen doch
gleich mitzunehmen, sie habe nicht die geringsten Befürch¬
tungen wegen der Bezahlung. „Aber meine Beste", sagre
Frau von Pompadour , „Ihr Vertrauen in meine Ehrlich¬
keit ist doch sehr gewagt. Sie kennen mich ja gar nicht."
— „Oh, verzeihen Sie, Madame, alle Welt kennt Sie.
Madame haben ja den Posten der Frau von Chatcaurour
(das war die frühere Mätresse des Königs) an sich gebracht."

*
Der französische Schauspieler Baron hatte einst intime

Beziehungen zu einer Dame der großen Weit, die er nachts
zu besuchen pflegte. Einmal fiel es ihm nun ein, in Be¬
gleitung eines Freundes bei Tage zu ihr zu gehen, um sich
nach ihrem Befinden zu erkundigen. „Herr Baron", sagte
die Dame sehr kühl, „was suchen Sie eigentlich bei mir ?"
— „Meine Nachtmütze",' gab Baron zur Antwort.

*
Die Duthö, ein bekanntes Mitglied des TheLtrc

Frangais , hat einen ihrer Liebhaber verloren und bildet
für eine Weile das Tagesgespräch von Paris . Ein Herr,
der sie besucht, findet sie beim Harfenspiel und ist darüber
sehr erstaunt. „Ich dachte. Sie in Verzweiflung zu sehen."
„Oh", erklärte sie pathetisch, „Sie hätten mich gestern sehen
sollen!" *

Frau B. sah sich außerstande, für ihren Geliebten,
der etti ,chr mittelmäßiger Kopf war , etwas zu tun. Um
ihm wenigstens eine Gefälligkeit zu erweisen, heiratete sie
, s -w Grunde dieser plötzlichen Entschließung ge¬
fragt, erklärte sie: „Er gehört nicht zu den Leuten, mit
denen man Staat machen kann, aber zum Gatten taugt
schließlich alles." ti

Sehr bezeichnend für die Eheverhältnisse, die vor der
französischen Revolution in den Adelskreisen herrschten, ist
die hübsche Anekdote, die vom Herzog von Coignh erzählt
wird. Der junge Herzog sollte ein Fräulein van Conflans



®*tt* L. Mittwoch, SS . Juli 1910.

hat daraus einen dreijährigen Steuererlaß für die Aus¬
lieferung Muley Kebirs versprochen.

rvd. Paris , IS. Juli . Aus U d s chd a wird gemeldet,
daß die Eingeborenen nach dem Kampfe bei Mul el Bacha
am 12. Juli ihr Bedauern Wer die gegen die Franzosen
unternommenen Angriffe und den Wunsch nach Wieder¬
herstellung guter Beziehungen ausgesprochen haben. Die
Lage kann danach als völlig beruhigt angesehen werden.

Deutsches Kelch»
» Hof- und Versonal-Nachrichten. Der Unterstaatssekretär

im Ministerium der öffentlichen Arbeiten, Fleck , reichre nun¬
mehr, wie gestern schon angekündigt wurde, mit Rücksicht aus
sein vorgeschrittenes Alter sein Pensionsgesuchein.

* Kaiser Wilhelm rmd der Zar. Die aus Petersburger
Kreisen gemeldeten Gerüchte Wer eine bevorstehende Zu¬
sammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem Zaren dürften, wie
eine halbamtliche Nachrichtenstelle schreibt, keine Bestätigung
finden. Nach dem, was über die Reisedispositionen des
Kaisers Nikolaus bekannt geworden ist, wird die russische
Kaiserfamilie sich voraussichtlich bereits wieder in Rußland
befinden, bevor Kaiser Wilhelm von der Nordland-
sahrt  in die Ostseegewässer zurückkehtt.

*  Der neue Oberprästdent v . RheinbaSen ist gestern von
Berlin in Coblenz eingetroffen und hat die Geschäfte des
Oberprasidenten übernommen. Um 10 Uhr fanden die ersten
Vorträge der Beamten statt.

* Die Königin -Luise-Gedächtnisfeier. Das Mausoleum
tn Charlottenburg und das Luisendenkmal im Tiergarten
waren aus Anlaß des 190jährigen Todestages der Königin
Luise das Ziel von vielen Tausenden. Am Mausoleum in
Charlottenburg fuhren nachmittags Prinz August Wilhelm
und Gemahlin vor, um einen Lorbeerkranz des Kaisers,
der mit weißen Rosen und Kornblumen sowie mit einer
Widmungsschleife geschmückt war, am Sarge nicderzulegen.
— Das , wie bereits erwähnt , gestern in Hannover  ein-
geweihte Prinz essin rn denkm al  wird in wertem
Halbkreis von einer provisorischen Taxushecke umgeben, die
eine von Wegen durchzogene Rasenfläche einschließt, in
deren Mitte das Denkmal aus zwei Stufen aufgebant ist.
Das Postament des Denkmals besteht aus blauem, die
Figurengruppe daraus aus weißem pentelischem Marmor;
es stellt die beiden Königinnen als Prinzessinnen im Atter
von 18 bis 20 Jahren dar. Das in cararischem Marmor
ausgesührte Schadowsche Original befindet sich im König¬
lichen Schlosse zu Berlin , es stellt die beiden Prinzessinnen
in Lebensgröße dar, wogegen das Denkmal in Hannover
etwas über ein Drittel Lebensgröße hat. Die Vorderseite
des Postaments ist mit zwei nebeneinander ruhenden
Kränzen geziert, in denen sich die Inschriften befinden:
Luise,  Königin von Preußen , geb. Hannover 1776,
10. März. — Friederike,  Königin von Hannover, ged.
Hannover 1778, 2. März. Darüber steht an der Plinte des
Sockels die Inschrift : Gewidmet von Wilhelm IL , Deutscher
Kaiser, König von Preußen . — Das Denkmal tritt mit dem
schönen Waldhintergrund recht wirkungsvoll in die Er¬
scheinung.

* Die Wahlrechtsvorlage. Die „Deutsche Tageszta ."
teilt mit, daß die letzte Sitzung des preußischen Staats-
rninisteriums sich nicht mit der Wahlrechtsfrage befaßt hat,
wie das ein Kieler Blatt behauptet hatte. Irgend ein be¬
stimmter Termin für die Einbringung einer neuen Wahl¬
rechtsvorlage sei noch nicht ins Auge gefaßt worden.

* Phantastereien eines Franzosen über die deutsche
Marine . Das „Paris -Journal " veröffentlicht Auszüge aus
vertraulichen Briefen des bisherigen französischen Marine-
attachos in Berlin über die deutsche Seemacht. In einem
Briefe wird besonders ausgeführt , daß die Marineausgaben
in Deutschland auch nach Fertigstellung des Programms
nicht verkürzt werden, sondern daß das große Werk des
Kaisers mit eiserner Konsequenz dnrchgeführt werden wird.
Wilhelm II . werde auf keinen Fall eine Verkürzung des
Programms annehmcn. Kein Argument komme gegen

heiraten, die als Frau später durch ihre Beziehungen zu
Lauzun bekannt geworden ist. Aus Anlaß der Hochzeit
gibt man mehrere Familiensoupers . Eins soll bei dem
zukünftigen Schwiegervater des Herzogs stattsinden. Herr
von Coignh erklärt dem Marquis seine Verlegenheit. Er
habe nämlich noch nie bei Frau von Conflans soupiert.
„Wetter noch eins, " entgegnet nun der eigene Gatte, „ich
auch noch nicht. Weißt du, wir wollen zusammen hingehen
und uns gegenseitig aus der Patsche helfen."

*

Der Graf von Charleroi überraschte Herrn von Brissac
bei seiner Geliebten und sagte ihm kurz: „Gehen Sie ."
„Herr Gras," antwortete Brissac, „Ihre Ahnen hätten sich
anders ausgedrückt. Sie hätten gesagt: Gehen wir."

w
Als der Herzog von Luines seine Söhne am Hofe

Ludwigs XV . einführte, gab er ihnen die Mahnworte mit
auf den Weg: „Erinnert Euch, liebe Kinder, daß hier zu
Lande die Laster belanglos sind, daß aber die Lächerlichkeit
tötet !" Und als Pendant dazu mag ein Wort dienen, das
der Marquis D'Argens , der Freund des Großen Friedrich,
von seiner schönen und geistvollen Nichte geprägt hat: „O
ich hoffe, sie wird uns viel Kummer machen."

Aus Kunst und Leben.
* Die Einweihung des Balzac -Museums . Aus Parts

wird berichtet: Das kleine Haus der Rue Raynouard tn
Paffy , in dem Balzac von 1841 bis 1848 gelebt und e-.ne
Reihe seiner größten Werke geschaffen hat, ist je . als
Balzac -Museum eingeweiht worden. Diese stimmungs¬
volle Erinnerungsstätte an den großen Schöpfer der
„Menschlichen Konrödie" ist durch die eifrige Tätigkeit der
1908 gegründeten „Gesellschaft der Freunde Balzacs " ins
Leben gerufen worden. Balzac fand nach mannigfachem
Umherziehen an diesem stillen Fleck endlich Ruhe, „um ln
Frieden zu arbeiten und seine Schulden zu bezahlen". Für
600 Frank jährlich mietete er das hübsche Häuschen mitten
in dem schönen Gatten , in dessen dichtes Grün er von den
Senker« seines Arbeitszimmers aus jeden konnte. Als er
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seinen Willen auf , selbst nicht gewisse Anerbietungen des
liberalen englischen Kabinetts zur Einschränkung der See¬
rüstungen. Weiterhin wird erklärt, daß man in Deutsch¬
land die Vergehen gegen Disziplin,  die recht zahlreich
seien, und die Schiffsunfälle  stets zu verheimlichen
wisse, obgleich die Zustände in dieser Hinsicht nicht besser
seien als anderwärts . Ausführlich wird auch die in¬
dustrielle Krise besonders hinsichtlich der Schiffahrtsgesell¬
schaften besprochen, um darzulegen, daß der Auffchwung
Deutschlands allmählich Nachlasse.  Deutschland
leide an dem Übel der Übervölkerung, und alle seine Rüstun¬
gen gingen darauf hinaus , diesem übel durch den
5tlieg vorzubeugen.  Das „Paris -Journal " schließt
mit dem chauvinistischenZusatz: „Krieg gegen wen ? Gegen
die alle, die reiche, schlecht ansgebeutete Besitzungen und
Geldreserven haben, besonders gegen die, die in naivem
Vertrauen aus den Weltfrieden rechnen und die Wirklich¬
keiten vergessen, um in ihrem süßen Schlummer nicht gestört
zu werden." — Der Briefschreiber ist entweder ein Ignorant,
der deütsche Marine- und Schisfahrtsverhältnisse nicht kennt,
oder ein Böswilliger , der seine französischen Landsleute In
ihrem Schmerz über allerlei mißliebige Vorgänge in der
französischen Marine damit trösten will , daß er ihnen vor¬
täuscht, östlich deZ Wasgaus sei es auch nicht besser bestellt.
Vielleicht ist der Brieffchreiber auch beides : ein böswilliger
Ignorant , der seine Unkenntnis durch bewußt unwahre Be¬
hauptungen verdecken will.

* Herr v. Dallwitz und die Feuerbestattung in Preußen.
Der neue Minister des Innern v. Dallwitz steht, wie nttt-
geteilt wird, der -baldigen Vorlegung eines Entwurfs über
die Zulassung der Feuerbestattung in Preußen freund-
l i ch gegenüber. Eine solche Vorlage soll auch bereits vor
dem Ministcrwechsel im Ministerium des Innern ausge¬
arbeitet worden sein.

* Die Betriebseinnahmen der preußisch-hessischen Staats'
eisenbahneu haben im Juni 1910 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Personenverkehr 100000 M.
—0,19 Prozent weniger , im Güterverkehr6 Millionen Mark

5,89 Prozent mehr, insgesamt einschließlich der sonstigen
Einnahmen 6,1 Millionen Mark — 3,73 Prozent mehr be¬
tragen. Die Zahl der Sonntage war in beiden Jahren
gleich, doch kommt in Betracht, daß das Pfingstfest im Vor¬
jahre auf die beiden letzten Tage des Monats Mai fiel , ein
erheblicher Teil der Einnahmen aus dem Rückfahrvettehr
also im vorigen Jahre erst im Monat Juni zugute kam.
Außerdem fiel in den Juni v. I . das Fronleichnamsfest, das
in diesem Jahre in den Mai gefallen war, und erhöhte
gleichfalls im vorigen Jahre die Einnahmen aus dem Per¬
sonenverkehr um rund 8 432 060 M. oder 1,8 Prozent und
aus dem Güterverkehrum rund 10 778 000 M. oder 5,3 Proz.

* Der Streit um die Herrschaft Reisen. In dem Streit
um die vom Fiskus beanspruchteHerrschaft Reisen bei Lissa
sind die Grafen P o t o cki mit ihren Ansprüchen in zweiter
Instanz abgewiesen worden. Die Kläger werden das
Reichsgericht anrusen. Die 5500 Morgen große Herrschaft
Reisen war bekanntlich vom Fürsten S u l ko w s ki durch
Erbschaft in den Besitz des Posener Provinzialschnl-
kollegiums gekommen, das die Rechtsnachfolgerin der alten
polnischen Edukationskommission ist. Die Grafen Potocki
hatten als weitläufige Verwandte der Fürsten Sulkowsti
einen Prozeß aus Herausgabe der Herrschaft Reisen an¬
gestrengt.

* Die Wettzuwachssteucr. Der Magistrat von Nürn¬
berg  hat das Ortsstatut auf Einführung der kommunalen
Wertzuwachssteuer angenommen.

* Ein Sieg der Revisionisten. Die „Straßb . Post"
charaktcrisiett die Verhandlungen und Beschlüsse des Partei¬
tags der Sozialdemokraten Elsaß-Lothringens , der am 16.
und 17. Juli in Colmar tagte , dahin, daß der Parteitag
auf der ganzen Linie  einen Sieg der revisionisti¬
schen Richtung  über die radikale bedeute. Die Be¬
schlüsse betreffen im übrigen nur praktische lokale Fragen.

* Geschäftskatholizismns . Graf Hoensbroech
schreibt der „Voss. Ztg .": Jüngst besuchte ich mit meiner
Frau von Ems aus den Dom in Limburg a. d. L.

Selbstverständlich wünschten wir auch den in der dortigen
„Stadttirche" ausbewahrten Domschatz  zu sehen. Der
Küster war sehr diensteifrig bereit, ihn uns zu zeigen, er
wollte nur eben noch die Schlüssel holen. Erst nach sehr ge¬
raumer Zeit kam er wieder und erössnete uns : Nach einem
Ordinariaisbeschlnsse koste die Besichtigung des DomschatzeK
„gerade heute" 6 M. Dafür werde aber auch ein Geistlicher
die Führung übernehmen. Die „Führung " bestand darin,
daß der Geistliche einen Schrank, in dem der ganze Dom-
schatz anfüewahtt wird, öffnete und einige Bemerkungen
machte, die das Niveau allergewöhnlichster kunstgeschichr--
licher Kenntnisse nicht überstiegen. Als Zugabe erhielten
wir allerdings eine Auseinandersetzung über die „Echtheit"
einer Reliquie des Kreuzes Christi, die in einem byzantini¬
schen Goldkreuz ausbewahrt wird. Die ganze Besichtigung
und Führung dauerte höchstens 10 Minuten . Es ist ein
starkes Stück, dafür 6 M. zu beanspruchen. Welche Geschäfte
würden große Museen mit ihren Dutzenden von Sälen und
Tausenden von Gegenständen machen, wenn sie entsprechende
Preise einführten? Dem Ordinariate in Limburg ist
dringend anzuraten, schleunigst einen neuen Ordinariats¬
beschluß zu fassen, der den exorbitanten Preis von 6 M.
gebührend herabsetzt. Ich bezweifle allerdings , daß dies
geschieht, denn das Bestreben, Geld zu machen, ist in diesen
Kreisen allzu lies eingewurzelt . Das kunstliebende PuvU-
kum hat aber unzweifelhaft das Recht, gegen dieses Be»
streben Front zu machen."

* Die Beisitzer an den Gcwerbegenchten Deutschlands
aus dem Stande der Arbeitnehmer halten ihre diesjährige
Versammlung am 15., 16. und 17. September in C ö l n ab.
Als Themata sind bis jetzt bestimmt: Die gesetzliche Rege¬
lung der Akkordarbeit; Die gesetzliche Regelung der Tarif¬
verträge; Die Rechtsverhältnisse der Wettpensionskassen.

* Als Vorsitzender der deutschen Jury der Brüsseler
Weltausstellung wird Unterstaatssekretär Dr. Richter
vom Reichsamt des Innern fungieren. Zu diesem Zweck
wird er sich am 28. Juli nach Brüssel begeben, wo er wäh¬
rend des ganzen Monats August verweilen wird. Auf Ein¬
ladung der belgischen Regierung wird der Unterstaais-
sekretär Dr . Richter, der bekanntlich auf der Pariser Welt¬
ausstellung der deutsche Reichskommissarwar, auch als Mit¬
glied der Großjury tätig sein.

* Der Deutsche Verein für öffentliche Gesundheitspflege
wird seine diesjährige Jahresversammlung in den Tagen
vom 14. bis 17. September in Elberfeld  abhalten , uri-
mittelbar vor der am 18. September beginnenden Versamm¬
lung Deutscher Naturforscher und Ärzte in Königsberg.
Folgende Verhandlungsgegenstände sind in Aussicht ge¬
nommen: 1. Die Errichtung einfacher Krankenhäuser zur
Aufnahme von Leicht- und Chronisch-ranken. Referent: Prof.
Dr . Grober-Essen. 2. Die hygienische Verbesserung alter
Stadtteile . Referent : Stadtbaurat Boß-Elberfeld. 3. Die
Überwachung des Nahrungsmittelvettehrs . Referent : Geh.
Medizmalrat Iw . Abel-Berlin . 4. Neuere Erfahrungen
über die Behandlung und Beseitigung der gewerblichen
Abwässer. Referent : Geh. Regierungsrat Prof . Dt.  König-
Münster. 5. Aufgaben und Ziele der Rassenhygiene,
Referent : Dr . A. Ploetz-München.

* Johannes Fastenrath-Stiftung zum Besten deutsche»
Schriftsteller. Der am 16. März 1908 zu Cöln a. Rh. ver¬
storbene SchriftstellerHofrat Dr. Johannes Fastenrath hat letzt-
willig eine Summe von 800 000 M. zu einer Stiftung bestimmt,
aus deren Zinsen alljährlich Schriftsteller und Schrift¬
stellerinnen, die sich mit Arbeiten in deutscher  Sprache auf
dem Gebiete der schönen  Literatur ausgezeichnethaben, ohne
Rücksicht auf Staatsangehörigkeit, religiöse, soziale oder
politische Richtung unterstützt und vor allem statte literarische
Talente gefördert werden sollen. 8 4 der Satzungen lautet:
Die Zwecke der Stiftung sollen in folgender Weise erreicht
werden: a) Es sollen Unterstützungen in Form von Ehrengaben
solchen bedürftigeri deutschen Schriftstellern, die von hervor-
ragender Begabung und künstlerischer Bedeutung sind, zuer¬
kannt werden, um ihnen eine zeitlang die unbekümmerte, mög¬
lichst sorgenfreie Ausübung ihrer Kunst zu sichern oder zu er¬
halten. Insbesondere soll mit Mitteln der Stiftung nach Mög¬
lichkeit verhütet werden, daß bedeutende Talente verkümmern
oder durch die Not des Lebens in ihrem Entwicklungsgänge ge¬
hemmt werden. Die Ehrengaben sollen möglichst in größeren
Beträgen verliehen werden, b) Es können an körperlich oder
geistig erkrankte, bedürftige Schriftsteller, die auf schriftstelle.

im Winter 1847 nach Rußland reiste, gab er diese Wohnung,
in der er seine fruchtbarste Arbeitszeit verlebt hatte, aus.
Er zog mit seiner Frau , die er nun heimfühtte, nach der
Rue FortunSe und starb dort im August 1850. Das Museum
enthält eine Reihe von Gegenständen, die dem Dichter ge¬
hörten, und andere Erinnerungen , die von seiner Famtlte
gesammelt worden sind. Im Gatten stehen Bildwerke, die
ihn darstellen. Außer anderen Portrafts befinden sich tn
dem Museum auch die Büsten von David D 'Angers,
Falguitzre und Rodin.

Theater und Literatur.
Das in Militärkreisen spielende Drama „Gewehr

ab"  von Gert Hartenau-Thiel ist vom Residenztheater in
Stuttgart angenommen worden und wird bereits am 22.
Juli , also Freitag , zum erstenmal zur Aufführung gelangen
„Gewehr ab" kommt auch in Cöln und in Leipzig zur Auf¬
führung. Das Drama ist schon Anfang 1903 aus Anlaß
einer wirklichen Begebenheit gedichtet worden, ohne daß dem
Autor damals Beyerleins „Zapfenstreich" und Hartlebens
„Rosenmouiag " bekannt gewesen wären.

Eine in T e p l i H abgehaltene Versammlung beschloß,
anläßlich des am 6. August wiederkehrenden 100. Jahres¬
tages des erstmaligen Besuchs Goethes in Teplitz ein
Goethedenkmal  zu errichten.

Im vorigen Winter wurde in Brüssel  das mystische
Drama „Schwester  B e a t r i c e" von Maurice
Maeterlinck  ausgefühtt . Aber schon nach den ersten
Vorstell', - gen erhob der Dichter Widerspruch, weil das Stück
ohne die von ihm ausdrücklich vorgeschrtebene szenische
Musik  gegeben worden war . Jetzt hat der Chordirektor
der Pariser Komischen Oper, Albert Wolfs,  die Musik zu
dem Drama geschrieben, und im nächsten Winter wird
„Schwester Beatrice " mit dieser musikalischenBegleitung in
Patts gespielt werden.

Bildende Kunst und Mnstk.
Professor Do. Bestelmeyer,  der von München nach

Dresden berufene Baukünstler, hak im Finanzausschuß des
bayerischen Reichsrats vom Referenten Ritter v. Massei
sowohl wie vom General der Jniartterte und General¬

adjutanten des Regenten Ritter v. Haag und dem KultuZ-
minister die schmeichelhafteste Anettennung gefunden für
den geradezu entzückendenUmbau der Universität
München,  den er mit einem äußerst gelungenen Über¬
gang vom alten zum neuen Stil während seiner Münchener
Tätigkeit noch aus geführt hat.

Die in der letzten Zeit in der deutschen und öfter-
reichischen Presse aufgetauchte Nachricht, Felix Mottl
werde als Nachfolger Weingartners die Direktion der
Wiener Hofoper übernehmen, ist unrichtig. Ein Berliner
Blatt hat sich an den augenblicklich in der Sommerfrische
im Engadin weilenden Musiker gewandt und von ihm
folgende Antwort erhalten: „In Beantwortung Ihrer
Depesche kann ich nur mitteilen , daß ich keinerlei An¬
frage  Von der Wiener Direktion erhalten habe und daß
ich in München  gebunden bin, so daß alle Kom¬
binationen grundlos find."

Heute Mittwoch wird in London  der neue Flügel
der dortigen Take-Galerie eröffnet, der ganz der Kunst des
großen Landschaftsmalers Turner  gewidmet ist und so¬
mit ein großartiges Turner-Museum darstellt.

Wissenschaft und Technik.
Zum Rektor der Universität G i e ß e n für die Zeit vom

1. Oktober 1910 bis dahin 1911 wurde der o. Professor fiir
römisches und deur,ches Recht De . Johannes Biermann
gewählt.

Die Kantgesellschast (Geschäftsführer : Prof.
Dr . Vaihinger -Halle) schreibt eine fünfte Preis aufgabe
aus mit einem 1. Preis von 1500 M., den Geh. Rar Prof.
Dr. Jmelmann -Berlin gestiftet hat, und mit einem 2. Preis
von 1000 M., dessen Stiftung Prof . Dr . Walter Simon-
Königsberg , Direktor A. v. Gwinner -Berlin und Dr . Luvw.
JaffK-Berlin verdankt wird. Das von Prof . Dr . Vaihinger
formulierte Thema lautet ' „Kants Begriff der Wahrheit
und seine Bedeutung für die erkenntnistheoretischenFragen
der Gegenwart ." Die näheren Bestimmungen ncbst einer
Erläuterung des Themas sind umsonst und frei zu beziehen
durch den stellvertretenden Geschäftsführer der Kantgesell-
ichait Dr. Artur Liebert. Berlin W. 15, Fasanenstraße 4L
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.rischem Gebiete bedeutende Leistungen crufzuweisen haben,
Unterstützungen gewährt werden, c) Außerdem sollen kleinere
Unterstützungen im Gesamtbetrags von 1000 M. strebsamen
und bedürftigen , in Cöln  ansässigen Schriftstellern, auch wenn
sie den Bedingungen zu a) nicht genügen, gegeben werden. Die
Stiftung kat ihren Sitz in Cöln a. Rh. und wird verwaltet durch
einen ehrenamtlich tätigen Stiftungsrai . Bewerbungen um die
Stiftungsgaben sind bis spätestens den 1. Oktober 1910 an den
Vorsitzenden des Stiftungsrats unter der Aufschrift „An den
Oberbürgermeister der Stadt Cöln a. Rh. (Rathaus ), Betr.
Fastenrath -Stiftung ", einzureichen. Die Entscheidung wird
satzungsgemätz Anfang Mai 1911 getroffen werden. Die
Satzungen der Stiftung können vom Bürgermeisteramt Cöln
bezogen werden.

Herr und Flotte.
Gäste des Kaisers bei den diesjährigen Kaisermanövcrn.

Auf Einladung des Kaisers wird Generalseldmarschall
Graf Haeseler  den Kaisermanövern beiwohnen. Der
frühere kommandierende General des 17. Korps, v. Lentzc,
der ebenfalls aufgefordert wurde, hat sich wegen Krankheit
entschuldigt. An den Kaiserfesttagen in Danzig und der
Parade nimmt die ganze kaiserliche Familie , ausgenommen
Prinz Joachim, teil. Im Gefolge des Kaisers befinden sich
außer dem Chef des Generalstabs noch der Kriegsminister
v. H e e r i n g en und Generaloberst v. d. G o I tz.

Der neue Turbinenkreuzer „Mainz" kehrte mit einer
Maschinenhavarie aus Norwegen nach Kiel zurück.

Ausland.

Der 80. Geburtstag des Kaisers (18. August) soll der
Armee  außer den üblichen Auszeichnungen drei besondere
Gnadcnüewcise bringen; erstens die Rangierung verschul¬
deter Offiziere mit Hilfe des Militär -Maria -Theresien-
Ordens (mit dem Orden sind Pensionen verbunden. Red.),
zweitens die Streichung gewisser wenig gravierender ge¬
richtlicher Strafen , drittens die indirekte Einführung der
35jährigen Dienstzeit in der Weise, daß 12 Truppendienst¬
jahre für 15 gezählt werden. Endlich sollen die Pensionen
der Altpenstonisten um 25 Prozent erhöht werden.

Frankreich.
Eine Epidemie auf einem Kriegsschiff. Zwei Offiziere,

vier Unteroffiziere und 20 Matrosen der Besatzung des
Panzerkreuzers „Guichct", der von seiner Reise nach Argen¬
tinien zurückgekehrt ist, sind krank in das Marinehospital
eingeliesert worden. Sie sind von einem Fieber befallen,
dessen Natur noch nicht sestgestellt werden konnte.

GnglanÄ.
Ein Eisenbahnerausstand. Der Ausstand unter den

Angestellten der Nordostbahn-Gesellschaft zu Newcastle on
Tyne nitmnt einen immer größeren Umfang an. Voraus¬
sichtlich werden 25000 bis 30060 Angestellte daran teil¬
nehmen.

It -rlrrrr.
Falsch verbunden. Ein peinlicher Vorfall ereignete sich

im Vatikan. Der Papst wollte mit seinen in Frascati
weilenden Schwestern telephonisch sprechen. Die Dame am
Telephon verband den Papst versehentlich mit dem anti¬
klerikalen  Witzblatt „A s i n o" (Esel), worauf der Papst
kurz das Gespräch abbrach und sich beim Ministerpräsidentcn
Luzzatti beschweren ließ. Luzzatti ließ sofort Recherchen
anstellen, wobei ermittelt wurde, daß der Zwischenfall wirk¬
lich nicht auf bösem Willen, sondern nur auf einem Versehen
beruhe.

Zum rrcu.cn Konsistorium. Das wiederholt vertagte
Konststorinm ist für den November festgesetzt worden. Von
neuen Kardinalen werden genannt: Belmonte, Nuntius
in Wien, Bisleti , der Majordomus des Vatikans, Dell«
Ehiesa, Erzbischof von Bologna ; von Ausländern werden
genannt : Erzbischof Bonne von Westminster. Ferner wcr-
den wahrscheinlich zwei Spanier , ein Portugiese, ein Fran¬
zos«, aber wider Erwarten kein Amerikaner den Kardinals-
Hut erhalten.

Rußland.
Die Beilegung des Zwischenfalls mit eincnk englischen

.Fischdampser. Uber den Zwischenfall, betr. den englischen
Fischcreidampser „Onward ", erhielt das Ministerium des
^Innern von dem Gouverneur des Gouvernements Archan¬
gelsk folgende zusammensassende Meldung: Das Kriegs-
transportschiff „Bakan", das alljährlich in den nördlichen
Gewässern zum Wachtdienst und Schutz der Fischerei beordert
ist, beschlagnahmte den englischen Fischereidampser „On¬
ward " und brachte ihn nach Archangelsk. In einem später
eingegangenen ausführlichen Bericht des Kommandanten
der „Bakan" war die Stelle genau angegeben, wo der cng-
lffche Dampfer beschlagnahmt wurde. Aus dieser Angabe
ging hervor, daß der „Onward " im Augenblick der Be¬
schlagnahme sich außerhalb  der Grenzen der Wasser¬
zone befunden hat, die dem Schutz der „Bakan" unterstellt
ist. Mit Rücksicht auf diese Tatsachen wurden auf Befehl
des Vorsitzenden des Ministerrats , des Staatssekretärs
Kokowzow, die Behörden von Archangelsk telegraphischan¬
gewiesen, das englische Fahrzeug frei ; » geben.  Der
englische Botschafter wurde von dieser Anordnung der
russischen Regierung in Beantwortung seiner Anfrage in
Kenntnis gesetzt.

Kpanie » .
Der baldige Rücktritt des spanischen Botschafters am

Vatikan scheint sich zu bestätigen. Die Regierungskreise
sind von der Lauheit, womit er die Forderungen des libe-
ralen Kabinetts vertritt , wenig erbaut.

Türkei.
Die Pläne des Gcheimkomitccs. Ein spät abends aus¬

gegebenes Commnnigus der Pforte bestätigt im wesentlichen
die bisherigen Meldungen, daß das Geheimkomitee eine
allgemeine Erhebung und die Ermordung
einiger Mitglieder des Kabinetts  und der Kammer
plante. ES sollte ein neues Kabinett  ans Mitgliedern
der Opposition gebildet, die Kammer aufgelöst werden nnd
Neuwahlen stattfinden. Der Belagerungszustand sollte auf¬
gehoben und die zwangsweise verabschiedetenBeamten
sollten wieder eingesetzt werden. Unter dm ausgefundenen
Papierm befindet sich ein Aufruk  an das türkische Heer
in Albanien, nicht gegen die Albanier, sondern gegen die
jetzige Regierung zu marschieren,

I Der antigricchischc Boykott. Der griechische Gesandtehat von der Pforte die formelle Erklärung erhalten, daß
der Boykott binnen wenigen Tagen aushören werde, nach¬
dem der Ministerrat Sistierung des Boykotts unter An¬
wendung aller Mittel beschlossen und dem Boykottkomitee
ernste Ratschläge erteilt hatte.

Griechen!and.
Demonstrierende Reservisten. Etwa 100 Reservisten

demonstrierten vor den Kasernen in Athen und verlangten
Entlassung oder Krieg. Nach dem Eingreifen von Offi¬
zieren wurde die Ordnung wieder hergestellt.

Serbrerr.
Die Donau-Adria-Bahn. Zwischen der Türkei und

Serbien wurde vereinbart, daß der Bau der Donau-Adria-
Bahn im Jahre 1912 beendigt sein muß.

Kenemrgte Slnarorr.
Ein Eisenbahnerausstand. Wie dem Reuterschen

Bureau aus St . Albans (Vermont ) gemeldet wird, ruht
alle Arbeit auf der Eentral Vermont Railway , nur die Züge
verkehren noch, die bei Streikbeginn schon in Bewegung
waren. Nach einer Meldung aus Detroit schützt man die
Zahl derjenigen Angestellten der Grand Trunk Railway
westlich von Detroit, die dem Streikbefehl Folge leisteten,
auf 700 bis 1000. — Die Verwaltung der Grand Trunk
Railway ist der Meinung, daß der Ausstand binnm
24 Stunden beigelegt sein wird. — Infolge des Ausstandes
fahren auf dem gesamten kanadischen Grenzeisenbahnnotz
von Personenzügcn weniger als die Hälfte. Der Güter¬
verkehr ist gänzlich eingestellt. 11500 Angestellte befinden
sich im Ausstand. Das Geschäftsleben ist stark in Mitleiden¬
schaft gezogen.

Südamerika.
Deutsche Instrukteure für die brasilianische Armee.

Durch die Presse gehen Meldungen, daß der Kriegsminister
Borrmann vor dem im November stattfindenden Regie¬
rungswechsel einen Vertrag über die Bildung einer aus
deutschen Stabsoffizieren bestehenden Militärmission av-
schließen und die Auswahl dieser Offiziere dem mit vielen
deutschen Generälen bekannten Marschall Hermes überlassen
wolle. Die Hauptaufgabe der deutschen Stabsoffiziere soll
die Ausbildung des brasilianischenGeneralstabcs sein. Lue
Ausbildung brasilianischer Offiziere im praktischen Dienst
soll deutschen Offizieren in den drei Militärakademien von
Rro de Janeiro , Rio Grande und Pcrnambuco danach über¬
tragen werden.

Luftschiffe unü Arropilme.
Absturz eines deutschen Fliegers.

wb. Berlin, 20. Juli . Der Aviatiker Th eleu  stürzte
gestern abend in Johannisthal mit seinem Apparat vel
einem Gleitflug aus einer Höhe von 15 Meter ab und er¬
litt eine erhebliche Wunde über den, rechten Auge. Der
Apparat wurde stark beschädigt.

$
Von der arktischen Zeppelin-Expedition. . Der Bericht¬

erstatter der „Voss. Ztg." in Tromsö, der an Bord der
„Mainz" einen Besuch machte, berichtet, daß sowohl Prknz
Heinrich von Preußen, wie die übrigen Teilnehmer der
Zeppelin-Expedition ihre Zufriedenheit mit dem Expe¬
ditionsschiff und seinen Einrichtungen aussprachcn. Es ist
noch ungewiß, wie lange die arktische Untcrsnchungsfahrt
dauern wird. Vorgesehen sind sechs bis acht Wochen. Prof.
Hergcsell will vornehmlich die nördlichen Eisverhält¬
nisse  kennen lernen. Von dem Ergebnis dieser Er¬
forschung wird abhängen, ob die geplante Luftschiffahrt sich
ermöglichen lassen wird.

Neue Luftschiffbaugcscllschaft. Wie aus Cöln gemeldet
wird, hat sich in Grafrath am Niederrhein unter dem Pro¬
tektorat von Graf Moltke eine Rheinische Lustschissbaugeselk-
schaft mit einem Betriebskapital von 2 Millionen Mark ge¬
bildet, die die Erbauung neuer Kriegsmotorlustschisfeve-
zweckt, die zur Ausnahme von Sprengstoffen und zur Aus¬
stellung von Wurfgeschossen eingerichtet werden. Die Schiffe
sind 120 Meter lang und bestehen aus drei Teilen; in der
wagerechten mittleren Gondel werden die Geschütze ausge¬
stellt. Der Ballon faßt 14300 Kubikmeter Gas und har
einen Auftrieb von 5545 Kilogramm.

Mit dem Hoffmannschen Militäraeroplan unternahm
gestern sein Führer Dr. Brück einen einstündigen Flug.
Er stieg aus dem Döberitzcr Übungsplatz bei Mühlberg auf
und fuhr in einer Höhe von etwa 60 Meter bis nach Alt-
Döberitz und von dort über Seedorf nach dem Startplatz
zurück.

Ams KtadL mxh  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20. Juli.
Der Verkehr nach dem Rennplatz.

Am vergangenen Samstag sind die Veränderungen,
welche die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft an den Geleise¬
anlagen der cingeleistgen Straßenbahnlinie Wiesbaden-
Erbenheim mit Rücksicht aus den Verkehr nach dem Renn¬
platz eingeführt hat, landespolizeilich, unter Beteiligung der
in Frage kommenden Behörden, geprüft worden. Wie wir
hören, sind keine Einwendungen gegen die Anlage gemacht
worden, und hat die Regierung als Aufsichtsbehörde die
Inbetriebnahme gestattet. Die Anlage besteht in einer Ver¬
längerung der Ausweichgeleise auf dem Langenbeckplatz und
auf der Erbenheimer Höhe, sowie des am Ende der Stra¬
ßenbahnlinie vor dem Bahnhof Erbenheim befindlichen
stumpfen Geleises. Während früher die gesamten Ausweich¬
geleise nur eine frei nutzbare Länge von je 60 Meter hatten,
beträgt dieselbe jetzt an beiden Stellen rund 100 Meter Da¬
durch wird erreicht, daß in den beiden Ausweichgcleisen je
drei Wagenzüge, bestehend aus je einem Motor- und zwei
Anhängewagen, aufgestellt werden können und noch eine für
die Betriebssicherheit genügende Bewegungsfreiheit bleibt.
Dementsprechend ist an den Renntagen die Betriebsführung
in jolgender Weste beabsichtigt: von 1 Uür 30 Min. bis nach

3 Uhr werden alle 15 Minuten drei dicht hintereinander
folgende Wagcnzüge obiger Zusammensetzungvon Wies¬
baden nach Erbenheim fahren. Ein Motorwagen hat 32
Plätze, ein Anhängewagen 37. Jeder Zug faßt daher
106 Personen'. Die 3 Wagenzüge nehmen also 318 Personen
aus. Hinter den Wagenzügen dicht folgend, wird noch ein
Motorwagen fahren, der auch noch 32 Personen ausnimmt.
Die in einem Ausweichgeleise Platz findenden Züge können
daher rund 350 Personen aufnehmen: Bei einer Zugsolge-
zeit von 15 Minuten können also in einer Stunde 4mal
35g 1400 Personen mit der Straßenbahn nach Erbenheim
befördert werden. Bei einer Durchführung dieses Betriebs
in 1%; Stunden wird die Straßenbahn also mindestens 2100
Personen befördern können. Eine für die eingeleisige
Strecke voll anzuerkennende Leistung, die auch nur mit
äußerster Anspannung aller Kräfte und einem entsprechen¬
den ruhigen und betriebssicherenVerhalten des Publikums
erreichbar fein wird. Sie zrl erreichen, muß auch an de»
Wendestellen dieser Wagenzüge der Aufenthalt auf ein
Minimum beschränkt werden, und deshalb läßt die Straßen¬
bahn unmittelbar hinter den drei Wagenzügen noch je einen
Motorwagen laufen. Sobald ' diese drei Wagenzüge und
der dahinter fahrende vierte Motorwagen in Erbenheim
und in umgekehrter Richtung in Wiesbaden Halt gemacht
haben und die Fahrgäste ausgestiegen sind, wird der am
Schluß dieser Züge befindliche Motorwagen an den letzten
der drei Wagenzüge angeschoben und' angekuppelt, als» Zug¬
wagen für den letzten und bet der Kehrtfahrt ersten Wagen-
zug. Ebenso wird der Motorwagen des dritten Zuges an
den zweiten Zug angeschoben und angekuppelt und' nun
Zugwagen für den mittleren Wagenzug, welcher bei der
Kehrtfahrt auch mittlerer Wagenzug verbleibt. In gleicher
Weise wird der Motorwagen des zweiten Wagenzugcs an
den ersten Wagenzug hingeschoben und angekuppelt und nun
Zugwagen des ersten, also bei der Kehrtfahrt letzten Wagen¬
zuges. Der Motorwagen des ersten Wagenzuges fährt als¬
dann als selbständigerWagen bei der Kehrtfahrt hinter den
drei Wagenzügen. Bei dieser Art der Betriebsleitung,
welche bezüglich der Anordnung der Wcndezüge etwas Ver¬
wandtes mit der vor einiger Zeit bereits beschriebenen An¬
ordnung der Betriebsleitung der Eifenbahnzüge an den
Renntagen über die Strecke Wiesbaden-Erbenheim, Bc-
triebsstelle Hammermühle, Wiesbaden, hat, wird ein Mini¬
mum von Zeit gebraucht. Diese wohlerwogene Anordnung,
welche ein Maximum der Fahrgäste ans der eingeleisigen
Straßenbahn ermöglicht, bedarf zu ihrer betriebssicheren,
pünktlichen Durchführung eines ruhigen Verhaltens aller
Beteiligten. An den Zügen selbst und den Hauptverkehrs-
stellen sind eine hinreichende Zahl von Beamten der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschaft zur Unterweisung der Fahr¬
gäste anwesend. Die Fürsorge der Auffichtsbehördehat in
ausgiebiger Weise die Aufstellung von Polizeiorganen, die
sach- und ortskundig und eingehend unterwiesen sind» ver¬
anlaßt . Deren Anordnungen irgendwie zu durchkreuzen
oder zu verzögern, muß durchaus vermieden Werdern Ihnen
zu folgen, muß eine Aufgabe aller sein, welche an diesen
Tagen auf der genannten Straße verkehren, und nur da¬
durch ist eine pünktliche, schnelle, gefahrlose Abwicklung des
an den Renntagen voraussichtlich recht erheblichen Verkehrs
gewährleistet. Die elektrische Straßenbahn wird nach
obigem in 1%; Stunden über 2200 Personen befördern
können, die Staatseisenbahn in 10 Zügen zu je rund 900
Personen 9000 Personen. Die Fahrgäste der elektrischen
Straßenbahn , ja alle den Rennplatz besuchenden Reisenden
werden daher im eigenen Interesse zweckmäßig die F -üh-
züge benutzen. Sie mögen auch berücksichtigen, daß von der
Endstelle der elektrischen Straßenbahn , welche unmittelbar
rieben dem Bahnhof gelegen ist, für einen Fußgänger ein
Weg von 12 und in langsamerem Tempo ern solcher von
18 Minuten zurückzul«gcn ist. Dieser Weg kann mit Rücksicht
auf den starken Verkehr auch nicht schneller zurückgelegt wer¬
den. überdies findet nach dem inzwischen mitgeteilten Pro¬
gramm des „Rennklubs" vor den Rennen, schon von 2 Uhr
ab, wie wir bereits berichteten, ein beachtenswertes Kon¬
zert auf dem Rennplatz statt. Aus allen diesen Grmrden
kann nur dringend empfohlen werden, die Frühzüge zu be¬
nutzen.

Jedermann ist daher in der Lage, dazu beizutragen, daß
die stolze Aufgabe Wiesbadens, die Einführung von Wett¬
rennen, auch in der Abwicklung des Verkehrs — und diese
ist wahrlich nicht der geringste Teil dieser Aufgabe — eine
möglichst vollkommene Lösung und Anerkennung findet.

_ . — Kurgaste. Es sind hier emgetroffen : Prinzessin Jda zu
Isenburg  aus Büdingen , Gras und Gräfin Basserin  i
aus Florenz im „Hotel Rose", Prinz A. Dabya  aus Florenz,
Graf Mouravieff  aus Florenz im „Hotel Oranten ", Graf
ix Rosen  aus Stockholm im „Hotel Nassau und Cecilie", Ge¬
neralleutnant v. S chä f e r aus Straßburg im „Hotel Fürsten-Hof .

. — Justiz -Personalien . Die Rechtskandidaten Müller
von Wiesbaden (Sohn des Eisenbahnsekretärs M.) und
Weber  von Frankfurt haben die erste juristische Staats¬
prüfung bestanden, sind zu Referendaren ernannt und der
erstere ist dem Amtsgericht in Eltville, der zweite dem Amts¬
gericht in Königstein zur Beschäftigung zugewiesen.

— Franz Koffnth, der bekannte ungarische Staatsmann,
hat sich gestern zu dreiwöchigem Kurgebrauch von Budapest
hierher begeben.

— Wiesbadener Rennen. Die Verkehrsentwtck-
l u n g von Wiesbaden nach Erbenheim und dem Rennplatz
hat in den letzten Wochen einen derartigen Umfang ange¬
nommen, daß die Betriebsleitung der Süddeutschen Eisen-
bahngesellfchast sich genötigt sah, mit doppelten Zügen, ja
manchmal sogar mit drei Zügen hintereinander zu fahren.
Der jetzt schon so gewaltig steigende Verkehr hat auch die
Überzeugung geschaffen, daß das Ausweichgelcisc am Lan-
genbcckplatz nicht mehr länger in der Mitte der Straße selbst
liegen darf. Durch dieses Geleise wird die für zwei neben¬
einander fahrende Fuhrwerke genügende Straßcnbrerte nur
für ein Fuhrwerk nutzbar. Der bisheriae Verkehr auf die¬
sem Teil der Frankfurter Straße hat schon jetzt gezeigt, daß
dieses Ausweichgeleise nach auswärts gelegt werden muß,
wie dies bei dem AuAveichgeleiseaus der Erbenheimer
Höhe schon der Fall ist. Man braucht tatsächlich nicht den
Verkehr an den Renntagen abzuwarten, um diese Notwen¬
digkeit schon jetzt zu erkennen. Wir dürfen wohl erwarten,
daß die maßgebenden Behörden alsbald die notwendigen
Maßnahmen rrefselh um diesem WißMlld afowMfen. '

S
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lDer Tarif für D r of chke nf a h r ten nach dem Rennplatz
Ist schon im neuen Adreßbuch in dem allgemeinen Tarif für
Dr oschkenfuhrwerke aufgeführt. — Die Anmeldungen der
Rennpferde  wachsen immer mehr, die Zahl dürfte aus
80 VIS 100 anwachfen.

— Der Verkehr in der Mainzer Straße hat einen sol¬
chen Umfang und geräuschvollen Charakter angenommen,
Latz di« Anwohner dadurch den größten Belästigungen aus-
gesetzt sind. Zu manchen Zeiten ist der Aufenthalt auf den
Kraßenwärts gelegenen Ballonen und in den dort befind¬
lichen Gärten unerträglich, eine Unterhaltung daselbst ganz
unmöglich . Neben den Lastfuhrwerken und den Lastautos
verschiedener Bierbrauereien , ist die „Elektrische", insbeson-
dere durch die großen Wagen der Mainzer Linie, an diesen
Belästigungen in erheblichem Maße beteiligt . Neuerdings
Zirkuliert wieder unter den Anwohnern der Mainzer Straße
eine Petition  an die Behörden, worin diese dringend
»m Abhilfe gebeten werden. Der Frage der Entfernung der
„Elektrischen" gegenüber sind die Meinungen freilich geteilt;
während «in Teil das Verkehrsmittel nicht gern missen
möchte, ist die Mehrzahl jedoch für eine Verlegung , weil sie
dafür Ruhe einiauschen kann. Die Verlegung ist in der Tat
«tu eine Frage der nächsten Zeit , und wenn es der Stadt¬
verwaltung nachginge, würde die Mainzer Linie
schon jetzt über den Ring in die Kaiserstraße
geleitet werde», wie denn die Linienführung durch die
vordere Mainzer Straße überhaupt nur ein Provisorium
war . Wenn mit der „Süddeutschen" auch noch keine
Einigung über diese Verlegung erzielt ist , so dürfte diese
doch nicht mehr lange auf sich warten lassen, und dann mit
dem Einbau der Geleise in der Kaiserstraße begonnen wer¬
den. In den Kalser-Wilhelnr-Ring sind sie bereits bei dessen
Ausbau eingefügt worden. Die Anwohner der Mainzer
Straße wären dann von der „Elektrischen" keineswegs ab-
geschniiten , denn sie haben Verbindung mit der Kaisersttaße,
di« zweifellos in nicht allzuferner Zeit durch eine neue
Querstraße noch verbessert werden wird . Hand in Hand mit
der Verlegung der Mainzer Linie in die Kaiserstraße dürfte
diejenige der gelben Linie  gehen , was insofern von
Vorteil wäre, als deren Haltestelle vor dem Bahnhof mit
denen der übrigen Linien zusammenfällt, und damit eine
Erleichterung für das Publikum — namentlich hinsichtlich
der Orientierung —- geschaffen würde.

— Neues Regierungsgebäudc . Das Regierungsgebäude
rn der Luisen- und Bahnhofstraße wird gegenwärtig einer
äußeren Renovation unterzogen . Die Auffrischung der
Fassaden ist ebenso notwendig gewesen als der Bau eines
Regierungsdienftgebäudes überhaupt . Das jetzige Dienst-
gebäude reicht schon lauge nicht mehr aus für den umfang¬
reichen Geschäftsgang der Regierung und ebensowenig ist
die Wohnung des Regierungspräsidenten jenen Anforde¬
rungen entsprechend, die man gewohnt ist, an die Be¬
hausung eines so hohen Beamten zu stellen. Aus diesem
Grunde wird der Neubau eines Negierungsdienstgebäudes
geplant, doch konnten bisher reine Entscheidungen getroffen
werden , weil es an geeignetem Baugelände fehlte . Seit
längerer Zeit schweben, wie früher schon mitgeteilt worden
ist, Verhandlungen zwischen Regierung und der Eisenbahn-
Verwaltung wegen der Hergabe eines bahnfiskalischen
Grundstücks an der Kaiserstraße im Tausch gegen ein regie-
rungssiskalisches gegenüber der Westseite des Bahnhofs.
Diese Unterhandlungen wurden durch die finanziellen An¬
sprüche des Eisenbahnfiskus , die er neben der tauschweise»
Hergabe seines Grundstücks erhob , etwas schwierig gestal¬
tet, sind aber jetzt soweit gediehen, daß ein Abschluß bald
erfolgen dürste. Wahrscheinlich wird schon einer der näch¬
sten preußischen Etats die ersten Beträge für den Bau eines
neue« Regierungsgebäudes an der Kaiserstraße tn Wies¬
baden fordern.

— Militärisches . Gestern fand auf dem Dotzheimer
Exerzierplatz die Besichtigung  im Exerziere» und im
Gelände der beiden Landwrhrkompagnien unserer Achtziger
statt. Die Kompagnien werden heute entlassen werden. —
Am Montag unternahmen die beiden hier garnisonierenden
Bataillone der Achtziger sowie die Maschinengewehr¬
kompagnie und die beiden Landwehrkompagnien eine grö¬
ßere Marschübung.  Die Bataillone wurden von der
Regimentsmusik in ihre Kasernen zurückgeleitel. — In der
vergangenen Woche sind wieder einige Einjährig-
Gefreite  des Füsilier-Regiments v. Gersdorsf zu Unter¬
offizieren befördert worden, und zwar vier vom ersten und
zwei vom zweiten Bataillon.

— Gut Ziel . Am vergangenen Sonntag beteiligte sich
der Schießklub „Gut Ziel "-Wiesbaden , gegründet 1909, an
dem vom „Schützenklub 1900 Wiesbaden " in Rambach ver¬
anstalteten Preisschießen und errang der 1. Schützemnetster
des Schießllubs „Gut Ziel ", Herr Emil Brüh an,  unter
sehr starker Konkurrenz den 1. Preis . Es war dem Schieß-
klub „Gut Ziel " bisher vergönnt, bei Preisschießen, an
denen er sich beteiligte, stets die ersten Preise zu erringen.

— Henkell-Trocken. Die Firma Henkellu. Ko. hat heute
ihre auswärtigen Vertreter, etwa 50 an der Zahl , bei sich
versammelt, die den neuen Betrieb zum erstenmal in Augen¬
schein nehmen. Um 11 Uhr beginnt die Generalversamm¬
lung , an die sich im Hause ein gemeinschaftliches Essen
schließt. Abends sind die Herren zu einem Diner im Hause
Henkell in Wiesbaden geladen, während für morgen eine
Rheinsahrt nach St . Goar vorgesehen ist, die mit einem
Essen tn der „Krone" in Aßmannshausen schließt.

— Hofprädikat. Die Herren Heinr. Hammelmann
und E Sprunkel,  Inhaber der Firma „Vereinigte
DruckereienJffelbächer und Zingel Nachfolger", wurden zu
Großherzoglich luxemburgischen Hoflieferanten ernannt.

— Um Haaresbreite wäre gestern abend ein etwa 10-
bis 12jähriges Mädchen in der Langgasse unter die „Elek¬
trische" geraten. Sie wollte vor derselben noch rasch das
jenseitige Trottoir erreichen und kam, als sie eben die
Schienen überschritten hatte, zu Fall . Einen Schritt früher,
med das Unglück wäre geschehen gewesen, denn dem Wagen-
fichrer war es nicht möglich, den Zug noch rechtzeitig zum
Stehen zu bringen. So kam die Leichtsinnige mit dem
Schrecken davon. Erwachsene zogen sie rasch empor und
befreiten sie von jeder Gefahr. Der Fall beweist erneut, daß
die Unsitte, namentlich von Kindern geübt, noch schnell vor
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Mrrsvavener Tngbin—
— Fortgesetzte Tierquälereien erregen seit mehreren

Tagen schon vor einem Neubau Bierstadter Höhe
schweres Ärgernis bei den Straßenbahnreisenden und
Passanten . Schwer beladener Kies - oder Backsteinwagen.
Aufgeweichter Boden . Zwei abgetriebene Pferde , roher
Fuhrmann . Nirgends Polizei . Das ist das Bild in und er¬
hallter Brutalität . Vor etwa drei Tagen stak ein Rad , einige
Schritt vom Geleise der „Elektrischen", bis an die Nabe im
Erdreich . Unmöglich , den Wagen herauszuziehen . Hagel¬
dicht fallen die Schläge auf die armen Gäule im festen Joch
Das Nebenpferd , ein Schimmel , stürzt endlich vor Er¬
schöpfung in den aufgeweichten Schlamm und kann nur mit
Mühe auf die Beine gebracht werden . Jeden Morgen von
■*48 Uhr ab beginnt der Auftritt . Fluchen , Schreien , Peit¬
schenknallen, Peitschenhiebe , dem schließlich auch ein Aus¬
schlagen der vor Angst zitternden Tiere folgt , die auf nichts
mehr reagieren . — Heute , Mittwochfrüh , bei einer Sand¬
fuhre dasselbe Bild , nur daß die „Elekttische" noch dazu
ein gesperrtes Geleise fand . Der Knecht zieht das Hand-
Pferd vom mit der linken Hand , die rechte macht das Pferd
durch fortgesetzte Peitschenhiebe „immun " ; an der Bruseile
steht ein Arbeiter und haut mit der Schaufel — nicht mit
dem Stiel — auf das Nebenpferd . Es hilft nichts : es muß
ansgespamtt werden , und endlich, noch 10 Minuten , kann
auch die „Elekttische" sich vorsichtig durchbugsieren . Ein
Widerliches Bild für die vielen Zuschauer . Aber das Ab¬
laden von Baumaterial au dieser Stelle dürfte auch einiger¬
maßen zu kontrollieren sein.

— Zu dem mysteriösen nächtlichen Vorfall , der sich, wie
schon gemeldet , in der Nacht vom Montag zum Dienstag in
der Nähe des „Waldeck" ereignete , wird uns von dem be¬
troffenen jungen Mann mitgeteilt , daß der Vorfall sich nicht
gegen 1 Uhr nachts , sondern abends gegen 10 Uhr abgespielt
habe , und zwar sei er plötzlich durch mehrere Steinwürfe,
nicht Revolverschüsse, erheblich am Kopf verletzt worden.
Den Täter hätte er bis jetzt nicht entdecken können.

— Eine wüste Schlägerei fand gestern abend in der
Couliustraße am Römertor bald nach 10 Uhr statt . Die
Beteiligten hatten kurz vorher noch in animierter Stirn-
mung eine Wagenfahrt unternommen . Bei der Rückkehr
kam es zu Meinungsverschiedenheiten , die schließlich in eine
Schlägerei ausarteten , wobei die Gegner mit Spazierstöcken
und Messern aufeinander losgingen . Es setzte blutige Köpfe.
Während ein Teil der Paukanten ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte , wurden die übrigen von herbeigeeitten
Polizeibeamten zur Wache gebracht.

— Wohmmgsbezeichmmg aus Frachtbriefen . Die Eisen¬
bahnverkehrsordnung schreibt vor , daß der Absender irr den
Frachtbrief seinen Namen ,oder seine Firma unter Angabe
der Wohnung einzutragen hat . Demgemäß hat auch das
amtliche Frachtbriefmuster einen Vordruck für die Wohnung.
Es sind indessen, namentlich seitens größerer Firmen,
Frachtbriefe im Gebrauch , die diesen Vordruck nicht ent¬
halten . Das Reichseisenbahnamt hat zwar zugegeben, daß
derartige Frachtbriefe ausgebraucht werden , zugleich aber
anaeordnet , daß die Frachtbriefe in Zukunft den Vordruck
für die Eintragung der Wohnung enthalten müssen.

— Eine Gedenktafel für König Eduard in Homburg.
Der kurz nach dem Tod König Eduards in Homburg v. d.
Höhe aufgetauchte Gedanke, ein Denkmal für König Eduard
zu errichten, hat nun eine bestimmtere Form angenommen.
Die Absicht wurde der Königin -Witwe Alexandra mitge¬
teilt , die gerne ihre Zustimmung gab , auch der Kaiser und
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen haben dem Plan ihre
Billigung zuteil werden lassen. Unter dem Protektorat der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen hat sich nunmehr ein
aus Deutschen und Engländer « bestehendes Komitee gebil¬
det, an dessen Spitze Ober bürgermei sier Lübke in Homburg
steht, das eine Sammlung für das Denkmal in die Wege
geleitet hat . Man plant eine Gedenktafel in der englischen
Kirche, ähnlich der, welche für die Kaiserin Friedrich dort
seinerzeit angebracht wurde , sowie die Aufstellung einer
Marmorskulptur hinter dem Altar.

— Deutsche Turnerschaft . In Straßburg i . E . tritt
morgen der Hauptausschutz der Deutschen Turnerschrft zu
seiner diesjährigen Tagung zusammen , die zugleich Gedenk¬
tage an die 50jährige Wiederkehr des Gründungstages der
allgemeinen deutschen Turnfeste und der vor 100 Jahren ge¬
schaffenen deutschen Turnerei überhaupt darstellt . Der Aus¬
schuß vertritt über 900000 deutsche Turner , die in etwa 9500
Vereinen organisiert sind. Die Deutsche Turnerschast ver¬
fügt gegenwärtig über ein Vermögen von annähernd 230 000
Mark , abgesehen von den Kassenbeständen der einzelnen Ver¬
eine, die etwa 14 Millionen Mark betragen . Die Goetz-
Stistung zur Errichtung deutscher Turnstätten verfügt über
ein Vermögen von 95000 M.; aus ihr sind im vergangenen
Jahre 10 000 M . als Beihilfen zum Bau von Turnhallen
gewährt worden . Die „Deutsche Turnzeitung ", das wöchent¬
lich einmal erscheinende Amtsblatt der Deutschen Turner¬
schast hatte eine Auslage von 10 500 Exemplaren und brachte
im vergangenen Jahr einen Reingewinn von 10600 M.
Auf der Tagesordnung der Beratungen des Ausschusses
steht zunächst die Frage der Ausarbeitung einer einheit¬
lichen Turnsprache und ferner die Schaffung einer neuen
Wettfechtordnung . Verschiedene Anträge liegen vor auf
Änderung des Sechskampfes , Begünstigung tüchtiger Tur¬
ner während der Militärdienstzeit , das Turnen der Fortbil¬
dungsschüler und das Kinderturnen in den Turnvereinen.
Die innere Organisation der Deutschen Turnerschaft betrifft
folgender Antrag : „Wie verhält sich die Deutsche Turner¬
schaft zum Anschluß der in ihr bestehenden Spiel - , Schwimm-
und Leichtathletik-Abteilungen an andere bestehende Ver¬
bände und wie bei Beteiligung an Wettkämpfen mit Wert-
Preisen ?" Ein wie schwerwiegendes Moment das deutsche
Turnwesen in der Frage der nationalen Wehrkraft darstellt,
geht aus der Tatsache hervor , daß die Deutsche Turnerschast
im Herbst 1908 nicht wemger als 33 300 waffenfähige junge
Männer , also etwa die Zahl der Stretikräste eines mobilen
Armeekorps , zum deutschen Heer stellte.

— Rätselhafter Tod . Die Leiche des seit Sonntag , den
10. d. M. verschwundenen 29 Jahre alten Joh . Klees  aus
Flörsheim wurde , wie schon gemeldet , bei Raunheim aus
den, Main gelandet . Verschiedene Umstände lassen es frag¬
lich erscheinen, daß Klees , wie man anfangs annahm , beim
Heimweg von Naunheim von : Wehr , das er zur Nachtz -it
passierte, MAlig Bgestürzt Md im Main ertrunken sei.
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In Flörsheim ist man vielmehr der Ansicht , daß der junge
Mann das Opfer eines Verbrechens geworden sei . Diese
Annahme findet um so mehr Glauben , als die Leich« des
Klees am Kops schwere Verletzungen ausweist . Ausfallend
ist weiterhin , daß der Hut , der vielleicht beim Schlagen auf
den Kopf herabsiel , noch nicht gesunden wurde . Auq das
spurlose Verschwinden zweier polnischer Arbeiter wird ant
der Sache in Verbindung gebracht . Weiterhin erscheint die
Behauptung , Klees sei um 4 Uhr morgens noch in Raun-
heim gesehen worden , als falsch , da die Uhr des Toten
%2 Uhr zeigte , wohl der Augenblick , wo der Fall ins Wasser
erfolgt «. Die Untersuchung ist eingeleitet.

— Ertrunken . Vorletzte Nacht gegen y 2l Uhr hörte ein
patrouillierender Polizeibeamter vor dem Schloß in
Biebrich her Hilferufe und gewahrte einen mit dem Wasser
kämpfenden Menschen . Der Beamte bewaffnete sich schnell
mit einer Stange , um sie dem Ertrinkenden zuzureichen , die¬
ser war jedoch untergesunken , ehe ihm Hilfe gebracht wer¬
den konnte . Die Leiche wurde gestern früh gegen 6 Uhr un¬
weit der Unfallstelle gelandet . Es war , nach der „Tagesp ." ,
die des Kapitäns eines während der Nacht vor dem Schloß
vor Anker liegenden Waldmann -Dampfers mit Namen
Urban.  Der Mann hatte nach dem inzwischen ermittelten
Tatbestand sich um die .angegebene Zeit im Nachen nach dem
Dampfer begeben wollen , war dabei aber anscheinend fehl¬
getreten und in den Rhein gestürzt . Der Verunglückte
stammt aus Coblenz , war 4L Jahre alt und hinterläßt Frau
und zwei Kinder.

— Gelandet wurde am Dienstagnachmittag gegen
5 Uhr an der Schiersteiner Hafenmündung die Leiche des
Valentin I a n z aus Dotzheim , welcher sich am vorigen
Freitag gemeinsam mit der Emilie Müller,  ebenfalls
aus T otzheim , in den Rhein stürzte . Die Leiche der letzteren
ist noch nicht gefunden . (Die Akdldung , das Selbstmörv .-r-
paar sei schon am Sonntag gelander worden , war verfrüht)

— Mörder Burkhardt . Die Nachricht , daß der seine
lebenslängliche Zuchthausstrafe in der Strafanstalt Ziegen¬
hain bei Cassel verbüßende Gefangene Burkhardt schwer
erkrankt sei , bestätigt sich nicht . Wie der Strafanstaltsvor¬
steher uns mitteilt , ist Burkhardt in der Anstalt bis jetzt
nicht krank gewesen.

— Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet Donnerstag,
den 28. d. M ., abends 6% Uhr , eine Rheinfahrt  mtt
Souper und Ball . Dieselbe kann nur stattfinden , wenn eine
Mindestbeteiligung von 250 Personen erfolgt . — Am Donners¬
tag führt der Wagenausflug  der Kurverwaltung Uhr
ab Kurhaus nach Nerotal -Platte -Wehen -Hahn -Eiserne Hand
und zurück . — Während der drei Renntage fallen die regel¬
mäßigen ^ Wagenausflüge der Kurverwaltung aus , dagegen
fahren die Mailcoaches und ein Break cm diesen Tagen , 2Ä Uhr
ab Kurhaus , nach der Rennbahn . — Ausführliche Programme
der großen Kurhauswoche  anläßlich der Eröffnung
der Rennbahn sind an den Tageskassen im Hauptportale des
Kurhauses und an der Kurtaxkasse in der Wilhelmstratze un¬
entgeltlich zu haben.

— Kleine Notizen. Wie alljährlich, fand auch dieses Jahr
in den Kompagnien des Füsilier -Regiments Nr . 80 das große
Preisschießen  statt . Das Ergebnis war ein sehr gutes.
Wie des öfteren , hatte auch diesesmal wieder die 5. Kompagnie
in allen Schietzklassen die besten Resultate erzielt . — Der Hoch-
und Tiefbaufirma Wiederspahn u . Scheffer  hierielbst
wurde ein weiteres umfangreiches Los der Eisenbahn-
Neubau  st recke (Wetzlar ) Albshausen -Grävenwiesbach über¬
tragen . Die Arbeiten umfassen in der Hauptsache rund 150 000
Kubikmeter Bodenbewegung , sowie die Herstellung verschiedener
Brücken und eines Tunnels . — Bei der Vorbestchtigung der
Rennbahn  befriedigten Küche und Keller  des neuen
Restaurateurs August F a b e r allgemein . Die Ausstattung
des kalten Büfetts glich einer kleinen „Kochkunst-Ausstellung .
— Eine geschmackvolle Schaufensterdekoration
ist zurzeit bei der Konfektionsfirma I . Hertz in der Lang¬
gasse zu sehen . Anläßlich der Renntage hat die Firma in dem
einen Doppelfenster ein Riesenhufeisen aus blaßrosa Hortensien¬
blüten zur Aufstellung gebracht , um welches in dezenter An¬
ordnung moderne Damentoiletten zur Schau gestellt sind. —
Im Hotel-Restaurant „Friedrichshof" findet heute großes
Gartenfest statt . _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Volkstheater . (Spielplan - Änderung .) Am

Donnerstag , den 21 ., geht neu einstudiert „Der verwunschene
Prinz " mit Herrn und Frau Direkwr Wilhelm » in den Haupt-
rollen in Szene . Freitag , den 22., findet ebenfalls eine Neu¬
einstudierung statt , und zwar gelangt die amüsante Gesangs-
posse „Der Postillon von Almenruh " zur Aufführung . Sams¬
tag , den 23 ., wird als volkstümliche Vorstellung bei kleinen
Preisen „Reif -Reiflingen " gegeben.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
= Erbenheim , 19. Juli . In den nächsten Tagen wird eine

Revision der Quittungskarten  erfolgen . — Heute
treffen die ersten auswärtigen Rennpferde  hier ein . Die¬
selben werden in Privatstallungen untergebracht.

A Schierstem , 19. Juli . Die hiesige Turngemeinde
veranstaltet am Sonntag , den 7. August , ein Volksfest am Hafen.

Uassauische Nachrichten.
ob . Brombach (Taunus ) , 18. Juli . Ein heftiges Ge¬

witter  ging die letzte Nacht im Weiltale nieder . An ver¬
schiedenen Stellen hat der Blitz eingeschlagen und gezündet.
Besonders schwer wurde die Gemeinde Rod am Berg  durch
den darauffolgenden Hagelschlag  heimgesucht . Die Halm-
frucht liegt wie gewalzt . Drckwurz , Kvhlraben , Gemüse und
Kartoffeln sind vollständig abgeschlagen . Unermeßlich ist der
Schaden an den Obstbäumen , denen Blätter und Früchte ab¬
geschlagen sind . Noch am Morgen lagen an verschiedenen
Stellen die Hagelkörner bis 15 Zentimeter hoch.

* Rüdesheim , 19. Juli . Am Samstagnachmittag starb
hier infolge eines Schlaganfalles nach nur dreitägigem Kranken¬
lager Buchdruckereibesitzer A. Meier.  Der Verstorbene erfreute
sich in weiten Kreisen allgemeiner Wertschätzung . — Vor etwas
mehr als 30 Jahren war er Gauvorsteher im Deutschen Buch¬
drucker-Verband.

m . Mittelheim Rh ., 19. Juli . Bürgermeister
Hirschmann von hier hat lebensgefährliche Ver¬
letzungen  bei einem Unglücksfall erlitten . Seine Ver¬
tretung hat Hauptmann a . D . von Stosch übernommen.

! ! Camp o. Rh ., 19 . Juli . Die Leiche des am 11. d. M.
von dem Motorboot auf der Fahrt nach Boppard in den Rhein
gesprungenen Karl Beinhauer  aus Vatersberg ist unterhalb
Osterspai gelandet  worden.

Aus dev Umgebung.
h . Frankfurt a. M ., 20. Juli . Der 23 Fahre alte Friseur

Joseph Visgen  unternahm gestern nachmittag auf dem
Main eine B o o t f a h r t. In der Mitte des Stromes
kippte das Boot um . Bisgeu stürzte ins Wasser Md er,
t.ranL
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Ms. Cassel, 19. Juli . Die Kaiserin  hat am Grabe
des gestern hier in der Familiengruft auf dem Zivilfriedhof
unter zahlreicher Beteiligung aus allen Schichten der Bür¬
gerschaft beigesetzten Ingenieurs Rudolf Kranz — eines
der bekannten Opfer bei dem furchtbaren Ballonunglück zu
Leichlingen — einen kostbaren Trauert ranz nied<rlegeti
lasten.

m. Kreuznach, 19. Juli . Bei Waldböckelheim ist der
13jährige Sohn des Gutsbesitzers Louis Dupuis in der Nahe
ertrunken.  Die Leiche wurde nach einiger Zeit gelandet.
Vor zwei Jahren ist an genau der gleichen Stelle der Sohn deS
Tapezierers Worbs aus Kreuznach ertrunken.

!! Trechtlingshauscn, 19. Juli . In der Nacht vom Sams¬
tag auf Sonntag wurde auf einen P e r s o n e n z u g in ein
Abteil 8. Klasse geschossen.  Einem Herrn aus Oberwesel
flogen die Glassvlitter ins Gesicht, einem anderen Mitreisenden
streifte die Kugel das Bein. In Äiederheimbach wurde Anzeige
erstattet , worauf ein Polizist mit dem Nachtwächter sich an den
Tatort begaben. Dort horten sie sprechen, als sie aber darauf
zugehrn wollten, wurde auch auf sie zwei Schüsse abgegeben, die
aber nicht trafen . Die Täter entkamen. Aus telephonische Mit¬
teilung hin begab sich der Gendarmerie -Wachtmeister von
Bacharach auf den Weg zu dem Tatort , wo es ihm auch gelang,
zwei Burschen im Alter von 17 und 19 Jahren sestzunehmen.
Beide führten noch eine größere Menge scharfer Patronen mit
sich und eine Anzahl Jndianerheftchen.

Gerichtliches.
Ans Missirnderrev Ger ichtsfälrrr.

wo. Ein KoUengeschäft. Der Kaufmann W. bewohnt
ein Haus mit dem Rechtsanwalt B. am Kaiser-Friedrich-
Ring. Letzterer pflegte in den Ofen Anthrazitkohlen zu
verbrennen. Ms eines Tages kurz nach einer Fuhr Anthra¬
zitkohlen auch eine Fuhr anderer Kohlen gebracht wurde,
machten die Kohlcnträger das Dienstmädchendes Rechrs-
anwalts darauf aufmerksam, daß nach dem W.schen Keller
zu eine ganze Höhlung sich in dem Kohlenhausen befand,
daß an der betreffenden Stelle ein Brett in der Einfrie¬
digung fehlte, und daß augenscheinlichetwa 6 Zentner
Kohlen durch diese Öffnung entwendet worden waren.
Eine alsbald in der W.schen Wohnung vorgenommene
Haussuchung förderte auch in den Ofen, rcsp. Kohlenkasten
noch Reste von Anthrazitkohlcn zutage, während im Keller
seit längerer Zeit lediglich Briketts und Gries gelagert
haften. Die Haushaltsärbeiten wurden in der Familie W.
von einer Stiefschwester der Hausfrau getan. Die junge
Dame gab auch zu, die Kohlen entwendet zu haben, und
zunächst wurde sie vom Schöffengericht wegen fortgesetzten
Diebstahls, die Ehefrau W. wegen Hehlerei zu 1 Tag Ge¬
fängnis verurteilst. Die eine hat die Strafe verbüßt, die
andere legte Berufung wider das Schöffengerichtsurteil
ein. Die Strafkammer kam zu ihrer Freisprechung. Das
Revisronsgericht aber kassierte dieses Urteil ivieder und
verwies die Sache zur wiederholten Verhandlung in die
Vorinstanz zurück. Nach dem heute gesprochenen Urteil
wird der frühere Freispruch aufrechterhalten.

fc. Die Zahlungsunfähigkeit muß nachgewiesen werden.
Bei Schweizer und französischen Firmen hatte im ver¬
flossenen Jahr der Blumenhändler Bernhard R. von hier
verschiedene größere Zahlungen zu leisten, denen er aber
nicht nachkormnen konnte. Die Gläubiger haften nun in
Erfahrung gebracht, daß R. bereits 2 Monate nach Aufgabe
der Bestellungen eine Vorladung zur Ableistung des Offen¬
barungseides erhalten habe. Hieraus zogen sie die Schluß¬
folgerung, daß ihr Schuldner demnach auch schon zu der
Zeit zahlungsunfähig gewesen, als er mit ihnen in Ge¬
schäftsverbindung trat . Das Schöffengericht lieferte heute
den Beweis, daß die Gläubiger einen Trugschluß gezogen,
indem eine Ladung zum Offenbarungseid die Zahlungs¬
unfähigkeit unmittelbar davor absolut nicht bedinge. Es
sprach daher den Angeklagten von der Beschuldigung des
Betrugs frei.

fc. Gepfändet bleibt gepfändet. Dem hier wohnhaften
Bäckermeister Vinzenz U. war im November vorigen Jahres
sein Grundstück in der Oranienstraße zwangsweise ver¬
steigert worden und dem neuen Ersteher der Zuschlag be¬
reits gerichtlichersetts erteilt. Unter dm gleichfalls mit-
gepfändetm Mobilien befanden sich auch Gegenstände, welche
zum Betriebe einer Bäckerei notwendig sind. Bei dem
zwangsweisen Umzug nahm U. verschiedene Mobiliar-
gegenstände mit, in dem guten Glauben, dieselben zur Fort¬
setzung seines Lebensunterhaltes in die neue Wohnung über¬
führen zu dürfen. Das Wiesbadener Schöffengerichter¬
achtete es für erwiesen, daß U. durch Unterlassung einer
Interventionsilage , aus welchem Wege er die Unpfändbar¬
keit der zur Wetterführung seiner Existenz notwendigen
Bäckerei-Einrichtungen hätte geltend machen kömren, sich der
Unterschlagung schuldig gemacht hatte. Es erkannte daher
auf eine Geldstrafe von 50 M.

Ans arrswapfikrerr GovichLssäkerr.
* Leipzig, lg. Juli . Der Stadtverordnete  und

Sekretär des Ausschusses nationalliberaler Arbeiter- und
Gehilfenorganisationen Theodor Hugo B u n z e l in Leipzig
wurde heute von der Strafkammer zu zwei Monaren Ge¬
fängnis  verurteilt . Bunzel hatte Prostituierte ausge¬
sucht und erklärt, er sei Sittenbeamter und müsse sie ans
eine Anzeige hin untersuchen, dabei mißbrauchte er die
Frauenspersonen. (Franks. Ztg.)

Spor-.
* Die Internationale Ausstellung für Sport und Spiel

zu Frankfurt a. Bi. Die mit so großer Reklame am 14. Mai
eröffnet« Internationale Ausstellung für Sport und Spiel
hat nunmehr sang- und klanglos ihre Pforten wieder ge¬
schlossen  und zahlreiche Leute, die an diesem Unterneh¬
men ihr Geld verloren, atmen befreit vori einer schweren
Last auf. Den Garantiesondszeichne-rn ist es angst und
bange, wenn sie daran denken, was man von ihnen fordern
wird, und Frankfurts einstiges Renomme als Ausstellungs-
stadt ist durch die „Jsa " gänzlich dahin, nachdem es schon
durch die „Jla " im vorigen Jahre schweren Schaden erlitten
hatte. Es wird nicht möglich sein, nochmals Geld für eine
Ausstellung zusammenrubringen, so schade es um die schöne
Festhall« ist, für die man 6 Millionen aufgewendet hat, ohne
bisher eine Verzinsung herauswirtschasten zu können. Ist
so das finanzielle Ergebnis der Ausstellung ein überaus
klägliches. so wird man andererseits die sportlichen Erfolge,
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die zu verzeichnen waren, nicht unterschätzendürfen. In
allen Sportarten wurde Wirklich Vorzügliches, vielfach so¬
gar Erstklassiges geboten, und wenn trotzdem die Aus¬
stellung, die fast täglich ihr sportliches Ereignis hatte, nicht
zog, wenn ihr trotzdem das große Publikum aus Frankfurt,
und erst recht aus anderen Städten , fernblieb, so lag das
Wohl zum größten Teil daran , daß das sportliche Verständ¬
nis bei uns relattv noch sehr gering ist. Der Rückblick aus
die Ausstellung ist ein nur wenig erfreulicher; er würde noch
ungünstiger, wenn man aus die ruhende Ausstellung in der
Halle eingehen wollte, die eine durchaus abfällige Beurtei¬
lung erfahren hat. Es war da zusammengetragen, was
man bei einem Spaziergang durch die Magazine und Läden
der Großstädte überall ohne Mühe kaufen kann, es fehlte
jede Originalität . Sicher wäre es im Interesse der Betei¬
ligten, vor allem aber im Interesse Frankfurts , besser ge¬
wesen, wenn die Ausstellung, wie zunächst geplant war,
einige Jahre später stattgefunden hätte. ö.

Vermischtes.
* Zu der Karüonemn -Explosion in Friedrichshofen

wird noch gemeldet, daß bisher fl Verletzte unter den
Trümmern hervorgezogen worden sind, 2 von ihnen
sind schwer verwundet . Man vermutet jedoch, daß
noch 2 weitere Angestellte unter den Trümmern be¬
graben sind. Das Dach des Gebäudes liegt auf dem
Aeppelingelände . Es besteht die Gefahr weiterer Ex¬
plosionen. da die Fabrik sich in vollem Betrieb befand.
Die Karboneumsabrik war mit der Herstellung der
Füllung für das Luftschiff „L. Z. 7" beschäftigt und
es ist sehr fraglich, ob es nunmehr gelingen wird , die
Füllung , die für Ende nächster Woche beabsichtigt war.
fertig zu stellen. Ein schwerverletzter Arbeiter ist im
Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen . Wie sich
ferner herausgestellt hat , wurden 2 weiters Arbeiter
schwer verletzt, während 6 nur leichte Verletzungen er¬
litten . Das Werk war noch gestern vormittag in
voller Tätigkeit und arbeitete vorzüglich. Tie Ex¬
plosion verursachte einen furchtbaren Knall,
der die Einwohner in großen Schrecken versetzte. Die
Fenster der Häuser zersplitterten , ein Teil des Kar-
boneum-Werkes flog in die Luft . Steine und Tach-
latten wurden weithin geschleudert und beschädigten
die umliegenden Gebäude . Unter den Verletzten be¬
finden sich auch zwei Betriebs -Ingenieure . Dagegen
blieb der Betriebsleiter , der in feinem Bureau war,
unverletzt. Das Karboneum -Werk ist vollständig
z e r st ö r t . In dem Werk wurde durch Spaltung
des Acethlengases auf elektrischem Wege als Haupr-
produkt Ruß und als Nebenprodukt WasserstoffgaZ
erzeugt. Ter Ruß diente u. a. zur Herstellung chinesi¬
scher Tusche und von Druckerschwärze. Die Unglücks¬
stätte wird von einer großen Menschenmenge um¬
lagert . Ter Andrang war insbesondere gestern nach¬
mittag sehr groß . Die Aufräumungsarbeiten sind in
vollem Gange . Ter König und die Königin , die zur¬
zeit im Schloß zum Sommeraufenthalt weilen , ließen
sich alsbald über das Unglück ausführlichen Bericht er¬
statten . Der getötete Arbeiter hinterläßt eine Witwe
mit 12 Kindern . Auch die Schwerverletzten sind größ¬
tenteils Famalienväwr . — Zu dem Urwlück wird noch
mitgeteilt , daß die Explosion in den Behältern stakt-
farpd. in betten Karb ' d tm*?" Atmoltllärcn Dmck
in seine elementaren Bestandteile , Kohle And Wasser¬
stoff, zerlegt wird , doch ist die direkte Ursache d.r Kata¬
strophe noch nicht ermittelt . Tie ganze letzte Nacht
war gearbeitet worden, um schnellstens Gas zu be¬
schaffen. Eine weitere Gefahr erscheint setzt ausge¬
schlossen. Zu dem beträchtlichen Materialschaden der
Gesellschaft, an der das Zeppelinwerk beteiligt ist,
kommt der indirekte für letzteres. das nun auf Monate
hinaus seiner Hauptgasquelle beraubt ist.

* Zur „Erbslöich-Ballonkatastrophe . Bürgermeister
Schroeder aus Bergisch-Neukirchen, der die amt¬
liche Untersuchung  üb ?r die Erbslöh -Kata-
strophe leitete , teilte zu dem Unfall u. a. folgendes
mit : Er hat die Personen , die sich in der Nähe der
Unfallstelle befanden und sich auch direkt dorthin be¬
geben haben, nochmals eingehend über ihre Beob¬
achtungen vernommen . Sämtliche Zeugen erklären
übereinstimmend , daß sie zuerst einen kurzen, scharfen,
ruckartigen  Krach vernommen hätten , womit auch
der Motor verstummt sei. . Dieser Krach soll ähnlich
gewesen sein, als wenn ein Lastautomobil plötzlich
zum Halten gebracht wird , nur stärker. Unmittelbar
nach dem Aussetzen wurde der Motor auch wieder ein¬
gesetzt und unmittelbar hierauf erfolgte ein viel
stärkerer  Knall . Die Zeugen vernahmen dann ein
Gerassel,  als wenn ein Wagen Steine abgeschüttet
wird , und drei Zeugen sahen das Luftschiff, mit der
Spitze nach unten , aus dem Nebel in fast senkrechter
Richtung zur Erde stürzen. Zwischen dem Kr ^ch und
dem Knall lag ein Zeitraum von ettoa 10 Sekunden.
Ob die Ballonhülle zerrissen war , konnte bei dem blitz¬
schnellen Absturz nicht konstatiert werden. TaS Luft¬
schiff hat sich bei dein Absturz nicht überschlagen, auch
ist beim Absturz keiner aus der Gondel gesprungen.
Als das Luftschiff an der Erde lag , war die Ballon¬
hülle noch fast zur Hälfte mit Gas gefüllt, der Rest
des Gases ist erst dann durch die Risseder  Hülle
entwichen. Beim Ausstößen des Luftschiffes auf die
Erde wurden die Insassen nach vorn aus der Gondel
und in die Maschinenteils geschleudert, worauf auch
die schweren Kovfverletz'^ gen, Schädslbrüffe zurückzu¬
führen find. Daß die Leichen unter den Maschinen¬
teilen gelegen haben und von diesen verstümmelt wor¬
den sein sollen, ist nicht richtig. Der Motor lag direkt
neben der Stelle , an der sich der Propellerkopf in die
Erde gebohrt hatte . Vier Leichen lagen auf und eine
Leiche neben den Trümmern . Ter vordere Teil der
Gondel — die Luftschraube befand sich an der vorde¬
ren Spitze der 26 Meter langen Gondel — bis an den
Standort des Motors war in kleine Stücke zermalmt,
während der .mittlere und hintere Teil der Gondel
weiücLr beschädigt waren-

Klerrre Chvorrik.
Verznreiflungstat einer Mutter . In der Ortschaft

Palaiseau , eine Bahnstnnde von Paris , hat gestern eine
junge Frau namens Bargue erst ihren neunjährigen , so¬
dann ihren fünfjährigen Knaben und schließlich sich selbst
ins Wasser gestürzt. Alle drei sind ettrunken. Sie hat die
Tat ans Verzweiflung über die Mißhandlungen, die sie von
ihrem Gatten erleiden mußte, verübt. Die drei Leichen
wurden später von Fischern ans Land gebracht.

FolgenschwereBlitzschläge. Bei Wildgrnbe (Reg.-Bez.
Merseburg) traf der Blitz in eine Gruppe Landleute, die
mit ihren Sensen nach Hause eilten. Zwei Landleute wur¬
den erschlagen, eine Frau und ein Knabe schwer verletzt. —
Bei Borxlcben betäubte der Blitz 15 Landarbeiternmen,
eine von ihnen starb.

Tod durch eine Kreuzotter. Bei einem Ausflug von
Schülern eines Charlottenburger Gymnasiums nach der
sächsisch-böhmischen Schweiz wurde bei Herrenskretschen ein
13jähriger Knabe von einer Kreuzotter gebissen. Er ist jetzt
in Charlottenburg den Folgen des Bisses erlegen.

Eins Eisenbahnkatastrophein Irland . Ein mit AuS-
flüglern besetzter Zug, dessen Maschine abgekuppelt war,
setzte sich in der irländischen Station Roscrea auf abfallen¬
dem Gelände in Bewegung und stteß nach 5 Meilen rasen¬
der Fahrt aus einen von Birr kommenden Peffonenzug.
Zahlreiche Personen sprangen aus dem in Bewegung ge¬
ratenen Zug und wurden schwer verletzt. Beide Züge bilden
einen Trümmerhaufen. Die Gesamtzahl der Verletzten be¬
trägt über hundert.

Pilzvergiftung . In Lünen erkrankte die Familie eines
Maurers nach dem Genuß von Pilzen . Vier Peffonen sind
schon gestorben. — In Schwetzingen ist die sechsköpfige
Familie des Bahnarbeiters Heinrich Klein nach dem Genuß
giftiger Pilze bedenklich erkrankt.

Hochwasser-Nachrichten. Die Ruhr führt Hochwasser
und überflutet schon weite Strecken. — Alle Eisenbahn¬
linien des Kantons Gens stehen unter Wasser. In der Um¬
gebung von St . Maurice ist ein Postwagen vorn Wasser
überrascht worden. Die Insassen mußten aus das Dach des
Wagens klettern, um Hilfe abzuwarten

Handel , Industrie.
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Banken and Börse.
Beichsbank -Answeis. Obwohl dem Geldmärkte andauernd

eine gewisse Festigkeit innewohnt , hat sich doch auch in der
zweiten Juliwoche die Kräftigung des Status fortgesetzt Eine
dieser Tage veröffentlichten Zwischenbilanz für den 11. d. M.
hätte bereits erkennen lassen, daß der Rückfluß angedauert
hat . Das war auch nachher noch der Fall, so daß das Institut
das am 30. Juni d. J. mit 351,91 Mill. M. in die Notensteuer ge¬
raten war und diese Steuerpflicht bis 7. Juli bereits auf 149,63
Mill. vermindern konnte, nach dem heute veröffentlichten Aus¬
weis für den 15. d. M. wieder über eine steuerfreie
Notenreserve  von 43,96 Mill. M. verfügt . Das ist aller¬
dings ein geringerer Betrag als in den Vorjahren (1909 83,24 Mill.
Mark, 1908 139,90 Mill. M.) ; doch ist dabei zu beachten, daß
im laufenden Jahre die vorhergegangene Anspannung wesentlich
größer war. Die Besserung in der zweiten Juliwoche hält sich
ungefähr auf der Höhe der lelztvorausgegangenen Jahre . Die
Wechselanlagen  sind um weitere 104,91 Mill. M.
(1909 75,87 Mill. M.), 1908 94,86 Mill. M.) zurückgegangen,
gleichzeitig der Lombardbestand um 31,69 Mill. M. (1909 38,49
Mill. M., 1908 11,59 Mill. M.). Von der in der letzten Juni-
woche insgesamt 530,90 Mill. M. betragenden Zunahme dieser
beiden Positionen sind somit in der ersten Julihälfte bereits
424,25 Mill. M. zurückgeflossen. Auch der Effsktenbestand,
dem in der letzten Juniwoche 91,97 Mill. M. zugewachsen
waren, hat nach der Verminderung von 26,24 Mill. M. in der
ersten Juliwoche neuerdings um 13,89 Mill. M. abgenommen
gegen 16,62 Mill. M., bezw. 38,76 Mill. M. in den beiden Vor¬
jahren . Den Einlagen  wurden diesmal 43,28 Mill. M. zu-
ceführt, d. i. weniger als in den beiden Vorjahren (1908 70,33
Mill. M., 1908 46,87 Mill. M.). Dabei konnte der Metall¬
bestand  um 44,75 Mill. M. erhöhen gegen 38,95 Mill. M.
vor einem und 43,80 Mill. M. vor zwei Jahren . Unter dem!
diesmaligen Metalleinfluß befinden sich 42,05 Mill. M. (33,93
Mill. M.) Gold. Die Abnahme des Notenumlaufs  um
139,32 Mill. M. hält sich etwa auf Höhe der Vorjahre (1909
139,50 Mill. M„ 1908 134,77 Mill. M.). Die Notendeckung stieg
von 63,03 Proz. auf 71,46 Proz. und die Deckung für Noten und
Depositen zusammen von 48,2 Proz , auf 52,8 Proz.

Landwirtschaftliche Kreditbank, Frankfurt a. M. Das In¬
stitut ruft nunmehr auf den 9. August sein© Generalversamm¬
lung ein, auf deren Tagesordnung neben den Regularien auch
die Sanierungsanträge stehen.

Dis Rheinische Kreditbank Mannheim hat den Antrag auf
Zulassung von 5 Mill. M. eigenen Aktien (Emission 1906) und
9 999 200 M. eigenen Aktien (Emission 1909) zum Handel und
zur Notierung an der Mannheimer Börse eingereicht.

Industrie und Handel.
Verein Deutscher Kali-Interessenten in Magdeburg. Die

Generalversammlung genehmigte den Voranschlag für das neue
Geschäftsjahr . In den Vorstand wurden Generaldirektor Fischer;
Bergrat Vogelsang und Kaufmann Gerhardt Körte neu gewählt;

Zentralvföhand deutscher Zement waren- und Kunststein-
fabrikanten. Nach dem Geschäftsberichtwar die Lage dieser
Industrie im abgelaufenen Jahre wenig günstig, und sie könne
auch jetzt noch nicht als gebessert bezeichnet werden. Massen¬
angebot und daher niedrige Preise, veranlaßt durch die in den
letzten Jahren darniederliegende Bautätigkeit , harte VorJ
Schriften der Baubehörden und mancherlei Mißtrauen der Koch
sumenten wären von nachteiligem Einfluß auf die gesamte
Zementwarenindustrie . gewesen. Und wenn die Lage der
Branche für das laufende Jahr eine Besserung erhoffen ließe)
so seien durch die großen Aussperrungen die auf das neue Jahr,
gesetzten Hoffnungen wesentlich herabgestimmt worden. Der
Mitgliederzuwachs stellt sich auf rund 100 Firmen. Es wurde
eingehend über die neuen deutschen Normen für Portland-
zement und über diejenigen für Eisen-Portlaödzenieiit berichtet,’
da durch ministeriellen Erlaß beide Fabrikate als gleichwertig
betrachtet worden seien. Eine längere Debatte entspann sich
schließlich über die Bestrebungen der Anhänger des Heimat-
Schutzes. Wie gegen ( !) diese Bestrebungen, so sprach sich
auch die Versammlung gegen verschiedene baubehördliche Vor-,
Schriften, soweit sie auf Einschränkung der Verwendung von
Zementwaren und Kunststeinen hinauslaufen , aus , erkannte aber,
andererseits an, daß seitens einiger Behörden zu weitgehende,!
die Zementindustrie schwer schädigende Vorschriften inzwischen
bereits wieder zurückgezogen worden seien,
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Mctozentabrik Obernrsel , Obenusel bei Frankfurt a. M.

Nach dem Geschäftsbericht für 1909/10 war das Werk während
des letzten Geschäftsjahres voll beschäftigt ; der Eingang an Auf-
‘trägen war gut , indessen konnten die Verkaufspreise infolge der
als ganz außerordentlich stark bezeichneten Konkurrenz im
Inlande wie auf dem Weltmärkte nicht in Einklang mit den ge¬
steigerten Materialpreisen und zunehmenden Lohnsätzen ge¬
bracht weiden . Über den Umsatz werden Angaben nicht ge¬
macht ; vor einiger Zeit bezifferte die Verwaltung die Umsatz¬
steigerung auf rund 180 000 M. Der Bruttogewinn hat sich um

; rund 74 000 M. erhöht . Die Abschreibungen steigen um etwa
SO000 M. Die Dividende  wird bekanntlich von 1 Proz.
lauf 4 Proz . erhöht , was lö 000 M. Mehraufwand mit sich bringt.
In der Bilanz erscheinen die Grundstücke , Wasserkraft und Ge¬
bäude mit 0,27 Mall. M. Ci. V. 0,28 Mill .), die Maschinen mit
0,20 Mill . M. (0,17 Mill .) bei 65 772 M. (13 480 M.) Zugang , die
/Werkzeuge usw . mit 43 857 M. (39 100 M.), Modelle mit 44 222
“Mark (wie i. V.). Anschlußgleise , Versuchskonto , Patente und
Mobilien sind wieder völlig abgeschrieben . Bei unverändert
nLöO Mill . M. Aktienkapital und 100 000 M. llypothekenschulden
betrugen die laufenden Verbindlichkeiten 0,39 Mill . M. (0,36
(Mill. M.), darunter die Bankschulden 0,31 Mill . M. (0,19 Mill .).
^Andererseits waren vorhanden in Bar und Wechseln 0..18 Mill.
»Mark (0,13 Mill . M.), in Ganz - und Halbfabrikaten 0,69 Mill . M.
('(etwa wie i. V.) unld in Materialien 0,32 Mill . M. (0,36 Mill . M.).
Bei Debitoren standen zu Jahresende 0,42 Mill . M. (0,43 Mill.
.Mark) aus . Sowohl der Eingang an Aufträgen im neuen Ge¬
schäftsjahre wie auch der Fakturenwert der Lieferungen über¬
schreiten , wie die Verwaltung weiter berichtet , bis jetzt die
(Ziffern des verflossenen Geschäftsjahres erheblich , so daß die
«Direktion bei den vorliegenden guten Aussichten hofft , im
neuen Geschäftsjahre auf ein befriedigendes Resultat rechnen
su dürfen.

Versicherungswesen.
Teutonia in Leipzig . Die im ersten Halbjahr 4910 erzielten

Resultate sind als sehr günstige zu bezeichnen . Bis Ende Juni
wurden in 4910 Lebensversichcnusgsanträgen über 23 562 000 M.
eingereicht (gegen 20 496 000 M. im ersten Halbjahr 1909) ;
'dadurch wurde der am Ende des vergangenen Jahres festge¬
stellte Versicherungsbestand unter Berücksichtigung der in¬
zwischen durch Tod , Rückkauf , Ablauf usw . eingetretenen
Storni bis jetzt auf rund 315 Mill . M. erhöht . Das bedeutet für
flas erste Halbjahr einen Reinzuwachs von ca . 12 Mill . M., mit¬
hin ca . 2 Mill . M. mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres

,j»nd fast ebenso viel als im ganzen Jahr 1908.
Verscliieileir .es.

Der Saaten stand in Preußen Mitte Jnli . Wenn 2 gut, 3
aaittel bedeutet : Winterweizen 2,4 (Vorjahr 2,9), Sommer¬
weizen 2,7 (2,6), Winterspeltz 2,3 (2,5), Winterroggen 2,6 (2,7)
Sommerroggen 2,9 (2,9), Sommergerste 2,7 (2,5), Hafer 2,7 (2,6),
'Erbsen 2,8 (2,5), Ackerbohnen 2,8 (2,6), Wicken 2,7 (2,6), Kar¬
toffeln 2*5 (2,5), Zuckerrüben 2,4 (2,5), Winterraps , Rüben 2,4
'(3,4), Flachs 2,7 (2,6), Klee 2,5 (3,3), Luzerne 2,4 (3,1), Riesel-
„wiesen 2,3 (3,2), andere Wiesen 2,5 (3,4). * In den Bemerkungen
der „Statistischen Korrespondenz ” heißt es : Auf . die über¬
große Trockenheit folgte ein völliger Witterungsumschlag.
Strichweise in den östlichen Provinzen sogar Frost . Manche
Gegenden leiden an zu viel Niederschlagsmengen . Die Heftig¬
keit der Regengüsse lagerte das Getreide vielfach . Die
Witterung begünstigt das Gedeihwi von Unkräutern , besonders
des Hederichs . Uber Krankheiten des Getreides , des Klees und
der Kartoffeln wird vielfach geklagt , nicht so sehr über tierische
Schädlinge , außer im Osten über den „Blasenfuß ”, im 'Westen
über Schnecken auf Klee und Wiesen . Die Bestockung des
Getreides und die Körnerbildung lassen zu wünschen . Uber
Bi«; Ölfrüchte liegen nur vereinzelte Nachrichten vor. Für
Sommerhalm - und Hülsenfrüchte ergab sich trotz allem kein
Rückgang . Hinsichtlich der Kartoffeln wird überwiegend be¬
merkt , daß sie sehr üppig im Kraute stehen , hier und da auch,
'daß sie guten Knollenansatz haben . Zuckerrüben entwickeln
«sich recht gut , aber von den Schädlingen ist nichts verschont
geblieben . Ober den Stand der Futterpflanzen und Wiesen
■wird vielfach geklagt.
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Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 20 . Juli.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagbla tt>.)
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz - u. Discontobank
Darms tadt er Bank . . >
Deutsche Bank . » . .
Deutsch -Asiatische Bank .
Deutsche Effekten - u . Wechselbank
D„sconto -Commandit » »
Dresdener Bank > . . . .
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichsbank , . . . . . *
SehaaEhauseuer Bankverein
Wiener Bankverein . . .
Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr
Berliner Grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellsch
Hamburg -Amerik . Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien
Oesterreich AJng . Staatsbahn
Oesterr . Südbahn (Lombarden
Gotthard . . . . > • >
Oriental . Eiseub .-Betrieb
Baltimore u . Ohio . . .
Pennsylvania . . . . .
Lux . Prinz Henri » > -
Nene Bodengesellschaft Berlin
Südd . Immobilien 60 % , ,
Schöfferhof Bürgerbräu , ,
Cementw . Lothringen , »
Farbwerke Höchst . . . »
Chem . Albert . . . . . .
Deutsch Uebcrsee Elektr . Ac
Felten & Guilleaume Lahm.
Labmeyer . . . . . . .
Schuckert .
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke .
Adler Kleyer . . . . . .

Waldhof ■ ■ ■ i
Bochomer Gum , » , , . ,
Buderua . > » ,
Deutsch -Luxemburg , , , ,
Eschweiler Bergw . . . ■
Friedrichshütte - - - - .
Gelsenkirchener Berg . , «

do. Guss . . .
Harpener , » - » » » '
Phönix - » » . . « ■
Laurahütte . . . . . . .
AUgem. Elektr . Gesellsch.

Vorletzte letzte
Notierung.

168.50 168
113.90 113.80
130.10 131
251.60 251 .80
147.50 147.50
107.25 107
186.10 186.10
157.L0 153
123.90 123.90

144.10 144.25
144 144

— 137.75
146 146
184.25 183.90
122 121
143 .10 142.75
111 111

21.20 21.20

148.40
108 108.10

— 129.80
138.75 13,3.75
146 146
91.30 91.30
87.10 88

114.10 111 .40
496 495.50
480 479
181 180.75
143.50 142
113 112.75
160.50 160
160.25 130
414.25 414.50
262 263.75
231 232.75
107 107.50
204 .25 204
188 188
131 130.50
207.60 207.60
84.75 84.50

191.50 190.50
221 .50 221.40
174 178
268 267.75

Tendenz : fest.

(© reiz notieru ngzatelle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M. , 18. Juli 1910. Eigene Notierung am Frachtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähig « Ware.
He

Umsatz
utigo Notierung.

Stimmung | Preise

Vorwöchent-
liche Preise

Jfy
Weizen , hiss. klein stetig 20.75—21.00 20.50—21.00

„ nordd. —
15.25—15.50Roggen , hiss. klein stetig 15.50—15.75

Gerste , Ried-
u . Pfälzer

Gorsto,
Wetterauer

Hafer , bies. mittel stetig 15.25- 16.00 15.25—16.00
Raps , hies. — W — —
Mais , mixed klein 15.50—15.75 15.50- 15.75

„ La PI ata — — — —

Mannheim , 18. Juli 1910.
Amtl .Notierungd . Börse (eig . Depesche)
Weizen . . . . . . 21.00—21.25 20.75—21.00
Roggen , Pfälzer . . . . 16.00—16.15 16.25—16.50
Gerste , badische . . . . 16.50—16.75 16.50—16.75
Hafer . . . . 15.75- 18.25 15.60—16.00
Raps . . . . 27.00 27.00
Donau -Mais . 15.50 15.25
Mais , La Plata . . . . 15.25 15.00

Mainz, 15. Juli 1910.
Offizielle Notierung.

Weizen. 20.60 - 20.80 19.75- 20.25
Roggen . . . 15.25—15.50 15.20—15.50
Gerste . . . — 16.00
Hafer . . . 15.25—15.75 15.50—16.00
Mais . . . . — —
Raps . , . . — —

Diez , 15. Juli 1910.
Amt !. Notierung.

Weizen. 21.25 20.62—21.25
„ fremder . . . — —

Koggen . . 16.00 14.40
Geiste . . 14.00 14.00
Hafer . . . 15.60 14.60—15.20
Raps . . . —

Heu und Stroh.
Frankfurt a/M ., 15 . Juli 1910.

(Amtliche Notierung ).

Heutige Preise

per Rentner

Vorwöch . Preise

per Zentner
3.30- 3.80

Stroh. —

Kartottelm per 100 kg
Frankfurt ‘a/M ., 18. Juli 1910.

(Eigene Notierung ).
Heutige Preise

Ji.
Vorwöcli . Preise

M.
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf
7.60

8.00 —8.60
6.75—6.00
6.50- 7.00

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a . M., 18. Juli 1910.
Erdbeeren I. Qual . 55—70,11. Qual . 30—35. Stachelbeeren I . Qual.
18, II . Qual . 12—14. JohannisbeerenI . Qual . 20, II . Qual . 15—17,
schwarze , I . Qual . 25. Himbeeren I . Qual . 50, II . Qual . 35—38.
Aprikosen I . Qual . 55, II . QuhI.  45 . Orangen I. Qual . 20, Kirschen
I . Qual . 40 , II . Qual . 25—35. Sauerkirschen I . Qual . 40 —45,
Pflaumen I . Qual . 35, II . Qual . 28. Heidelbeeren I . Qual . 16—18.
Mirabellen I . Qual . 35. Reineklauden I. Qual . 30. Aepfel I . Qual.
30—35, IT. Qual . 16—22. Birnen !. Qual . 30—35, II . Qual . 18—25.
Zwetschen I . Qual . 30. Gewächshaus -Trauben I . Qual . 150. Nüsse,
alte , I . Qual . 20, grüne , I . Qual . 14. Haselnüsse I . Qual . 40.
Brombeeren I . Qual . 35 . Pfirsiche , I . Qual . 45—50, II . Qual . 35.

Alles per 50 Kilo — 1 Zentner in Mark.
Die Preisnotierungs -Kommisaion.

Letzte Nachrichten.
Heimkehr spanischer Flüchtlinge,

hä . Paris , 20. Juli . Die spanische Regierung hat den
in Südsrankreich lebenden pe-littschen Flüchtlingen die Rück¬
kehr nach Spanien gestattet . Die spanischen Flüchtlinge
wurden durch den Abgeordneten Lerroux im Einverständnis
mit dem spanischen Ministerpräsidenten verständigt , daß sie
freie Heimkehr nach Spanien hätten . Die Flüchtlinge,
Revolutionäre und beim Beginn des Marokko - Feld¬
zuges desertierte  Reservisten , haben gestern gruppen¬
weise die Rückkehr angetreten.

Beitritt der Türkei zum Dreibunde?
hä . Rom , 20. Juli . Die „Tribuna " veröffentlicht das

Gerücht vom bevorstehenden Beitritt der Türkei zum Drei¬
bunde . Das Blatt hält es nicht für unmöglich , daß in der
Zusammenkunft Hakki Paschas mit dem Grafen Ährenthal
ernstlich davon die Rede sein könnte.

P olttischer D hnamitanschlag.
hä . Sofia , 20. Juli . In der bulgarischen Kreis -H«npt-

stadi Küstendiel versuchten einige junge Leute, durch Dyna¬
mit einen staatlichen Neubau in die Luft zu sprengen , von
dem sie annahmen , daß er als Wohnung für den König bc-
stimnrt sei. Das Gebäude erlitt nur unbedeutende Be¬
schädigungen , die Täter wurden verhaftet.

Die Ausstandsbcwegung der französischen Eisenbahner.
wb . Paris , 20. Juli . In der Arbeiterbörse hielten

gestern abend an 20 0 0 B ah n b e d ie n st et e eine
Versammlung ab . in der sie beschlossen, ein Syndikat
zu bilden , um durch Unterstützung d 's Allgemeinen
Arbeitewerbandes eine Besserung ihrer Lage zu er¬
zielen.

Ein Überlandslng.
wb . Paris , 20. Juli . Ter Aviatiker de Baeder

flog gestern abend mit seinem Zweidecker von Lill
nach Douai . . Trotz des ziemlich heftigm und un¬
günstigen Windes legte er die zirka 30 Kilometer
lange Strecke in 16 Minuten zurück wobei er sich in
einer Höhe von "00 bis 800 Metern hielt.

Absturz eines Fliegers.
hä . Venedig , 20. Juli . Der Aviatiker Harman ist

gestern aus dem Flugseide Bordenone mit seinem Blsriot-
Monoplan aus einer Höhe von 15 Metern abgestürzt . Der
Aviatiker erlitt schwere Verletzungen , der Apparat wurde
rotal zertrümmert.

Ein Licbesdrama.
hd . Ezaslau , 20 . Juli . Im israelitischen Bethause

Echoü hez  SßiößrLac Ihiaführcr Qkllinch den Tempel*

diener und feuerte dann auf die Tochter des Ermorde¬
ten mehrere Schüsse ab, die fehl gingen . Dann tötete
sich Gellinetz durch einen Schuß in den Kopf. Tie
Ursache zu der Bluttat ist die Abweisung  der Be¬
werbungen des Zugführers um die Hand des jungen
Mädchens.

Ein Automobilunglück.
hä . Kaschau, 20. Juli . Ein schncllfahrendes Automobil

ist in der Nähe von Raska gegen das Geländer einer Brücke
gestoßen und in einen Graben gestürzt . Die drei Insasse»
erlitten schwere Verletzungen.

Das Eisenbahnunglück in Australien.
wh. Melbourne , 20. Juli . Wie jetzt festgestellt ist, wmden

bei dem Eisenbahnunglück bei Richmond 188 Personal
verletzt.

*

hd . Posen, 20. Juli . Im Dorfe Saxaren hat der Besitzer
Metzer im Streit seine Frau mit einem tschuh so lange ge¬
schlagen, bis sie tot war.

Achte Haudetsttachrichte « .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgage 18.1
Frankfurter Börse, 20. Juli , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 210.50, Diskonto-Kommcmdit 186-1/s, Dresdner Bank 158,
Deutsche Bank 251.75, Handelsgesellschaft 168.75, Staatsbahn
158̂ /g, Lombarden 21, Baltimore und Ohio 108,25, Gelsen¬
kirchen 208Ü5, Bochumer 232.25, Harpener 1907/,s Laurahütte
175.25, Norddeutscher Lloyd 110.75, Hamburg-Amerika-Paket
143.75, Phönix 224.25.

Wiener Börse, 20. Juli . Österreichische Kredit-Aktien
669.70, Staatsbahn -Aktieu 733.70, Lombarden 103.

r . ^Öffentlicher Weiierdienff.
Wettervoraussage

dev Dienststelle Arnnkfiurfl cr. M.
(Meteorolog. Abteilung des Physika!. BereinS)

für den 21. Juli:

Fortdauernd unbeständig , morgen wieder Regen-
sälle, ziemlich kühl.

Genaueres durch die FrankfnrterWetterkarten (monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt - Hauptagentur, Wilhelmstrasto8, und in der
v Tagblatt -Zwcigstellc,Bismarckring29, täglich ausgehängt. /
teA ' _

Metewolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
19. Juli. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

749.2 748.8 751.3 749.8
759.1 758.7 761.2 759.7
17.7 20.6 17.5 18.3
12.4 14.2 11.3 12.6
82 79 75 78.7

SW . 2 W. 3 still —
— 13.5 — —

Barometer auf 6° u. Normal
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) , .
Dunstspannnng (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit 07o)
Windrichtung . . . . .. . .
Niederschlagshöhc (Mtllim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 22.1. Niedrigste Temperatur 16.1

Auf - und Untergang für Sonne (s ) und Mond (<5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropüischerZelt.)

Juli. im Süden
Uhr Min.

S
Aufgang

Uhr Min
21. 12 33 !4 4t ;8

Untergang! Ausgang Untergang
Uhr MilftjUhr Min .jUhr Mi».
, - o sg.24 !]8 33 N. 8

Geschäftliches.
Gekochtes Obst ist wichtig für die Er¬

nährung und sollte jetzt auf keinem Tisch fehlen.
Note Johannisbeeren >md Himbeeren (welche
sehr out zusammen passen und jetzt veidjtirf) Vorhände» sind)
schmort man und serviert dieselben mit einem
Flammeri aus

und Mmlch.
Ein gleich verlockendes Sommergericht

ist ein Mondamin-Fruchtflanuncri. Man
nimmt statt Milch den frischen Fruchtfaft.
Man erhält 1 L. Oöstsnit ans 1 Psd. Obst, das man mit
wenig Wasser schmort, koche dann kalt ungerührt 70 Gr.
Moudamiu hinein, 3 Minuten laug, nicht 10 Minuten , wie bei
Milch. Rezepte auf den Mondamin -Paketen k 60 30 u. 15 Psg.

Re-Monelle Linftn-mgen LL,' ™
Verzögerungenniemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Abeud-Attsgabe rrmfaßt 10 Seite ».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik ». Handel : N Hegerhorst , Erbeuheimei
Höhe: für Feuilleton : I . SB. : A. Hegerhorst , Ecbenheimer Höhe: für Wies¬
badener Nachrichten: C. Rötherdt ; fürNasiauischeRLchrlchren. AurderUnthebung
und Gerichlsiaal : I . V-: C. Rötherdt : ,ür VermiichteL, Sport und Btneskasten:
C. Lo Sacker ; für die Anzeigen». Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wierbade»,
Druck und Lerlag der L. Schellenberg scheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

SprrLüundcder W-dakUun: 1L bis 1 Uhr.



Nr . 3Z2.

Wend -Ausgabe.
2 . Blatt. iesosdener Tagblstt.

Mittwoch,

30. Juli *910.
58 . Jahrgang.

Wiesbadener ÄnterUtzungsbunb
(Sterbekasse ).

Zweite ordentliche Haupt-Versammlung
Montag , den 28 . Anli 1910 , avcnds i> Uhr , in der Restauration

„FriedriMseck " , Blüäierstratze 19.
Tagesordnung:

1. Bericht des Rechners.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Allgemeines. F327

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht Der Vorstand.

Pitstaticncr Amin fit Soiiimctpfitp armer Kinirr.
E. SB.

Aufruf!
llnt auch in diesem Jahre den

armen, erholMgsbeWrsiWn SchnWndem MesdOens
Äe Wohltat eines Ferion -Aufenthalts in guter Luft und den

leidenden Kindern
eine Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
und Ausschutz an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte , die
Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen.
Im vorigen Jahre wurden 5'28 Kinder ausgesandt und die von Aerzten
und Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche
Und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch ,n
diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht worden zu können,
oi i Ferienheim bei Oberseelbach, durch welches der Verein die
Vorteile des Landaufenthaltes und der Soolbadkur zu vereinigen sucht,
gibt dem Vorstand die Möglichkeit, die Kinder mehr noch als bisher
unter seine persönliche Obhut zu nehmen, sodatz sich die Kur noch wirkungs-
voller gestalten laßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch
diese Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohl¬
täter tut ,doppelt not.
„ • r bo-fsen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben,zu erfüllen : die HeranwachsendeJugend durch Kräftigung
der Gesundheit rur das Leben und seine Pflichten zu stärken und zubrauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge wolle man an die Zentral -Sammelstelle Bank-
rommandite O. Lackncr & Co.. Kaiser -Friedrich -PIatz 2, richten. Außer¬
dem sind alle Nachstehenden, sowie der „Wiesbadener Tagblatt -Berla,,"
Langgasse 21, gerne bereit . Gäben in Empfang zu nehmen. F214
_ _ r n , , Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel. Landeshauptmann . 1. Vors., Agathe Merttens , 2. Vors.. Anna
Reben. I . Schmstf .. Br. Bigener . 2. Schriftf ., Oskar Lackncr. Schatzm.,
Elisabeth Prell , Er . Lugenbtthl , Rlch. Kadesch, Br. W. Koch. W. Sutorius

Beigeordneter Travers.

^ m r rr  Der weitere Ausschuß:
fftan  Hsroretior Lorgmann. Frau Deneke, Frau Dr. Drelier. Fräulein
ö. Düngern , Frau Geh.-Rat Fresenius . Frl . Gallus , Frl . Großmann

Hardt . Frau Simon Heß, Frl . L. Hirsch. Frau ' Landger .-Rai
? Sr “u Pros . Kalle, Frl . E. Kirchner. Frau Baronin Ludw
v. Knoop, Frau L. v. Koppen, Frau Gräfin Matuschka-Greiffenklau Frau'
^ "^ r°W>ndscheib, jxr-ni Regierungs -Präsident v. Meister , Frau Äcneral
Mertens , Fräulein Luise Neebe, Frau Oberst v. Porembskh . Frl Seclnen
Frau San,tatsrat Sehberth , Frau Strauß -Vogler. Herr Stadtra ? Arnv'
§ ^^^a-̂ mmerzlenrat Bartling , Herr vr . med. O. Bickel S V w
Fr . Bickel, Herr Reg.-Rat v. Centn , Herr Justizrat v. Eck, ^>crr Kaufmann
W. Erkel Herr Dr. Geißler . ,Herr Pfarrer ' Grnber , Her? L G. adze
Herr Landrat v. Hermburg . Herr Br. Hirsch, Herr Professor Kalle Herr
Rektor Koppler, Herr Eduard Möckel, Herr Stadtschulrat Müller . Herr
vr .Prüssmn , Herr Bankrat Reusch. Herr Br. Schellcnberg. Herr Polizei¬
präsident v Schenck, Herr Rektor Schlosser. Herr vr . Schöneseiffen Herr
Samtatsrat De. Stricker , Herr Pfarrer Vecscnmcyer. Herr Orl Walther

_Horr Professor Br . Weintraud , Herr Br. Weyrauch. '

für Kinder u. Erwachsene,
billig, elegant u. dauerhaft,

in größter Auswahl,
zu 1 .—, 1 .50 , S . SO

bis 23 Hk.

KaisffKaiss führet ?, Hirctpsse
K86

^Indispensable.
Niedlicher eleganter

Weffrenneii'Pafent'Sifz,
den man ziisainmenlegt ss. in di « Trasche

steclit , ohne dass er geniert.
Ein eisernes, solides, drehbares SitzgerSt , das auf
Promenade nnenlbelirlieli und auf dem man auch
stehen kann. Preis Mk. -1. 35 . Gewicht nur 850 gr.

SetireibiaseMnenhaiis Stritfer,
Scliwalbaclser Strasse SJS . — Tel . 3825.
Fabrikation . Büreaubedarf . Neuheiten . Endlose

gummielastische Sport -Schnürriemen.
«Sold - Kilo - Füllfedern Isolier Slabait.

^ Sonnenschirme . ^
Der grösste Teil des Lagers wird in folgenden Serien

ansverkauft:

Mk. 2.- , Mk. 3.- , Mk. 3 .- , Mk. 7.30, Mk. 10.- ,
Wert das Doppelte bis Dreifache.

Schirmfabrik Kindshofen,
Langgasse 2g, Ecke Goldgasse.

haben wir von Donnerstag , den 21 ., bis Sonntag , den 31. Juli,
den  uns gegenüberliegenden Laden , Mauritiusstrasse 1, aushilfs¬
weise hinzugemietet . Während dieser 10 Tage verkaufen wir
in diesem Laden sämtliche Restbestände unserers Sommerlagers
fertiger Herren - und Knaben -Kleidung , in leichten Wollstoffen,
Flanell -, Lüster -, Rohseidenen und Waschstoffen, zwecks voll¬

ständiger ^ äumung_zL̂îjedem nur irgend annehmbaren Gebot.

Die znui Verkauf kommenden Waren sind
nur Neuheiten dieser Saison in bekannt guten
Qualitäten n . noch in allen Grössen vorrätig

Günstige Kaufgelegenheit , selbst für
den Fall , dass ein augenblicklicher

Bedarf nicht vorliegt.

Gebrüder Hörner. r.4
und gegenüber Mauritiusstrasse I.

Während der Dauer der baulichen Ver¬
änderungen bleibt unser Bureau täglid)
während der üblichen Geschäftskunden
unverändert für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet. F480

Klar cm Berte &Co.oß Bankgeschäft*
XXXXXXXXX X Xxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Heute abend 9 Uhr:

C. D . Li. 8.
Kneipe,

Cafe Friedrichshof.
„Wie sunst .“

xxxxxxxxxxxxxxxxx

WllMmiümWükl!
beste Qualitäten , billig . Reparatur,
und Schärfen sofort und billig.

Mehgergaffe 27 » . Kl . LanggaiseS.
«T Telep hon 2179. - MH '

Sauerkirschen zürn Einmachen
:n jddem Quantum . Landhaus
Mocllcr , Adslfshöhe (hinter Restau¬
rant Paulyf.

§ vE / W M
"in

königlicher HohspsdUcur
’cfcfcenmayep«

= Wiesbaden=

flbernimrnt auch

| Verpackungen
p einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholungü. Expedition
N unter Versicherung, sowie größ. Qj

Einzelsendungen (Porzellan , Glas, gs
£3 Hausrat , Bilder, Spiegel, Figuren, »
EH Lüstres, Kunstsaehen, Klaviere, ^©
*ss> Instrumente, Fahrräder , lebende
O Tiere etc‘l  646
n lieCslflstcn
ipfc für Pianos , Hunde .1. Fahrräder.

H ÜSkoSassSE «« S a
yyg « »- « « Wtrv

a

Mersre Tarne » .
Räumung samt !. Nouveautes in

Tüll - u. Spitzenblusen , Halbs. Roben,
Dessin Saison 1910, Faibritlager,
enorm billig , Etagengeschäst. 5699

Gretcl Feustel , Adolfstr. 1. 2.

Meisekoffcr
und Tasche » bill. Wcbcrgasie 8,  Hthh

Rech tsbureau
P . S1 Öhr,

Wiesbaden , Kirdigasse /7.

Neue Salzgurken,
Neues Sauerkraut.
Frankfurter Würstchen,
^eue Voüheringe.

O « FüBCalSj ß93
_ $aalgapse 4,6. Telephon 475.

Morgen früh am Awiehelstand
mm  Sfiü- ii. Essiggurken

zu sehr billigen Preisen.

weine.
Ich ewpsehle folgende sehr prciswürdige

Marken linier Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort: 0. Glas
1!10l>cr Jngclhcimcr (weiß) . 0 .70
1?M>3 er Fraircnsteitier . . 1. —
lSsttcr Wickercr. 1.29
1907er NKrsteinerLelverg . i . gy
Istlivep Deidesherrner . . ' . 1. 7«>

Bei Enmnhme von 14 Flaschen und
mehr 5 "/° Rabatt ! 908

FriEJr.Marbnrj, SJS 'i
Tel ephon 2069. — Gcgr. 1852.

6fjelito la n̂fehBeln uerMnuft
sieg. Nachnahme Joh. Steiiz  I ., Fürfeld.

Heidelbeeren
treffen täglich große Sendungen ein. —
Billigste Preise . — Beste Bezugsquelle
bei Mehrbedarf.

M. Hatteiner Macht’.,
größte Heidclbeer-Kelterei,

Albreditstr. 24. — Fernruf 5988.

lag . :ch srisch (.eigener Gartcnll zu
billigsten Preisen empfiehlt August
Müller , Sedaststraste 9. B14728

Wir , geben bekannt-
daß in Wiesbaden kelttö Vertretung unserer Firiii .i vorhanden ist.

Korkwerke Salmünster <t*. m. ß. K.,
Salnt ftnftt r (Fra nffurt-Bebra).

Lebens --Existenz
bietet sich einen ni -ternehmende, , rüstigen Herrn durch Ucbernahme
der Filiale einer grossen Äktien -Gesellschnst . Kapital und Fach-
kennmlge nickt er'vrder.ich. Jahreseinkommen ca. Mk. 6VV0.— und
mehr, « eite «JäeleüCrümt für Dshziere , Weanrte , Kanstente,
Landwirte , Bersicheruogsbenmte u. s. w. (1Ü-. 8840) 134

Horcher u. Perinitiier nutzlos. Nur dirckie ausführliche Offerten
befördert unter «4. K. s « » HniloU Vio . se-, Frankfurt ck M.
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Wiesbadener Fremden - Liste.
Gemünd, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Gibt), Fr ., Little Book, Hotel Nassau
Ginobbi, Direktor , New York

Nassau u, Cecilie
Goebal, Kfm , GoddelsheimGoldenes Kreuz
Goehring, Fr!,, Stolp — Reiehspost
GryuH, Reut., Baris — Hotel Nassau
Gräfe, Kfm., m. Frau , Essen

Hotel Krug
Graf, Kfm., Berlin — Viktoriahotel
Grasmi, Rent ., m. Fam,, Lübeck

Taunushotel
Gratb, m. Fl du, St . Louis

Nassau u. Cecilie
Gratz , Frau , mit Kindern , Danzig

Emser Strasse 5
Grave, Brennereibes., jm. Fr ., Herdeckel

Reiehspost
de Gremi, Kfm.. London — Erbprinz
v. Griesheim, Fr]., Weimar

Kapellenstrasse 24
Gitlmes, Kapi , m. Fam., Binstea-d, Rose
Grirdm, Kfm., Eisenach — Erbprinz
Gronau, Frl ., Königsberg — Lloyd
Groos, Bürgermeister, Offenbach

Hobel Berg
Grones, Frl, , MVirietta

Frankfurter Strasse 6
Grünsxihläger, Rentner , Remscheid

Hotel Fuhr
Grüttner , Ing ., Bruchsal — Reichspost
Guldmann, m. Fam., Denver

Nassau u. Cecilie
Gutmann, m. Fr ., München

Nonnenhof
H

Ha-ake. Kfm., Berlin — Weisses Ross
Haberkampf, Kfm., Marienkoch

Fl'bprinz
Hall, Kfm., m. Frau , Duisburg

Erbprinz
Hauer , Kfm., Köln — Zum Landsberg
Hanson, Fr, , m. Tochter, Chicago

Nassau u. Cecilie
Hsntoon, Frl, , New York, Hot . Nassau
Hantoon jun., New York, Hot . Nassau
Hardin , Dr„ mi. Fam., New York

Viktoria-Hotel
Hardy , m. Fr ., Fitcbburg

Nassau u. Cecilie
Hsirison , Frl ., Neu-0 :l-e»ns

Frankfurter Strasse 6
Harrson-, Fr ., Ealing, Vier Jahreszeiten
Hasselbaum, Kfm., Amerika

Grüner Wald
Häuf, Fr . Rent ., Forst — Taunushotel
Haupt , Fr . San.-Rat , Giessen

Taunushotel'
de Heer Kloots-Beesman, mit Frau,

Helmstede — Nassau u. Cecilie
van Heeis, Kfm., Remagen, Hot . Krug
van du.- Heide, m. Er., Amsterdam

Metropole u. Monopol,
Heimann, Kfm., nu Fr ., Dammersdorf

Kronprinz
Heinrich. Lehrer, Posen. Hotel Happel
Hering, Ing.. New York. Taunushotel
Hermann . Danzig — Reiehshof
Herper , Direktor', m. Fr ., Charlotten-

brwig— Zum Kiranz
Heiter , Kfm., ra. Fr ., Berlin

Erbprinz
Hesse, 2 Herren Kauf!.. Kersehen

Zur Stadt Biebrich
Hessner, Kfm., m. Frau, Posen

Taunusst lasse 51/53
Hill , Fr ., m. Fam.. Amerika

Nassau u. Cecilie
Henser, Köln — Pfälzer Hof
Hippely, Reut ., Pitts -burg, Hot , Riemer
Hirt *. Kfm., Pari» — GrUnir Wald
Höbbie, Frk , Mont-Comeiy

Sendigs Eden-Hotel
Hoff, Tilg,, Elbing — Oeisbergstr. 26
Hnffirnnn , Frau . mit Tocht., Würz¬

burg — Kölnischer Hof
Hoos, RegieAmgsrat, mit T„ Darmstadt

Kranz-Abt-Strasse 14
Huhenthal , Kfm,, Bremen, Hot .Happel
Hunde!, Kfm... Düsseldorf, Hot . Vogel
Hupflinger. Direktor, mit Automobilf.,

Schareinfurt — Bellevue
Huth , Niederrhein — Augenheilanstalt

I
Isaaesohn. Kfm., Allenstein

Europäischer Hof
J

Jaeobsoba , Kfm., m. Farns, Hamburg
Schwarzer Bock

Tacoby, Frl .. Düsseldorf — G:'. Wald
Jäger , tu. Br., Zehlendorf — Reichshof
Jahn , Fr .. Amerika, Nassau u. Cecilie
Jaw , Marietta — Frankfurter Str . 6
Jaw , Fr ., Marietta Frankfurt . Str . 6
Jenkins , Fp!., Baltimore . Hot . Nassau
v . Jindelt , Konsul, Tn. Fam., Emden

Wilhelm»
Jisch , m. Fr ., Düsseldorf, Hot . Weins
v. Jonkovsky, Exzell., IV., Petersburg

Imperial
u

Kämmer, Frk , Koburg — AVeiss. Ross
Kah, Fr ., m. Mutter , Berlin

Grüner Wald
Kalbhenn, Kfm., Bremerhaven

Reich ahof
Ivampert. Kfmt, Essen — CI du . Wald
Kanner, Kfm., Neu-Sandez

Goldene Kugel
Kamen borg, Reut., Neuss, Hot, Klug
Kaufmvin , Fr ., m. T., Niedhreelters

Wiesbadener Hof
Keller, Kfm,, m. Frau , Hannover

Hotel Happel
Kempf. Kfm.. Frankfurt — Reiehshof
Keneil. Frl ., London — ErbpTl -p
Kern , 1rir.. Augsburg — Centl"al'hotel
Kersten , Dr. mied., m. Fr ., Flammers¬

feld — Emser Strasse 5
Kettner , 2 Damen, Amsterdam

Metropole u. Monopol
Keuler, Kfm., Mannheim,

Frankfurter Hof
Kiele, Zugfüh«er, m. Fam., Hannover

Zui.' Stadt Biebrich

Kiradlervater, Kfm., m. Fr ., Bremer¬
hafen — Grüner Wald

Klein,ter, Kfm., Holland — Zur Post
Klipp , m. Fr ., WittenbergeHotel Fuhr
Klomp, Rheydt — Zur Stadt Biebrich
Kluger, Kfm., Beulin — Savoyhotel
Kn-eller, Kfm., Gl-äfrath , Nonnenhof
Koch, Kfm., Solingen — Union
Koch, Kfm,., Berlin, — Grüner Wald
Koch, Brüssel — Englischer Hof
König, m. Fr ., Grünau — Hotel Fuhr
Kraenkel , Kfm., Berlin, Schwarz. Bock
Kragg. Frl ., Ma-.fette — Franlcf. Str . 4
Kpajewski, Kfm., Nürnberg , Nonnenhof
Kramer , Burscheid — Stadt Biebrich
Kraus , Kfm., Leipzig —- Hotel Krug
Krause, Chemnitz — Reichspost
Knitmeyer , Frau , mit Kind, Bad Oeyn¬

hausen —- Hotel Nizza
Küek, Kfm,., Bremen — Hotel Happel
Kuhns , Kfm., Chicago — Grüner Wald
Kun , Kfm,, Wien — Grüner Wald
Kusserow, Hauptro., Königsberg

Taunus-Hotel
Kwilecki, Kfm., Barjin — Europ. Hof

Laitenberger , Fr ., m. T„ BlasewitzZwei Böcke
Landersten , Kfm,, mi. Er ., Neuki-reh

Centralhotel
Lang, Fr ., Hanau — Falstaff
Lang, Kfm., m. Fam., Schlesingen

Erbprinz
Lang, Bauunternehmer , EssenWeilstrasse 5
Lardin-er-Clarke, Fr . u. IV]., Oxford

Lebe.rberig 11
Law, Frl .. Marietta — Frankf . Str . 6
Lemmies, Kfm.. Köln —- Hansahotel
Lenk, Kim ., m. Fr ., Berlin

Karl strasse 8, 1
Leon ha.*d, Kfm., Bremen, Centralhotel
Lescarcelle, Apotheker , FrankreichCentralhotel
Lesumen, Kfm., m. Bruder, Amsterdam

Zur Post
Bevor, Fr, , Barchfeldt — Ritters Hotel
Lex, Kfm., Siramem — Centralhotel
Librowitz, Kfm., m. 2 Töcht., Hohen-

salza — Taunusstrasse 49
Liesendahl, Binscheid — Stadt Biebrich
Lübreckt , Ansbach — Erbprinz
v. Lilien . Er ., München — Hansabotel
Linke, Ivfm., m. Frau , DresdenAdelheidstrasse 43
Liefkens-, Frau , London — Erbprinz
Lobe, Lehrer , Zeitz — Emser Str . 5
Loeber, Kfm,, Berlin — Grüne:! WaVli
Lol/ ', Bahnmlrister, m. Fr ., Ganders¬

heim — Hotel Epple
v. Loepen, Frl, , Berlin, Gold. Brunnen
Loest, Haag — Quellenhof
Löwensch, Klürn-., Mainz, Centralhotel
Löwenstein, Düsseldorf, Pritaz Nikolas
Bosse, Frl ., Weinböhla, Hotel Epplie
Luce, Fr ., nu T„ New York

Nassau u. Cecilie
Lucke, Kfm,, Jena. — Falstaff
Lucke, Kfm., Berlin — Falstaff
Lützelbe:per , carnd. jur., Marburg

Taunus-Hotel
Lurija. Fr ., Wilna — Goldgasse 16, 1
Lustkatten , m. Fr, , Gnesen

Englischer Hof
M

Mauken, Kfm., Hagen — Reichehof
Marcusen, Kfm,, Hannover

Grüner Wald
Marten . Kfm., London — Taunushotel
Ma.pi, Kfm., m. Frau , Maalen

Centralbotsst
Matte». Dir, , Köln — Webergasse 26
Menoeüy, m. Fr ., New York

Nassau u. Cecilie
Melier, Kfm., Tle.tlin — Grüner Wald
Messmer. Fl'.. Albersweiler, Gold. Ross
Meyer, Kgl. Dekan u. Stadtpfarrer,

Dettingen — Weisses ‘Ross
Meyer, Rent ., m. Fr .. Aachen

Hotel Nassau u. Cecilie
Meyer, Unternehmer , nt. Fam., Saar¬

brücken — Hotel Berg
Meyer, Stettin — Hotel Berg
Meyer, Dr. med„ Werdau — National
Meyer, Kfm., m. Fr .. Rostock

Wiesbadener Hof
Meyersberg, Fr .. Wolfenbüttel

Hotel Schwarzer Bock
Meyerwitz, Kfm. o>. Fr ., Betrlin

Hotel Grüner Wald
Michaelis, Kfm , Gomerau — Spiegel
Mikeleit, Frl .. Köln —. Ai11a Ruppreeht
Mime, m. Fr ., Bnaunschweig

Hotel Zur neuen Pots
Mitchell. Frl ., Leawfegton. Hot . Nizza
Möller, Ivfm... Stuttgart , Hotel Happel
Alössler. m. Fr ., Stade — Nerotal 37
Mohr, Körnt. Nürnberg — Gr. Wald
Mohrmann, Akademiker, Cher-Veite

Wiesbadener Hof
Mohlenbrück, Direktor , Rendsburg

Hotel Vogel
de Molcnbais, Baron, Belgien

Nassau u. Cecielie
Molris, Fr .. St . Louis — Hotel Nassau
Morschhäuser, Kfm., Sterkradc

Hotel Union
AIo lll ton . Fr ., New York, Botel Nassau
Moyer, Frl ., Columbia.. Frankf . Str . 6
Müffelmann, Schriftsteller , Dr., Berlin

F Pnkfurter Hof
Mueller, Architekt , m Fr ., StuttgartHotel Reichshof
Müller, Krefeld — Zum Römer
Müller, Ing . Darmstadt . Einhorn
Müller, m. Fam., RudolstadtSchwarzer Bock
Müller, Ivfm., m. Fam., Königsberg

Central-Hotel
Müller, Kfm., Barmen —- Neu. Adle:!
Müller, Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Müller, Frankfurt , — Erbprinz
Müller, Kfro., Köln Röroerhad
Müller, Kfm., Schiwarzbure, E iiprinz
Mues, Gutflies., Omabrück

Taunus-Hotel
Graf de Murarieft . AVirkl. Staats!„t,

m, Gräfin, Petersburg . Hamb. Hof

WC
Myerson, Kfm., m. Fr ., Baam

Hotel Vogel
Münroe, m. Fr ., New York

Nassau u. Cecilie
w

Nasalie, Fr ., Marseille — Hotel Berg
Nathing . Staatsitat , ms 2 Söhnen,

Petersburg — Goldener Brunnen
Neack, Hemersdorf — Hotel Krug
Necket-, m. Fr ., Hamburg, Hot . Krug
Neff, Kfm., Pforzheim, — Gr, Wald
Nellen, Kfm., Krefeld — Gr. Wald
Neben . Et , Rotterdam — Lloyd
Nelson, Frk , Chicago — Hotel Nassau
Nemos, Ing., Ungarn — Hotel Bedg
Neuhauser, Ivfm., München, N. Adler
Neubauer, Fr,.. Kiel — Darmst . Hof
Neumeyer, Kassel, Zur Stadt Biebrich
Neukranz, Fr ., m. Fam., Berlin,

Wiesbadener Hof
Neumann, Raimat. Berlin — Engl, Hof
Neumann, Pfarrer m., Fr ., Godesberg

Hotel Nonnenhof
Neyenheim, Kfm., Arnheim, Erbprinz
Neymann, Kfm., Wanne — Erbprinz
Nickel, m. Fr ., Weilmünster

Zur guten Quelle
Niemann, Kfm... Hamburg , Hot . Berg
Niemand, Frl ., Dresden — Reichspost
Nierlave, Kfm., Siegen — Erbprinz
Nies, Kfm., Dortmund — Hot . Krug
Niessen, m. Fr ., Kaltenkirchen

Wiesbadener! Hof
Nietzer , Kfm., HOrloon, Wiesbad. Hof
Nishi, Stud ., Leipzig — Hotel Nassau
Nöller, Frl ., Köln — Centralhotel
Noaek, Kfm., Berlin — Hotel Epple
Nockelt Fr ., KaiserslauternNerostrase 27, 1
Noyes, Fr ., PrathvilLe — Eden-Hotel

yj? yzt yjy

©
Obenhack, Ma.rine-Ing., Kiel

Hotel Nizza
Dorl, Oberpostrat , m. Fr ., Sonders¬

hansen — Hotel Adler
Oberer. Kfm., München — Reichpost
Oeplowski, m. Fr .. BerlinHotel Nassau u. Cecilie
Oestreicher Kfm, , Mannheim

Grüner Wald
Ohage, Magdeburg — Gold. Brunnen
Ohl, Gutspächter , m .Fr .. Hadamar

Hotel Christmann
Ohlendorf, Kfm,, Hannover

Hotel Mbtropole u. Monopol
Ohler, Kfm,., Gera — Neuer Adler
Ohliig, Frl ., Rent, , OffenbachHotel Schützenhof
Ohlsson, Gefle — Palasthotel
Oädern-tam , Kfm., Oeynhausen

Hotel Reichshof
Olivec', Innsbruck — Hotel Roste
Olivion, Kfm., m. Fr, , London

Erbprinz
Oppen, Ing. Berlin — Wiesb. Hof
Oppenheim, Kfm., Kaiserslautenn

Wiesbadener Hof
Oppenheimer, Frl ., Dale, Rbeinstr . 34
Oppermann, Gutsbes., mit Frau,

Braunschweig — Reichspost
Osterritter , Fr ., m. Tochter. Elberfeld1

AA' estfälischetr Hof
Ottenmeyer, Linden. — Gold. Stern
Otto , Frk , Kassel — Zur neuen Post

P
Paunn , Frl ., Obe:te!eis — Hot . Nassau
Palrdes, Oberzollinspektor, mit Frau,

Forbach — Darmstädter Hof
Papenhagen, Frau Gutsbes., m. Tocht.,

Bramov — Taunushotel
Paulus, Fabrikant , m. Frau , Höhr

Prinz Nikolas
Paiseuow, Berlin — Zur Stadt Biebrich
Pate :ron , Frau Rent ., m, Tocht., New

York — Hotel Biemer
Pechmann, Fr ., Leipzig, Witesbad. Hof
Peisseldr, Kfm., m. Fr ., Remscheid

Grüner Wald
Pensel, Kfm., m. Fr ., Fürth

Grüner AVald
l ’erccy, Lady, Albany — Rose
Pfaff , Köln — Rheinhotel
Pfeiffer, Elsa, Biebrich, Augen heil anst.
Phillipphoff, Stadtrat . m.  Fam, , Peter¬

burg— Centralhotel
Pinies, Fr ., Antwerpen —• Kronprinz
Pinesohn, Direktor , Berlin

PaulinenstrMse 19
Plate , Kfm , Hagen — Reichshof
Planer , Kfm., Mannheim — R.eiehshof
PoelsWullingh, m. Fr ., Antwerpen

Prinz Nikolas
Post , Fr ., New York -— Eden-Hotel
Prack , Ivfm., London — Erbp fnz
Pratt , Fr ., Prattville — Eden-Hotel
Pnendegast, Fr .. New York

Sendigs Eden-Hotel
Pürsohn, Kfm., Ixmdon — El bprinz
Puhl , Kfm., m. Fr ., Vollmershausen

Erbprinz
Puschmann, Frau , Zwickau, Gr. AVald

R
Rauch, Kfm., Hanau — E.lbprinz
Read, Frl ., Olrtoowa — Taunushotel
Read, Frk , London — Erbprinz
Read, London — Erbprifnz
Reese, Fr ., Honnef — Kapelienstr. 10
R.egö', Kfm,, Gmünd — Centralhotel
Regler, Frl . Lehrerin , Stralsund

Spiegelgasse 2
Reiffenberger, Kfm., Holzminrlen

Elbprinz
Reingenheim, ivfm., AalfenGrüner Wald
Reinhard , Rent ., Eisenach

Pfälzer Hof
Reinhard, Lehrer , Eisenach

Pfälzer Hof
Reinittgel' , Fr ., DarmstadtGolden er Brunnen
Rcirren . m. Fam,, Islip, Hotel Nassau
Riedel, Fabrikant , Reinowitz

Europäischer Hof
Rhoades, st ., Ncw-A'ork — Hotel Rose
Rhoades, F:,k. New-Aork - Rose
Rhoades. G. TL, New-A' ork

Nassau u. Cecilie
Rhoades, Fr ., New-Vork — Hotel Rose

Riehmanm, Berlin — Prinz Nikolas
Rickrners, Fr ., Hamburg — Hobel Rose
Rieche, Oberbahnhofsvotesteher, Danzig

Hotel Reichspost
Rietberger , KfmL, Arnheim — Erbpritee
Rimius, Kfm., PetersbuiR. Hot , Adler
Rioth , Postverwalter , SchiffwcilerDarmstädter Hof
Rittinghaus , Lehrer , Oberbt-uggeHotel Union
Ritter , Kfm„ m. Fr, . Hamburg

Hotel Vogel
Röder, Kfm., Offenbach — Gr. Wald
Rosemfeld, Kfm., m. Fr ., Berlin.

Gifiner Wald
Rosengarten, Kfm,. Fürth . Hot, Krug
Rohkam, Fr ., Chicago — Metr . u. Mon.
Rohkaim, Erl-, Chicago —Metr . u, Mon.
Rosect.hal, Fr .. Bensheim — Kronprinz
Ross, Fr ., m. Sohn, Montgomery

Sendigs Eden-Hotel
Rothe , Direktor m. Fr ., München

Hotel Reichspost
Rothen, Kfm., Köln — Grüner Wald
Ritter', Kfm., m. Fr ., Wandsbeck

Hotel Einhorn
Ritter , Kfm., Lobbend — Einhorn
Ruokelkom, m„ Fr ., Berlin, Hansahotel
v, Rudnicka, Fr ., Kaliseh, Engl. Hof
Rumpf, Frl ., Lehr, . Falkenberg

Hotel. Vogel
Rumpel, Dr. med„ m. Fr ., KudfeldKölnischer Hof
Ryken m Fr ., Dordrecht , Viktoiiahot.

8
Saalburg, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Sachse, Frl ., Zwickau — Neuer Adler
Sattcller, Fr ., m. Tocht., Grand Rapid»Nassau u. Cecilie
Sanidoss, Ing.. Düsseldorf, Centralhotel
Sauer. Kfm,, Pirmasens — Gr. Wald
Schachert. Stud .. Berlin — Reichspost
Schäfer, Fr ., Fabrikant WittenbergeHotel Fuhr
Schaefer, Frk , Franklin (Ohio)

Frankfurter Strasse 0
v. Schaefer, Stud., Stuttgart

Moritzstrasse 11, I
Scbldllenberk, Fr ., m. Tocht., Elibeit

feld — Zur Stadt Biebrich
Schiepens, m. Fr ., Gand

Hotel Vier Jahreszeiten
Sch<b-er , Oberhausen — Zum Römer
Schewe, Fr ., Iserlohn — Goldene Kugel
Schilling, Konsul , m. Fr .. NürnbergViktoria -Hotel
Schippau, Berlin — Hansa-Hotel
Schlemmen. Ing,, Berlin — Reichspost
Schlucker. Kfm., Eisenach, Centralhot.
Schloss, Kfm., m. Fr ., MarburgCentral Hotel
Schmidt, Kfm,., Bremen — Centr .-Hotel
Schmelzet, Fr ., 'Halle, Kapeältenstr. 24
Schmidt, Fr ., Schwerin — Emser Str . 5
Schmidt, Lehrer , m. Fit , Kassel

Prinz Heinrich
Schmidt, Frk , Düsseldorf, Emser Str . 5
Schmiediwirth, Kfm., Hannover

Hotel Erbprinz
Schmitt, Kfmi, Hilchenbach

Emses.' Strasse 5
Schmitz, Kfm., Bielefeld, Hot , Happel
Schneider, Bonn — Friedrichstrasse 31
Schneider, Frk , Neunkirchen (N.-Oest.)

Sanatorium Di*. Schütz
Schnischel, Pastor , m, Frl . Tilsit

Hotel Happel
Schniittbeiss, Kfm.. Zürich — Erbprinz
SchönMid, Dir., AVeilburg

Prinz Nikolas
Scholz. Kgl. Hof- u. Domsänger, Wil

rnersdorf-Berliin, — Friedrichstr . 31
Schrameok, m. Frau , Paris

Viktoriahotel
Schröder, Dr. med., m. Frau , Berlin

Wiesbadener Hof
Schrott , Fabrikant , m. Frau , WurzenTaunushotel
Schütz, Kfm ., m. Fr ., Königsberg

Hotel Happel
Schulten, Fr ., m. T., Kiel, Reichspost
Schulze, Lehrer , Hambilrg — Union
Schwandt, 3 Damen, Braunsehweig

Reiehshof
Schwarz, Kfm., Frankfurt — Kranz
Schwarzer, Kfm., ChaifOttenburgGrüne - AVald
Schwarz, Bankier, m. Fr ., Berlin

Metlropoleu. Monopol
Schweriner, Kaiserslautern

Englischer Hof
Schwan, Frau Bürgermeister . Usingen

Rheinhotel
floss», Kapitän , Mailand — Rose
van der Shuis, Rent ., m. FA, Rotter¬

dam —AVilhelma
Siegel, Fr ., Rhünburg — Kapelienstr , 10
Simon, Stüd... Marburg —• Emser Str . 5
Singer, Frk , Wien — Europäischer Hof
Snell, m. Fam., Washington

Viktoriahotel
v. Sogan, R«Snit., mt Fam.. Metz

Taunushotel
Spangenthal, Kfm., nu Fr ., Span,gen¬

berg — Nerotal 24
Speidel, Rent ., PittsburghHotel Biemer
Speye:!, Lehrer , m. Fam,. Schrimm

Spiegelgasse 1
Spieka, Frk , Remscheid, Pfälzer Hof
Sprung, Frk , Danzig, Kapelienstr . 5. P.
Staackmann, m. Frau , AArolfenbüt,telReiehshof
Stabil, m. Fl-.. Düsseldorf, Hotel Vogel
Steinl« , m. Tochter, Düsseldorf

Hansa-Hotel
Steinbrink , Kfm., BarmenGoldenes Ki-euz
Stern , Fr., Rheydt — A'iktoriahotel
Stern , Rheydt — Viktoüiahotel
Stern , Oberstem — Schwarzer Bock
Stieligebauer , Kfm ., m . Fr, , Lüdenscheid

Hotel Epple
Still, London — Erbprinz
Stinger, London — Erbprinz
Rtolley. Kfm,, nu Fr ., Neumünster

Erbprinz
Strauss, 2 Frk , Wöllstein — Kronprinz
Struscli’, Ivfm,, Hildesheim

Kölnisches: Hof

Streitet , Berlin — Zur Stadt Biebrich
Sites mann, Dr., m. Fr . u. Mutter,

Hannover — Hotel Weins
v. Susich, Kgl. Notar , UngarnPalast -Hotei
Swindereu, de Alarees van. Fr . Rent.,

hl . Bed ., Groningen ■— Hotel Biemer
Symanzik, Ing., Schweinfurt, Bellevue

T
Tagner, Frl ., Heidelberg, Â ktorjahotel
Taylor, Frk , Netv YorkFrankfurter Strasse ft
Teazle, Frk , Los Augelos. Eden-Hotel
Texter , Frl ., Oberdresselndorf

Mainzer Strasse 24
Theis, Rent ., Gladenbach, Hot . Weins
Thiel, Ivfm,., Krefeld — Nonnenhof
Th tele, Buchhändler, m. Sohn. BerlinCentralhotel
Thode, Geh. Hofrat Prof. Dr., Heidel¬

berg — Viktoriahotel
Thomson, Fü., Wellingborough

Schwarzer Bock
Träger , m. Fr ., Bochum, Russ. Hof
Trölenberg, Fr ., Danzig

Kapellensbrasse 5, P.
Troetel , m. Fr ., Amsterdam

Schwarzer Bock
Trüstedt , Baumeister, m. Fr ., Lüb¬

benau — Zum neuen Adler
Tullz, Ing,, Schweinfunt — Bellevue
Tweer, Kfm., Meinerzliagen, Union
van Tyrtof , Fr ., PetersburgNassau u. Cecili«

II
Uhlmann, Kfm., m. Fr ., Köln

Abeggstrasse 4
Ulrich, m. Fam., Magdeburg

Reichspost
Unkelbach, Kfm.. Limburg —Grüner Wald
Uttermühl , Fr ., DüsseldorfHotel Bender

Y
Valentin , Dr., Berlin — Grün. A4 ald
VaupeT, Kim., Köln — Einhorn
Areujer, Kfm., Haag — Taunushotel
Verch, R.-Rat , Magdeburg, Einhorn
Vogel, m. Fr ., Chenmitz — Kranz
de Villiers, ra. Frau , London

Prof . Pagenstachers Klinik
Voelekel, Frl ., Grünstadt

Kapellenstrasse 4
Vogelsang, m. Fr ., Lüneburg

Reichspost
Voigt, Fr . Rent, , m. Enkelin Deet»

a. H. — AAfebengasse3, 1w
WaMthausen, Fr ., m. 2 Töcht,, EssenViktoriahotel
Warncke , Konsul, m. F’rau, Lübeck

Sonnenberger Strasse 34
AViendt, Berlin —- Hotel _Barg
AVeiser, Mannheim — Reiehspost
Werniche, Lehrer , Franzburg

Hotel A’ogel
Werzlaif , Düren — Hotel, Vogel
Wessel, Ivfm., Marne — Gold. Brunnen
Wettemdokf. m. Fr ., Wickrath

Metropole u. Monopol
Wetter , Heidelberg — Europ. Hof
AVüdt, Fabrikbes. Dr„ AVarschau

Imperial
AVSemer. Osnabrück — Kölnischer Hol
AViendüblerg, Lodz — Metropole
Wilhelm, Frk , Ätagdeburg

Goldener Brunnen
Wilhelm,!, London, — Quellenhof
Wilkens, Frau , Hamburg

Wicsbadenen- Hol
Will, Kfm., Marlen — Grüner AVald
AVilshusen, Altona -— Zum Landsberg
AVilsing, Direktor Dr„ m. Fr ., Brom-

berg — Reichspost
AVickel, Lehrer , Heftrich . Gambrinus
Windscheidt. Fr . Prof ., Bremen

Hotel Berg
Winter . Frau , m. Sohn, Lodz

Kuranstalt Dr. Schloss
Winter , Gutsbes., Gr.-HimstedtDambachtal 14
Winter , Fr ., Altenkirchen , Saalburg
AVimfei, Kfm.. Frankfurt , Taunushotel
Winzer, m. Frau , Berlin-— Reichspost
AVittmann, Bürgermeister , mit Frau,

Heidelberg — Zum Laridsberg
van AVitzenhu-r.g, m , Fam., Amsterdam,

Taunushotel
Witzler , Buchhändler, m. F, ., HollandW-eisse Lilien
AVobl, Apotheker, Baden-Baden

Wiesbadener Hof
AA’olff, Rent .. Schwibu», Centirlbotel
AA' olff, Domänenpächter, Eichenhagen

Reiehspost
Wolter , Kfm., Heiligenhain

AViesbadener Hof
AVolters, ui. Fr . u. Automobilführer,

Amsterdam — Nassau u. Cecilie
Woodhead. Stud., Leeds, Hotel Nassau
Woaster , Fr . u. 2 Frk , Nlew YorkHotel Nizza
Wülfing. Kfm.. Barmen, Neu,cP Adler
Wüste , Kfm-., Ludwigshafen

Hotel Happel
Wulf, Kfm,, m. Frau . DortmundReiehshof

Y
Ytoh , Japan — Hotel Nassau u. C-eciliaz
Zeidler, m. Frau , Dortmund

Hotel Berg
Zier, m. Fr ., Antwerpen — Reiehspost
Zietz. Kfm., Berlin — Grüner Wald
Zimels, Kfm.. Brody —- Saalgassiei 38, 2
Zimels, Fr, , Brody — Saalgasse 3?, 2
Zimmermünn, Hauptlehrer , Oltajseh-.n

Nerostrasse 26, I
Zippmann. Kfm., Barmen, N. Adler
Zilin-sky, Berlin — Metropole
Zippel, Berlin — Reichspost
Zoller, Kfm., Sayn — Grüner Wald
Zollorsch, m. Fr ., Rottleberode

Zur guten Quell«
v. Zülow, Kais. Rat . Wien. QneHenhof
v. Zülow, Fr, Oberstleut ., Oldenburg

launusstrasse ää, 2
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Preise 6er Lebensmittel unÄ landwirtschaftlichen Erzeugnisse Zu WieZbaden
nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 8. Juli bis einschl. 14. Juli 1910:

Fourage.
Hat« . .
Stroh . . ,
Heu, alt . . .
Heu. neu . .

Diktualierr.
Eßbuttcr . .
KoLbuttrr . .
Trinkrirr . .
Frische Gier .
Kalk»Eier . .
Landkäse . .
Fabrikkäse. .
Eßkartoffcln .
Äßkartoffeln .
Neue Kartoffeln
Zwirbeln . .
Zwiebeln . .Knoblauch . .
Erdkohlrabi .
Rot- Rüben .
Weiße Rüben .
Gelbe Rüben .
Kl. gelbe Rübe«
Rettich . . .
Treibrettich. .
Radieschen. .
Spargel . . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich. .
Petersilien . .
«auch . . .
Sellerie . . .
Kohlrabi. . .
Feldgurken. .
Treivgurken .
Einmachgurken
Kürbis . . .
Tomaten. . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne St .-Bohnen
Grüne Buschbohnen.
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckerschmen. . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut . . . .
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, ausländ
Rosenkohl . . . .

100 Kg.
100
100
100

St.

1
1
1
1
1 „

100
100  „
100 Kg.

i
50 „

1 ",
1 „
1 „
1 ..
1 „

1 Gbd.
1 St.

1 Gbd.
1 ..
1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

50
1
1
1
1
1
1
1
1

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

St.
Kg.
St.
St.
St.

Kg.

Niedr.
Breis.

Höchst.
Preis.

A ji A
15 80 16 60
6 60 6 80
6 40 7 —
5 40 7 —

2 60 2 70
2 50 2 60

— 8 — 9
— 6 — 7

5 7 z
4 — 5 _
8 — 8 50

— 10 — 12
— 12 — 16
5 50 6 —

— 14 16
—

50
—

60

—
6

—
7

— 4 — 5
— 5 — 6

—
25

—
30

— 60 — 65
— 3 — 4
— 8 — 10
— 5 — 6
_ 25 — 30
— 25 — 30

—
50

—
55

— 50 — 00

— 60 65
1 — 1 20

60 64

—
25

—
30

— 40 — 45

15 18
— 40 — 45
— 60 — 65
— — — —

Wiesbaden , den 14. Juli 1910.

Grün -Kohl.
Römisch-Kohl
Kopfsalat .
Endivien
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel .
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirncn
Quitten .
Zwetschen
Kirschen.
Kirschen. Rhein. Herz-
Kirschen. Sauer-
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Ananas .
Zitronen
Melonen.
Kokosnüsse
Bananen
Feigen .
Datteln .
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse . . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren .
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

Fisch-
Aal (lebend) .
Hecht liebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)
Barsche (lebend)
Baehforellen (lebend)
Backfische leb-nd)
Hummer (lebend)

1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.
St.

Kg.

St.
Kg.

St.

Ko.
St.

Nicdr. Höchst.
Preis . Preis.
jrr^ LM

18
6
8!

45 I
60

IQ — 50

20
8

10
50
65

— |30i—
— ISO 1

40

— 160 1
0 l 10

— 80 1 20

1 60
1 40

— 112

60

80

2
2 80
2 140
3 20
li —
9 -

— 40
öl —

10

80

50
50
90
50

1 40
1 | —

f
6 60
3 20
3
3
2

60

10
60

9i —

Krebse (lebend) . . . 1
Schellfische. 1
Brntschellfisch- . . . 1
Kabeljau . 1
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1
Salm . . . . . . 1
Seehecht. 1
Zander . . . . . . 1
Lachsforellcn . . . . 1
Seeweißlinge (Merlans ) 1
Blaufelchen . . . . 1
Heilbutt . 1
Äeinbutt . 1
Schollen . 1
Seezunge . . . . . 1
Rotzunge (Limandes) . 1
Grüner Hering . . . 1
Hering (gesalzen) . . 1

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans
Truthahn

Kg.

Truthuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn.  .
Mastbuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube .
Feldhuhn, altgcldhuhn.jungaselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Schnepfen _.
Krammetsvögel
Hasen . .
Reh-Rücken.
Reh-Keule .
Reh-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule
Hirsch-Vorderbla
Wildschwein
Wildragout

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochscnflcisch von der Keule
Qchjcnfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .
Schweinefleisch . . .

att

St.

St.

Kg

Kg.

«fvÄNE Magnin,
Doctor o! Dental Surgery,

wird am 25. d*. Mts.
-v «3 *r « iseni . — —

für Mt Seife!JSffiSß’Ä
bifli fl verkauft Neugasse 22._ 5697
Eh j. —1» nu  Chignons , hübsche,

Stück  5 , 7,9 Mk.
liiimn— n imiiiiiiniii11niil üßiäBtiponl,
Ecke Hafner - u. (loldgasse 2.

Haben Sie Den Stoff!
Sknzüg« werd . zu 88 , 30 u . 33 Mk.
angef . Hosen u . West . 6 7 Mk.
Große Stosfmust . lieg . auf . Um«
ä ndern u. SluSb . Mich lsver « 1,2.Keklame-

SchaukästeN.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.
A 4

8 — 12 --
50 1 40
40 — 70

— 80 1 20

3 10
80 1 60

3 20 8 60
4 — 5 —

60 1 —
3 20 3 60
1 60 3 —
5 — 6 —

— 80 1 60
4 50 6 —
1 40 2 —

— 5 — 15

7 7 50
6 — 6 50

3 50 4
~

1 70 1 80
2 50 2 80
6 — 7 —
2 50 2 70
2 50 3 —

:

70

z
—

—

10 12

—

7 — 8 —
1 50 2

—

—
90 1 10

i 70 1 80
1 50 1 60
1 30 1 40
1 60 2

Kalbfleisch . 1 Kg.
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . . . . 1 „
Schink n. rohlm. Knoch. 1 „
Schinken, gkr. li. Ganzen 1 „
Schinken, gekocht, Ausschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Nieren>ett . . . . . 1 „
Schwartenmagen, frisch 1 „
Schwartenmagen, gsräuch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . . . . 1 „
Leber-u.Blutwurst , frisch 1 „
Leber-u.Blutwurst , gcräuch. 1 „

Getreide , Mehl u . Brot rc.
a) Großhandelspreise.

, IGO Kg.
, 100

Weizen
Roggen . . . .
Gerste . . . .
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . .
Linsen . . . .
Weizenniehl: Nr. 0 .

Nr. I .
Nr . II .

Roggenmehl: Nr. 0 .
Nr. I .

h) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Spcise-

bettitung.
Roggeumehl zur Spcisc-

bereitung . . . . .
Gerstengräupe . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze. . . . .
Haferflocken . . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr. ' .
Speiscsalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rundürot

100
100
100
100
100
100
100
100
100

1
1
1

Kg.

1 „
1 *
1 „

il

1 „

0,1 ::
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Weißbrot: 1 Wasserweck.
1 Mflchbrot .

Städtisches Slkzrse-Amt.

Niedr.
Preis.

!Höchst.
Preis.

A j A 4
i 80 2 20
i 60 2 —
i 10 1 20
i 90 2 10!
i 80 2 - I
2 20 2 40
2 40 3 - )
4 — 4 80
2 __ 2 £0
1 80 2 —
1 — 1 20
2 — 2 20
2 20 2 40
1 80 2 —
1 80 2 —

96 1 50
1 20 1 SO'

20 50 21 50
15 50 16 _•
LS 50 18 —
36 — 40 _
28 — 34 —■
20 — 30 - :
31 — 82 —
29 — 30 _
28 -- 29 -/
23 — 24 —
22 — 22 50'

40 60
38 — 60
30 — 56

40 — 48

36 40
40 — 60
40 — 60
50 -- 70
50 -- 68
52 — 60
40 — 80

2 — 3 —

2 20 3 80
20 — 24
16 —- 18
44 — 50
16 — 18
44 — 50

— 3 — 3— 3

10 elegante Glaskästen , ra . 1,76 gm
uurfe, vorzüglich für Rektaine geeign .,
an «nferm Hotel Nonne nhof befinol .,
sollen verpachtet werden . Reflekt.
beließen sich zu wenden an Hotel
Nonneuhof , Heide's Erben.

Jedes WanM Obst
auf dem Baume, wird gegen Kaffe ge¬
kauft Markistratze 6._ B14357
WüschMstklt..GüNWed"

Grnedinen -Spaunertt.
Tel. 4310. (I. Bäotter , Dra nie njtr. 35,
Fleckige Äeserfacherr,Eand-u.Reisetaschen,Mappen, Sessel,amaschen, Schuh« u. dergl. werden neu

aufgesär bt. Momsr , Schwä lba ch. Str . 27.
„Ich war am gangen Leibe mit

Flechten
behaftet, welche mich durch das
ewige Jucken Tag und R
nicht in Ruhe ließen . Nach
einer Einverbung von kaum
14 Tagen mit Zucker's Patent -Medi¬
zinal - Seife waren meine Flechten
vollständig verschnmnden. Ihre Seife
ist nicht 1.50 M., sondern 100̂ M.
wert . Sergeant M. in G." h L-tck.
50 Ns. (15% t(j) und 1.50 M. (35% i«,
stärkste Form ). Dazugehörige Zu ckovh-
Creme 75 Pf . u. 2 M„ ferner
Zuckooh-Seife (mild) 50 Pf . u.
1.50 Mk. (E. 0 . 280) F 164

Echt: Taunus - u. Schützenhofapoth.,
Dr . M . Albersheim , Otto Siebert,
F . H. Müller , Wilh . Machenhcimer,
Ehr . Tauber . F . Altstätter Wwe.,
Drogerie A. Cratz, Langgassc. Ad.
Hassenkamp, Mauritiusstr . 3, Walt.
Schupp, Alexi-, Minor - u. Moebus-
Drogerie , Otto Lilie , R. Sauter,
R. Send , C. Portzehl . Carl Günther,
Willy Graese , F . Bernstein , Backe &
Esklony, Hans Kräh , F . Spielmann;
Haupt -Depot : Taunus -Apotheke. In
Ptebrich : Ad. Oppenheimer . F164

Mi«

Walhalla.
Vom 3U , bis JA>. Julis

Gastspiel des Herrn Adolf Plate
v ®m 4bjperni >aus in Frankfurt a . M.

Herr SPlate bringt Lieder heiteren und ernsteren Charakters
zum Vortrag bei ganz neuem Bepertoir . 1011

Eintritt frei . Eintritt frei.

Hotel-RestMMt Frlestrichshos.
Heute: Großes Gartenfest.

Verloren ein in einer Rolle aufge¬
wickeltes
Wertpavter ,Obligatio « , 1000 Mk.
Osuna Röcheln. Abz-ugeben Klopstock-
stra ffe 11, 2 St . r. _ B 147 32

Sonntag vormittag gold. Uhr mit
Kette verloren . Belohnung . Adresse
im Tagbl .-Berlag . II!

Gold. Armband gesunde«, Taunus^
straffe, neben d. Schienen der Elektr,
Abzuholen Geisüergstraße 42.

Gesunden
Sonntag früh . Rheinstraffe , golden«
Damenuhr mit Kette . Abznholcn
gegen ■Inseratengebühr Schiersteiner
Straffe 4, 8 links.

vis glücklloho Geburt eines
gesunden

Töchterchens
zeigen an
Dr. ffl.  v . Mindenu. Frau,

geb. Ehrlich.
Hamburg, Osterbeekstr. 9.

19 Kirchgass « 19,
an der Luisenstraffe.

Während der Zeit, in welcher sich da? Baugerüst vor unserem
Gcschäfttlokal befindet, bewilligen wir unseren Kunden, di- dieses
Inserat vorlegen, auch ans unsere jetzigen Räumungspreise noch einen

Kasta-RabKLi vSR ® / O.
Wir hoffen hiermit ii unserem Lokal in Anbetracht der noch

eingeräumten Ausverkaufspreise jetzt eine lebhafte Verkehrsstätte
fürs Publikum aller Stände zu schaffen.

KouftrM-Geseüschast,

inntltett-
UnterstWngs-Kllltd

der MMer
(E. H., Braunschweig),

Verwaltungsstelle Wiesbaden.
Wir setzen unsere Mitglieder

von dem Ableben unseres Mit-
lliedcs und früheren lang¬
jährigen Kassierers, Herrn

Mob Scherf,
hiermit in geziemende Kennt¬
nis. Die Beerdigung findet
Donnerstag , d>n 21. Juli,
nachmittags 4 Ubr, vom Süd¬
friedhof nu« statt, uns bitten
wir um zahlreiche Beteiligung.

Dr » Grtsocrroaltung.

Mreskaderrer
MliMr - Uerem.

G. V-
Am 18. d. M. starb

unser Mitglied,
Hevtp Kamevad

Zakrod Scherf.
Die Beerdigung findet

Donnerstag, den 21. Juli,
4 Uhr nachmittags, von der
Leichenhalle des Südfried-
hofS aus statt. Hierzu
werden eingeladen die Kame¬
raden der1. Abtlg., Buch¬
stabe6 . Entschuldigungen
wegen Fehlens sind schrift¬
lich an den Obmann,
Kamerad Adolf Kovth,
Helenenstr. 15, p - richten.

Zusammenkunft33/4 Uhr
am Friedhofseingang. —
BereinSabzeichen anlegen.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet F 505

Der Norstarrd.

nahe der
Luijenstraße.

19 Kirck,a-.fse 16,
3010 Telephon 3010.

nah? der
Luijenstraße.

AtttzusW.l.ArKilm>i
für feinstes Putzgeschäft ges. Offert, m.
Gehaltsatispr. u. 8 . ? r n g,  Tagbl.-Vcrl.

Geb. Kaufmann , . .
aes. Alters , hervorrag . Stilrst , s. f. d.
Nachmittage Beschäftigung a . Bureau
oder Privat . Oftzerten unter S . 769
an den Taa bl .-Bcrlaa erdeterv.

Verli>re>! Keiseblllktt
den Haag—Baden - Baden (grüinas
Büchleinj , Strecke Wiesb .—den Haag.
Bitte sofort aagen Belohn , ahz-ugehen
Taunus -Hotäl, Rhernstratze.

BerLoreu
von Leberberg , Sonnenberger Straffe,
Kochbrunnen, Nerobevgbahn, Griech.
Kapelle, Taunusstratze
rill golöellcs Arulliaud.

Der ehrliche Finder erhält gute Be¬
lohnung Pension Internationale,
Leberberg.

Trauring verloren.
Gegen gute Belohn , abzug. Hospiz
zürn HeÄ. Geist. Friedrichstraße.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme bei
der Krankheit und dem Tode meiner unvergeßlichen Frau und Mutter,

Wcrvie MLug,
sagen wir hierdurch Allen unfern innigsten Dank. 814722

Wiesbaden , im Juli 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilh . Pflug u. Tochter.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns betroffenen schweren Verluste unfern aufrichtigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau G. Fog , geb. Wenrer.
K. Fey und Frau.

Wirskttden , den 20. Juli 1910.
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ßeseizlich!
|Som ’,tags ist das
lAtdier nur von niorg.
iH'/t bis «alitt « " »
23 Flir ununterbrochen

geöffnet.

Mittwoch, 20 . Juli 191 «. WliesVadrrrer Tagmars. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 332.

Sonntags ist das
Atelier nur von morg.
S ‘/» bis mitta -js
3 dir ununterbrochen

geöffnet.Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen , gehen wir
«fettem , der sielt in der Heit

vom 21. Juli bis 9 . August,
§£SM1Z gleich ist welcher IP*reiSlage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,

wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen)

Trot » der billigen
Preise Garantie für

Haltbarkeit der
«Bilder.

eine Vergrössereing seines eigenen Hildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Fahrstuhl.

S2 Visites 112 Kabinetts1.904 .90 Samson & ^
Wiesbaden , Crr . ISair «fstrasse IO.

Sonntags nur von 8 1/'« bis 3  dir geölfnei.

Fahrstuhl.

lOOO Mark zahlen wir
Demjenigen, der nach«
weist,dass uns.Materialien

nicht erstklassig sind.

112 Visites MMer
1 S .5 ® Mk.

jf2Postkarten1
vonJlL« Mk.an.!

ß4 ».
!T3.225E&rshiniettsJ

matt
_ _ _ _ _ |

Billige

Kleiderstof - Woche.
Sämtliche

PTr*
ir

und

l

Kleiderstoffe
mit grosser Freisermässigung.

J. BACH AR ACH
Wehergasse 4.

K15

Gelbflcifchige

Kartoffeln,
ausgercift , großfallend , belieb¬
teste und bevorzugteste aller

übrigen Ware,

Kumpf 34 M.
Zentner Mark 4 .—.

Kaiserkrone
(keine Haiger , Imperator rc.,

wie vielfach im Handel)

Kumpf IO Vf.
Zentner Mark 3 . 50.

Ganz besonders mache die
Konsumenten darauf aufmerk-
sani, daß es nicht zu empfehlen
ist, jetzt den Bedarf für längere
Zeit zu decken, denn die Preise
fallen fortgesetzt ; so offeriere
vom Freitag , 82 . d . Mts . :

Kaiserkrone
Kumpf 26 Pf.

Zentner Mark 3 . —.

Zum Einkochen von
Früchten u . Gemüsen , zer¬
springt nicht beim Kochen.
Weit, über eine Million
im Gebrauch. — Verkauf

zn Originalpreisen.

Ml,
SchwcilbachcrStr . 59

gegenüber
der Wellritzstraßc.

414 Telephon 414.

Französische
z

Handgestickte
Batist-Blusen,elegante

um vollständig zu räumen,
'50
IMark5 11

1 Posten 12
1 Posten Leinenkleider

Mark

weit unter Preis.

I

J . Bacharach,
4 V^ ebergasse 4.

K15

Ebensenr grotze Zmmorleßentage!
Während der stillen Reisesaison gebe ich meinen großen Vorrat an Im¬

mortellen fast zum Selbstkostenpreis . Größte ^ Originalbunde Pf . u. 1 Ml ..

Kill
!U . Bur ^ strassr,

Ecke Hül 'necgasse,

Heidelbeeren.
täglich frische Zufuhr , direkt aus dem
bäyr . Wald . Verkauf ans dem Markt j
und im Laden Bletchstrast « 47.

MenUm'sMM-Gestz.
für Obst , Gemüse u. Südfrüchte.

-Beste Bezugsquelle am Platze . ■—

JHfeeiiseiai, billig,
Herderstratze 5 , Luxemburgstraste 13 » Ecke Kais.-Friedr .-Ring . — Tel . 6ö5l.

Meine mehrfach mit höchsten Auszeichnungen
prämiierten

Gas -Badeöfen
eigener Fabrikation , grösste Leistungen bei geringem ( «asverbrauch,

" -  inEiter KW^ iJailnreg »er tfwifiraaatäe ,
sind in meinem Spezialgeschäft JtlorifKstr . 8 Im Betrieb zu sehen

€ >111*1 lÜW Installateuru. Spenglermeister»
ES et:giars *tnoren an Gns - und Koblen -Badeöfen sämtlicher System®

werden gewissenhaft und billig anegeführt . 097

Räumunss -Verhcuf
wegen Umbau des Ladens zu beflesstend ermdssigtenPreisen.

Chr . Nöll , Uhrmacher,
16 I ^inggasse 16 . 16 ILanggasse 16.

Uhren — Goldwaren — Uhrketten.
Aeltere Waren , wie B*striser l *c»siiluleu etc ., zu und

unter Selbstkostenpreis. 9ö0

s
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